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Vorwort 


Mit dem hier vorgelegten Band der Übersetzung der Hekhalot-Literatur wird 
der letzte Arbeitsschritt in der planmäßigen Erschließung der Hekhalot-Literatur 
eingeleitet. Er enthält die Paragraphen 81-334 nach der Einteilung der Synopse 
zur Hekhalot-Literatur und ist somit der zweite Band des Gesamtunternehmens 
der Übersetzung; inhaltlich entspricht er im wesentlichen dem Text von Hekhalor 
Rabbati. Die Übersetzung der Paragraphen 1-80 (entspricht dem sogenannten 
3. Henochbuch) wird, zusammen mit einer neuen Edition des hebräischen Textes, 
in einem gesonderten Band erscheinen. Die Register für die gesamte Übersetzung 
werden dem letzten Band beigegeben werden. 

Dieser erste Übersetzungsband konnte schneller abgeschlossen und publiziert 
werden als ursprünglich geplant. Hans-Jürgen Becker, Klaus Herrmann, Claudia 
Rohrbacher-Sticker und Stefan Siebers haben an allen wesentlichen Arbeitsgän- 
gen mitgewirkt; Helga Hüttenmüller, Rina Otterbach und Lucie Renner waren an 
verschiedenen Korrekturgängen beteiligt, Dr. Gottfried Reeg hat wieder die not- 
wendigen Rechenarbeiten durchgeführt. Alle Mitarbeiter haben weit über das 
übliche Maß hinaus ihre Zeit und Arbeitskraft in das Projekt investiert. Dafür 
schulde nicht nur ich ihnen Dank. 

Wie bei den vorherigen Bänden bin ich der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
für ihre Unterstützung des Projektes mit Personal- und Sachmitteln sowie dem 
Verlag und ganz besonders Georg Siebeck für die Förderung der Reihe und dieses 
Bandes zu Dank verpflichtet. 


Berlin, 6. Februar 1987 Peter Schäfer 
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Einleitung 


1. Der äußere Umfang der Hekhalot-Literatur 


Die Synopse zur Hekhalot-Literatur' hat die Hekhalot-Texte in einem bestimm- 
ten, durch die verwendeten Handschriften vorgegebenen, Maße zugänglich ge- 
macht; es war nicht die Absicht der Synopse, das Corpus der Hekhalot-Literatur 
damit zu definieren. Bestimmendes Kriterium für die Synopse war der Duktus der 
Handschriften, nicht von abgegrenzten, redigierten »Werken«. Bis auf eine Aus- 
nahme? sind die in der Synopse edierten Handschriften Sammelhandschriften 
und repräsentieren nicht einzelne, mehr oder weniger fest umrissene, »Schriften«, 
sondern ein umfangreicheres Textcorpus, das in sehr unterschiedlicher Weise un- 
terteilt ist?. 


1.1. Unter dieser Voraussetzung und aufgrund der rezipierten Forschungsge- 
schichte der Hekhalot-Literatur* ist die Berücksichtigung folgender Texte unstrit- 
tig: 

1.1.1. 3. Henoch (881-80 der Synopse)’. Bisherige Editionen: Derush Pirge 
Hekhalot, Prag ca. 1650 (?)°; Sefer Hekhalot, Lemberg/Lvöv 1864 (Nachdruck 
Warschau 1875, Piotrkow 1883); S.Musajoff, Merkava Shelema, Jerusalem 1921, 
fol. 8b-22a; 3 Enoch or the Hebrew Book of Enoch, ed. and transl. ... with Intro- 
duction, Commentary and Critical Notes by Hugo Odeberg, Cambridge 1928 
(Nachdruck mit einem Prolegomenon von J.C.Greenfield, New York 1973). Neue 


! Hrsg. von P.Schäfer in Zusammenarbeit mit M.Schlüter und H.G. von Mutius, Tübingen 
1981 [TSAJ 2]. 

? MS Budapest, als wichtiger Zeuge für Hekhalot Rabbati. 

? Dazu unten Abschnitt 2. 

* Die Standardwerke sind G.Scholem, Die jüdische Mystik in ihren Hauptströmungen, Zü- 
rich 1957 (Nachdruck Frankfurt a.M. 1967), S. 43ff. = Major Trends in Jewish Mysticism, 
New York 31954 = London ?1955 ('1941), S. 40ff.; id. Jewish Gnosticism, Merkabah Mysti- 
cism, and Talmudic Tradition, New York ?1965 ('1960); I.Gruenwald, Apocalyptic and Mer- 
kavah Mysticism, Leiden/Köln 1980 [AGAJU 14]; siehe jetzt auch P. Alexander, in: Schürer 
- Vermes - Millar - Goodman, The History of the Jewish People in the Age of Jesus Christ, 
vol. III.1, Edinburgh 1986, S. 269ff.; 342ff. 

5 Die Paragraphenangaben der Synopse wollen durch ungefähre Zuordnungen zu den ein- 
zelnen »Schriften« nur Orientierungshilfen anbieten und beabsichtigen in keiner Weise, 
diese zu definieren. 

6 Siehe A.E.Cowley, Catalogue of Hebrew Printed Books in the Bodleian Library, Oxford 


1929, S. 241. 
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englische Übersetzung von P. Alexander, in: The Old Testament Pseudepigrapha, 
vol. I: Apocalyptic Literature and Testaments, ed. by J.H.Charlesworth, London 
1983, S. 223-315. Deutsche Übersetzung von H.Hofmann, Das sogenannte hebräi- 
sche Henochbuch (3 Henoch), nach dem von Hugo Odeberg vorgelegten Material 
zum erstenmal ins Deutsche übersetzt, Königstein/Ts. - Bonn 1984 [BBB, 58]". 


1.1.2. Hekhalot Rabbati (8881-334). Wichtigste Editionen: S.A.Wertheimer, 
Pirge Hekhalot Rabbati, in: Batei Midrashot, vol. I, Jerusalem 21954, S.67-136: 
A.Jellinek, Hekhalot Rabbati, in: Bet ha-Midrasch, vol. Ill, Jerusalem 31967, 
S. 83-108. Übersetzung einiger Auszüge in D.R.Blumenthal, Understanding Je- 
wish Mysticism, vol. I, New York 1978, S. 56ff. 


1.1.3. Hekhalot Zutarti (88335-374; 407-426). Teiledition bei S.Musajoff, Mer- 
kava Shelema, fol. 6a-8a; Edition von C.S.Waldman, Hekhalot Zutrati. A Critical 
Edition Based on a Geniza Manuscript, A Master’s Project Submitted to the Fa- 
culty of the Bernard Revel Graduate School, Januar 1978, und von R.Elior, 
Hekhalot Zutarti, Jerusalem Studies in Jewish Thought, Supplement I, Jerusalem 
19828. 


1.1.4. Ma‘ase Merkava ($8544-596). Edition von G.Scholem, in: Jewish Gno- 
sticism, Merkabah Mysticism, and Talmudic Tradition, New York ?1965, 
S. 103-117 (Appendix C). 


1.1.5. Merkava Rabba (88655-708). Teiledition von S.Musajoff, Merkava She- 
lema, fol. 1a-6a. 


1.1.6. Shiur Qoma (88367; 375-386; 468-488; 688-704; 939-973). Edition der 
verschiedenen Rezensionen von M.S.Cohen, The Shiur Oomah: Texts and Re- 
censions, Tübingen 1985 [TSAJ 9)°; Übersetzung einer Rezension in id., The Shiur 
Oomah. Liturgy and Theurgy in Pre-Kabbalistic Jewish Mysticism, Lanham-New 
York-London 1983", 


1.2. Schwieriger zu bestimmen sind dagegen die Texte, die man zur Hekhalot- 
Literatur rechnen möchte, aber in der Synopse vermißt: 


1.2.1. Masekhet Hekhalot. Daß dieser von Jellinek und Wertheimer edierte 
Text!! in einem weiteren, freilich noch genauer zu definierenden, Sinne zur 
Hekhalot-Literatur gehört, ist unstrittig. In der Synopse fehlt er allein deswegen, 
weil keine der Sammelhandschriften ihn zusammen mit den anderen Hekhalot- 
Schriften tradiert. Dieser Umstand ist bemerkenswert genug und wird bei der 
Würdigung dieses Textes zu berücksichtigen sein’. In der Konkordanz zur Hekha- 
lot-Literatur'? ist er durch zwei Handschriften repräsentiert. 


” Dazu M.Schlüter, ThRv 82, 1986, Sp. 25f.; eine neue Edition und Übersetzung wird von 
P.Schäfer vorbereitet. 
® Vgl. dazu P.Schäfer, ’nyvır ma bw nPnSıp>a mann, Tarbiz 54, 1984, S. 153-157. 
? Dazu J.Dan, JSJ 17, 1986, S. 96-98. 
'% Dazu P.Schäfer, JSJ 16, 1985, S. 129-131. 
!! Bet ha-Midrasch, vol. II, S. 40-47; Batei Midrashot, vol. I, S. 55-62. 
" Eine Edition mit Übersetzung und Kommentar wird von K.Herrmann vorbereitet. 
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1.2.2. Hinsichtlich der Re’uyyor Yehezgel‘* hat sich trotz der Bemerkungen von 
Scholem und Gruenwald'° inzwischen weitgehend die Erkenntnis durchgesetzt, 
daß wir es hier eher mit einem Midrash zu Ezechiel denn mit einem genuinen 
Hekhalot-Text zu tun haben'°; trotz dieser Bedenken wurde der Text in die Kon- 
kordanz aufgenommen. 


1.2.3. Desgleichen werden sich schwerlich überzeugende Gründe dafür ins Feld 
führen lassen, daß der Pereq Shira genannte Text!’ zur Hekhalot-Literatur zu 
rechnen ist. 


1.2.4. Von Anfang an war aus überwiegend technischen Gründen nicht beab- 
sichtigt, die Geniza-Fragmente in die Synopse zu integrieren. Sie sind inzwischen 
in einem separaten Band erschienen"? und enthalten auch die von I.Gruenwald in 
Tarbiz 38, 1968/69, S. 354-372, edierten Fragmente. Allerdings stellt sich hier 
eher die Frage, ob alle diese Fragmente zur Hekhalot-Literatur gehören (s. unten 
1.3.3). Die Geniza-Fragmente sind ausnahmslos in der Konkordanz berücksich- 
tigt. 


1.2.5. Sefer ha-Razim'”. Dieser Text ist gewiß nicht Bestandteil der Hekhalot- 
Literatur im engeren Sinne; er wird auch in keiner der großen Hekhalot-Hand- 
schriften überliefert. Dennoch enthält er Traditionen, die sich wenigstens teilwei- 
se mit ähnlichen Überlieferungsstücken in der Hekhalot-Literatur überschneiden. 


1.2.6. Dasselbe gilt für andere magische Texte, die mit Sefer ha-Razim verwandt 
sind, so etwa Sefer ha-Malbush?° und Havdala de-Rabbi “Agiva?'. Letzterer weist 
z.T. wörtliche Übereinstimmungen mit einem Hekhalot-Text auf, der als ein ganz 
zentrales und besonders altes Beispiel dieser Literaturgattung gilt (Hekhalot Zu- 
tarti). 


1.2.7. Ein besonderes Problem ist der Alpha Beta de-Rabbi “Agiva genannte 
Text??. Zwar hat P. Alexander” mit seiner Kritik Recht, daß der Hinweis auf die 


3 Hrsg. von P.Schäfer in Zusammenarbeit mit G.Reeg und unter Mitwirkung von K.Herr- 
mann, C.Rohrbacher-Sticker und G.Weyer, Bd. I, Tübingen 1986 [TSAJ 12]. 

4 Bd. I.Gruenwald, Temirin, vol. I, Jerusalem 1972, S. 101-139; S.A.Wertheimer, Batei 
Midrashot, vol. II, S. 127-134. 

5 Jewish Gnosticism, S.5;, Apocalyptic and Merkavah Mysticism, S. 106; 134. 

!6 Vgl. P.Schäfer, »Tradition and Redaction in Hekhalot Literature«, JSJ 14, 1983, S. 173; 
A.Goldberg, »Das Schriftzitat in der Hekhalot-Literatur«, FJB 13, 1985, S. 59. 

'” Leider liegt weiterhin nur die ungedruckte Dissertation von M.Beit-Arie, Peregq Shira, 
Jerusalem 1967, vor. 

18 Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, hrsg. von P.Schäfer, Tübingen 1984 [TSAJ 6). 

19 Ed. M.Margalioth, Jerusalem 1966; Übersetzung von M.A.Morgan, Sepher ha-Razim. 
The Book of the Mysteries, Chico, California 1983 [SBL Texts and Translations, 25; Pseud- 
epigrapha Series, 11]. 

20 Bisher nicht ediert; vgl. dazu M.Margalioth, Sefer ha-Razim, S. 33ff. 

2! Ed. G.Scholem, Tarbiz 50, 1980/81, S. 243-281. 

22 Ed. Wertheimer, Batei Midrashot, vol. Il, S. 343-418; Jellinek, Ber ha-Midrasch, vol. II, 
S. 12-64; Übersetzung A. Wünsche, Aus Israels Lehrhallen, Bd. IV, Leipzig 1909 (Nachdruck 
Hildesheim 1967), S. 168-269. 
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literarische Gattung und die zahlreichen anderen Handschriften nicht ausreicht, 
um den Ausschluß von Alpha Beta de-Rabbi “Agiva aus der Synopse zu begrün- 
den, zumal der Text bzw. Teile davon in einigen Hekhalot-Handschriften überlie- 
fert werden; allerdings wird in der Synopse darüber hinaus vermutet, daß die 
Inkorporation von Metatron-Partien in Alpha Beta de-Rabbi ‘“Agiva ein se- 
kundäres literarisches Entwicklungsstadium reflektieren könnte”*, und dies ist ein 
gewichtigeres Argument. Inzwischen wurde diese Vermutung dahingehend präzi- 
siert, daß zunächst die 8871-80 in Alpha Beta de-Rabbi “Agiva integriert wurden 
und daß über diese »Nahtstelle« die Verknüpfung des ursprünglich selbständig 
überlieferten 3. Henoch mit dem ebenfalls zunächst selbständigen Alpha Berta 
de-Rabbi ‘Agiva erfolgte”. Unbeschadet der Affinität bestimmter Teile der 
Hekhalot-Literatur zu Alpha Beta de-Rabbi ‘Agiva (in einem offensichtlich späten 
Stadium der literarischen Entwicklung) lassen solche redaktionskritischen Über- 
legungen doch die begründete Entscheidung zu, Alpha Beta de-Rabbi “Agiva nicht 
als Bestandteil der Hekhalot-Literatur zu behandeln. 


1.2.8. Dagegen ist mit dem Hinweis auf zahlreiche Hekhalot-Texte »scattered 
through the minor midrashim« kaum die »Unvollständigkeit« des von der Synop- 
se erfaßten Materials zu monieren?°. Gewiß bestehen Beziehungen zwischen der 
Hekhalot-Literatur und dem Midrash Elle Ezkera (der seinerseits nur eine von 
zahlreichen Rezensionen der Erzählung von den Zehn Märtyrern ist)”, den Ge- 
dullat Moshe-Traditionen”® oder auch dem Merkava-Abschnitt in Midrash Mish- 
le”, aber ebenso gewiß gehören diese Texte alle nicht in dem Sinne zur Hekhalot- 
Literatur wie das in den Hekhalot-Handschriften tradierte Textmaterial; sie sind 
zur Kommentierung der Hekhalot-Literatur heranzuziehen, aber kaum gleich- 
berechtigt mit den Handschriften der Synopse zu edieren. Mit demselben Argu- 
ment könnte man verlangen, daß etwa die talmudische Version von der Prüfung 
des Adepten (b Hag 14b) oder die rabbinische Fassung der Geschichte von den 
vier Rabbinen im pardes (t Hag 2,3-4; y Hag 2,1, fol. 77b; ShirR zu Cant 1,4; 
b Hag 14-15b) in einer Edition der Hekhalot-Literatur berücksichtigt würden. 


1.3. Für die Bestimmung des Umfangs der Hekhalot-Literatur problematisch, 
wenngleich für den Benutzer weniger folgenreich, sind die Texte, die man zwar in 
der Synopose und in den Geniza-Fragmenten findet, die man aber in einer der 
Hekhalot-Literatur gewidmeten Edition kaum erwarten würde: 


4 Synopse, S. IX. 

® P.Schäfer, »Handschriften zur Hekhalot-Literatur«, FJB 11, 1983, S. 187f. 

2° P. Alexander, JJS 34, 1983, S. 105. 

”" Dazu jetzt ausführlich G.Reeg, Die Geschichte von den Zehn Märtyrern. Synoptische Edi- 
tion mit Übersetzung und Einleitung, Tübingen 1985 [TSAJ 10). ; 


2® Ed. Wertheimer, Batei Midrashot, vol. 1, S. 277-285; vgl. dazu auch Geniza-Fragmente zur 
Hekhalot-Literatur, Fragment 21 = S. 171-181. 
® Ed. Buber, fol. 33bf. 


X 


1. Der äußere Umfang der Hekhalot-Literatur 


1.3.1. Hinsichtlich des Seder Rabba di-Bereshit?” ist sicher zutreffend, daß die- 
ser Text eher zu Ma“ase Bereshit gehört als zu Ma“ase Merkava°". Allerdings sollte 
man nicht übersehen, daß die Unterscheidung zwischen Ma“se Bereshit und 
Ma‘ase Merkava eine Erfindung der Rabbinen ist, an die sich die Hekhalot- 
Handschriften nicht unbedingt halten. Die Synopse zeigt gerade, wie sehr diese 
beiden Traditionskomplexe in den Handschriften miteinander verwoben sind und 
wie schwierig es wäre, sie jeweils säuberlich auseinanderzuhalten. Hier wäre es 
ohne Zweifel die sehr viel schlechtere Entscheidung, den Versuch einer Trennung 
zu unternehmen und Seder Rabba di-Bereshit-Traditionen vollständig aus der 
Hekhalot-Literatur auszuscheiden. 


1.3.2. Schwieriger liegt der Fall bei Harba de-Moshe’*. P. Alexander hat zwei- 
fellos grundsätzlich mit seiner Kritik Recht, daß es nicht genügt, sich darauf zu- 
rückzuziehen, daß die Handschriften Harba de-Moshe zusammen mit anderen 
Hekhalot-Texten tradieren, weil dieses Argument dann etwa auch für Alpha Beta 
de-Rabbi “Agiva gelten müsse”. Obgleich man die Art der Integration der beiden 
Texte in das Hekhalot-Material durchaus unterschiedlich beurteilen könnte, ist 
das Hauptproblem ein inhaltliches: Inhaltlich ist Harba de-Moshe am ehesten mit 
Texten wie Sefer ha-Razim, Sefer ha-Malbush und insbesondere Havdala de- 
Rabbi “Agiva zu vergleichen, die allesamt nicht in die Synopse aufgenommen 
wurden. Es stellt sich hier die Frage nach der Abgrenzung der Hekhalot-Literatur 
zum weiten und nahezu unerforschten Feld der magischen Schriften in hebräi- 
scher und aramäischer Sprache, die noch völlig offen ist°*. 


1.3.3. Dies gilt auch für einige der in den Geniza-Fragmenten zur Hekhalot- 
Literatur edierten Fragmente (vgl. Fragment 17 und vor allem Fragment 20), die 
eng mit den von J.Naveh und S.Shaked edierten magischen Texten aus der Geniza 
verwandt sind”. 


30 Ed. Wertheimer, Batei Midrashot, vol. 1,S. 19-48; Synopse, $8518-540; 714-727; 743-820; 
832-853. Dazu N.Sed, »Une cosmologie juive du haut moyen age. La B£raytä di Ma‘aseh 
Berssit«, REJ 123, 1964, S. 259-305; 124, 1965, S. 23-123; id., La Mystique Cosmologique 
Juive, Berlin-Paris-New York 1981. Eine Neubearbeitung und Übersetzung wird von Ch. 
Weinhag vorbereitet. 

31 P, Alexander, JJS 34, 1983, S. 105. 

32 Bd. M.Gaster, London 1896 = id., Studies and Texts, vol. III, New York 1971, S. 69-94; 
Übersetzung ibid., vol. I, S. 312-329; Appendix I, ibid., S. 330-336; Synopse, 8598-622; 
640-650. 

3 JJS 34, 1983, S. 105. 

34 J Dan (D”Pan-m? IX np’nUyn nun mbwn nSayın non main bw murmSBn n>y2», Pro- 
ceedings of the Ninth World Congress of Jewish Studies, Division C, Jerusalem 1986, S. 97) 
rechnet Harba de-Moshe und Havdala de-Rabbi ‘Agiva zur »späten Schicht der Hekhalot- 
und Merkava-Literatur«; Sefer ha-Razim dagegen gehört für ihn zu einer »sehr viel älteren 
Schicht«. 

35 J Naveh - S.Shaked, Amulets and Magic Bowls. Aramaic Incantations of Late Antiquity, 


Jerusalem-Leiden 1985. 
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Zusammenfassend gilt somit für den Umfang der Hekhalot-Literatur: Ein Text- 
corpus, das diese Literaturgattung möglichst vollständig wiedergeben will, sollte 
pragmatisch angelegt sein und weder eine maximalistische noch (viel weniger) 
eine minimalistische Lösung favorisieren. Aufgabe der zukünftigen Forschung 
wird es insbesondere sein, verstärkt die magische Literatur der Spätantike zu be- 
rücksichtigen und in die Frage der Überschneidung der Hekhalot-Literatur mit 
und ihrer Abgrenzung von anderen literarischen Gattungen einzubeziehen”. Das 
Ergebnis wird um so überzeugender ausfallen, je stärker es das dynamische Zu- 
sammenspiel mehrerer und nicht eindeutig fixierbarer Faktoren zum Ausdruck 
bringt und je weniger es die Definition einer statischen Größe »Hekhalot-Litera- 
tur« anstrebt. 


2. Die Abgrenzung der Hekhalot-Texte nach innen 


Die durch die Synopse angeregte Erforschung der Hekhalot-Literatur in den 
letzten Jahren hat nicht nur die Abgrenzung dieser Literaturgattung nach außen, 
sondern auch die Unterscheidung und Definition der ihr zugeordneten »Werke« 
nach innen problematisiert””. Die Sicherheit, mit der noch Scholem®® und Gruen- 
wald’? die einzelnen »Schriften« voneinander abgrenzen und (zumindest für ein- 
zelne Teile) eine zeitliche Abfolge suggerieren konnten, ist angesichts des Hand- 
schriftenbefundes zunehmend ins Wanken geraten. Die Hekhalot-Literatur bietet 
sich vielmehr als weitgehend ungefestigtes, fließendes Textmaterial dar, dessen 
unterschiedliche Konfigurationen in den Handschriften eher Momentaufnahmen 
eines dynamischen Prozesses widerspiegeln denn das Ergebnis einer zielgerichte- 
ten Redaktion mit Abschlußintention. Dieser Befund stellt die redaktionelle 
Identität der einzelnen »Schriften« der Hekhalot-Literatur im Sinne klar vonein- 
ander abgrenzbarer »Werke« in Frage und erweist insbesondere die Suche nach 
einem »Urtext« solcherart definierter »Schriften« als methodische Sackgasse. 

Die detaillierte Analyse der einzelnen Handschriften und der durch die Hand- 
schriften repräsentierten unterschiedlichen Realisierungen der jeweiligen »Schrif- 
ten« (= Makroformen) der Hekhalot-Literatur hat folgende Ergebnisse erbracht: 


° Vgl. P.Schäfer, NM» MED »w naımn, in: Proceedings of the Ninth World Congress of 
Jewish Studies, Division C, Jerusalem 1986, S. 87-92. 

”’ Vgl. P.Schäfer, »Tradition and Redaction in Hekhalot Literature«, JSJ 14, 1983, 
S. 172-181; id., »Handschriften zur Hekhalot-Literatur«, FJB 11, 1983, S. 113-193; id., »Pro- 
legomena zu einer kritischen Edition und Analyse der Merkava Rabba«, FJB 5, 1977, 
S. 65-101; id., »Die Beschwörung des sar ha-panim. Kritische Edition und Übersetzung«, 
FJB 6, 1978, S. 107-145; id., »Aufbau und redaktionelle Identität der Hekhalot Zutrati«, JJS 
33, 1982, S. 569-582; id.,»Zum Problem der redaktionellen Identität von Hekhalot Rabbati«, 
FJB 13, 1985, S. 1-22; id., +39 MS Dw nPn>>Ay Mina n>vab, in:J.Dan (Hrsg.), Mysticism 
in Hekhalot and Merkavah Literature: Proceedings of the First International G.G.Scholem 
Memorial Conference on Jewish Mysticism (im Druck); id., »Ein neues Fragment zur Me- 
toposkopie und Chiromantik«, FJB 13, 1985, S. 61-82. 

38 Jewish Gnosticism, S. 5-7. 
 Apocalyptic and Merkavah Mysticism, S. 134ff. 
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2. Die Abgrenzung der Hekhalot-Texte nach innen 


2.1. Die unter dem Titel 3. Henoch subsumierte Makroform ist im Vergleich zu 
anderen Hekhalot-Texten relativ stabil, erlaubt aber keineswegs die Rekonstruk- 
tion eines in irgendeiner Weise »ursprünglichen« Textes. Weder der älteste hand- 
schriftliche Zeuge, ein Geniza-Fragment, noch auch einige besonders junge Hand- 
schriften lassen sich mit dem Standardtext des 3. Henoch in Einklang bringen“. 
Der von P. Alexander erwogene »core« des 3. Henoch“' hat sich als die Textform 
erwiesen, die Ende des 12./Anfang des 13. Jahrhunderts von den haside ashkenaz 
tradiert und sehr wahrscheinlich auch produziert wurde®. Überschneidungen mit 
anderen Makroformen ergeben sich insbesondere bei Alpha Beta de-Rabbi “Agiva, 
Hushbena de-Oesa und Seluta de-Eliyahu. 


2.2. Der Hekhalot Rabbati genannte Text hat verschiedene Ausformungen er- 
fahren, von denen die durch die $$81-306 repräsentierte Makroform als Standard- 
text gelten darf. Allerdings sind daneben mehrere andere Makroformen bezeugt, 
die z.T. einen erheblich anderen Textbestand bieten. Während der Anfang der 
Makroform mit $81 relativ stabil ist, läßt sich das Ende nicht verbindlich festlegen 
und reicht in einigen wichtigen Textzeugen bis $495*. Von besonderer Bedeutung 
sind auch hier die Geniza-Fragmente, die beträchtlich von der rezipierten Text- 
form abweichen“*. 


2.3. Im wahrsten Sinne des Wortes als »something of a hodgepodge«® erweist 
sich dagegen die mit dem Titel Hekhalot Zutarti versehene Makroform, die weder 
nach inhaltlichen noch nach formalen Kriterien als redaktionell sinnvoll struk- 
turierte Texteinheit abgegrenzt werden kann. Wir verdanken die »Schrift« Hekha- 
lot Zutarti nicht so sehr zielgerichteter Redaktion, als vielmehr dem Bestreben, 
das in den Handschriften auf Hekhalot Rabbati folgende Textmaterial in ir- 
gendeiner Weise zu benennen und von Hekhalot Rabbati zu unterscheiden“. 
Angesichts dieses Befundes ist es kaum angebracht, Hekhalot Zutarti als »älte- 
ste(n) Text« der Hekhalot-Literatur zu bezeichnen, »den wir überhaupt haben«*”. 


2.4. Relativ fest umrissen ist dagegen die von Scholem Ma“ase Merkava genann- 
te Makroform, wenngleich auch hier nicht wenige Handschriften Partien des Tex- 
tes in unterschiedlich strukturierten redaktionellen Zusammenhängen darbie- 


% Dazu ausführlich FJB 11, 1983, S. 188f.; FJB 13, 1985, S. 62f.; Geniza-Fragmente, S. 135. 
4 P, Alexander, »The Historical Setting of the Hebrew Book of Enoch«, JJS 28, 1977, 
S. 157; vgl. jetzt id., »Appendix:3 Henoch«, in: Schürer - Vermes - Millar - Goodman, The 
History of the Jewish People in the Age of Jesus Christ, vol. II1.1, S. 269-277. 

#2 Darauf wird ausführlicher die in Vorbereitung befindliche Neufassung des Aufsatzes in 
FJB 11, 1983, S. 113-193, eingehen. 

® Dazu ausführlicher unten 3.1.1.-3.1.12. 

4 Dazu unten S. XXI mit Anmerkung 104 und FJB 13, 1985, S. 1-22. 

#5 Scholem, Jewish Gnosticism, S. 83. 

%# Ausführlich dazu JJS 33, 1982, S. 569-582. 

# Scholem, Die jüdische Mystik in ihren Hauptströmungen, S. 49; vgl. auch J.Dan, »Three 
Types of Ancient Jewish Mystieism«, The Seventh Annual Rabbi Louis Feinberg Memorial 
Lecture in Judaic Studies, Judaic Studies Program, University of Cincinnati, 1984, S. 10. 
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ten“®. Keine Handschrift erhebt den Anspruch, eine redigierte »Schrift« mit dem 
Titel Ma‘ase Merkava oder irgendeinem anderen Titel zu präsentieren. 


2.5. Eine eher stabile Texteinheit scheint auch in der in den Handschriften 
selbst als Merkava Rabba bezeichneten Makroform vorzuliegen. Dennoch erge- 
ben sich bei genauerer Analyse nicht unbeträchtliche Probleme hinsichtlich der 
Zuordnung bestimmter Partien am Anfang (Beschwörung des sar ha-panim und 
hotam gadol/keter nora-Stück) und am Ende (ab $671)”. 


2.6. Die Shiur Qoma-Überlieferungen bieten sich in den Hekhalot-Hand- 
schriften in so disparater Weise und in so unterschiedlichen redaktionellen Zu- 
sammenhängen dar, daß jeder Versuch der Abgrenzung dieser Texteinheit von 
anderen »Schriften« der Hekhalot-Literatur als im Ansatz verfehlt betrachtet wer- 
den muß. Dies gilt in besonderer Weise für die »Wiederentdeckung« eines angeb- 
lichen Urtextes durch M.Cohen: Nicht nur ist die Handschrift, die diesen » Urtext« 
repräsentieren soll, erheblich jünger als von Cohen angenommen, die Fassung 
dieses »Urtextes« wird zudem durch keines der sehr viel älteren Geniza-Frag- 
mente (die Cohen zum größten Teil nicht gekannt hat) gestützt”. Die Shiur Oo- 
ma-Texte bieten somit ein besonders prägnantes Beispiel für die Fluktuation und 
die redaktionelle Unabgeschlossenheit der Hekhalot-Literatur. 


2.7. Dies gilt schließlich auch für den Komplex der Seder Rabba di-Bereshit 
genannten Makroform, die ebenfalls in verschiedenen redaktionellen Zusammen- 
hängen überliefert wird. Die durch die in der Synopse edierten Handschriften 
zugänglich gewordenen Fassungen des Textes lassen die Frage nach der redaktio- 
nellen Identität einer Makroform Seder Rabba di-Bereshit offener denn je er- 
scheinen’'. Die Arbeiten von N.Sed”, so verdienstvoll sie für das Verständnis der 
Seder Rabba di-Bereshit-Überlieferungen sind, haben zur Klärung dieser Frage 
wenig beigetragen. 


3. Hekhalot Rabbati 


Die Übersetzung der Hekhalot-Literatur orientiert sich aus den oben dargeleg- 
ten Gründen ebensowenig wie die Synopse an fest umrissenen und eindeutig de- 
finierten redaktionellen Einheiten. Da aber die Übersetzung anders als die Synop- 
se nicht in einem Band publiziert werden kann, muß sich die Einteilung der 
Bände nach praktischen Erwägungen richten. Das in diesem Band übersetzte Text- 
material deckt sich im wesentlichen mit der Makroform Hekhalot Rabbati; es 


“# Vgl. dazu FJB 11, 1983, S. 176ff. 

® Ausführlich dazu FJB 5, 1977, S. 65-101. 

°° Ausführlich dazu P.Schäfer, »,Shiur Ooma: Rezensionen und Urtext«, im Druck; vgl. 
auch D.J.Halperin, JAOS 106, 1986, S. 577f. 

>! Vgl. dazu auch A.Goldberg, FJB 13, 1985, S. 56f. Anm. 15. 

5? Siehe oben Anm. 30; dazu P.Schäfer, REJ 144, 1985, S. 191-193. 
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versteht sich von selbst, daß damit keineswegs beabsichtigt ist, Umfang und Inhalt 
einer »Schrift« Hekhalot Rabbati festzulegen. 


3.1. Handschriften 


Die überaus zahlreichen Handschriften, in denen Makroformen des idealen 
Textes »Hekhalot Rabbati«°° realisiert werden, konnten weder in der Sinopse 
noch in der Übersetzung vollständig berücksichtigt werden. Im folgenden seien 
die bisher bekannten und analysierten Handschriften zu Hekhalot Rabbati in 
einer Übersicht zusammengestellt; die in der Übersetzung durchgängig konsultier- 
ten Handschriften sind mit einem Stern (*) versehen. Die Übersicht orientiert sich 
an der Zuordnung der Handschriften zu den verschiedenen Makroformen von 
Hekhalot Rabbati, wie sie in FJB 11, 1983, beschrieben wurde“. 


3.1.1. 8881-193 
MS Oxford Opp. 467 (Neubauer 1791), fol. 62b-70b; ashkenazisch, Anfang 18. Jh. 


3.1.2. 8881-277 
*MS Vatikan Ebr. 228 , fol. 69b-85a; byzantinisch, Ende 14. Jh. bis ca. 1470°°. 
MS Leningrad Ebr. II A 6, fol. 49a-61b; orientalisch, Ende 16./Anfang 17. Jh. 
*MS Leiden Or. 4730 (Scaliger 13), fol. 55a-66a; italienisch, 16./17. Jh.” 


MS London Or. 6666 (Margoliouth 735), fol. 1a-8b (Fragment, doch ist die Zuge- 
hörigkeit zur Makroform 8881-277 wahrscheinlich)’; orientalisch, 16./17. Jh.”® 


MSS New York JTS ENA 2585, fol. 34a-34b, und 2709, fol. 45a-45b (zwei zusam- 
mengehörige Fragmente, deren Zugehörigkeit zur Makroform 8881-277 ebenfalls 
wahrscheinlich ist)”. 


3 Vgl. FJB 11, 1983, S. 159: »Der Terminus ’Makroform’ bezeichnet ... sowohl den fiktiven 
oder idealen einzelnen Text, von dem vorgängig und in abgrenzender Weise in der Literatur 
immer schon die Rede ist (z.B. HR im Unterschied zu HZ usw.) als auch die unterschied- 
lichen Realisierungen dieses Textes in den verschiedenen Handschriften«. 

54 Die Übersicht folgt einer überarbeiteten und erweiterten Fassung des Aufsatzes, die zum 
Druck vorbereitet wird. Die Folioangaben beziehen sich jeweils nur auf die zu den ent- 
sprechenden Makroformen von Hekhalot Rabbati gerechneten Partien der Handschriften; 
Angaben zur Provenienz und Datierung gehen, soweit nichts anderes vermerkt, auf briefli- 
che Mitteilungen von M.Beit-Arie zurück. 

5 Synopse, S. X. 

56 Die Handschrift wurde in der Übersetzung als Beispiel einer späten Handschrift mit 
eigenwilligen Lesarten berücksichtigt. 

5’ Vgl. FJB 11, 1983, S. 142f.; 169. 

58 G.Margoliouth, Catalogue of the Hebrew and Samaritan Manuscripts in the British Mu- 
seum, vol. III, London 1909-1915 (Nachdruck London 1965), S. 3. 

9 Vgl. FJB 11, 1983, S. 145f.; 169. 
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3.1.3. 8881-306 
*MS Oxford Michael 9 (Neubauer 1531), fol. 19b-38a; ashkenazisch, ca. 1300. 
*MS München Cod. hebr. 40, fol. 80a-93b; ashkenazisch, Ende 15. Jh. 
*MS München Cod. hebr. 22, fol. 149a-160b; italienisch, Mitte 16. Jh. 
*MS Dropsie 436, fol. 1-41; sefardisch, 15. Jh. 
*MS Budapest Kaufmann 238, fol. 169-183; italienisch, 15. Jh. 
MS Mailand Ambrosiana B 54 Sup., fol. 69a-83a; italienisch, 16. Jh.‘' 
MS Vatikan Ebr. 505, fol. 64a-67a (Fragment); italienisch, 15. Jh. 
MS Paris Alliance Israelite H.55.A, fol. 183a-195b; italienisch, 17. Jh.‘ 
MS Christ Church, fol. 40a-50b; sefardisch, 1635/36°%. 


MS Livorno, fol. 7a-32b (inkorporiert die Serubavel-Apokalypse in Hekhalot Rab- 
bati). 


MS Jerusalem 381, fol. 1a-23a (ebenfalls einschließlich der Serubavel-Apokalyp- 
se); sefardisch, 16. oder 17. Jh.“ 


3.1.4. 8881-335 
*MS New York JTS 8128, fol. 1b-15a; ashkenazisch, Ende 15./Anfang 16. Jh. 


3.1.5. 8881-321 + 489-495 


*MS Florenz Laurenziana Plut. 44.13, fol. 95b = 92b = 135a-106b = 103b = 124a; 
italienisch, Anfang 14. Jh. 


MS Günzburg 90,9, fol. 136a-150a; italienisch, vielleicht 14. Jh.“ 
MS Cambridge Add. 405.4, fol. 316a-338b; italienisch, Mitte 16. Jh.’ 
MS Günzburg 175,4, fol. 102a-1202°%. 


% Damit präzisiert M.Beit-Arie die Angabe in der Synopse, S. IX: fol. 1b-18a sind nach 
neueren Untersuchungen Beit-Aries auf den Anfang des 14. Jh. zu datieren und fol. 19b-183b 
»ca. 1300«. 

°' So die Angabe auf der Karte im Institute for Microfilmed Hebrew Manuscripts der 
Hebräischen Universität Jerusalem. 

% Siehe die vorherige Anmerkung. 

@ Siehe die vorherige Anmerkung. 

% So der Schreibervermerk fol. 596/30 u.ö.;s. FJB 11, 1983, S. 125. 

© So Cohen, The Shiur Oomah: Texts and Recensions, S. 14. 

6 Cohen, ibid., S. 7. 

9 FJB 11, 1983, S. 125; Cohen, ibid., S. 7: 16. oder 17. Jh., »apparently a copy of the Guenz- 
burg manuscript«. 

°® Diese Handschrift ist nur bedingt zur Makroform $$81-495 zu rechnen (siehe FJB 11, 
1983, S. 191 Anm. 16); sie enthält genauer: 8881-306 + 320-334 + 318-321 + 489-495. 
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3.1.6. $$281-306 
*MS Vatikan Ebr. 228, fol. 85b-88b; byzantinisch, Ende 14. Jh. bis ca. 1470. 
MS London Harley 5510 (Margoliouth 754), fol. 112a-113b;: italienisch-nordafri- 
kanisch, 14./15. Jh.® 
3.1.7. 88281-298 + 320-334 
MS Parma 1287/1 (de Rossi 2239), fol. 1a-2b (3a)’. 


3.1.8. 88297-334 


*MS Florenz Laurenziana Plut. 44.13, fol. 93b = 90b = 137a-94b = 91b = 136a: ita- 
lienisch, Anfang 14. Jh.” 


3.1.9. 88299-306 


MS London Add. 15299 (Margoliouth 752), fol. 138a-138b; ashkenazisch, 14. 
h,2’ 


3.1.10. Fragmente 
MS New York JTS L899a, fol. 60a-60b. 
*MS Cambridge T.-S. K 21.95.S, col. A-F; orientalisch, vor dem 9. Jh.”? 


*MS Cambridge T.-S. K 21.95.K, fol. 1a-2b; orientalisch, vor der Mitte des 11. 
Jh. 


*MS Cambridge T.-S. K 21.95.M, fol. 1a-2b; orientalisch, vor der Mitte des 11. 
2 


*MS Cambridge T.-S. K 21.95.1, fol. 2a/b; orientalisch, ca. 12. I 
*MS Cambridge T.-S. AS 142.94, fol. 1a-1b; orientalisch, ca. 12. Jh.’ 
*MS Cambridge T.-S. K 1.97, fol. 2a-2b; nordafrikanisch oder spanisch, 13. Jh.?”® 


@ Margoliouth III, S. 46. 

70 Ausführlicher zu dieser Handschrift in der Neufassung des Beitrags in FJB 11, 1983. 
"Dazu FJB 11, 1983, S. 172. 

7? Margoliouth III, S. 31. Ob es sich bei diesem Text um eine eigene Makroform handelt, ist 
zweifelhaft. 

? Dazu Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 9ff. 

21bide Ss33fk: 

? Ibid., S. 53ff. 

76 Ibid., S. 68ff. 

7 Ibid., S. 76ff. 

78 Ibid., S. 82ff. 
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MS Oxford Heb. f.56, fol. 125a; orientalisch, 14. In 

MS New York JTS ENA 3042, fol. 6a-6b. 

MS New York JTS ENA 3021, fol. 1a-1b. 

MSS Warschau 877, fol. 1a-2b, und 869, fol. 3a-7b; ashkenazisch, sehr spät. 
3.1.11. Einige Handschriften ordnen das Hekhalot-Material in einer Weise an, 


daß die darin verstreuten Partien aus Hekhalot Rabbati keiner Makroform zuge- 
ordnet werden können: 


MS Oxford Michael 175 (Neubauer 2257), fol. 24b; fol. 25b-26a; fol. 27b; ash- 
kenazisch, Anfang 17. Jh. 


MS Oxford Opp. 495 (Neubauer 1568), fol. 43b; fol. 44a-44b; fol. 45b; ashkena- 
zisch, Anfang 17. Jh. 


MS New York Enelow 704 (JTS 1786), fol. 24a-24b; fol. 26a-26b; fol. 29a-29b. 
MS New York HI-51 (JTS 2018), fol. 9b-10a; fol. 10b-12a. 

3.1.12. Die $8$307-314 (Pereg R. Nehunya b. Hagana), 318-321 (hotam ga- 
dol/keter nora) und 322-334 (Gebet) werden in folgenden Handschriften nicht zu 


Hekhalot Rabbati gerechnet, sondern folgen im Anschluß an die klar abgetrennte 
Makroform: 


*MS Vatikan Ebr. 228, fol. 88b-89b (s. oben 3.1.2. und 3.1.6.); nur $$307-314. 
*MS Oxford Michael 9, fol. 38a (s. oben 3.1.3.); $8$318-321. 

*MS München Cod. hebr. 40, fol. 93b-94a (s. oben 3.1.3.); $8318-321. 

*MS Dropsie 436, fol. 41 (s. oben 3.1.3.); 88318-321. 

*MS Budapest Kaufmann 238, fol. 183-184 (s. oben 3.1.3.); 88320-334. 

MS Paris Alliance Isra&lite H.55.A, fol. 195b-197b (s. oben 3.1.3.); 88320-334. 


3.24 Titel 


Die Hekhalot Rabbati genannten Makroformen werden in den Handschriften 
mit zahlreichen Über- und Unterschriften versehen. Dabei dominieren unspezi- 
fische Bezeichnungen wie »Hekhalot« oder »Hekhalot/Kapitel desR. Yishmaeel«; 
manche Handschriften verwenden auch den Terminus »Merkava« oder »Ma‘ase 
Merkava«°”. Der klassische Titel »Hekhalot Rabbati«®' ist nur in zwei Hand- 
schriften belegt, und zwar einmal als Unterschrift” und nur einmal als Titel im 


” Dazu P.Schäfer, »Ein neues Fragment zu Hekhalot Rabbati«, im Druck. 
30 Einzelheiten dazu FJB 11, 1983, S. 176. 

#! Br findet sich erstmals bei Hai Gaon, s. unten 3.4.1. 

#2 MS New York 8128, fol. 15/28; Synopse, 8335. 
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eigentlichen Sinne’; er ist demnach für die Textgeschichte von Hekhalot Rabbati 
wenig signifikant. 


3.3. Sprache 


Die Sprache der Hekhalot-Literatur im allgemeinen und von Hekhalot Rabbati 
im besonderen ist noch nicht systematisch erforscht worden°*. Es kann jedoch 
kein Zweifel daran bestehen, daß Hebräisch die Originalsprache von Hekhalot 
Rabbati ist (andere Texte sind in unterschiedlicher Weise mit aramäischen Par- 
tien durchsetzt); eine Übersetzung von einem unbekannten Original ins Hebräi- 
sche oder Aramäische dürfte ganz unwahrscheinlich sein. 

Das Hebräische steht dem Hebräisch der klassischen rabbinischen Literatur 
nahe, kann aber feststehende Termini mit neuen Bedeutungsinhalten versehen 
(z.B. 712 = »Geheimnis«°°) oder sogar ganz neue Wortschöpfungen prägen (z.B. 
pr = »Erhabenheit«°). Neben Lehnwörtern aus dem Lateinischen und 
Griechischen, wie sie für das »rabbinische« Hebräisch allgemein charakteristisch 
sind (z.B. familia®, tyeuov”, nom”, AIıKög”, iotorepata”', ovpıköv”), enthält 
Hekhalot Rabbati eine bemerkenswerte Anzahl von griechischen Wendungen 
oder Sätzen, die in (meist korrupter) hebräischer Transkription dargeboten wer- 
den und von den Schreibern nicht mehr verstanden oder als Gottesnamen aufge- 
faßt wurden. In seiner bis heute nicht überholten Studie on mınwı a’u»wn TAw 
“nan mbar „802 hat Y.Levy mehrere solcher formelhaften Wendungen wahr- 
scheinlich gemacht”. Auffallend sind auch die griechischen Kapitelzählungen in 
MS New York von Kapitel 20 bis 29 einschließlich”. 

Der Stil der Hekhalot-Literatur ist vor allem von Ph.Bloch” und G.Scholem’?’ 
beschrieben worden, doch fehlen bisher wirklich umfassende und grundlegende 


3 MS Warschau 877, fol. 1a. 

# Die linguistische Studie zu Hekhalot Zutarti von Jonas Greenfield, die immer wieder 
durch die Fachliteratur geistert (Gruenwald, Apocalyptic and Merkavah Mysticism, S. 142; 
Elior, Hekhalot Zutarti, S. 9), ist nie publiziert worden. 

5 Vgl. 88279; 280 u.ö. 

8° Vgl. 88100; 167; 200; 216; 227; 260 u.ö. 

9 Vgl. 88126; 295; 313 u.ö. 

88 Vgl. 8120. 

> vel. 8113: 

2 Vgl: 8233. 

91 Vgl. 8235. 


9 Vgl. &v obpav® L@v (8172); Anp, vr, nüp, b8op (88230; 301); Yeög obpav@v nüp yfis, oıyN] 
&otı (8230); apiornv Nu&pav, dpiormv euxNnv/tüxgnv, Pfvwv onuetov, eipfvn ($233); Jeög 
obpavög yfj 6 (&?) deonörng (8236). 

95 88205-259. 

% „Die 72399 ”7AV, die Mystiker der Gaonenzeit, und ihr Einfluß auf die Liturgie«, MGWJ 
DIRWEIZNS: 2: 

” Die jüdische Mystik in ihren Hauptströmungen, S. 62ff. 
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Analysen?®. Ein eigentümliches Charakteristikum nahezu aller Texte ist die red- 
undante Sprache mit ihrer Häufung teils synonymer teils sich überschneidender 
Begriffe, deren Abgrenzung voneinander oft größte Schwierigkeiten bereitet; 
kaum eine andere literarische Gattung in hebräischer Sprache verfügt bei be- 
stimmten (freilich begrenzten) Wortfeldern über ein so ausgeprägtes sprachliches 
Instrumentarium. Das Interesse des Lesers, der mit Spannung den endlosen Va- 
riationen gleichbedeutender oder ähnlich klingender Worte folgt, stößt häufig ge- 
wissermaßen ins Leere: Die Aussage erschöpft sich in eben diesen litaneiartigen 
Reihungen. Dies gilt ganz besonders für die Stellen, an denen der yored merkava 
(und mit ihm der Leser) das Ziel seiner Wünsche erreicht, die Schau Gottes auf 
dem Thron seiner Herrlichkeit. Das Unvermögen, dieses Ziel sprachlich ange- 
messen zu beschreiben, äußert sich in einer Sprache, die in ihrer überbordenden 
Fülle letztlich nichts mehr sagt, oder anders formuliert: Die Redundanz der Spra- 
che ist Ausdruck der Sprachlosigkeit vor dem höchsten Ziel, das der irdische 
Mensch anstrebt. 


3.4. Datierung und Herkunft 


Die klassischen Einleitungsfragen der Literaturwissenschaft erweisen sich ange- 
sichts des literarischen Charakters der Hekhalot-Literatur und der hohen Fluk- 
tuation des in ihr überlieferten Materials als unangemessen und methodisch ver- 
fehlt; dies gilt in besonderer Weise für die Frage nach der Datierung und der 
Herkunft der Texte. Texte, die sich weder nach außen noch nach innen abgrenzen 
lassen und sich vielfältig untereinander sowie mit anderen Literaturen überschnei- 
den, können schwerlich präzise datiert und lokalisiert werden. 


3.4.1. Datierung 


Der früheste Hinweis auf Hekhalot Rabbati und Hekhalot Zutarti genannte 
Textformen findet sich in dem berühmten Responsum Hai Gaons (gest. 1038): »Es 
gibt zwei Mishnayot, die die Tannaiten in dieser Angelegenheit lehren, und diese 
werden Hekhalot Rabbati und Hekhalot Zutarti genannt ...«”. Die wenigen di- 
rekten Zitate, die Hai Gaon in seinem Responsum bringt, decken sich im wesent- 
lichen mit aus Hekhalot Zutarti bekannten Partien. Wir können also als relativ 
sicher annehmen, daß spätestens im 10. Jh. Makroformen von Hekhalot Rabbati 


’”® Am meisten Beachtung haben die Hymnen gefunden; vgl. Scholem, op. cit.; id., Jewish 
Gnosticism, Merkabah Mysticism, and Talmudic Tradition, S. 20ff., A. Altmann, WII? Aw 
mayıpıı MD MNDDO2, Melilah 2, 1945/46, S. 1-24; J.Maier, »’Attäh hü? ’adön (Hekalot 
rabbati XXVI, 5)«, Judaica 21, 1965, S. 129-133; id., »Hekalot rabbati XXVII, 2-5«, Judaica 
22, 1966, S. 209-217; id., »Serienbildung und ’numinoser’ Eindruckseffekt in den poetischen 
Stücken der Hekhalot-Literatur«, Semitics 3, 1973, S. 36-66; id., »Poetisch-liturgische Stücke 
aus dem ’Buch der Geheimnisse’«, Judaica 24, 1968, S. 172-181. 

® B.M.Lewin, O’NXI7 ISIN, vol. IV/2 (Hagiga), Jerusalem 1931, S. 14; vgl. auch ibid., S. 21: 
Hekhalot Rabbata, Hekhalot Ze‘erata und Sar Tora. 


xXX 


3. Hekhalot Rabbati 


und Zutarti im Umlauf waren. In dieselbe Zeit für die literarische Fixierung der 
Hekhalot-Literatur deuten auch Hinweise und Zitate bei Sa“adya (gest. 942)" und 
Sherira (gest. 1006)'°' bzw. Hai Gaon sowie bei den Karäern Jakob al-Qirgisani 
(frühes 10. Jh.)'” und Salmon b. Yeruhim (10. Jh.)'®. Wie die von den Autoren 
des 10. Jh. zitierten bzw. erwähnten Texte im einzelnen ausgesehen haben mögen, 
läßt sich aufgrund der spärlichen Evidenz allerdings nicht einmal mehr ansatz- 
weise ermitteln. Die ältesten bisher bekannt gewordenen Geniza-Fragmente ins- 
besondere zu Hekhalor Rabbati (vor dem 9. Jh.?)'” und zum 3. Henoch (11./12. 
Jh.)'® unterscheiden sich in ihren redaktionellen Anordnungen z.T. beträchtlich 
von den später rezipierten Textformen. Es wäre also gewiß voreilig, aus der Er- 
wähnung von Hekhalot Rabbati und Zutarti bei Hai Gaon schließen zu wollen, 
daß diesem bereits fertig redigierte Werke mit einem fest umrissenen Textbestand 
vorlagen. Die Autoren des 10. Jh. hatten Textmaterial vor sich, über dessen re- 
daktionelle Strukturierung wir nur so viel wissen, daß man bestimmte Konfigu- 
rationen (Makroformen) gekannt und unterschiedlich benannt hat. Die literari- 
sche Ausformung von Hekhalot Rabbati wie der gesamten Hekhalot-Literatur 
war im 10. Jh. keineswegs abgeschlossen; jeder Versuch, einen ferminus a quo und 
ad quem für einzelne Schriften der Hekhalot-Literatur festsetzen zu wollen, ist 
zum Scheitern verurteilt. Die Sicherheit, mit der noch Scholem Hekhalot Rabbati 
(als redigierten Text!) in das »4. oder 5. Jahrhundert« datierte' - Hekhalot Zu- 
farti hielt er für älter, ohne aber ein Datum anzugeben - und später beklagte, daß 
er »in many respects ... not radical enough« war!””, ist beim heutigen Forschungs- 
stand und dem geschärften methodischen Bewußtsein nachhaltig erschüttert. 
Wie bei allen Zweigen der jüdischen Traditionsliteratur ist auch bei der Hekha- 
lot-Literatur zwischen dem Prozeß der literarischen Fixierung und dem in den 
Texten enthaltenen Traditionsmaterial zu unterscheiden. Scholem war überzeugt, 
daß »die zentralen Vorstellungen dieser Texte ... bis ins erste und zweite Jahrhun- 
dert hinauf(reichen)«'®; konkret sah er im Aufstiegsbericht von Hekhalor Rab- 


100 Lewin, DPMRIT ASIN, vol. I (Berakhot), S. 17 (Shiur Qoma). 

'%! Ibid., Bd. IV/2 (Hagiga), S. 10-12; 13-15. 

102 Kiräb al-Anwär wal-Marägib 1.3.2. und 1.4.1., ed. L.Nemoy, vol. I, New York 1939, S. 15; 
31 (Shiur Ooma). 

19 77 pınnba 80 15-17, ed. I.Davidson, New York 1934, S. 114-132. 

14 MS T.-S. K 21.95.S; vgl. auch MS Oxford Heb. f.56 (s. oben 3.1.10.). 

165 MS 'T.-S. K 21.95.L (s. oben 2.1.). 

106 Die jüdische Mystik in ihren Hauptströmungen, S. 49; in der englischen Fassung spricht er 
dagegen vom 6. Jh.: Major Trends in Jewish Mysticism, New York *1954 = London °1955, 
S. 45. 

107 Jewish Gnosticism, S. 8. Diese etwas kryptische Bemerkung bezieht sich vom Kontext her 
eindeutig auf die Datierung der Hekhalot-Lireratur, da er im nächsten Satz fortfährt: »I 
dated the oldest of these texts from the forth and fifth centuries«. Mit den »ältesten Texten« 
kann er nach seiner üblichen Klassifizierung nur Hekhalot Zutarti meinen; dies bedeutet, 
daß er hier für Hekhalot Rabbati die Version in Major Trends, also das 6. Jh., voraussetzt. In 
der deutschen Fassung von Major Trends war er somit offensichtlich »radikaler« als in 
seinen englischen Publikationen. 

18 Ursprung und Anfänge der Kabbala, Berlin 1962 [SJ 3], S. 16. 
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bati'® eine »zusammenhängende Kompilation« mit Materialien, die bis ins 2. Jh. 
zurückgehen''®, und datierte insbesondere die in Hekhalot Rabbati überlieferten 
Hymnen in die Mitte des 3. Jh.''' In neuester Zeit versucht Meir Bar-Ilan den 
Nachweis, daß die in der Hekhalot-Literatur verstreuten Gebete Fassungen reprä- 
sentieren, die den in der rabbinischen Literatur und im Gebetbuch enthaltenen 
Standardformen zeitlich vorausgehen''?; Joseph Dan möchte anhand der Rabbi- 
nennamen in den Hekhalot-Texten (vor allem “Agiva und Yishma‘el) Quellen- 
scheidungen vornehmen und älteres von jüngerem Material trennen''”. 

Über alle diese Versuche, die z.T. neue Kriterien in die Diskussion einzuführen 
suchen, ist das letzte Wort sicher noch nicht gesprochen; nicht zuletzt wird es 
darauf ankommen, die methodischen Prämissen dieser Ansätze offenzulegen und 
auf ihre Tragfähigkeit zu überprüfen. Ob etwa die von Scholem beigebrachten 
vagen Parallelen aus der rabbinischen Literatur, die sich nur auf einige wenige 
Worte stützen, schon als »definite proof« dafür angesehen werden können, »that 
hymns of the type preserved in the Greater Hekhalot were surely known in the 
third century C.E.«''*, muß aus methodischen Gründen bezweifelt werden! '”. 
Ebenso ist mit der Erkenntnis, daß die Gebete in der Hekhalot-Literatur in viel- 
fältiger Weise von den rezipierten Standardformen abweichen, keineswegs 
zwangsläufig der Nachweis verbunden, daß erstere den letzteren zeitlich voraus- 
gehen. Bewiesen wäre vorläufig nur, daß auch die Gebete an der enormen Fluk- 
tuation des Hekhalot-Materials teilhaben; daraus eine zeitliche Abfolge herleiten 
zu wollen, ist eine zumindest voreilige Schlußfolgerung''°. Die methodische Vor- 
aussetzung für eine solche These, daß nämlich auch die Gebete sich einlinig und 
eindimensional von der ursprünglichen Vielfalt zur Standardform entwickelt ha- 
ben (und demnach alles, was von dieser abweicht, früher sein muß), ist alles an- 
dere als selbstverständlich. Und schließlich arbeitet auch die Quellenscheidung 
anhand der Rabbinennamen mit nicht unproblematischen Prämissen. Wenn ‘Agqi- 
va- und Yishma‘el-Material in eine zeitliche Relation zueinander gebracht werden 
soll, setzt dies notwendigerweise voraus, daß die Zuschreibung an “Agiva oder 
Yishma’el ein wie auch immer genauer zu bestimmendes historisches fundamen- 
tum in re haben muß. Dagegen steht die Deutung der Rabbinennamen als voll- 
ständig und grundsätzlich pseudepigraphisch, d.h. ohne historischen »Sitz im Le- 
ben« des tannaitischen Judentums''’. Auch wenn daraus nicht zwangsläufig der 


'® Kap. 17-23 der Ausgabe von Jellinek = 88219-250 der Synopse. 

!'0 Die jüdische Mystik in ihren Hauptströmungen, S. 49. 

!!! Jewish Gnosticism, S. 20ff., Ursprung und Anfänge der Kabbala, S. 16. 
2 mbarm mon And, im Druck. 


'B „Three Types of Ancient Jewish Mysticism«, S. 10ff. 
!14 Jewish Gnosticism, S. 24. 


!5 Vgl. dazu P.Schäfer, »New Testament and Hekhalot Literature: The Toner into Heaven 
in Paul and in Merkavah Mysticism«, JJS 35, 1984, S. 34f. 


''° Vgl. dazu M.Schlüter, »Untersuchungen zur Form und Funktion der Berakha in der 
Hekhalot-Literatur«, FJB 13, 1985, S. 140f. 


'"" P.Schäfer, »Gerschom Scholem Reconsidered: The Aim and Purpose of Early Jewish 
Mysticism«, Sacks Lecture, Oxford 1986. 
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Schluß gezogen werden kann, daß die Hekhalot-Literatur insgesamt als ein post- 
rabbinisches Phänomen einzustufen ist!'°, erlaubt der pseudepigraphische Charak- 
ter dieser Literatur schwerlich eine Quellenscheidung und damit Datierung des 
Textmaterials anhand der Rabbinennamen. 


3.4.2. Herkunft 


Ebenso offen wie die zeitliche ist auch die geographische Fixierung und damit 
die Frage der Herkunft der Hekhalot-Literatur. Scholem hat, mit unter- 
schiedlichen Akzentuierungen, die Entstehung der Gruppen, die hinter den 
Hekhalot-Texten zu vermuten sind (und damit auch der Literatur), in Palästina 
und ihre Konsolidierung in Babylonien angenommen. Während er sich zunächst 
noch vorsichtig ausdrückte und die Existenz solcher Gruppen nur für Babylonien 
als gesichert ansah, es aber nicht für ausgeschlossen hielt, »daß tiefere Analysen 
das Vorhandensein dieser Gruppen auch für Palästina schon für frühere Zeit 
nachweisen können werden«''”, war er später sehr viel optimistischer: »The Pa- 
lestinian character of these chapters (sc. des Aufstiegsberichts in Hekhalot Rab- 
bati) is unmistakable, both in language and background«'?®. Diese zunehmende 
Gewißheit des palästinischen Ursprungs gerade der (nach seiner Ansicht) zen- 
tralen Teile der Hekhalot-Lireratur hängt ganz offensichtlich mit seiner wachsen- 
den Überzeugung zusammen, daß die Texte früher als bisher (auch von ihm) 
angenommen zu datieren sind. Als Beweis für seine Gewißheit führt Scholem 
freilich nur die Erwähnung der Pferdekrippen und Tore von Caesarea in Hekhalot 
Rabbati an'?', die sich auf das nur von Josephus'??, nicht aber aus rabbinischen 
Quellen bekannte Hippodrom von Caesarea bezögen: »This illustration, like the 
one about the Valley of Kidron'*, is, therefore, not based on a literary source, but 
on a concrete Palestinian reality known to the writer«'**. 

Daß diese Art der Beweisführung methodisch wenig stichhaltig ist, liegt auf der 
Hand. Weder kann als sicher angenommen werden, daß in Hekhalor Rabbati das 
Hippodrom von Caesarea gemeint ist, noch bedeutet die Tatsache, daß wir außer 
Josephus keine literarische Quelle für dieses Hippodrom kennen, daß der »Verfas- 
ser« von Hekhalot Rabbati sich nicht auf eine solche gestützt hat. Als einziges 
Argument für den »unverkennbar palästinischen Hintergrund« der Hekhalot- 


41bidS.17: 

119 Die jüdische Mystik in ihren Hauptströmungen, S. 51. 

120 Jewish Gnosticism, S. 31. Vgl. auch Ursprung und Anfänge der Kabbala, S. 19: »Die pro- 
duktive Entwicklung dieser Vorstellungen hat sich offenbar, wie die Analyse der Hekhalot- 
Texte erweist, auf palästinensischem Boden abgespielt. Später treffen wir noch hier und in 
Babylonien literarische Ausarbeitungen dieses älteren Materials an, in denen sie teilweise 
auch eine Metamorphose in erbaulichen Lesestoff durchmachen. Aber nirgends begegnen 
uns hier neue Gedanken.« 

1 Synopse, 8214. 

122 Antiquitates XVI, 5, 1, $137. 

13 Synopse, 8215. 

14 Jewish Gnosticism, S. 32. 
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Literatur reicht das Hippodrom von Caesarea gewiß nicht aus. Es bleibt somit 
letztlich nur der Rekurs auf den sprachlichen Charakter der Texte - »rabbinisches« 
Hebräisch, griechische Lehnwörter -, doch muß dieser so lange vage bleiben, als 
nicht das Hebräisch und Aramäisch der Hekhalot-Literatur einer gründlichen 
Analyse vor allem auch im Blick auf »palästinische« und »babylonische« 
Spracheigentümlichkeiten unterzogen wurde. Beim gegenwärtigen Forschungs- 
stand ist die Möglichkeit keineswegs von der Hand zu weisen, daß die Hekhalot- 
Texte ihre jetzige literarische Form nicht in Palästina, sondern in Babylonien 
erhielten'?. Dies schließt nicht aus, daß bestimmte Vorstellungen palästinischen 
Ursprungs sein könnten, doch sollte dieser nicht so selbstverständlich vorausge- 
setzt werden, wie die Texte selbst zweifellos suggerieren wollen (nicht zuletzt 
durch die Rückführung auf R. Yishma‘el und R. “Agiva). Für einen babylonischen 
Hintergrund spricht neben wenigen direkten Hinweisen!” (die natürlich auf ein 
späteres Entwicklungsstadium gedeutet werden können) vielleicht am ehesten der 
von Scholem unterschätzte oder sogar bewußt heruntergespielte'”” magische Cha- 
rakter der Hekhalot-Literatur. Zwar war auch das palästinische Judentum gewiß 
nicht frei von magischen Einflüssen, doch ist die magische Potenz, die uns in 
eindeutig babylonischen Texten entgegentritt, ungleich größer. Die Affinität man- 
cher Hekhalot-Texte zu Zauberschalen, Amuletten und Zauberpapyri ist noch 
nicht hinreichend gewürdigt und zwingt dazu, die Frage der Herkunft der Hekha- 
lot-Literatur neu zu überdenken ®®, 

Einigermaßen sicher können wir bisher, wenn auch nur im groben, den Weg 
verfolgen, den die Hekhalot-Traditionen genommen haben. Von Babylonien aus 
gelangten sie offenbar zunächst nach Ägypten und nach Nordafrika. Die ältesten 
handschriftlichen Zeugnisse, die wir besitzen, stammen alle aus der Geniza von 
Alt-Kairo, und zwar größtenteils aus der Periode vor der Mitte des 11. Jh. (das in 
verschiedener Hinsicht wichtigste dieser Fragmente ist vielleicht noch vor dem 
9. Jh. zu datieren)'””; daß die Juden Nordafrikas die Texte kannten, beweist das 
Responsum von Sherira und Hai Gaon, das an die Juden von Fez in Marokko 
gerichtet ist!°®. Spätestens im 10. Jh., wahrscheinlich aber noch früher, können wir 


"3 Ähnlich auch J.Dan, Proceedings of the Ninth World Congress of Jewish Studies, Division 
C, Jerusalem 1986, S. 94: »Viele der Schriften (sc. der Hekhalot-Mystiker) erhielten ihre 
endgültige Form, als sich das Gaonat in den Akademien Babyloniens herauskristallisierte«. 
6 Vgl. den »Weisen aus dem Hause Ravs in Babylonien«, Geniza-Fragmente zur Hekhalot- 
Literatur, Fragment 8, fol. 2a/13ff. (S. 103ff.); Gruenwald, Tarbiz 38, 1968/69, S. 355 mit 
Anm. 7. Auch der schwer zu deutende Text Synopse, $305, ist wohl so zu verstehen, daß die 
Praxis des in Babylonien durchgeführten Torazaubers durch die Autorität des palästinischen 
Judentums (Gerichtshof des nasi) legitimiert werden sollte. 

'?7 P.Schäfer, »Gershom Scholem Reconsidered«, S. Sff. 

'® Vgl. auch P. Alexander, »3 (Hebrew Apocalypse of) Enoch«, in: The Old Fastäthent Pseud- 
epigrapha, vol. 1: Apocalyptic Literature and Testaments, ed. by J.H.Charlesworth, London 
1983, S. 229; D.Halperin, The Merkabah in Rabbinic Literature, New Haven, Connecticut, 
1980 [AOS 62], S. 194. 

175, oben 3.1.10. 

"° Levin, D’NRAT IS8, vol. IV/2 (Hagiga), S. 10-12. 
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somit Agypten und Nordafrika als einen Kristallisationspunkt in der Beschäfti- 
gung mit der Hekhalot-Literatur annehmen. Von dort ging der Weg weiter über 
Italien'”' nach Deutschland, konkret in das Rheinland als Zentrum des ashkena- 
zischen Hasidismus; die meisten erhalten gebliebenen Handschriften sind dem 
italienisch-ashkenazischen Überlieferungszweig zuzuordnen. In diesem besonde- 
ren kulturellen Klima der deutschen »Frommen« des 12./frühen 13. Jh. wurden 
die Texte offensichtlich nicht nur kopiert, sondern in einer Weise transfor- 
miert!??, daß Deutschland neben Babylonien als ein weiterer geographischer Fix- 
punkt in der Entwicklung der Hekhalot-Literatur zu würdigen ist. Auf die Heraus- 
arbeitung der Unterschiede in der »orientalischen« und ashkenazischen Text- 
überlieferung wird sich das Augenmerk der Forschung in Zukunft verstärkt rich- 
ten müssen. 


3.5. Aufbau 


Die Hekhalot Rabbati genannte Makroform ist kein literarisches Werk mit 
einem durchkomponierten und redaktionell zielgerichteten Aufbau. Die Hand- 
schriften-Schreiber und -Redaktoren haben vielmehr z.T. disparate und z.T. sicher 
auch fragmentarische Stücke zu einem Ganzen geordnet, in dem sich bestimmte 
thematische Komplexe bzw. auch formal strukturierte Texteinheiten (Mikrofor- 
men) abgrenzen lassen'”: 


BI Vgl. die Tradition über R. Aaron von Bagdad, der die »Geheimlehre« nach Italien brach- 
te, in der Megillat Ahima‘as (ed. B.Klar, Jerusalem °1973, S. 13ff.) und bei El“azar von 
Worms (zitiert bei J.Dan, N>3wXx non »w mon naın, Jerusalem 1968, S. 15ff.); dazu Y.Wein- 
stock, 9337 PAIR YaX DV mo pary m»a, Tarbiz 32, 1962/63, S. 153-159; G.Scholem, Dx7 
2 9a27 PITR 1aRX bw nımom pary mBanı, ibid., S. 252-265. 

132 Vgl. dazu I.Ta-Shema, I°7-Xn mXan 12 NIOR aan bw on?9D00, KS 60, 1985, S. 298-309. 
So wahrscheinlich es ist, daß die haside ashkenaz auch die Hekhalot-Texte mit der ihnen 
eigenen » Aggressivität« adaptiert haben, so problematisch ist der Versuch, nun aus der vor- 
ashkenazischen Überlieferung ursprüngliche Textformen der verschiedenen Schriften der 
Hekhalot-Literatur rekonstruieren zu wollen (ibid., S. 309). Gerade die »babylonischen« 
Geniza-Fragmente belegen eine hohe Fluktuation des Textmaterials; vgl. insbesondere Ge- 
niza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, Fragment 1, S. 9ff.; Fragment 12, S. 135ff. und die in 
Vorbereitung befindlichen Beiträge »Shiur Qoma: Rezensionen und Urtext« sowie »Ein 
neues Fragment zu Hekhalot Rabbati«. Der Übergang etwa von Fragment 1 zu Hekhaloır 
Rabbati oder von Fragment 12 zum 3. Henoch ist auch nicht mehr mit einer »aggressiven 
Aneignung« vorhandener »ursprünglicher Texte« durch die haside ashkenaz zu erklären. 
Diese ausschließlich auf die Hekhalot-Literatur bezogenen kritischen Bemerkungen ändern 
aber nichts an dem großen Verdienst von Ta-Shema, auf die Besonderheit der ashkenazi- 
schen Textüberlieferung hingewiesen und damit der Forschung wichtige neue Perspektiven 
eröffnet zu haben. 

133 Dje Übersicht will nur erste Orientierungshilfen geben und erhebt nicht den Anspruch 
einer präzisen Unterteilung nach literarkritischen Gesichtspunkten. Durch unterschiedliche 
Aufrisse in den einzelnen Handschriften bedingte Versetzungen in der Synopse sind hier 
nicht berücksichtigt. 
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8881-93: gedulla-Stücke (Preis der Überlegenheit des Merkava-Mystikers); 

8894-106: Qedushalieder (Lieder mit dem Trishagion von Jes 6,3 als Schlußfor- 
mel); 

88107-121: Erzählung von den Zehn Märtyrern; 

88122-126: David-Apokalypse (über das Schicksal Israels); 

88130-139: Aggadat R. Yishma“el (über die Erlösung Israels); 

$8 140-145: Messias-Aggada (vom messianischen Ende); 

88 152-169: Qedushalieder; 

88170-197: Himmlischer und irdischer Lobpreis; 

88198-267: havura-Bericht (der Aufstieg des Merkava-Mystikers); 

88268-276: Preis Gottes; 

88281-306: Sar ha-tora-Stück (die Gabe der Tora an Israel); 

88307-314: Pereg R. Nehunya b. Hagana (das Geheimnis der Tora); 

88318-321: hotam gadol/keter nora-Stück (das Große Siegel und die Furchtbare 
Krone); 

88322-334: Gebet. 


Im folgenden soll versucht werden, den Duktus der einzelnen Textstücke in der 


Reihenfolge der Paragraphen der Synopse inhaltlich und formal nachzuzeich- 
134 
Den. 


$$81ff.: Beginnt nach verschiedenen Überschriften mit einer Einleitungsformel 
(Fragesatz) über die Lieder, die der Adept beim Auf- und Abstieg spricht. Statt der 
zu erwartenden Lieder folgen mehrere formelhaft geprägte (gedulla mi-kullam) 
Stücke, die die Größe und Überlegenheit des Merkava-Mystikers über seine Mit- 
menschen beschreiben. 


$93: Anweisung über das richtige Verhalten bei der Schau der Merkava, die als 
bestehende Lehrpraxis ausgegeben wird (kakh hayu shonim). 


$94: Wiederaufnahme der Einleitungsformel von $81 (leicht variiert). Daran 
schließt eine Anweisung an (poteah we-’omer), auf die aber nur wenige konkrete 
Lieder oder Liedfragmente folgen, sondern vor allem Beschreibungen dessen, was 
sich beim Trishagion der Engel im Himmel abspielt. Die gemeinsame formale 


"* Hilfreich ist dafür die Analyse von A.Goldberg, »Einige Bemerkungen zu den Quellen 
und den redaktionellen Einheiten der Großen Hekhalot«, FJB 1, 1973, S. 1-49, wenig ergie- 
big dagegen der Beitrag von M.Smith, »Observations on Hekhalot Rabbati«, in: Biblical and 
Other Studies, ed. A. Altmann, Cambridge, Mass. 1963, S. 142-160. 
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Klammer aller dieser Stücke ist das Zitat von Jes 6,3. Eines dieser Liedfragmente 


ist die Aufforderung der Engel an den Thron (2. pers. Imp.), ein Loblied anzu- 
stimmen. 


895: Beschreibung (in Liedform) der kosmischen Wirkung des täglichen Lobge- 
sangs im Himmel. 


3896f.: Dialog zwischen Gott und Metatron (?) in Frage- und Antwortform über 
das »Erschrecken« Metatrons vor Gott auf seinem Thron (?). 


$$98f.: Beschreibung (in Liedform) des Thrones, der, wie die ihn tragenden Engel, 
den Boden des “aravor ragia“ nicht berührt; Aufforderung des Thrones an Gott 
(2. pers. sing.), sich auf ihm niederzulassen. 


$$100f.: Beschreibt (in Liedform), was im Himmel geschieht, wenn der Ange- 
sichtsengel bzw. Gott sich vom oberen Gerichtshof zum “ravor ragia“ begibt. 


8102: Lied über das göttliche Gewand, litaneiartig komponiert (Variationen von 
midda); anschließend Beschreibung des Gewandes und des Schicksals dessen, der 
es ansieht. 


$$103ff.: Litaneiartiges Lied (mi ke-), das die Schilderung der schrecklichen Fol- 
gen einrahmt, die den erwarten, der den Gesang der Engelwesen hört. 


8106: Schlußformel zu den Qedushaliedern: “Agiva hörte diese Lieder und lernte 
sie vor dem Thron der Herrlichkeit. 


$$107ff.: Erzählung von den Zehn Märtyrern in Berichtform; ab $117 beginnt 
eine neue Einleitungsformel:»N.N., der Fürst des Angesichts, redete zu mir: Mein 
Freund...«, die für die apokalyptischen Texte im Umkreis der Hekhalot-Literatur 
typisch ist. 

$$122ff.: David-Apokalypse als Offenbarungsbericht Yishma‘els in der 1. pers. 


sing., kulminierend in der Qedusha; Subjekt der Offenbarung ist der Fürst des 
Angesichts. 


$$130ff.: Offenbarungsbericht Yishma‘els, ebenfalls in der 1. pers. sing., über die 
Erlösung Israels; Subjekt der Offenbarung ist hier ’KTRY’L = Gott. 


$139: Eine Parallele zu $120 (Erzählung von den Zehn Märtyrern). 


$$140ff.: Ein weiterer Offenbarungsbericht Yishma‘els; Subjekt der Offenbarung 
ist Metatron. 


$$146ff.: Offenbarungen Metatrons an Yishma‘el; verschiedene fragmentarische 
Stücke (8146: ein kurzes kosmologisches Stück, kulminierend in einer Qedusha; 
88 147ff.: Lob der Buße; 8150: Warnung vor kosmologischen Spekulationen; $151 
= bBer 7a). 


$152: Neueinsatz der Qedushalieder; die Einleitungsformel »Es redete zu mir 
SWWRY’Y, der Fürst des Angesichts: Liebling ...« bildet offensichtlich die redak- 
tionelle Brücke zu den vorangehenden apokalyptischen Stücken bzw. der Erzäh- 
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lung von den Zehn Märtyrern. Es folgt aber zunächst eine schwer verständliche 
und teilweise korrupte Beschreibung der Art und Weise, wie die Engelwesen den 
Thron tragen, die in einer Qedusha kulminiert. 


8153: Preis Gottes auf seinem Thron. 


$$154ff.: Loblieder auf die höchsten Engel, vielleicht die Träger des Thrones. 
Gemeinsam sind diesen Stücken (88 154-158) die Anrede in der 2. pers. plur. und 
Reihungen von Partizipialkonstruktionen mit nominalem Objekt. 


$159: Kurzes Lied über das Angesicht Gottes, das niemand ansehen kann und in 
dessen Nähe sich auch die Engel nicht lange aufhalten können. 


$160: Preis der Engel, die beim Rad der Merkava stehen; die hymnische Einlei- 
tung geht in einen eher beschreibenden »Prosabericht« über. 


$$161f.: Lied über die Ströme der Freude, die sich während der himmlischen und 
irdischen Qedusha vom Thron der Herrlichkeit ergießen; überwiegend hymnisch 
gestaltet. 


$$163f.: Rede Gottes an die Merkava-Mystiker in der 1. pers. sing.; Prosatext: der 
yored merkava als Bote Gottes, der Israel die sich in der Qedusha manifestierende 
Liebe Gottes mitteilen soll. 


$165: Preis Gottes als König (hymnisch gestaltet); geht über in eine Beschreibung 
dessen, was sich im Himmel bei der Erwähnung des göttlichen Namens ereignet. 


$166: Preis des Namens. 


$$167f.: Shiur Qoma-Text mit hymnischer Umrahmung (Preis der Engel, die den 
Thron tragen). 


$169: Aufforderung an die Merkava-Mystiker, von dem Geschauten zu berichten; 
geht in einen hymnischen Preis des göttlichen Antlitzes über. 


$$170f.: Bericht über den Auftritt des Angesichtsengels, der den göttlichen Thron 
bereitet und den Engeln Kränze windet. 


$172: Aufforderung an die Träger des Thrones zum Lobpreis vor dem göttlichen 
Thron; Gott wartet auf den yored merkava. 


$$173f.: Rede Gottes an die heiligen Lebewesen beim Thronwagen: Sie sind seine 
bevorzugten Geschöpfe, aber dennoch will Gott bei der Qedusha des Morgenge- 
bets zuerst dem Lobgesang Israels lauschen. 


$$178ff.: Schilderung über den Ablauf der irdischen und himmlischen Qedusha 
im Prosastil, die wie eine Erläuterung zu $$173f. wirkt. Der Höhepunkt ist die 


Qedusha der heiligen Lebewesen (8$184ff.), die am Schluß wieder hymnische 
Züge gewinnt ($188). 


$189: Die Qedusha des Abendgebets; die Einleitung ist fast identisch mit $173, so 
daß mit $$173-189 zweifellos ein redaktionell gestalteter Komplex vorliegt. 
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SSI9Off. : Fürbitte der Engel für Israel mit einer hymnischen Einleitung, die ähn- 
lich wie $$154ff. strukturiert ist; das me/ekh-Stück in $191 ist in einigen Hand- 
schriften zu langen litaneiartigen Reihungen ausgestaltet. 


$$193/f.: Abschließender Lobpreis Gottes (melekh + Epitheta-Reihen und Va- 
riationen des Namens TWTRWSY’Y). 


3196: Merkwort als mnemotechnische Hilfe, um die Reihenfolge der Abwandlun- 
gen von TWTRWSY?Y behalten zu können. 


9197: Fragment eines Qedushaliedes, das mit $188 verwandt ist. 


$$198ff.: Bericht über die Einführung des Gefährtenkreises (havura) in die Ge- 
heimnisse der Merkava, durch eine redaktionelle Einleitung mit der Geschichte 
von den Zehn Märtyrern verknüpft. Erzählender Stil mit R. Yishmael als Erzäh- 
ler und R. Nehunya b. Hagana als Protagonisten. $$ 198-201: Die Voraussetzungen 
für den würdigen yored merkava. 


$$202f.: Die Versammlung der havura. 


38204f.: Aufstiegsbericht: Beschreibung (in der 3. pers. sing.) dessen, was jemand 
zu tun hat, der zur Merkava hinaufsteigen will; handelndes Subjekt ist der 
»Mensch« (adam) oder »jener Mensch« (oto adam). 


$$206ff.: Aufzählung der Namen der Torwächter der sechs Paläste. 


$$213ff.: Beschreibung der Torwächter des siebten Palastes und ihrer Pferde (mit 
teilweise stark poetischen Zügen). 


$$216ff.: Gottes Sehnsucht nach dem Merkava-Mystiker (in Frageform formu- 
liert), darin eingeschoben (8217) eine Königslitanei (melekh + Epitheta). Anders 
als in $$163f. spricht hier nicht Gott selbst, sondern der Erzähler (R. Nehunya 
b. Hagana?). Hier schließt offensichtlich eine erste Aufstiegsschilderung ab. 


$$219ff.: Zweite Aufstiegsschilderung in Form von Anweisungen an den Adepten 
für den Aufstieg durch die hekhalot (in der 2. pers. sing.): die Siegel für die Tor- 
wächter der ersten fünf hekhalot ($$219-223); sorgfältig durchkomponierter Auf- 
bau. Der Text bricht mit we-’ulai o.ä. am Ende von $223 unvermittelt ab. 


$224: Begründung für das Verhalten der Wächter am Eingang des 6. hekhal, 
eingeleitet mit mipne she-, der Anlaß für diese Begründung fehlt. Der Text ist 
ganz offensichtlich redaktionell eingeschoben. 


$$225ff.: Ein weiteres Stück des havura-Berichtes: R. Nehunya b. Hagana wird 
aus der Schau der Merkava zurückgeholt; Erzählstil. 


$$229ff.: Fortsetzung der Anweisungen in der 2. pers. sing. für den Aufstieg 
(6. hekhal); unterbrochen (8230) durch die Frage nach dem Engel Dumeel. 


$$232ff.: Fortsetzung des Aufstiegsberichtes in der 3. pers. sing. ; Subjekt ist wie- 
der (vgl. 88204ff.) »jener Mensch« (010 adam). Der Bericht kulminiert in dem 
Eintritt des Adepten in den 7. hekhal (8236). 
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$237: Wiederaufnahme des havura-Berichtes mit dem Leitermotiv von $199. Mit 
der Benediktion am Ende soll wahrscheinlich der Abschluß einer literarischen 
Einheit (des Aufstiegsberichtes) angezeigt werden. 


$$238ff.: Rückfrage der Gefährten bei R. Nehunya b. Hagana (durch Vermittlung 
von R. Yishma‘el) wegen der Namen der Torwächter am Eingang des 7. hekhal; 
Mitteilung der Namen in einer besonderen Zeremonie ($240). 


$$241f.: Liste der Namen der Torwächter des 7. hekhal. Die Liste besteht aus acht 
Namen mit sich jeweils steigernden Epitheta; diese klar strukturierte Form wird 
beim letzten Namen (‘Anafi’el) als dem Höhepunkt der Liste zugunsten einer 
Beschreibung seiner Funktion und Bedeutung unterbrochen. 


$$243f.: Liste der Namen der Torwächter des 7. hekhal für den Abstieg. Die Liste 
besteht ebenfalls aus acht Namen, denen aber, anders als in $241, jeweils immer 
ein zweiter Name paarweise zugeordnet ist; auch diese Liste kulminiert in “Ana- 
fi’el (8244). 


$$245f.: Beschreibung der heiligen Lebewesen, die sich im 7. hekhal befinden. 
Die Formel gedulla mi-kullam in $246 ist wohl von den gedulla-Stücken hierher 
übertragen. 


$$247f.: Wiederaufnahme des Aufstiegsberichtes in der 3. pers. sing. (Subjekt 
adam) mit dem schrecklichen Anblick der heiligen Lebewesen im 7. hekhal; 
“Anafı’el und alle Torwächter der sieben hekhalot stützen den Adepten. 


$249: Königslitanei (melekh + Epitheta in der Reihenfolge des hebräischen Al- 
phabets). 


3250: Fortsetzung des Aufstiegsberichtes mit dem Eintritt des Adepten in den 
7. hekhal. 


$251: Thronlied: Der Aufstiegsbericht kulminiert in dem Lied, das der Thron der 
Herrlichkeit täglich vor Gott singt. Das Lied besteht in der bloßen Aneinander- 
reihung von sich z.T. eng berührenden und überschneidenden Begriffen. 


$$252ff.: Mehrere, z.T. hochpoetische, Lieder, die alle das Königtum Gottes zum 
Thema haben; am Ende (8257) wird durch se/a der Abschluß eines zusammen- 
hängenden Komplexes angezeigt. 


$$258f.: Ein weiteres Fragment eines Aufstiegsberichtes in der 3. pers. sing., der 
die Prüfung des Adepten durch die Engel am Eingang zum 6. hekhal zum Thema 
hat. Anknüpfungspunkt ist (für die Hekhalot-Literatur ganz ungewöhnlich) ein 
Bibelvers (Ez 1,27). 


267: Lied in Form einer Litanei (/lekha + Verb). 


$$268/f.: Verschiedene Lieder in unterschiedlichen Formen, die alle den Preis 
Gottes zum Gegenstand haben. 
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$$271ff.: Preislieder (arta hu + variable Aussage). 


$273: Lied zum Preis der vier Lebewesen, die den Thron tragen (ge’e be- + 
Variable). 


$274: Litaneiartiges Lied (2. pers. Impf. Hitpa“el + Inf. Piel), kulminierend in 
einer Qedusha. 


$275: Litanei (/e-he olamim + je zwei paarweise angeordnete Substantive in 
Form eines Alphabetakrostichons als Variable). 


$276: Preis Gottes als König inmitten der heiligen Lebewesen. 


3277: Metatron-Fragment; schließt mit einer Benediktion, die offensichtlich eine 
Zäsur (Ende des Komplexes der Preislieder) anzeigt. 


$$278ff.: Beschwörungszeremonie gegen das Vergessen der Tora in Form eines 
Berichtes; Subjekt ist R. Yishma‘el, der von R. Nehunya b. Hagana im Tempel 
mit dem großen Siegel beschworen wird. Der Schluß (8280) leitet zum folgenden 
sar ha-tora-Komplex über. 


3281: Beginn des Sar ha-tora-Stückes, durch eine eigene (und in Hekhalot Rabbati 
seltene) Einleitungsformel markiert (R. Yishma‘el - R. “Agiva - R. Eli“ezer ha- 
gadol); vgl. 88297; 299; 304. Offenbarung beim Bau des »neuen« = zweiten Tem- 
pels. 


$$282ff.: Wechselrede bzw. Wechselgesang zwischen Gott, Israel und den Engeln 
um die Gabe der Tora ($282: Israel als redendes Subjekt; $8283ff.: Gott; $8292f.: 
Engel; $8293f.: Gott). 


$295: Henoch/Metatron-Fragment (Tradent ist R. “Aqiva); als tosefer (»Zusatz«) 
gekennzeichnet. 


$296: Fragment über die himmlische Shema‘-Rezitation (im Namen “Agqivas); 
ebenfalls als rosefer gekennzeichnet. 


$$297f.: Fortsetzung der Offenbarungsszene von $281 (Traditionskette R. Yısh- 
ma‘el - R. ‘Agiva - R. Eli‘ezer): Gott offenbart sich auf dem Thron der Herrlich- 
keit im zweiten Tempel und lehrt Israel das »Geheimnis« (8297) bzw. die »Ord- 
nung des Fürsten der Tora« (8298); Zerubavel b. She’alti’el fungiert als Dolmet- 
scher. 


$$299ff.: Anweisung (in der 3. pers. sing.) Yishma‘els im Namen “Agivas im 
Namen Eli‘ezers, was der Adept zu tun hat, der sich des »Fürsten der Tora« 
bedienen will: Waschen, Tauchbad und Fasten ($299); Beschwörungsritual mit 
magischen Namen ($88300ff.); Ziel der Beschwörung ist die vollkommene Tora- 
kenntnis ($$303f.). 


$305:: Bericht über die (erfolgreiche) Durchführung des Beschwörungsrituals zum 
Zwecke der Beherrschung der Tora außerhalb des Landes Israel (in Babylonien); 
der Tradent ist nur R. Yishmael, R. Elifezer und R. ‘Agiva sind handelnde Sub- 


jekte: 
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$306: Zwei Qedushalieder, die durch eine Einleitungsformel in den redaktionel- 
len Zusammenhang der Beschwörung des sar ha-tora gestellt wurden. Die beiden 
Lieder sollen offensichtlich den Abschluß einer größeren redaktionellen Einheit 
bilden, der zusätzlich durch verschiedene Schlußformeln markiert wird. 


$$307ff.: Eine weitere Beschwörung des sar ha-tora, durch die Überschrift »Ka- 
pitel (von) R. Nehunya b. Hagana« und eine Benediktion am Schluß ($314) als 
eigene redaktionelle Einheit ausgewiesen. Die Form wechselt zwischen einem Be- 
richt mit R. Yishma‘el als Adept und R. Nehunya b. Hagana als Meister ($$308f.; 
313), einer Anweisung ($$310; 312; 314) und einer Verheißung ($311). 


$318: Die Namen des »Großen Siegels« und der »Furchtbaren Krone« in Form 
einer Lehrtradition R. Yishma‘els von R. Nehunya b. Hagana. 


$319: Anweisung über die für den Gebrauch des »Großen Siegels« und der 
»Furchtbaren Krone« vorgeschriebenen Gebete. 


$$320f.: Die Gebete des »Großen Siegels« und der »Furchtbaren Krone«. 


$$322ff.: Preis- und Bittgebet mit Elementen aus dem sar ha-tora-Stück, insbe- 
sondere aus $306. Den Abschluß bildet eine Qedusha und das Gebet avinu mal- 
kenu. 


3.6. Übersetzung 


Die Übersetzung ist bestrebt, dem Stil und Duktus des hebräischen Originals zu 
folgen; Brüche, Unebenheiten und syntaktische Inkonsequenzen werden nicht 
verschleiert, sondern auch im Deutschen kenntlich gemacht. Es ist ausdrücklich 
nicht die Absicht der Übersetzung, einen glatten und »bereinigten« Text zu bie- 
ten'”®, Soweit möglich wird versucht, gleiche Termini auch in der Übersetzung 
durch gleiche deutsche Äquivalente wiederzugeben. Zu diesem Zweck wurde ein 
internes Lexikon der wichtigsten hebräischen Begriffe und ihrer deutschen Ent- 
sprechungen angelegt, das im Fortgang der Übersetzung ständig verbessert und 
erweitert wurde. Dies erwies sich vor allem in Bezug auf jene Wortfelder als 
unerläßlich, die aus zahlreichen Begriffen teils verwandter, teils sich überschnei- 
dender Bedeutung bestehen. Diese Wortfelder, die vorzüglich um die Komplexe 
»Gottes Erhabenheit«, »himmlische Liturgie«, »Verhalten des Adepten ange- 
sichts himmlischer Erscheinungen«, »Erscheinung und Verhalten der Engel« so- 
wie »Magie/Mysterium« angesiedelt sind, treten an einigen Stellen in besonderer 
Dichte auf; vgl. beispielsweise: 

9256: 7230 AP? AR Wr WW? TI KDDN 2WI NUN ON 79m ...: »König, hoch und 
erhaben, hochthronend und wunderbar, geliebt und altehrwürdig, aufrichtig und 
treu, würdevoll und geehrt ...«; 


15 Die Konstruktion von m’ und Derivaten + Partizip wird in der Regel präsentisch wie- 
dergegeben; s. unten $224 mit Anm. 4. Die Übersetzung der Kopula waw folgt nicht streng 
der hebräischen Vorlage, sondern richtet sich nach der Struktur des Textzusammenhanges. 
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92572. MPPDN u. TADDN ... MRIDN .u. TI2IDN u... RWIDN ... ORINDN u. INDDN au SID .. 
u WIPNN .. PWNN u. DPPDN ... DBIDN ... MINWN ... Ian: >... sei geschmückt ... sei 
verherrlicht ... sei erhoben ... sei erhaben ... sei erhöht ... sei stolz ... sei geehrt ... sei 
gewürdigt ... sei gesegnet ... sei gelobt ... sei besungen ... sei gerühmt ... sei groß ... 
sei geheiligt ...«; 

8248: van? BON MPynm1 Dan Hann VNA YIYTTO YT DIR IMR m... »Jener 
Mensch bebt und erzittert, weicht zurück, schreckt zurück und erschrickt und fällt 
ohnmächtig nach hinten ...«; 

$168: ..A8XY2a) YT2 HN92 MOPRa mBr722 mann... D’TmW...: »...und (sie) stehen ...in 
Sorge, in Bestürzung, in Schrecken, in Zittern, in Beben, in Furcht ...«. 

In vielen Fällen erlaubte der unterschiedliche Kontext nicht die durchgehende 
Verwendung eines einzigen deutschen Wortes für den entsprechenden hebräi- 
schen Terminus; hier war durch die Zulassung mehrerer Übersetzungsmöglich- 
keiten größere Flexibilität erforderlich (z.B. 17°2 = »Verstehen, Verständnis, Ver- 
ständigkeit«; mmaı = »Kraft, Macht«; mn = »Maß, Strafmaß, Eigenschaft, Ge- 
heimnis, Verhaltensweise«; 13 = »Morgenstern, Venus, heller Schein« u.ä.). 

Namen Gottes und der Engel'° werden (mit Ausnahme von Metatron, Mi- 
kha’el, Gavri’el, Dumr’el, “Anafi’el und Sama’el) in Großbuchstaben translite- 
riert. Einige wenige hebräische Termini bleiben unübersetzt und werden fol- 
gendermaßen transkribiert: 


galgal/galgalim - »Rad/Räder«; der Ausdruck bleibt unübersetzt, wenn er für 
eine Engelklasse steht; 


gehinnom - »Gehenna, Hölle«; 
hekhal/hekhalot - die himmlischen »Paläste« oder »Hallen«; 
zevul - Name eines der sieben Himmel (in b Hag 12b der vierte Himmel); 


hayya/hayyot/hayyot ha-godesh - die vier (heiligen) Wesen von Ez 1,5ff., die den 
göttlichen Thron tragen; 


hashmal/hashmalim - das »Glanzerz« von Ez 1,27, das in den Hekhalot-Texten 
meist als ein Engel bzw. eine Engelgruppe aufgefaßt wird; 


yored/yorde merkava - der »Mystiker«, der zur Merkava »hinabsteigt«; 
makhon - Name eines der sieben Himmel (in b Hag 12b der sechste Himmel); 
“am ha-’ares - steht für die Gruppe, die in der Halakha nicht bewandert ist; 


“aravot - gewöhnlich Name des höchsten = siebten Himmels (vgl. b Hag 12b); 
auch in der Kombination @ravor ragia‘; 


136 Zusätzlich auch die Termini m>i7 (= »Offenbarung«?) und m»yr (= »Erhöhung«?), die 
in manchen Handschriften zur Bezeichnung der Kapiteleinteilung verwendet werden. 
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ir/Ärin - der Ausdruck geht auf Dan 4,10.14 zurück und steht in den Hekhalot- 
Texten für eine Engelklasse; 


rigyon - der Feuerfluss, der den göttlichen Thron umgibt; 


ragia/regiim - bezeichnet sowohl den »Himmel« allgemein als auch einen be- 
stimmten der sieben Himmel. 


Folgende Einzelheiten sind zu beachten: 


3.6.1. Die Übersetzung folgt der Paragrapheneinteilung der Synopse zur Hekha- 
lot-Literatur. Im Unterschied zur Synopse wird aber versucht, die Struktur des 
Textes durch eine die Sinneinheiten berücksichtigende Aufteilung der Zeilen und 
durch eine kurze Kommentierung der Textstruktur in den Anmerkungen sichtbar 
zu machen. 


3.6.2. Grundtext der Übersetzung ist, im Unterschied zur Synopse, MS Oxford 
1531; berücksichtigt werden darüber hinaus die Varianten und das Sondergut der 
oben (3.1.) mit einem Stern (*) versehenen Handschriften und Geniza-Fragmente. 
Die Reihenfolge der Varianten richtet sich in der Regel nach der Anordnung der 
Handschriften in der Synopse; anschließend folgen MSS Florenz Plut. 44.13, Lei- 
den Or. 4730 und die Geniza-Fragmente nach der Zählung der Geniza-Fragmente 
zur Hekhalot-Literatur. 

Mit MS Oxford 1531 als Grundtext der Übersetzung wurde eine Handschrift 
gewählt, die aufgrund ihres Textumfangs'”’ und ihrer vergleichsweise guten Text- 
qualität als Grundhandschrift besonders geeignet erschien. Es versteht sich von 
selbst, daß dabei nicht die Absicht verfolgt wurde, eine bessere bzw. die beste 
Handschrift zu definieren (etwa im Sinne I.Gruenwalds, der MSS Vatikan 228 
und Budapest 238 als »best manuscripts«'?® bezeichnet). Schon ein oberflächlicher 
Vergleich hinsichtlich des Textumfangs sowie der redaktionellen Identität beider 
Handschriften zeigt erhebliche Unterschiede auf'””. Die Frage der Textidentität, 
die von Gruenwald in keiner Weise problematisiert wird, ist besonderes Anliegen 
der Übersetzung. Wie schon oben erwähnt, soll dabei kein Kunsttext konstruiert, 
sondern dem Eigenwert bzw. der Identität der einzelnen Handschriften in größt- 
möglicher Weise Rechnung getragen werden (z.B. durch die synoptische Darstel- 
lung bestimmter Textstücke; s. unten 3.6.5.), um dem Leser so einen unverstellten 
Zugang zur jeweiligen Gestalt der Überlieferungen zu ermöglichen. Der fluk- 
tuierende Charakter dieser Überlieferungen mit der jeder Handschrift eigenen 
Textdynamik hätte auch die Wahl einer anderen Handschrift als Grundtext der 
Übersetzung erlaubt. 


"7 Vgl. dazu die Einleitung zur Synopse, S. XIVf. 
"8 Apocalı;ptic and Merkavah Mysticism, S. 150 Anm. 1. 


'® Vgl. etwa die »David-Apokalypse« (8$122-126) oder das »Gebet« ($$322-324) in MS 
Budapest 238; s. dazu Schäfer, FJB 11, 1983 S. 164. 
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3.6.3. Die Anordnung des Textmaterials in der Reihenfolge der Paragraphen 
folgt in der Regel MS Oxford; eine Ausnahme bilden die $88178-188, die in MS 
Oxford in die Makroform Seder Rabba di-Bereshit integriert sind und zu den 
$8178-187 (188) versetzt wurden. Wenn eine Handschrift nicht mit MS Oxford 
parallel läuft, wird bei den Varianten nur dann die Paragraphenzahl des Her- 
kunftsortes angegeben, wenn das Stück in der Synopse nicht umgestellt wurde 
(z.B. $$308f.; MS Vatikan wurde in der Synopse nicht zu 8$278f. umgestellt). 

Umgestellte Paragraphen werden in der Regel nur am Umstellungs- und nicht 
am Herkunftsort berücksichtigt (z.B. die $$88-90 MS Vatikan sind den $$84-86 
zugeordnet); eine Ausnahme bilden die 88315-317 in MS Vatikan, die am Her- 
kunftsort übersetzt und deren Varianten zusätzlich den 88147-149 MS New York 
zugeordnet sind. 

Abweichend von der Synopse werden in der Übersetzung die $$260-267 MS 
New York mit den $$251-257 MS Oxford synoptisch wiedergegeben. 


3.6.4. Ist ein Textstück nicht in MS Oxford belegt, so wird eine andere Hand- 
schrift, in der Regel nach der Reihenfolge der Synopsenhandschriften, als Grund- 
text gewählt (z.B. $$122ff. MS New York); Ausnahmen bilden die $8278ff., 320f. 
(Grundtext ist MS Budapest, da es hier den jeweils längeren Text bietet) und 304f. 
(Grundtext ist MS Vatikan). 


3.6.5. Anders als die Synopse bietet die Übersetzung nicht alle berücksichtigten 
Handschriften in ihrem vollen Wortlaut dar, sondern wechselt zwischen der Zu- 
ordnung der Varianten aller verwendeten Handschriften (in den Anmerkungen) 
zu einem Grundtext einerseits und der synoptischen Wiedergabe ausgewählter 
Textstücke in ausgewählten Handschriften andererseits. Maßgebend für die von 
Fall zu Fall zu treffende Entscheidung waren sowohl inhaltliche als auch syntak- 
tische Gründe: Wenn die Abweichungen der Vergleichshandschriften so groß 
sind, daß der Duktus dieser Handschriften aus den Varianten nicht mehr zu er- 
schließen ist, wurde die synoptische Darbietung zusammenhängender Textstücke 
gewählt. Dabei werden die Varianten der nicht vollständig synoptisch übersetzten 
Handschriften den jeweiligen Textfassungen zugeordnet. 


3.6.6. Als Varianten werden alle Abweichungen der Vergleichshandschriften 
vom »Grundtext« notiert, die sich im Deutschen wiedergeben lassen und sowohl 
für den Sinnzusammenhang als auch für eine Handschriftenanalyse (Stereotypen 
der einzelnen Handschriften, Zugehörigkeit der Handschriften zu bestimmten Fa- 
milien etc.) von Bedeutung sein können; die Übersetzung will damit über den 
unmittelbaren Zweck hinaus Materialien für eine noch ausstehende tiefergehende 
Analyse der Hekhalot-Handschriften bereitstellen. Der Leser findet also auch Va- 
rianten, die für das Verständnis des Textes bedeutungslos, aber geeignet sind, Licht 
auf die spezifischen Eigentümlichkeiten der Handschriften zu werfen (z.B. wird 
das hebräische mn bzw. >) mit »usf.« und »usw.« unterschieden und die ei- 
gentümliche Verwendung in den Handschriften jeweils notiert; ebenso wird die 
unterschiedliche, in den einzelnen Handschriften aber sehr stereotype, Zitation 
von Jes 6,3 immer vermerkt). Wichtig für die Frage der Makroform Hekhalot 


XXXV 


Einleitung 


Rabbati ist die Kapitel- und Halakha-Einteilung; auch diesbezüglich werden die 
Abweichungen in den einzelnen Handschriften jeweils erfaßt. Die häufige Zita- 
tion hebräischer Begriffe soll dem Leser Anhaltspunkte dafür liefern, wie manche 
Varianten entstanden sein können (Verwechslung bestimmter Buchstaben, Hör- 
fehler etc.). 

Nicht notiert werden Zufügungen und Glossen der Vergleichshandschriften, 
wenn sie im Text der Grundhandschrift stehen. Gestrichene Wörter und Korrup- 
telen der Vergleichshandschriften werden nur berücksichtigt, wenn sie für die 
Textüberlieferung relevant sind. 

Stereotyp wiederkehrende unterschiedliche Schreibungen des Tetragramms 
werden in der Regel nur beim ersten Vorkommen als Varianten notiert. 


3.6.7. An den Stellen, an denen die Gottes- und Engelnamen in den Hand- 
schriften stark voneinander abweichen, wurde der Partiturtext (Zeilensynopse) als 
übersichtlichste Form der Wiedergabe gewählt. 


3.6.8. Glossen und Streichungen in der Handschrift werden auch im Überset- 
zungstext wiedergegeben und entsprechend der Synopse gekennzeichnet. Abwei- 
chend von der Synopse werden Einfügungen in der Handschrift durch doppelte 
runde Klammern gekennzeichnet. Sämtliche Hinzufügungen im Übersetzungs- 
text, die nicht im handschriftlichen Original stehen, sind in einfache runde Klam- 
mern gesetzt. 
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881 01531' 


will ich (es) tun, und (es) wird mir gelingen.” 


R. Yishma‘el sagte: 

Welche Loblieder* sind es, 

die derjenige spricht, der die Schau der Merkava betrachten, 
der unbeschadet hinab- und hinaufsteigen will’? 

Die alle übertreffende Größe® besteht darin, 


' Zur Abgrenzung der mit $81 beginnenden Makroform Hekhalot Rabbati s. P.Schäfer, 
»Handschriften zur Hekhalot-Literatur«, FJB 11, 1983, S. 113-193; id., »Tradition and Re- 
daction in Hekhalot Literature«, JSJ 14, 1983, S. 172-181; id., »Zum Problem der redaktio- 
nellen Identität von Hekhalot Rabbati«, FJB 13, 1986, S. 1-22; ferner: A.Goldberg, »Einige 
Bemerkungen zu den Quellen und den redaktionellen Einheiten der Grossen Hekhalot«, 
FJB 1, 1973, S. 1-49; 1.Gruenwald, Apocalyptic and Merkavah Mysticism, Leiden/Köln 1980 
[AGAJU 14], S. 150-173. 

? Der Anfang dieser Glosse in 01531 ist nicht lesbar. N8128: »dies ist das Buch der sieben 
heiligen Paläste (w7P >>’ vaw 80 m), in dem die siebzig Namen des Heiligen ausgelegt 
sind«; D436: »Buch der Paläste« (4997 80); V228: »die Paläste des R. Yishma‘el (mb>’7 
PXYAW? ”37), die er schaute, als er hinaufstieg zur Höhe, und (das) Werk der Merkava (nwyn 
n12392)«; B238: »im Namen dessen, der furchtbar ist an Taten ((Preisungen)), beginne ich 
mit der Aufzeichnung der Kapitel der Paläste (m»>’7 ’?SD) "(Halakha) 1!«. M40, M22, 
F44.13 und L4730 sind ohne Überschriften. Zu den verschiedenen Titeln (bzw. Unterschrif- 
ten) der Makroform Hekhalot Rabbati vgl. Schäfer, FJB 11, 1983, S. 175f. 

® Notiz des Schreibers, der das Niederschreiben der Hekhalot Rabbati als göttlichen Auf- 
trag versteht. 

* Da das zu IND gehörige Verb RX, und nicht, wie an anderer Stelle (894), Yv ist, wird es 
sich hier nicht um Lieder im engeren Sinne handeln, sondern um poetische liturgische 
Stücke, die gesprochen wurden. Dagegen übersetzt K.E.Grözinger, Musik und Gesang in der 
Theologie der frühen jüdischen Literatur, Tübingen 1982 [TSAJ 3], S. 308: »die Lieder, die 
einer singt«. 

> Andere Verbfolge in V228 und L4730: »der unbeschadet hinauf- und hinabsteigen will«. 
Einleitungsformel, die (mit Varianten) in $94 noch einmal aufgenommen wird (s. dort, 
Anm. 2). Es folgen aber nicht die Lieder, sondern die sogenannten gedulla-Stücke, d.h. der 
Preis des Adepten; zu den Liedern s. $$94-105. Zu den gedulla-Stücken s. G.A.Wewers, »Die 
Überlegenheit des Mystikers. Zur Aussage der Gedulla-Hymnen in Hekhalot Rabbati 1,2-2,3«, 
JSJ 17, 1986, S. 3-22. 

6 Die Wendung ob1>n 9171 ist grammatikalisch problematisch und inhaltlich mehrdeutig. 
Das Präfix -» sowie das Personalsuffix der 3. Person Plural an 0%15% deuten auf eine Kom- 
parativkonstruktion hin. Diese allerdings würde ein Adjektiv in der maskulinen Form vor- 
aussetzen; 79174, als Adjektiv aufgefaßt, hätte aber eine feminine Form, die in unserem 
Zusammenhang keine Funktion erfüllt. Bei dem dreimaligen Gebrauch der Wendung gegen 
Ende des zehnten Abschnitts von MMish (Buber, fol. 34a) ist in einem Fall N’y ergänzt und 
in den beiden anderen wohl hinzuzudenken. Zwar bleibt auch dort die Schwierigkeit des 
jeweils verschiedenen Genus, aber die Übersetzung ist eindeutig: »größer als jedes andere 
(Studium) ist das Studium des Throns der Herrlichkeit«. Wenn nun an unserer Stelle auch 
formal nur die Möglichkeit bleibt, 71m als Substantiv (Größe im qualitativen Sinne) zu 
verstehen, so erscheint inhaltlich dennoch auch die Auffassung »am größten von allem ist ...« 
gerechtfertigt. Die Wendung akzentuiert damit zum einen die Unterscheidung des Mystikers 
von anderen Menschen (aufgrund besonderer, nur ihm eigener Fähigkeiten) sowie zum 
anderen die Priorität einiger, hier besonders hervorgehobener, Fähigkeiten des Mystikers 
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(daß sie) sich ihm verbinden’, 

(daß sie) ihn hineinführen, 

(daß sie) ihn in die Palastgemächer des “aravor ragia® bringen? 
und ihn rechts neben den Thron seiner Herrlichkeit!” stellen, 
und daß (er) manchmal, 

gegenüber T‘S$'', dem Herrn’?, 

dem Gott'? Israels'* stehend’, 

alles'® sieht, 

was sie vor dem Thron seiner Herrlichkeit!’ tun'®, 

und alles’? erkennt, 

was künftig auf der Welt geschehen wird. 


Ende der Halakha”. 


g82 01531 
(Halakha) 2! 


Wen erniedrigen sie, wen erhöhen sie? 
Wen schwächen sie?, wen stärken sie’? 


vor anderen seiner Fertigkeiten. Zur »messianischen Qualität« des Merkava-Mystikers vgl. 
P.Schäfer, »Gershom Scholem Reconsidered: The Aim and Purpose of Early Jewish Mysti- 
cism«, Sacks Lecture, Oxford 1986, S. 15f. 

’ Gemeint sind hier und im folgenden die Engel, die dem Merkava-Mystiker »dienstbar 
werden«; zum Terminus ?pr vgl. P.Schäfer, »Engel und Menschen in der Hekhalot-Litera- 
tur«, Kairos 22, 1980, S. 209ff. 

8 yagia“ fehlt in L4730. 

° a1 muß hier, mit allen übrigen Handschriften, zu IK’27» X?) ergänzt werden. 

10 v228 und L4730: »der Herrlichkeit«. 

11 M22: T‘SS; D436: T’S’8’; V228: T“S’S; LA730: T*SS. Zu diesem Namen s. auch $92 und 
8591. 

12 01531, D436, F44.13 und L4730: ””; N8128 und V228: mm; M40: ’n; M22: »; B238: »., 
Auf diese Varianten wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

01531, M22, D436, V228, B238 und F44.13: max; N8128: »Pox; M40: >ToR; auf diese 
Varianten wird im folgenden nicht mehr hingewiesen; L4730: mw. 

1414730: 2'277 = »der Heerscharen« (?). 

® Fehlt in L4730. 

'% Fehlt in V228 und L4730. 

'"v228 und L4730: »der Herrlichkeit«. 

'® F44.13: »was er ... tut«. - Die Konstruktion im Part. plur. ohne Personalpronomen (wört- 
lich »man«) wird hier und im folgenden immer durch ein finites Verb wiedergegeben; 
Subjekt sind in der Regel die Engel. 

 »Alles« fehlt in M22, V228 und L4730. 

® Fehlt in V228, F44.13 und L4730; M40: »Ende«; M22: »Ende von Käpitel 1«. 


! Fehlt in M22; M40: »Halakha 2«. 
? Das Verb fehlt in L4730. 


? M22: »wen schwächen sie, wen machen sie dienstbar« (a’T3y9%); D436 zusätzlich: »'wen 
lassen sie übertreten!« (O’Y’2yn). 
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Wen machen sie arm, wen bereichern sie? 

Wen lassen sie sterben, wen lassen sie leben? 

Von wem nehmen sie Erbbesitz, wem geben sie Erbbesitz*? 
Wem übereignen sie Tora’, 

wem geben sie Weisheit‘? 


Ende der HYGLH’. 


883 01531 
(Halakha) 3' 


Die alle übertreffende Größe besteht darin, 

daß er jede menschliche Tat? erspäht und erkennt’, 

selbst (diejenigen), die sie in den Kammern der Kammern tun, 
seien es liebliche* Taten oder schändliche Taten’. 

Hat jemand gestohlen, 

so weiß er (es) und erkennt er ihn®; 

begeht jemand Ehebruch’, 

so weiß er (es) und erkennt er ihn; 

hat (jemand) einen Menschen? erschlagen, 

so weiß er (es) und erkennt er ihn; 


* „Wem geben sie Erbbesitz« fehlt in N8128 und M40. 

> »Tora« fehlt in F44.13, also: »wem übereignen und wem geben sie Weisheit«; M22: ann 
(»Dank«) statt MAIN. 

6 Diese Sätze könnten syntaktisch auch auf den vorigen Paragraphen bezogen werden: 
»alles zu erkennen, was künftig auf der Welt geschehen wird: wen sie erniedrigen, wen sie 
erhöhen ...«. 

? Das Wort ist möglicherweise vom Nif‘al der Wurzel 717 = »enthüllt werden« abzuleiten; 
fehlt in N8128, M22, V228, F44.13 und L4730; M40, D436 und B238: »Ende der Halakha«. 


! Fehlt in M22; M40: »ıbyn 3«; D436: »ıaın 3«. 

2 M22: »alle menschlichen Taten«; M40: om wa mwyn (»Tat von Fleisch und Blut«,) statt 
DIN 12 11WVN. 

3»Und erkennt« fehlt in N8128, M22, V228, F44.13 und L4730; M40: v3») (»und er- 
blickt«) statt 9321 sowie zusätzlich: »und berichtet« (191). 

* M40: arıpınn (»rechte«) statt DO’XI. 

5 „Taten« fehlt in L4730, also: »seien es Liebliche oder Schändliche«. 

6 Das im folgenden formelhaft wiederkehrende 12 932) Y? ist, zuletzt von I. Gruenwald, 
Apocalyptic and Merkavah Mysticism, S. 221, auf die Fähigkeit des Merkava-Mystikers zu 
Physiognomik und Chiromantik bezogen worden. Eine kritische Diskussion dieser Auffas- 
sung findet sich bei P.Schäfer, »Ein neues Fragment zur Metoposkopie und Chiromantik«, 
FJB 13, 1985, S. 61-82, hier S. 67f. Zur Übersetzung »so weiß er es und erkennt er ihn« 
s. dort. - 

? 14730: »ist jemand der Unzucht und des Umgangs mit einer menstruierenden Frau ver- 
dächtig«. 

8 yoı. Nur V228 liest wie zuvor O7, also: »hat jemand erschlagen«. 
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ist jemand des Umgangs mit einer menstruierenden Frau verdächtig, 
so weiß er (es) und erkennt er ihn’; 

führt jemand üble Rede", 

so weiß er (es) und erkennt er ihn!'. 


Die alle übertreffende Größe besteht darin, 
daß er alle der Zauberei Kundigen'? erkennt'*. 


Ende der HYGLH'*. 


884 01531 
(Halakha) 4' 


Die alle übertreffende Größe besteht darin: 

Wer gegen ihn? seine Hand? erhebt und ihn schlägt‘, 
den bekleiden sie mit Plagen?, 

den bedecken sie mit Aussatz, 

den schmücken sie® mit Ausschlag. 


Die alle übertreffende Größe’ besteht darin: 
Wer üble Rede über ihn führt, 
auf den werfen? und schleudern sie? 


° Von »ist jemand des Umgangs« bis »erkennt er ihn« fehlt der Text in L4730. 

10 M40 zusätzlich: 117 («[vor] uns«). 

!! Von »führt jemand« bis »erkennt er ihn« fehlt der Text in N8128 und M22. 

12 M40 und D436: »alle Zauberer«; L4730: »alle Arten der Zauberei«; N8128 zusätzlich: 
»weiß und«. 

13 Nach der »anderen Lesart« in B238 und L4730 ist zu übersetzen: »daß er alle Arten der 
Zauberei erkennt«. 

14 Fehlt in den übrigen Handschriften; D436 und B238: »Ende der Halakha«. 


! Fehlt in M22, V228 und F44.13;, M40: »»yr1 4«; D436: »rD37 4«; L4730:»5«. Zu diesem 
Paragraphen vgl. auch den Partiturtext der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 39. - 
Während die Reihenfolge der ersten gedulla-Stücke (8881-83) sowie der letzten (8891-92) in 
allen Handschriften übereinstimmt, variieren die mittleren Abschnitte: N8128, M40, D436, 
B238 wie 01531: $84, 885, $86; M22, F44.13 und G2: $85, $86, $87 (= 884); V228 und 
1L4730:888 (= 886), 889 (= 885), 890 (= $84). Vgl. dazu Wewers, JSJ 17, 1986, S.4 Anm. 3. 

2 Mit 1»Y setzt G2 ein. 

® M22, V228, F44.13 und G2: »die Hand«. 

* Und ihn schlägt« fehlt in L4730. 

° »Mit Plagen« fehlt in V228, also: »den bedecken sie und den bekleiden sie mit Aussatz«; 
in N8128 fehlt zudem ın1X P?0>M1, also: »den bekleiden sie mit Aussatz«; M22, B238, F44.13, 
LA730 und G2: »mit einer Plage«. 

° Sonst positiv gebraucht; hier offenbar ironisch verwendet. 

” L4730: Y92w 9171 (weine Größe unter allen ...«) statt Oy1an o1m1. 

® M22 und F44.13 (korrupt): »by Pa’bwan ımz P5>um (»den werfen sie und auf ihn schleu- 
dern sie<«). 

?° »Und schleudern sie« fehlt in L4730. 
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alle!” (Arten von)!! Schläge(n)'?, Geschwüre(n)", 
üble(n)'* Striemen'° und Wunden, 
aus denen feuchte Geschwüre austreten. 


Ende'®. 


885 01531 
(Halakha) 5! 


Die alle übertreffende Größe besteht darin, 

daß er unterschieden wird von allen Menschen, 

daß er wegen all seiner Eigenschaften? gefürchtet 

und von den Oberen und Unteren geehrt wird. 

Auf jeden, der an ihm strauchelt‘, 

stürzen große, unheilvolle* und schwere? Niederschläge® 

aus dem Himmel. 

Und jeder, der in schändlicher Weise’ 

gegen ihn seine Hand ausstreckt, 

gegen den streckt (auch) der obere Gerichtshof seine Hand aus‘. 


Ende°. 


!0 Fehlt in M40 und D436. 

1" M22 zusätzlich: non (» Versuchungen«.). 

12 14730 zusätzlich: »und Schläge(n)«; vgl. auch das N>m1 Mom in M22. 

3 »rnx mn kann auch als Constructus-Verbindung aufgefaßt werden (»Schläge von Ge- 
schwüren«); NMS8 in M40 ist vermutlich korrupt, vielleicht aber auch von der Wurzel nI$ 
(»schreien«) abzuleiten. 

4 „Üble(n)« fehlt in N8128, M22, V228, F44.13 und L4730. 

15 M22: mÄanm (Amann; LA730 zweimal: Man (»Striemen«). 

16 Fehlt in N8128, M40, V228, F44.13 und L4730; M22: »Ende des Kapitels«; B238: »Ende 
der Halakha«. 


! Fehlt in M22 und L4730; F44.13: »4«. 

2m» (in den übrigen Handschriften: Ynmn bzw. ımIT’n) könnte hier auch im Sinne 
von »Maßnahme/Anweisung« verstanden werden. 

3 Oder: »durch den er strauchelt«. 

*v228 und L4730 zusätzlich: »mächtige« (MV). 

> Fehlt in B238. 

6 mowan; N8128, M40, D436, V228, B238 und L4730: mPwan; M22: »große und unheil- 
volle Hindernisse (MPw>n statt MP’WDT) und schwere Erschütterungen«. Wewers, JSJ 17, 
1986, S. 6, übersetzt mit »Steine(?)« und leitet diese Bedeutung von einem angeblichen 
Plural hekhshalot ab (S. 13 Anm. 39). 

7 »132 bzw. ’X112 (so N8128 und B238) fehlt in M22, wurde gestrichen in D436 und findet 
sich korrupt in M40: va2 (»mit einem Scheidebrief«); V228, F44.13 und LA730: »sogleich«, 
also: »und jeder, der gegen ihn seine Hand ausstreckt, sogleich streckt (auch) der obere 
Gerichtshof ...«. 

® N8128 zusätzlich: »und vernichtet ihn aus der Welt«. 

9 Fehlt in den übrigen Handschriften außer D436; B238: »Ende der Halakha«. 
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Die! alle übertreffende Größe besteht darin, 
daß alle Geschöpfe? vor ihm sein werden 
wie Silber vor dem Goldschmied’, 

der erkennt‘, 

welches Silber geläutert‘, 

welches Silber untauglich 

und welches Silber rein ist‘. 

So wird er auch in einer Familie’ erspähen‘, 
wieviele mamzerim? in der Familie!” sind, 
wieviele während der Menstruation gezeugte Söhne!', 
wieviele mit zerquetschten Hoden’, 
wieviele mit!’ verstümmeltem Glied'*, 
wieviele Sklaven'° 

und wieviele Söhne von Unbeschnittenen'®. 


Ende des Kapitels’. 


'N8128 und B238 stellen dem Paragraphen »(Halakha) 6« voran, V228 und LA730: »4«, 
F44.13: »5«. Zu $86 vgl. den Partiturtext der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, 
Ss. 39f. 

? M40 und D436: »die Geschöpfe«. 

3 M40 und D436 nur (korrupt): »ein Goldschmied«; N8128 und G2 (der Partiturtext zu G2 
muß hier wie folgt geändert werden: "377 "ob y1 II2((T)) MIDb1 09 [die erste Glosse stammt 
von der ersten Hand, die zweite offensichtlich von einem anderen Schreiber]; vgl. Geniza- 
Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 35) lesen: »wie (fehlt in G2) Silber vor dem Läutern«; 
zu der zweiten Glosse in G2 »über der Öffnung der Grube« (mM37 ’oby) vgl. auch die 
Zusätze in V228: »über der Öffnung des Feuerofens« (m>7 ’D 5y) und in LA730: »zu der 
Stunde, da er vor dem Feuerofen (steht)« (M37 "18 v9 NITV yW2). 

* Die Zeile fehlt in allen übrigen Handschriften. 

5 Diese Zeile findet sich nur in 01531 und B238. 

6 Umgekehrte Reihenfolge von »rein« und »untauglich« in V228 und L4730. 

”M22, V228, B238, F44.13, L4730 und G2 haben Plural; V228 zusätzlich: »der Menschen«. 

8 14730: »so auch in den Familien«. 

VE 233) 

10 D436: »in ihr«. 

'"N8128 und V228 zusätzlich: »in der Familie sind«. 

12 08128 zusätzlich: »in der Familie sind«. 

13 V228: »und mit«. 

*N8128 zusätzlich: »in der Familie sind«. Zu dieser und der vorangehenden Zeile vgl. 
Dt 23,2. 

5 M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »Söhne von Sklaven«; N8128 zusätzlich: »in der 
Familie sind«. 

'° N8128 zusätzlich: »in der Familie und wieviele Untaugliche in der Familie sind«, F44.13: 
»(Halakha) 6«, G2:’7’5 (» Kapitel 5«); in M22, F44.13 (auch G2 scheint dieser Texttradition 
zu folgen) schließt der Paragraph mit: »und dies zuerst bei (all) dem, was zu unterscheiden 
ist«; gemeint ist wahrscheinlich, daß der Merkava-Mystiker das Unbeschnittensein als erstes 
von allen Untauglichkeiten erkennt. 

'" Fehlt in den übrigen Handschriften außer D436 und B238; N8128: »Ende des ersten 
Kapitels«. Das Fehlen der $887-90 ist durch die unterschiedliche Reihenfolge der gedulla- 
Stücke in M22 und V228 bedingt; vgl. dazu 884 mit Anm. 1. 
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Die! alle übertreffende Größe besteht darin, 
daß sie jedem, der ihm frech trotzt, 
das Licht seines Augapfels? trüben. 


Die? alle übertreffende Größe besteht darin 
daß jeder, der ihn verachtet, 

weder Wurzel noch Zweig 

noch auch feinen Erben! zurückläßt. 


’ 


Die alle übertreffende Größe besteht darin: 
Jeden, der seine Schande verbreitet‘, 
vernichten sie ganz und gar 

und haben kein Mitleid mit ihm’. 


Ende®. 


892 01531 
(Halakha) 2' 


Die alle übertreffende Größe besteht darin, 
daß der obere Gerichtshof 
(das Widderhorn) bläst? 


!M22 stellt dem Paragraphen »(Kapitel) 2« voran, V228 und L4730: »Kapitel 2«, F44.13: 
»zweites Kapitel«. Zu $$91-94 vgl. auch den Partiturtext der Geniza-Fragmente zur Hekha- 
lot-Literatur, S. 40-43. 

? Die übrigen Handschriften: »seiner Augäpfel«. 

? Die beiden folgenden mit o»13n 71m eingeleiteten Absätze finden sich in N8128 und 
L4730 in umgekehrter Reihenfolge. 

* 8128: »jeder, der zu seiner Schande üble Rede gegen ihn verbreitet«; M40: »jeder, der 
nach seiner Schande ausschaut«. Es ist unklar, was hier mit der »Schande« des Merkava- 
Mystikers gemeint ist. Möglicherweise ist an Verleumdung oder üble Nachrede gedacht (s. 
N8128), die aus seinem Anspruch oder aus seiner besonderen sozialen Stellung resultiert; 
vgl. dazu Wewers, JSJ 17, 1986, S. 12ff. und 20ff. 

5 F44.13 zusätzlich: »aus dem Munde (der) Heiligen und aus (der) Musik«. 

6 Fehlt in allen übrigen Handschriften außer D436 und B238. 


! Fehlt in den übrigen Handschriften außer N8128, V228, F44.13 und L4730; G2: »Kapitel 
4«, 

2 v228, F44.13 und L4730: »daß sie im oberen Gerichtshof (ins Widderhorn) stoßen«. 
V228, F44.13 und L4730: 733/P7 n’22), also: »man bläst und lärmt ... im oberen Gerichts- 
hof«. 


892 


und lärmt 
und? (das Widderhorn) bläst“. 


01531° M22 
Danach bannt er® Danach bannt er 
und schmettert erneut’ (das Widder- 
horn) 
und lärmt® 
und bannt erneut” und bannt!” 
und schließt aus und schließt aus 
01531 


dreimal an jedem Tag'', 

von dem Tag an, 

da Israel’? die Tora!” gegeben wurde, 

den Aufrichtigen und den Tauglichen'*, 

den Demütigen'” und den Frommen’®, 

den Elenden und den Verständigen, 

den Erwählten'’ und den Ausgesonderten, 

um hinab- und hinaufzusteigen in die'® Merkava 


? M22 und V228 zusätzlich: »wieder«. 

* Zum Zusammenhang von Ypn und 91% vgl. Num 10,7 und Jos 6,20; dazu Grözinger, 
Musik und Gesang, S. 138ff. 

° Das synoptisch dargestellte Textstück lesen N8128, M40, D436, B238 und L4730 wie 
01531; V228 und F44.13 wie M22; G2 ist teilweise unleserlich, so daß eine Zuordnung nicht 
möglich ist. 

6 B238 zusätzlich: »((verkündet))«. 

” »Erneut« fehlt in V228 und F44.13. 

® Fehlt in V228 und F44.13. 

° B238 zusätzlich: »((verkündet))«. 

10 v228 und G2: »und sondert aus«; F44.13: »und bewacht«. 

'"M22, F44.13 und G2: »Tag für Tag«; L4730 zusätzlich: »dreimal im oberen Gerichtshof 
folgendermaßen: Es sei im Banne gegen TsS, den Herrn, SMWYY Israels«, V228 nur: »im 
oberen Gerichtshof folgendermaßen«; der Bannspruch folgt jedoch erst (wie in den übrigen 
Handschriften außer L4730) im Anschluß an die Liste der Frömmigkeitsqualifikationen. 

"” Fehlt in V228. ‘w>» in F44.13 kann für 9xW°S (»Israel«) und auch für a’Ww» (»den 
Aufrichtigen«) stehen. 

®N8128, V228, F44.13 und G2: »Befugnis«. 

4 M22: »und den Reichen«. 

5 N8128, M22 und F44.13: 019 (»den Armen«) statt DIV. 

1° „Und den Frommen« fehlt in N8128, M22, V228, F44.13 und L4730. 

17 v228, F44.13 und L4730: »den Reinen«. 

18 Oder: »in der«; N8128, M40, D436, V228, B238 und L4730 (Glosse) wie 01531; M22, 
F44.13, L4730 und G2: »zur (Merkava)«. 
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892 - 893 
und zu sprechen: 


Es sei im Banne 

für!” T‘SS?°, den Herrn, 

den Gott?! Israels, 

für ihn”? und für den Thron seiner Herrlichkeit, 
für die Krone”? seines Hauptes?*, 

für den oberen Gerichtshof 

und den unteren Gerichtshof, 

für das ganze Heer der Höhe und alle seine Diener”, 
wer?’ vor ihm steht, 

sich vor der Merkava”® ängstigt” 

und (dann) von ihm abläßt°". 


893 01531 


(Halakha) 3' 


R. Yishmafel sagte: 
So lehren sie? über die Schau der Merkava: 


%_% (»für«) kann hier und in der ganzen folgenden Reihe auch als »bei« verstanden 
werden. V228 und L4730: 711 (»gegen«). 

® D436: T’°S’S’; V228: T“S’S. Zu diesem Namen s. auch $82 und 8591. 

21 14730: 5MWYY. 

22 Fehlt in V228. 

® F44.13 zusätzlich: »der Herrlichkeit«. 

24 „Seines Hauptes« fehlt in D436. M40 und D436 zusätzlich: »die auf seinem Haupt ist«. 

2 14730: »im oberen Gerichtshof und im Gerichtshof des makhon«. 

26 14730: »für alle Heerscharen und alle Diener«. 

?' v228, F44.13 und L4730 lesen hier »und für den« bzw. »und für jeden« und beziehen 
dieses Satzglied so syntaktisch in die Reihe der vorher aufgezählten himmlischen Mächte 
ein. 

2° Zweimal in 01531. 

” wann. 

30 Dieser Abschnitt ist unklar. Vom Zusammenhang mit $91 her wäre zu erwarten, daß es 
um eine Bannzeremonie geht, die sich gegen die Feinde des Merkava-Mystikers richtet; der 
Schlußsatz könnte aber vermuten lassen, daß der Merkava-Mystiker selber gemeint ist. Diese 
(letztere) Interpretation legt sich auch durch den Zusammenhang mit $93 nahe, der sich 
eindeutig auf den Merkava-Mystiker bezieht, der seine »Schau« ohne Grund unterbricht. 
M22 zusätzlich: »denn dies ist jener, der vor ihm steht und ihn geringschätzt«; D436 zusätz- 
lich: »"denn dies ist jener, der vor ihm steht und ihn verdirbt'«. 


! Fehlt in M40 und M22. 

? Mit den übrigen Handschriften P1w Yrr statt (korrupt) Pıw m’. Möglich ist auch die 
Deutung: »so rezitieren sie« (entweder »die Schau der Merkava« oder »bei der Schau der 
Merkava«). nny® im folgenden Satz (hier: »sich erheben«) würde dann - im Sinne des 
terminus technicus 77°%Y für das Achtzehn-Bitten-Gebet - »rezitierend stehen« bedeuten. 


> 


893 - 894 


Wer der Merkava nachsinnt, 

darf sich nur vor? drei* Instanzen?’ allein erheben: 
Vor’ dem® König, vor (dem) Hohepriester” 

und vor einem Sanhedrin - 

(vor einem) Sanhedrin aber'” (nur) zu der Zeit, 
da'' sich ein Fürst'? unter ihnen" befindet; 

ist aber kein Fürst in ihm'* (dem Sanhedrin)'” 

so soll er sich auch vor dem Sanhedrin nicht erheben'®. 
Erhebt er sich (dennoch), 

so hat er sich des Todes schuldig gemacht, 

weil er sich vor ihm erhoben hat!”. 

Er vermindert seine Tage 

und verkürzt (die Zahl) seine(r) Jahre. 


Ende der Halakha°°. 


894 01531 
(Halakha) 4' 


R. Yishmael sagte: 
Worin besteht der Unterschied? (zu) den Lobliedern, 


? N8128 zusätzlich: »diesen«. 

* 14730: »vier«. 

SmTn. 

6 Fehlt in V228 und L4730. 

? Statt ”19m (eigentlich: »wegen«) würde man hier eher ”19% erwarten. 

8® Fehlt in N8128, V228 und L4730. 

° M40 nur: »Priester«. 

!0 „(Vor einem) Sanhedrin aber« fehlt in N8128, M22 und L4A730. 

11 v228 und L4730: ww3 (»wenn«) statt WW jar2. 

'? x wi: Hier und an allen übrigen Stellen mit »Fürst« wiedergegeben; davon durch den 
Kontext eindeutig zu unterscheiden ist 9 = »(Engel-)Fürst«. 

13 08128: »bei ihnen«; die übrigen Handschriften: »in ihm«. 

14 N8128: »unter ihnen«. 

15 V228: »und wenn sich in ihm ein Fürst befindet, auch vor dem Sanhedrin«. 

16 14730 nur: »so soll er sich nicht erheben«. 

'"»Er sich vor ihm erhoben hat« fehlt in L4730, also (wenig sinnvoll): »weil er seine Tage 
vermindert ...«. M22 und V228: »... wer sich vor ihm erhoben hat, denn ...«. 

'® Fehlt in den übrigen Handschriften außer G2; D436 und B238: »Ende«. 


' Fehlt in M40, M22, V228 und L4730; D436: 7 ’n = «rn (?) 4«. 

? waon könnte hier auch den Sinn von WIND (» Bedeutung«, so die Lesart in V228; L4730 
liest beides: »der Unterschied, die Bedeutung«) haben. Dieses hätte zur Folge, wie Grözin- 
ger, Musik und Gesang, S. 308 Anm. 3, bemerkt, daß »nicht an gesonderte Lieder für Ab- 
und Aufstieg gedacht« ist; vgl. dazu auch Goldberg, FJB 1, S. 4. Daß die Frage des R. 
Yishma‘el auf den Unterschied der Lieder für den Auf- und Abstieg abzielt, erscheint auch 
insofern problematisch, als sowohl in $81 (Beginn der gedulla-Stücke) als auch in $94 der 
Terminus 7% (»hinabsteigen« im Sinne von »hinwenden zur Merkava«) verwendet wird, 
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894 


die ein Mensch singt, wenn er zur’ Merkava hinabsteigt*? 


01531 


Er beginnt, indem er 
spricht°: 

Den Anfang der Lob- 
lieder, 

den Beginn des Lob- 
preises’ 

und den Anfang des 
Lobliedes, 


den Beginn des Froh- 
lockens 

und den Anfang des 
Jubels® 

singen die Fürsten, 


die an jedem Tag? 


V228 


Er beginnt, indem er 


den Anfang® der Lob- 
lieder, 

den Beginn des Lob- 
preises 

und den Anfang des 
Lobliedes 

spricht. 

Den Beginn des Froh- 
lockens 

und den Anfang des 
Jubels 

singen die Fürsten, 


die an jedem Tag 


L4730 


Er beginnt, indem er 
spricht 

den Beginn des Lob- 
preises, 

den Anfang des Lobliedes 


(und) des Lobpreises, 


den Beginn des Froh- 
lockens, 
den Anfang des Jubels. 


Und (es) singen die 
Fürsten, 
die an jedem Tag 


folglich also dieselbe Bewegung gemeint sein muß. Möglicherweise hebt die Frage auf den 
folgenden Unterschied ab: In $81 fragt R. Yishma‘el nach den Liedern, die vor dem Abstieg 
gesprochen werden (n»y%1 79» ... 73ND7> wp2nWw ”n), in $94 aber geht es um die Lieder, die 
während des Abstiegs (733%%» 79171) gesprochen werden. Die Frage könnte also auf ver- 
schiedene Phasen des Abstiegs abzielen. Eine weitere Möglichkeit der Deutung des W897 
ergibt sich aus seiner Ableitung von W%8 (entspricht 048) in der Bedeutung: (die zum She- 
ma“ gehörigen Benediktionen) »rezitieren«. In diesem Sinne wird in einem vergleichbaren 
Zusammenhang in $681 nwN8n als »Rezitation« gebraucht. Der Satz könnte dann übersetzt 
werden: »was ist die (richtige) Rezitation (der) Loblieder«. 

3 M40, D436 und F44.13: »in die/in der«. 

* Hier beginnen die sogenannten Qedushalieder, die alle mit dem Trishagion von Jes 6,3 
schließen. 

5 Sm) NID, von Grözinger, Musik und Gesang, S. 313, grammatikalisch nicht korrekt als 
Imperativ übersetzt (»hebe an und singe«). Bezüglich der Syntax bleibt im Text von 01531, 
M22, M40 und D436 unklar, an welche Stelle dieses Satzes das Satzzeichen zu setzen ist. Der 
hier gesetzte Doppelpunkt entspricht dem in B238 nach »spricht« gesetzten Punkt. V228 und 
N8128 bestimmen, ebenfalls durch Satzzeichen, eine andere syntaktische Gliederung, wie 
die synoptische Übersetzung zeigt. 

° N8128: »die Anfänge«. 

? G2: »den Beginn seines Lobpreises«. 

8 M40 (korrupt): 73% N’WRN statt 19 N’WRN. Ende des Partiturtextes der Geniza-Fragmente 
zur Hekhalot-Literatur, S. 43. 

° F44.13: »Tag für Tag«. 
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894 
01531 


dem Herrn, 


dem Gott!! Israels, 
und dem Thron’? 
seiner Herrlichkeit'* 
dienen'®. 


OB5314 


V228 


gegenüber T*S’S'°, dem 
Herrn, 

dem Gott Israels, 

dem Thron’? 

seiner Herrlichkei 

dienen. 


t> 


V228 


14730 


gegenüber NWS’ T‘SS, 
dem Herrn, 

dem SMWYVY Israels, 

auf dem Thron 

seiner Herrlichkeit 

dienen. 


Sie'® tragen 
das Rad 
des Throns der Herrlichkeit”. 


Sie tragen - 
Frohlocke, frohlocke’”, 
Thron der Herrlichkeit?', 


Juble, juble??, höchster Sitz’, juble, juble, höchster Sitz, 


jauchze, jauchze?*, kostbares Gerät”, jauchze, jauchze, kostbares Gerät, 
das überaus wunderbar gemacht durch das bewirkt wird Wunder über 
wurde*®! Wunder?”. 


10 Fehlt in N8128. 

1 8238: SMWYY. 

12 M22 und F44.13: x03 (»Thron«) statt XoI%1. 

3 08128: »auf dem Thron, dem Thron«. 

14 Zweimal in M40. 

15 Fehlt in N8128. 

16 „Die dienen« fehlt in M22, also: »singen die Fürsten an jedem Tag dem Herrn ...«. 

17 Das folgende Textstück lesen N8128, M40, M22 und D436 wie 01531; B238, F44.13 und 
L4730 wie V228. 

18 or fehlt in M40. 

951 991 statt »351 (01531); dadurch wird die Syntax teilweise zerstört: Das Verb PxWım (»sie 
tragen«) bleibt ohne Objekt, und der zweite Teil des ehemaligen Objekts (»Thron der Herr- 
lichkeit«) wird zum Subjekt der Ansprache. B238 liest N33 X03 ((9%2)) 91 91 und bietet 
somit beide Lesarten an. 

° 08128 und M40: »des Throns seiner Herrlichkeit«; D436: »des Throns seiner« (der Rest 
ist nicht lesbar). 

2! 14730: »Thron seiner Herrlichkeit«. 

22 Nur einmal in M40. 

2 Oder: »Sitz des Höchsten«. 

24 Nur einmal in N8128. 

3 M22 und D436 (Glosse) wiederholen »kostbares Gerät«. 

?° N8128: »durch das bewirkt wird das wunderbare Wunder«; M40 zusätzlich: »'andere 
Lesart: durch das (bewirkt wird) Wunder über Wunder!«; M22: »das (er) überaus wunderbar 
gemacht hat«. Vgl. Jes 29,14. 

7 8238 und F44.13 wie 01531. 
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894 - 895 
01531 


Erfreue, 

andere Lesart: erfreue, ja erfreue!® 
erfreue?’ den König, der auf dir (sitzt)?! 
Gleich der Freude?! des Bräutigams”? 

im Hause seiner Hochzeit”, 

freue sich und frohlocke aller Same Jakobs. 
Als ich mich bergen wollte’* 

unter dem Schatten deiner Flügel” 

mit frohem Herzen”, das sich an dir freut - 


denn dein Gespräch ist mit dem Gespräch deines Königs 
und mit deinem Bildner redest du”’, 

so, wie es heißt”: 

Heilig, heilig, heilig” 

ist der Herr der Heerscharen®. 


Ende". 


’ 


895 01531 


(Halakha) 5' 
Vom Lobpreis und Loblied jeden Tages}, 


28 Die Glosse erscheint nur in 01531 und M40 (M40 fügt hinzu: »an dem Gespräch deines 
Königs«; vgl. dazu die Fortsetzung des Paragraphen). 

® Nur einmal in N8128 und M40. 

3° M22 und D436: »der über dir steht«. 

31 436: »mit der Freude«. 

32 V228 zusätzlich: »und der Braut« (ebenso in $687). 

3 „Seiner Hochzeit« fehlt in V228. 

34 V228: »wenn (sie) sich bergen wollen«. 

35 „Schatten« (%%) fehlt in M22, V228 und F44.13 und erscheint in N8128 in einer Glosse; 
D436: 53, also: »unter all deinen Flügeln«; vgl. zu der ganzen Wendung Ps 17,8; 36,8 u.ö. 
Der Angesprochene ist der Thron der Herrlichkeit, der Sprecher der Merkava-Mystiker. 

36 Wörtlich: »in der Freude des Herzens«; V228: »wie die Freude des Herzens«. 

3714730: »und mit dem Gespräch deines Bildners«. 

38 Jes 6,3. 

39 V228 und F44.13 brechen das Zitat hier ab; F44.13 zusätzlich: »usw«. 

# M40, M22, D436 und B238 zitieren bis zum Versende; L4730: » Heilig, heilig, heilig, 
erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit«. 

# Fehlt in allen übrigen Handschriften außer D436 und B238. 


! Fehlt in M40, M22 und L4730; V228: »4«. Zu diesem Paragraphen vgl. auch den Parti- 


turtext der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 18. 
2 M40 und L4730: »eines Tages«; V228: »jedes einzelnen Tages«. 
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895 - 896 


vom Frohlocken und Jubel jeder Frist, 

vom Rezitieren, 

das aus dem Munde von Heiligen? hervorgeht, 
und von der Musik‘, 

die aus dem Munde? von Dienern® anschwillt’, 
werden Feuerberge® und Flammenhügel angehäuft? 
und Pfade "andere Lesart: gegeben! verborgen’ 
an jedem Tag'', 

so, wie es heißt!?: 

Heilig, heilig, heilig'” 

ist der Herr der Heerscharen usw."* 


Ende des Kapitels’. 


896 01531 


Was! hast du, (daß) du erschrickst, 
treuer Knecht?? 
Was hast du, (daß) du zurückschreckst, 


? v228: »der Heiligen«; F44.13 und L4730: »von Dienern«. 

* 2m) ist wohl mit den Parallelen 13192121 zu lesen; N8128 und 01531 bieten hier 
vermutlich eine Mischung aus 73% (»Musik«) und N”ı7 (»Rezitieren«); M40 liest 1921, 
wonach der Fluß rigyon aus dem Munde der Dienstengel hervorfließt; G1: »klingt (7112) und 
aus dem Munde von Dienern anschwillt«. 

> N8128: 70% (»aus der Schwelle«) statt ”Dn. 

6 V228: »der Diener«; L4730: »von Heiligen«. F44.13: »... vom Rezitieren, das hervorgeht 
(und) aus dem Munde von Dienern anschwillt«. 

” M40 und M22: »>1n% (»sich zu erkennen gibt«) statt Yaın. 

8 G1: »Berge von Getöse«. 

? Die Lesart niY9Y1 in D436 und B238 (wandere Lesart«) ergibt als möglichen Sinn: »werden 
Feuerberge und Flammenhügel zusammengelegt«. 

10 M22 liest statt Man (» Pfade«) NIN?N (entspricht in etwa der »anderen Lesart« in 01531: 
mn), so daß man in M22 »verborgen und gegeben« übersetzen könnte. D436, V228, B238 
(»andere Lesart«), F44.13, L4A730 und G1: »verborgen und geschmolzen«. 

1 v228 und G1: »Tag für Tag«. 

12 Jes 6,3. 

3 V228 und F44.13 brechen das Zitat hier ab. 

4 „Usw.« nur in 01531, M40, D436 und B238; M22 zitiert bis zum Versende; L4730: » Hei- 
lig, heilig, heilig, erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit«; G1 zitiert den Versan- 
fang: » Und (einer) rief usf.«. 

® Fehlt in M40, V228, F44.13 und L4730; N8128: »Ende des zweiten Kapitels«. 


'M22 stellt dem Paragraphen »(Kapitel) 3« voran, D436, V228 und L4730: »Kapitel 3«, 
F44.13: »drittes Kapitel«. 

? Wer der Angesprochene ist, wird nicht gesagt, doch wird es sich kaum um den Thron 
handeln (so Goldberg, FJB 1, 1973, S. 9). Die Anrede 729 läßt eher an Metatron bzw. den 
»Fürsten des Angesichts« denken; vgl. z.B. $1, $16, 879, 8200, 8277 und 8686. 
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896 - 897 


Diener und Geliebter?? 

(So) spricht "andere Lesart: sprach vor ihm! vor dir* 
ZHRRY’L?, der Herr, 

der Gott Israels°. 

Wenn nicht ich erschräke, wer sollte erschrecken’? 

Wenn nicht ich? zurückschreckte, wer sollte zurückschrecken? 
Denn ich werde zur Macht? gerufen, 

sechs Stunden an jedem Tag, 

und tausend Mal zerren'” sie mich'!' auf meine Knie”, 

bis ich'* vor den Thron seiner Herrlichkeit'* gelange. 


897 01531 


Die Stimme antwortete und sprach zu ihm!, 
wie es heißt’: 

Eine Stimme war oberhalb des ragia®, 

der über ihren Köpfen ist, 

und wenn sie standen, 

ließen sie ihre Flügel sinken. 

Sie sind es, 

die dir diese Dinge widerfahren lassen. 


3 14730: »Liebender« statt »Geliebter«. 

*M40, M22, D436 und B238: »spreche ich vor dir«; M40 zusätzlich: »Tandere Lesart: 
sprach vor ihm!«; V228 und F44.13 bieten die Glosse in O1531 und M40 als Text; LA730 liest 
statt dieser Zeile nur »vor«. 

> M40 und L4730: ZHRYRY°L. 

6 M40: »mein Gott und Gott meiner Väter«; L4730: »SMWYVY Israels« und zusätzlich: 
»'andere Lesart: spricht er vor dir!«. 

” D436 streicht #’72°w und wiederholt danach die ganze Frage. 

8 „Wenn nicht ich« zweimal in B238. 

° M40 liest zunächst 923% (»zum Mächtigen«), dann durch Nachtrag des 7, wie die übrigen 
Handschriften, (M)923% (»zur Macht«). Gemeint ist zweifellos die göttliche Macht 
= Öbvauıc. 

!0 Mit den übrigen Handschriften P2mo bzw. 0’2mD statt (korrupt) P’>mo. 

11 N8128: »ihn«. 

12 Gleichbedeutende Variante zu ’n219% in 01531 (Glosse): ”n12°39; N8128: »ihre (Pl.) 
Knie«; M22 und V228: OJ’M23AX (»meine Unterschenkel«). 

13 8238 setzt einen Punkt hinter »meine Knie« und fährt fort mit: »(Er) gelangt vor den 
Thron der Herrlichkeit«, was auf den ersten Satz des folgenden Paragraphen bezogen wer- 
den könnte. 

4 M40 und B238: »der Herrlichkeit«; M22, D2 und V228: »deiner Herrlichkeit«. 


' Fehlt in N8128, F44.13 und L4730. 


? Ez 1,25. M22, V228 und F44.13: »wie geschrieben steht«. 
3228 beendet hier das Zitat mit »usw.«. 
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897 - 898 


Es ist kein Schandfleck* an ihren Worten, 
niemand widerspricht ihrer Rede, 
niemand widerspricht ihren Worten”. 

Die Diener seiner Zier‘ rufen’: 
Geschmückter König, 

der da sitzt 

in den Gemächern des Palastes des Stolzes?, 
des Palastes der Stille, 

des Schreckens und der Furcht, 

der Heiligkeit und der Reinheit, 

so, wie es heißt”: 

Heilig, heilig, heilig” 

ist der Herr der Heerscharen'"". 


898 

01531 V228 

(Halakha) 2' (Halakha) 2 

König der Zeichen, König der Zeichen, 
König der Machttaten?, König der Machttaten, 
König der Wunder, König der Wunder, 
König der Absonderung’. König der Absonderung. 


* Statt mm93 PX liest V228: mmPD77 PX (wnichts Ehrenrühriges«), N8128 und B238: 93 PX 
7% (»nichts«); vgl. zu dieser Variante Hi 26,7 sowie die Wendung m%’»3 nN’80 im ‚Sefer 
Yesira (s. z.B. 882 und 5 in der Edition von Gruenwald, »Preliminary Critical Edition of 
Sefer Yesira«, Israel Oriental Studies 1, 1971, S. 132-177). 

5 Der ganze Satz fehlt in M22, V228 und F44.13. 

6 vV228: »meiner Zier«; F44.13: »der Zier«. 

”N8128 und B238 (Zufügung): »sehen« und dann weiter »den geschmückten König, 
der ...«; M22, V228, F44.13 und L4730 lesen O’xIP1 (»werden sie genannt«) statt O’XY1P und 
beschließen damit den Satz; M40 und D436: »und sie werden genannt«. 

s »Des Palastes des Stolzes« fehlt in den übrigen Handschriften. 

Jes 6,3. 

10 v228 und F44.13 brechen das Zitat hier ab; F44.13 zusätzlich: »usw.«. 

1 D436 zusätzich: »usw.«; M40 und M22 zitieren bis zum Versende, L4730 nur den Schluß: 
» erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herlichkeit«. 


! Fehlt in M40 und M22. 

? »König der Machttaten« fehlt in F44.13. 
“2 nWw’nD; Jastrow, Dictionary Il, S. 1228, führt zu dem aramäischen XNW°’S» u.a. die 
Übersetzung »wonderful deed« an. In dieser Bedeutung würde NnWS8 (»Wundertaten«) den 
übrigen Substantiven der Reihung unseres Textes inhaltlich und formal (als Plural) näher 
stehen als in der hier im Text gebotenen. M40, M22 und B238 zusätzlich: »dein Thron« oder 
»deines Throns« (ist vielleicht als Dittographie zu streichen). 
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01531 


Dein Thron* 

schwebt 

und erhebt sich unter ihm? 
seit der Stunde®, 

da du den Webepflock 
befestigtest’ 

zum Weben? des Gewebes 
der” Vollendung der Welt, 
und ihre Bahn’ 

steht auf ihm"! 

viele’? Jahre, 
Generationen ohne "Ende!"?, 


Und (immer) noch'* 

läßt er seine Füße nicht ruhen’? 

auf'° dem Grund der “aravor!’ 

sondern (er ist) wie ein Vogel, der 
schwebt 

und sich unter ihm'® erhebt. 

Die Stolzen der Stolzen, 


$98 


V228 


Dein Thron 
ist ein schwebender Thron 


seit der Stunde, 

da du den Webepflock 

befestigtest 

und das Gewebe webtest, 

auf dem die Vollendung (der) Welt 
und ihre Leiter 

steht, 

viele Jahre 

und Generationen ohne Ende. 


Und immer noch 

läßt er seine Füße nicht ruhen 

auf dem Grund des “@ravor ragia‘, 
sondern wie ein schwebender Vogel 


erhebt er sich unter dir. 
Die Stolzen der Stolzen””, 


* M22: »sein Thron«. Mit »dein Thron« beginnt in D436 eine Glosse, die erst mit »Vollen- 


dung« schließt. 


> An dieser Stelle nur in O1531, aber weiter unten (’nrn/ınnn 7219) nochmals in allen 


Handschriften. 
6 „Seit der Stunde« fehlt in N8128. 
7 F44.13: 79pnWw (»da befestigt ist«?). 


8 Bedenkenswert erscheint in diesem Zusammenhang auch die Übersetzung von 2° als 
»Textur« (nämlich: der Namen Gottes) bei G.Scholem, »Offenbarung und Tradition als 
religiöse Kategorien im Judentum« (Über einige Grundbegriffe des Judentums, Frankfurt 


1970, S. 90-120), S. 107. 


° Alle übrigen Handschriften lesen wie V228 relativisch weiter: »auf dem ...«. 

10 M22: 19190 als Synonym für 1919092; B238 und L4730: 1915021 Y71070 (»ihre Auszeichnung 
und ihre Bahn«; 191501 ist Glosse in B238); F44.13: 91040 (»ihre Auszeichnung«). 

!!by my, hier wohl im Sinne von »beruht auf/hängt ab von«; vgl. den Sprachgebrauch 


etwa in m Av 1,18. 


12 M40 und D436: K&12°%/X129 (weine Myriade«) statt M129; D436 zusätzlich: »((andere Les- 


art: viele))«. 


13 M22, D436 (Einfügung) und B238 zusätzlich: »und ohne Zahl«. 


14 „(Immer) noch« fehlt in M22 und B238. 


15 Hier ist wieder der Thron Subjekt des Satzes. Nur F44.13 liest x9 »” 719 statt x9 T79), 
also: »und noch ließ der Herr (seine Füße) nicht (ruhen)«. 


16 Fehlt in M22. 


17 M22: »Pp9 many many; B238 und F44.13 wie V228. 

18 122, D436, B238 und F44.13: »unter dir«; B238 zusätzlich: »'unter ihm!«. 

19 08128 und F44.13 wie V228; L4730: »der Stolze der Stolzen«. 

20 V228: DoR2 182 (»die Stolzen waren stolz«); die Übersetzung folgt O1531: D’x1 X. 
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898 - 899 


01531 


die Kronenbekränzten”', 

und alle Könige 

der Häupter (der) MYDWT, 
die du geschaffen hast, 
stehen gedrängt” 


Vv228 


die Kronen winden, 

und alle Engel, 

die Häupter der MDWT, 

die du geschaffen hast, 

sind dicht gedrängt und stehen 


unter dem Thron seiner Herrlichkeit”*. unter dem Thron deiner Herrlichkeit. 


899 01531 


Sie heben! ihn? hoch 

mit gewaltiger Stärke und Macht”. 

Und auch sie 

lassen ihre Füße nicht ruhen 

auf dem Grund der “aravor‘, 

sondern wie Vögel schweben sie” 

und erheben sich unter ihm. 

Und dreimal Tag für Tag wirft sich vor dir nieder 
der Thron deiner Herrlichkeit 

und spricht zu dir°: 

ZHRRY’L’, der Herr, 

der Gott Israels, 

sei geehrt! 

Prachtvoller König, laß dich auf mir nieder, 
denn deine Last? 

ist mir lieb!" und nicht schwer, 


2! oanD "aıwp könnte das Ergebnis einer Textkorruption sein. An anderer Stelle, z.B. $170 
(N8128) oder 857 (V228), findet sich diese Wendung in Übereinstimmung mit der Lesart, 
wie sie in unserem Kontext nur V228 bietet: D’An3 "wıp (»die Kronen winden«). Dabei 
handelt es sich um Engel, die in der Nähe des Throns stehen und Kronen winden; vgl. dazu 
b Hag 13a; M40: »der Kronenbekränzte«. 

2 Mit Mn ist hier wahrscheinlich eine Engelklasse gemeint. 

2 8238: Draw (»angesehen«) statt Drwnan; M40 zusätzlich: »'andere Lesart: angesehen«!; 
M22, F44.13 und L4730: »sind gedrängt und stehen« statt »stehen gedrängt«. 

2408128: »der Herrlichkeit«; L4730 wie 01531, die übrigen Handschriften wie V228. 


! M40 und D436 (korrupt): "vn x’o! Pbyın. 

2 M40 und V228: »mich«. 

> »Macht« fehlt in M40. 

*M22, D436, V228, B238, F44.13 und L4730 zusätzlich: ragia“. 

° M40 und D436: HD1yn statt D’DD1YR, also: »sondern (sie sind) wie ein schwebender Vogel«. 
6 M40 und D436: »zu ihm«. 

”N8128: ’HRY’L ZHRRY’L; M22: ZHRRYY’L; L4730: ZHRYRY?L. 

® v228 und F44.13: »ich werde geehrt«. 

? N8128: »deine Herrschaft«. 

!% M40, D436 und B238 zusätzlich: »und teuer«. 
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so, wie es heißt!!: 
Heilig, heilig, heilig‘? 


ist der Herr der Heerscharen®. 


$100 
01531 
(Halakha) 3' 


Wundersamer Stolz 

und sonderbare Herr- 
schaft?. 

Stolz der Hoheit 

und Herrschaft der Er- 
habenheit? 

des Angesichtsengels‘. 


(Er) bewegt sich darin? 
dreimal Tag für Tag® 
im’ oberen Gerichtshof, 


V228 
(Halakha) 3 


Wundersamer Stolz 

und sonderbare Herr- 
schaft. 

Stolz der Hoheit 

und Herrschaft der Er- 
habenheit, 

darin der Angesichts- 
engel 

sich bewegt, 

dreimal Tag für Tag 

im oberen Gerichtshof 

vor dem Thron (der) 
Herrlichkeit, 


899 - 8100 


F44 
(Halakha) 3 


Wundersamer Stolz 

und sonderbare Herr- 
schaft. 

Stolz Roms 

und Herrschaft der Er- 
habenheit, 

darin der Angesichts- 
engel 

sich bewegt 

Tag für Tag 

im oberen Gerichtshof, 


11 M22 und L4730: »wie es heißt«. In allen Handschriften folgt Jes 6,3. 

12 V228 und F44.13 brechen das Zitat hier ab; F44.13 zusätzlich: »usw.«. 

3 M40 zusätzlich: »usw.«, B238: »usf.«; L4730: » Heilig, heilig, heilig, erfüllt ist die ganze 
Erde von seiner Herrlichkeit«; M22 zitiert den Vers vollständig. 


! Fehlt in M40, M22 und V228; D436: »2«. 
28128: »oder erste Herrschaft«; M22 stattdessen: Do wan "7m ır; D436 stellt in einer 


Glosse voran: D’IWAT 7 IT. 

3 N8128: »7°7m1 !porr«. Nach G.Scholem (Die jüdische Mystik in in ihren Hauptströmungen, 
Zürich 1957, S. 397 Anm. 73) ist N’ ein Neologismus der Hekhalot-Literatur. In den 
Ausdrücken N’t und 7%%1% könnte man Anklänge an die Namen Zions (M°3) und Roms 
(821%, so die Lesart von F44.13!) hören. Vgl. dazu auch die entsprechende Wendung in $$200 
und 227, wo N8128 219 statt 12%) liest (= Anm. 14 bzw. 11). 

4 M22 liest »und der Angesichtsengel« und leitet damit den folgenden Satz ein. 

5 Alle übrigen Handschriften außer N8128 und M22 wie V228 und F44.13; L4730 zusätz- 
lich: »in der Höhe«. 

6 M40 und L4730: »an jedem Tag«. 

” Fehlt in M22. 
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8100 - 8101 


01531 


wenn er herannaht auf? dem ragia®, 


der über den Häuptern der Keruvim', 


über den Häuptern der Ofannim 

und über den Häuptern!' der hayyot ha-godesh' liegt”. 
Die Keruvim, die Ofannim'* und die hayyor ha-godesh'” 
sind gedrängt'° und stehen 


unter dem Thron der Herrlichkeit!”. 


8101 01531 


Und wenn alle, die in der Höhe sind', 

sehen?, wie’ er herannaht 

auf dem “ravot ragia“, 

die über den Häuptern der Keruvim, 

über den Häuptern der Ofannim? 

und über den Häuptern der hayyot ha-godesh® sind, 
schrecken sie’ zurück 


8 M40: »bis zu«. 

° Grözinger, Musik und Gesang, S. 321, übersetzt: »wenn Er (Gott) hingeht und zu der 
Feste kommt« und legt dabei offenbar die Lesart Y’pPA7 79 in M40 zugrunde. Alle übrigen 
Handschriften lesen aber ?9 (»auf«). N8128: »auf dem “ravor ragia‘«. Das Subjekt des 
Satzes ist wahrscheinlich, wie auch Grözinger in seiner Übersetzung voraussetzt, Gott, ob- 
gleich vorher vom Angesichtsengel die Rede ist. 

10 M22: »des Keruvs«. Die Zeile lautet in M40 und D436: »der über den beiden Keruvim«. 

!! „Über den Häuptern« fehlt in L4730. 

'? Umgekehrte Reihenfolge von Ofannim und hayyot ha-godesh in N8128. 

B Gruenwald, Apocalyptic and Merkavah Mysticism, S. 154, schließt aus dieser Beschrei- 
bung, daß Gott sich aus dem achten in den siebten Himmel begibt, in dem sein Thron steht. 

14 „Die Ofannim« fehlt in L4730. 

15 Die Zeile fehlt in M22. 

\6 Grözinger, Musik und Gesang, S. 321, übersetzt: »sind gegürtet«. Für ein solches Ver- 
ständnis bietet nur die Lesart von M40 und D436 einen Anhaltspunkt: 73 wıan (win Leinen 
gegürtet, gehüllt«); vgl. Dan 10,5. 

17 M22, V228 und F44.13: »deiner Herrlichkeit«. 


1 v228, F44.13 und L4730: »und wenn alles, was in der Höhe ist«. 

? M22, V228, B238 und F44.13: »ihn sehen«. 

? 14730: »daß«. 

* Die übrigen Handschriften außer N8128 und L4730: »auf dem ragia«. Grözinger, Musik 
und Gesang, S. 321, übersetzt: »daß Er hingeht und (in den) @ravorhimmel auf die Feste 
kommt«. Dafür würde man aber eher >x statt Y erwarten; vgl. Anm. 9 zu $100. 

° 14730: »über den Ofannim«. 

° 14730: »über den hayyor ha-godesh«, M40 hat wie D436 »Ofannim« und »hayyot« in 
umgekehrter Reihenfolge und liest (korrupt) Onpr nYnn statt wnpn nyn. 

7 14730: »sogleich schrecken sie«. 
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8101 - $102 


und erschrecken 

und sinken in Ohnmacht 

und fallen nach hinten, 

denn (bis) auf 185000 Myriaden Parasangen 
kann kein Geschöpf an diesen Ort herankommen 
wegen der Feuerzungen, 

die aus dem Munde der Keruvim, 

aus dem Munde der Ofannim 

und aus dem Munde der hayyot ha-godesh 
hervorströmen‘, 

(wenn) sie ihren Mund auftun, 

um (das) »Heilig«” zu sprechen’ 

zu der Stunde, 

da Israel vor ihm'!' (das) »Heilig«'? spricht’, 
so, wie es heißt!*: 

Heilig, heilig, heilig'” 

ist der Herr der Heerscharen"®, 

erfüllt ist die ganze Erde 

von seiner Herrlichkeit. 


8102 

01531 N8128 M40 

(Halakha) 4' 

Maß? der Heiligkeit, Maß der Macht, Maß der Heiligkeit, 


8 N8128 und M22: o’x21N D’IM1YR bzw. PRYIN PONY (nerwecken/erwachen und ausgehen«) 
statt PREIN PTMD. 

? Fehlt in M40 und M22; B238: »(die) Heiligung«. 

!0 Mit den übrigen Handschriften 1917 statt 72%. 

1! „Vor ihm« fehlt in L4730. 

12 Fehlt in M22 und F44.13. 

3 M40 und M22: D’7R19 statt D’YMIX. M40 wäre demnach zu übersetzen: »da Israel sich vor 
ihm, (dem) Heiligen, erhebt«, M22: »da Israel sich vor ihm erhebt«. Aus diesem Textstück 
ergibt sich, daß Gott sich dreimal täglich auf seinen Thron im siebten Himmel begibt, wenn 
Israel auf der Erde die Qedusha rezitiert. 

14 M22: »so, wie geschrieben steht«. Es folgt Jes 6,3. 

15 M40, D436, V228 und F44.13 brechen das Zitat hier ab; F44.13 zusätzlich: »usw.«. 

16 8128, B238 und L4730 brechen das Zitat hier ab; N8128 zusätzlich: »Ende des dritten 
Kapitels«, B238 zusätzlich: »usf.«. 


' Fehlt in N8128, M40 und M22. 

? Goldberg, FJB 1, 1973, S. 7, schlägt für diesen Abschnitt die Übersetzung von 77% als 
»Weise« vor; G.Scholem, Jewish Gnosticism, Merkabah Mysticism, and Talmudic Tradition, 
New York ?1965, S. 59, übersetzt: »a quality«. 
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$102 


01531 


Maß der Macht, 
furchtbares Maß, 
schreckliches Maß, 
Maß des Zitterns, 

Maß des Erbebens*, 
Maß des Erschreckens, 
Maß der Erschütterung, 


(die) von dem Gewand® 
des ZHRRY’LY, 
des Herrn, 


des Gottes Israels? 
(ausgeht), 

der gekrönt auf den 
Thron seiner Herrlich- 
keit kommt”. 

Über und über, 

von innen 

und von außen, 

ist (in das Gewand)? 

AA 

eingraviert'*. 


N8128 


Maß der Heiligkeit, 
furchtbares’ 

und schreckliches Maß, 
Maß des Zitterns, 

Maß des Erbebens, 


Maß der Erschütterung, 
Maß der Teilung’ 


des ZHRRY’L, 

des Herrn der Heer- 
scharen, 

des Gottes Israels, 


der gekrönt auf den 
Thron seiner Herrlich- 
keit kommt. 

Über und über, 

von innen 

und von außen!', 

ist (in ihn) 

YHWH YHWH 

eingraviert'”. 


M40 


Maß der Macht, 
furchtbares Maß, 
schreckliches Maß, 
Maß des Zitterns, 

Maß des Erbebens, 
Maß des Erschreckens, 
Maß der Erschütterung 


hat (das) Gewand’ 
des ZHRRY’L, 
des Herrn, 


des Gottes Israels, 


der gekrönt zu dem 
Thron der Herrlichkeit 
kommt. 

Ganz und gar, 

von innen 

und von außen, 

ist (in das Gewand) 

HH 

eingraviert. 


? Mit den übrigen Handschriften fem. 7X statt (korrupt) X. 


4 Diese Zeile fehlt in M22. 


> N8128: Pan statt Por (»Gewande«). 
6 B238 und L4730: »Maß des Gewandes«. Zum Gewand Gottes s. Scholem, Jewish Gno- 


sticism, S. 56ff. 


’ Wörtlich: »hat es, (das) Gewand«, oder: »hat er ein Gewand«. Sprachlich eindeutiger im 
Sinne unserer Auffassung des Textes wäre P1»n» 15 W° statt pro 15 w. 

8 14730: »Maß des ZHRYRY’L«. 

?° 14730: »des SMWYY’ Israels«. 


!° Man könnte auch übersetzen: »(mit dem er) bedeckt ist und auf den Thron seiner Herr- 
lichkeit kommt«. Vielleicht lautete der Text in diesem Sinne ursprünglich: 73 uwiynw. V228: 
»der gekrönt kommt und sich in ihm (dem Gewand) auf den Thron seiner Herrlichkeit 
setzt«; vgl. $105 und zum Ganzen Scholem, Jewish Gnosticism, S. S8ff. L4730 zusätzlich: 
Ya 

'! Mit den übrigen Handschriften Py’n7 91 01927 statt (korrupt) pn yw ara. 

'* Es ist syntaktisch auch möglich, den Satz auf den Thron der Herrlichkeit zu beziehen (so 
wahrscheinlich in N8128). In der Fortsetzung des Textes wird aber deutlich, daß es das 
Gewand ist, das die im folgenden beschriebene Wirkung auf die Augen des Betrachters hat. 

®M22: YY YY; V228 und F44.13: YWY YWY; B238: YYY’ YYY’: L4730: YY’ YY'. 

'* Wörtlich übersetzt lautet der Satz: »graviert und erfüllt ist es (das Gewand) ganz, von 
innen und von außen, (mit) YYY YYY«; pıpn fehlt in L4730, also: »erfüllt ist es ganz, von 
innen und von außen, (mit) YY’ YY’«. 

® Wörtlich: »graviert mit und gänzlich bedeckt vom Angesicht des n2’n YHWH YHWH«. 
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$102 
01531 


Die Augen keines Geschöpfes 

können es betrachten'®, 

nicht die Augen (eines Menschen) von Fleisch und Blut 
und nicht die Augen seiner Diener!'”. 

Wer es aber betrachtet'®, 

genau anschaut und sieht'?, 

dessen Augäpfel ergreifen und verdrehen sie”, 

und dessen Augäpfel?' sprühen”? 

und bringen Feuerfackeln?? hervor. 


01531 N8128 

Und sie versengen ihn** Und sie versengen 

und sie verbrennen ihn”. und sie verbrennen 

Und” das Feuer?’, dieses Feuer. 

das von dem betrachtenden Menschen Und es geht aus?® von dem betrachten- 
ausgeht”, den Menschen, 


aus dem Munde eines Menschen, 
und den, der betrachtet, 
verbrennt ihn versengt es” 


!6 Zu erwarten wäre im Text der Plural n1913° (»können«,) statt des sich offenbar auf 3 
(»Geschöpf«) beziehenden 913° (so in allen Handschriften). 

17 M22: »der Diener«. 

'# M22 und B238: »denn wer es betrachtet«. 

1% M22, D436 (wandere Lesart«), V228, B238, F44.13 und L4730: »und es sieht«. Die Fortset- 
zung der Einfügung in D436 nYAırmRa A81Nn (»die Gestalt der nm’Aırnn«, Bedeutung unklar) 
läßt sich syntaktisch nicht in den folgenden Teilsatz eingliedern; s. auch die folgende Anm. 
zu M22. 

20 Es ist unklar, was das nicht genauer bezeichnete (feminine) Subjekt des Satzes sein soll. 
Möglich und sinnvoll erscheint aber ein Bezug des »sie« auf die vorher genannten » Augen« 
auf dem Gewand. M22 (korrupt): Mn IN IX statt MIMEI HIrmR. Mit V228 (Mann) 
und B238 (nY’%ırnn) könnte der Satz auch verstanden werden: »(Feuer-)Kugeln greifen nach 
seinen Augen«, d.h. »seine Augen werden wie Feuerkugeln« oder »Feuerkugeln werden in 
seine Augen geworfen«. 

2! „Und dessen Augäpfel« fehlt in M22 und F44.13, also: »sie sprühen und ...«. 

22 M22, D436 und B238 zusätzlich: »Feuer«. 

23 M40 und D436: »eine Feuerfackel«. 

24 „Ihn« fehlt in N8128, M40 und D436. 

3 14730 zusätzlich: WXn (»aus Feuer«). 

26 M22, V228, B238 und F44.13: »denn«. 

27 14730: »mit Feuer«. 

28 Ein zugefügtes 7 in N8128 verbindet diesen Satz relativisch mit dem folgenden: »das 
Feuer, das ausgeht«. 

29 14730: »das von dem Mund, von dem Menschen und dem Betrachtenden ausgeht«. 

30 Mit M22, V228 und B238 x’7 statt (korrupt) X. 


23 


8102 


01531 N8128 

und versengt ihn’. und verbrennt es. 

Weswegen”? Weswegen? 

Wegen der Erscheinung” der Augen Wegen der Erscheinung der Augen 

des Gewandes’* (in) der Teilung von diesem 

von ZHRRY’L°, dem Herrn, RDY’L, dem Herrn®®, 

dem Gott?’ Israels, dem Gott Israels, 

der gekrönt ist”® der gekrönt ist 

und auf den Thron seiner Herrlichkeit und auf den Thron seiner Herrlichkeit 
kommt. kommt. 

01531 


Angenehm und süß’? ist seine Schönheit, 
wie der Anblick*’ der Schönheit, 

des Glanzes"', 

der Zier, 

der Augen*? 

(in) der Erscheinung der hayyot ha-godesh”, 
so, wie es heißt*: 

heilig, heilig, heilig” 

ist der Herr der Heerscharen usw.” 


Ende des Kapitels”. 


?! Die Reihenfolge der Verben in M22, V228, B238, F44.13 und L4730 entspricht N8128. Der 
Sinn dieses Satzes ist möglicherweise: Wer das Gewand ansieht, wird verbrannt, indem das 
Feuer zuerst auf die Augen des Betrachters »überspringt« und dann den ganzen Menschen 
verzehrt. 

32 Fehlt in M22. 

33 v228: nn (»Hochmut«) statt N197. 

3* Hier im Sinne von: auf dem Gewand. 

3 14730: ZHRYRY°L. 

> Oder: »(in) der Teilung des ZH RDY’L, des Herrn«. Mit dem in N8128 nach it gesetzten 
Punkt allerdings soll diese Deutung wohl gerade ausgeschlossen werden. 

37 8238: SMWYY; L4730:SMWYY’. 

38 Oder: »(damit) er geschmückt ist« (nämlich: mit dem Gewand). 

®9 M22: »angenehmer und süßer«. 

# M22: »als der Anblick«; D436: »im Anblick«. 

* Fehlt in L4730. 

* Oder: »wie der Anblick der Schönheit des ZYW HDR, (wie) die Augen« usw.; vgl. $122 
und $124, wo HDR ZYWY mehrfach Engelname ist. N8128: »seiner Augen« statt »der 
Augen«. 

“ M22, V228 und F44.13 nur: »der Augen der hayyor ha-godesh«; L4730 nur: »der Augen 
der hayyot«. 

# Jes 6,3. 
® M40, D436, V228 und F44.13 brechen das Zitat hier ab; M40 und D436 zusätzlich: »usw.«. 
* »Usw.« fehlt in N8128; B238: »usf.« statt »usw.«; M22 zitiert bis zum Versende; L4730 
nur: » Erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit«. 

# Fehlt in N8128, M40, V228, F44.13 und L4730. 
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8103 


8103 01531 
(Kapitel) 4 


Wer ist wie unser König 

unter allen Stolzen?, 

die ein Königreich besitzen’? 

Wer ist wie unser Bildner‘, 

wer” wie der Herr, unser Gott‘? 

Wer ist wie er’ unter denen‘, 

die Kronenkränze? winden? 

Denn! sechsstimmig'! singen vor ihm’? 
die MYDWT'" 

der Träger des Throns seiner Herrlichkeit'*, 
der Keruvim, 

der Ofannim 

und der hayyot ha-godesh'° 

mit (lauter) Stimme, 

(mit) einer Stimme‘, 

die vortrefflicher ist als die des Nächsten 
und verschieden von der zuvor’. 


! Fehlt in M40; N8128: »2«; D436, V228, F44.13 und L4730: »Kapitel 4«; B238: »”2 41«. 

2 N8128: »in allem Stolz«. 

? M22 und V228: mabn "oIEN/DOIEN wEIN/’ODIN statt MObR wann. 

* Mit allen übrigen Handschriften 1°I%Y°3 statt (korrupt) T’IXY2. 

> M22: »niemand«. 

6 B238: »wie der Herr, SMWYYNW«; L4730: »wie unser König«. 

7 »Wie er« fehlt in M22 und F44.13; »wer ist wie er« fehlt in V228. 

8 M40: »wie die«; L4730: »unter all denen«. 

? »Kronen« fehlt in L4730. 

10 F44.13: -w statt >, also: »die sechsstimmig vor ihm singen«. 

!! Bezieht sich auf die im folgenden ($104) geschilderte Abfolge der sechs Stimmen. 

12 M40, M22 und D436: »vor dir«; D436 zusätzlich: »'andere Lesart: vor ihm die Diener der 
Höhe, die Träger des Throns seiner Herrlichkeit'«, L4730: »seine Diener«. 

13 M40 und D436 haben Singular; M22 und B238: »die Diener der Höhe«; in M22 und B238 
muß die folgende Aufzählung daher nominativisch verstanden werden: »die Träger ..., die 
Keruvim, ...«. 

14 M40 und D436: »der Herrlichkeit«. 

IS Neben »MYDWT ... der Keruvim« usw. ist auch die Übersetzung: »(die) MYDWT ..., 
(d.h.) die Keruvim« usw. möglich. 

16 14730: »1p 933 (»mit jeder Stimme«) statt "pP IP. 

17 M40: »(mit) der Stimme eines, der vortrefflicher ist als der zuvor«. 
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8104 


8104 01531 


Die Stimme des Ersten: 
Wer die(se) Stimme hört!, 
wird sogleich wahnsinnig? 
und stürzt nieder. 


Die Stimme des Zweiten: 
Jeder, der sie vernimmt, 
verirrt sich sogleich 

und kehrt nicht wieder. 


"Die Stimme des Dritten! 
Wer die(se) Stimme hört’, 
den befallen? Krämpfe, 
und er stirbt sogleich. 


Die Stimme des Vierten: 

Jedem, der sie vernimmt‘, 

zerbersten sogleich der Schädel seines Hauptes’ und sein Körper‘, 
und die meisten seiner Rippenspitzen 

werden abgerissen”. 


Die Stimme des Fünften: 
Jeder, der sie hört, 

wird sogleich hingegossen'” 
wie!! eine Trinkschale'’, 


' Wörtlich: »(die) Stimme, wer sie hört«. Die übrigen Handschriften: vaıwr 93 (» jeder, der 
sie hört«) statt yaywrı »ıp. 

? Statt mYAn((w))m lesen N8128, M22, V228, B238 und F44.13: nyına (von der Wurzel 79% 
»brüllen«), M40: Ayınn (»erwacht«?), D436 (korrupt): ıynn und zusätzlich (Glosse): N’O 
nyın2 (»andere Lesart: brüllt«), L4730 (korrupt): m11N7. 

® Die übrigen Handschriften außer M40 lesen vawn 95 (»jeder, der sie hört«); M40: »wer 
sie hört«. 

*M40, D436 und B238 zusätzlich: »sogleich«. 

° Der Plural nırmx in 01531 legt nahe, n”Y als defektiven Plural (My) aufzufassen; die 
Parallelen lesen dagegen: »den befällt ein Krampf«. Grözinger, Musik und Gesang, S. 310, 
übersetzt: »den packt das Krümmen«; M22: nv (»Verkrümmung/Perversion«). 

° Die Zeile fehlt in L4730. 

" v228, F44.13 und L4730: ın939% (»sein Schädel«) statt 1X na. 

® M22: »zerbirst sogleich der Schädel seines Körpers«; L4730: »zerbersten sogleich sein 
Schädel und Körper«. 

?° M22: ypnınn; möglicherweise ein korruptes YxPNI oder PxxPnI (»werden abgeschnitten«); 
L4730: »(sie) reißen die meisten seiner Rippenspitzen ab«. 

'" Vgl. Ps 22,15; M22: NDnw1 (»zermalmt«) statt JBW1 bzw. pnwi. 

11 D436: »in«. 2 

"* M22: np’n> (»wie eine Verordnung«) statt NN’P>; vgl. zu dieser Stelle 8699 (N8128). 
F44.13 bricht hier ab und setzt mit »die Stimme des Sechsten« wieder ein. 
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8104 


und löst sich ganz auf"? in Blut. 


Die Stimme des Sechsten: 
Jeder, der sie vernimmt'*, 
dessen Herz befallen sogleich Stiche", 

und sein Herz'° schüttelt seine Eingeweide'” 

und wühlt (sie) um, 

und seine Galle"? löst sich auf'? in seinem Innern 
und wird wie Wasser, 

so, wie es heißt: 

Heilig, heilig, heilig?! 

ist der Herr der Heerscharen usw.’ 


Ende der HYGLH°*. 
[(Halakha) 2 


2 


R. Yishmaeel sagte: 

Alle diese Loblieder hörte R. “Agiva, 

als er zur Merkava hinabstieg, 

und er nahm sie auf 

und lernte sie 

von vor dem Thron seiner Herrlichkeit, 
(die Lieder), die seine Diener ihm sangen.}?* 


13 M22 (korrupt): 72W1 statt A. 

14 M40 und D436: »jeder, der sie hört, und jeder, der sie vernimmt«. 

15 pP? statt (korrupt) mp7; V228, B238 und L4730: mp7 (wein Stich/Stechen«); die 
übrigen Handschriften lesen 77°?9 bzw. np", was hier »heftiges (Herz-) Schlagen« bedeu- 
ten könnte. 

16 M40 und D436: 7291 (»und daher«) statt 121. 

17 01531 und L4730: Pyn 12; N8128 und D436: ya »anP; M40: Pyn 95; M22: >a9p ”18 
»y’n; V228 und B238: Pyn »a9p >12; F44.13: Pyn ap 12 (»die Eingeweide«). 

18 P44.13: 1n97%2 (»sein Feuerherd«) statt Inn. 

'% Die Ableitung des Verbs nyw” in 01531, nywı in M22, B238 und L4730 ist unsicher; 
wahrscheinlich handelt es sich um eine korrupte Form der Wurzel n%w, so in M40 und 
D436: nyw; N8128 (korrupt): nawW1, F44.13: HnYW). 

2, Jes 6,3. 

2?! M40, D436, V228 und F44.13 brechen das Zitat hier ab. M40 und D436 zusätzlich: »usw.«. 

22 In N8128, M22 und L4730 fehlt »usw.«; M22 zitiert bis zum Versende. 

2 Fehlt in den übrigen Handschriften; D436: »Ende«. 

4 Dieses (gestrichene) Stück, das nur O1531 hat, entspricht $106. 
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$105 


8105 01531 
(Halakha) 2' 


Wer ist wie unser König’, 

wer wie unser Bildner, 

wer? ist wie der Herr, unser Gott*? 

Sonne und Mond läßt er aufgehen’ 

und bringt hervor die Krone® seines Hauptes. 
Plejaden, Orion und Morgenstern’, 
Sternbilder‘, Sterne und Gestirne? 

strömen hervor!" aus seinem Gewand'', 

mit dem er geschmückt ist 

und auf dem Thron seiner Herrlichkeit"? sitzt'*. 
Ein großes Licht 

läßt er aufgehen'* 

zwischen seinen Augen, 

denn'’ ein König der Zeichen ist er, 

ein König der Machttaten'®, 

ein König der Wunder, 

ein König der Absonderung”, 

so, wie es heißt'®: 

Heilig, heilig, heilig” 

ist der Herr der Heerscharen usw.” 


Ende der HYGLH’”!. 


! Fehlt in M40 und M22; N8128: »3«; D436: »Pa7 2«; M22 stattdessen: »R. Yishma‘el 
sagte«. 

? 8128 zusätzlich: »unter allen, die ein Königreich besitzen«. 

® Mit den übrigen Handschriften 2 statt (korrupt) >. 

*B238 und L4730: SMWYYNW. 

> M40 und D436: v»wn (»läßt er herrschen«) statt U’»Dn. 

° Oder: »und bringt er hervor (als) Krone«; L4730: »aus der Krone«. 

” M22, V228 und B238: mn 3313 (»Stern und Glanz«) statt MT 3312. 

$ M40: man (»Myrrhe«) statt MA; F44.13: »Mond«. 

° »Und Gestirne« fehlt in L4730. 

1° M40: Pay (wecken auf«?) statt PTYW. 

'' F44.13: pw p»rm (»aus einem Teil von ihm«) statt Y9w ppm. 

12 M22: »auf seinem Thron seiner Herrlichkeit«; L4730: »auf dem hohen und erhabenen 
Thron«. 

" Wörtlich: »aus dem Gewand dessen, der geschmückt ist und in ihm (dem Gewand) auf 
dem Thron seiner Herrlichkeit sitzt«. 

'* F44.13: vorn (»erklärt er für gültig«?) statt W>bon. 

15 „Denn« fehlt in V228. 

16 M40: »ein mächtiger König«. 

"Vgl. Anm. 3 zu $98. 

18 Jes 6,3. 

19 M40, D436, V228 und F44.13 brechen das Zitat hier ab; M40 zusätzlich: »usw.«. 

? »Usw.« fehlt in N8128, M22 und L4730; M22 zitiert bis zum Versende. 

?! Fehlt in N8128, M40, M22, V228, F44.13 und L4730; D436: »Ende«. 
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8106 - $107 
8106 01531 
(Halakha) 3' 


R. Yishmafel sagte: 

Alle diese Loblieder hörte R. ‘Agiva? 

als er zur Merkava hinabstieg, 

und er nahm (sie) auf 

und lernte sie’ vor (dem Thron)* seiner Herrlichkeit’, 
(die Lieder), die seine Diener vor ihm’ sangen‘. 


$107 01531 


R. Yishmaeel sagte: 

Es war der fünfte Tag der Woche!, 

als eine schlimme? Kunde 

aus Rom’, der großen Stadt Roms*, kam. 
Sie lautete: 


01531 B238 

Man? hat vier der Vornehmen Israels Man wird vier von den Vornehmen 
Israels 

ergriffen’: ergreifen®: 


! Fehlt in M40 und M22; N8128: »4«; D436: »P 1777 3«. 

* Der Anfang des Paragraphen lautet in M40: »R. “Agiva sagte«. 

3 »Sie« fehlt in M40. 

*So mit N8128, M22, V228, B238, F44.13 und L4730. 

> M40, M22, D436, V228, B238 und F44.13: »der Herrlichkeit«. 

6 M22 und D436: »(die) Diener«. 

7 M40, D436 und L4730: 19% statt 17199, also: »die sie vor (den)/seinen Dienern sangen«, 
oder: »die (die)/seine Diener vor mir sangen«. 

8 Dies ist offensichtlich die Schlußformel, die zusammen mit der Einleitungsformel in $81 
bzw. 894 die Qedushalieder umrahmt. N8128 zusätzlich: »Ende des vierten Kapitels«. 


' Vgl. zu dem folgenden Abschnitt ($$ 107-109) G.Reeg, Die Geschichte von den Zehn Mär- 
tyrern, Tübingen 1985 [TSAJ 10]; zum »fünften Tag der Woche« s. besonders S. 42. 

? mwp; F44.13: 799 (wüble«). 

? Fehlt in M40, D436 und L4730. 

* Das zweite »Rom« bezeichnet wahrscheinlich das Römische Reich im Unterschied zur 
Stadt Rom, so explizit in N8128 und L4730: a1A3W (»die in Rom liegt«). 

> Das synoptisch dargestellte Textstück lesen N8128, M40, D436 und L4730 wie 01531; 
M22, V228 und F44.13 wie B238. 

6 In $109 findet sich in N8128 und in V228 (dort als Glosse) zusätzlich eine Liste mit zehn 
Namen. Vermutlich sind in diesen Handschriften verschiedene Quellen ineinandergearbei- 
tet worden. Jedoch kann nicht davon ausgegangen werden, daß es eine »ursprüngliche« 
Namensreihe gegeben hat, wie ein Vergleich der verschiedenen Rezensionen der Erzählung 
von den zehn Märtyrern zeigt (s. Reeg, Die Geschichte, S. 42f); zum Verhältnis dieser Er- 
zählung zur Hekhalot-Literatur s. Reeg, ibid., S. 56f. 

?” 8128: »(aus)gesucht«. Ph.Bloch, »Rom und die Mystiker der Merkabah«, (Festschrift 
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$107 - 8108 


01531 B238 

Rabban Shim‘on b. Gamli’el”, Rabban Shim‘on b. Gamlr’el, 
R. Yishmaeel b. Elisha‘, R. Yishmafel b. Elisha‘, 

R. Elfazar!" b. Dama R. Elfazar b. Dama'' 

sowie R. Yehuda b. Bava’?, sowie R. Yehuda b. Bava - 


jene vier von den Vornehmen Israels’? 
und achttausend'* Gelehrtenschüler'” _oder'° achttausend Gelehrtenschüler 


aus Jerusalem!’ aus Jerusalem 
(sollen) ihr Lösegeld (sein)'®. als deren Lösegeld. 
Ende der HYGLH. Ende der HYGLH°. 
$108 01531 


(Halakha) 4' 


Als R. Nehunya b.? Hagana dieses Verhängnis sah, 
erhob er sich 

und führte mich hinab? zur Merkava. 

Ich fragte SWRY°, den Fürsten des Angesichts, 
und er sprach zu mir: 


Jakob Guttmann, Leipzig 1915, S. 113-124), S. 117, faßt die Ergreifung im Sinne von 01531 
und wohl aller übrigen Handschriften außer B238, F44.13 und vielleicht D436 (Glosse) als 
fait accompli auf, wenn er übersetzt: »man habe vier Männer festgenommen«. 

® M22 und V228 perfektisch wie 01531. 

?° Die vier Namen fehlen in L4730. 

1008128: »R. Eli‘ezer«. 

11 M22: »R. Elfazar b. Dosa«. 

"2 D436 zusätzlich: »((oder))«; vgl. die synoptische Parallele. 

B Diese Zeile ist in V228 gestrichen. 

14 M40: »Tausende«. 

15 08128 nur: »Schüler«; L4730 nur: »Gelehrte«. 

16 M22, V228 und F44.13: »und«. 

17 14730: »die in Jerusalem sind«. 

®ompw md; Bloch (»Rom und die Mystiker der Merkabah«, S. 117) übersetzt: »ihre 
Jüngerschaft«, konjiziert also, ohne dies zu vermerken, an?’7’a»n oder ähnliches. 

Fehlt in N8128, M40 und L4730; D436: »Ende«. 

20 Fehlt in M22, V228 und F44.13. 


' Fehlt in M40, M22 und L4730; N8128: »2«; D436: »rbrn 4«. 

? 12 in M40 gestrichen. 

® Oder: »und ließ mich hinabsteigen«; M22 und F44.13: »ihn«. 

* 8128, M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »ich stellte eine Frage«. 

5° M40:SWRY’L; M22 und D436: SWRYY’; B238: »SWRYY? andere Lesart: SWWRYY°«. 
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Zehn schrieb man auf® im oberen Gerichtshof”, 
und gab Sama’el®, dem Fürsten Roms’, 


folgende (Befugnis)'": 


01531 


Geh und vertilge' 

von den Vornehmen 
Israels 

jeden guten Gleichmut’”, 

Lende'? und Schulter'*, 

um (das) Verhängnis zu 
erfüllen’: 


Wer einen Menschen 
raubt 

und ihn verkauft'® 

oder'’ er in seiner Hand 

gefunden wird, 

der soll sterben”. 


B238 


Geh und vertilge 

von den Vornehmen 
Israels 

jedes gute Stück, 

Lende und Schulter, 

um ein Verhängnis zu er- 
füllen, 

(nämlich) das Ver- 
hängnis: 

Wer einen Menschen 
raubt 

und ihn verkauft 

oder"? er in seiner Hand 

gefunden wird, 

der soll sterben. 


$108 


14730 


Geh und vertilge 

von den Vornehmen 
Israels 

jedes gute Stück, 

Lende und Schulter, 

um (das) Verhängnis zu 
erfüllen: 


Wer einen Menschen 
raubt 
und ihn verkauft - 


6yın? in N8128 ist wahrscheinlich ını (übergab man« oder »wurden übergeben«) zu 


lesen. 


78128, M22, D436, V228 und F44.13: »zehn schrieb (F44.13 zusätzlich: mir) auf (bzw. 
übergab) der obere Gerichtshof«; M40: »zehn "andere Lesart: und man sagte zu mir, schreibt 


auf im oberen Gerichtshof\«. 


8 N8128, F44.13 und L4730 zusätzlich: »dem Frevler«, M22: »dem bösen Fürsten«, B238: 
»dem Fürsten des Bösen, andere Lesart: dem Frevler«. 

° In D436 und B238 von der Zensur gestrichen. 

!P pw; so mit N8128 und L4730. In M40 ist das anschließende 7? (in 01531: »geh«) zu 
21% (in 01531: »folgende«) zu ziehen: »... und gaben Sama’el, dem Fürsten Roms, (die 
Befugnis), dir zu sagen (7? mıP)«. 

1 M40: Ana at (wdieser wählte«); D436: nam 7» (»geh und wähle«.). 

2 01531 liest an dieser Stelle als einzige Handschrift (gegen den Text von Ez 24,4): nm 
(»Gleichmut«) statt nnI (»Stück«); M22: n3 (»Schulter«). 


3 „Lende« fehlt in M40. 
vgl. Ez 24,4. 


15 M40: Pbwr» (»zu werfen/aufzuerlegen«) statt DO»WwAP; M22 zusätzlich: »(nämlich) das 


Verhängnis«. Es folgt Ex 21,16. 
16 N8128, M40, D436 und V228 brechen das Zitat (M40, D436 und V228 zusätzlich: »usf.«) 


hier ab. 
7 Wörtlich: »und«. 
18 Wörtlich: »und«. 


19 Das über die zehn Gelehrten verhängte Unheil ist, wie in B238 und L4730 genauer ausge- 
führt wird, die Strafe für den Verkauf Josefs. 
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8108 


01531 


(Doch) aufbewahrt?" 

wird ihm die Rache", 

die an ihm genommen 
werden wird, 

bis daß eintrifft”: 


Heimsuchen wird der 
Herr 


2% M22: »übergeben«. 


?! 08128 und V228: »wird diese (it in V228 Glosse) Rache«. 


B238 


Und die Söhne Jakobs, 

die ihren Bruder Josef 
raubten 

und ihn verkauften, 

was soll mit ihnen ge- 
schehen? 

Sogleich wurde Sama’el 

Befugnis gegeben, 

zehn Vornehme unter 
ihnen 

zu vernichten, 

um dieses Verhängnis zu 
erfüllen. 

(Doch) aufbewahrt 

wird ihm die Rache, 

die an ihm genommen 
werden wird, 

bis daß eintrifft: 


Heimsuchen wird der 
Herr 


14730 


denn das Maß der 
Strenge 

hatte sich erhoben 

vor dem Heiligen, er sei 
gepriesen, 

und vor ihm gesprochen: 

Herr der Welt, 

du hast in der Tora ge- 
schrieben: 

Wer einen Menschen 
raubt usf. 

Und die Söhne Jakobs, 

die ihren Bruder Josef 
verkauften 

und ihn verkauften, 

was soll mit ihnen ge- 
schehen? 

Sogleich wurde Sama’el 

Befugnis gegeben, 

zehn Vornehme unter 
ihnen 

zu vernichten, 

um dieses Verhängnis zu 
erfüllen. 

(Doch) aufbewahrt 

wird ihm die Rache, 

die an ihm genommen 
werden wird, 

wenn die Stunde heran- 
kommt, 

über die geschrieben 
steht: 

Und an jenem Tag 

wird es geschehen: 

Heimsuchen wird der 
Herr 


”? N8128 (korrupt): vraav NY («lin der] Frist, da wir eintreffen«) statt wrınw u. Es folgt ein 


Zitat aus Jes 24,21. 
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8108 - $109 


01531 B238 14730 

das Heer der Höhe” in das Heer der Höhe in der das Heer der Höhe in der 
der Höhe**. Höhe. Höhe. 

01531 


Er” wird (nämlich) geschlachtet und hingestreckt werden, 
er und alle Fürsten”° der Königtümer?’ in der Höhe, 
wie die Böckchen und Lämmer”® des Versöhnungstages?”. 


8109 01531 
Kapitel 5' 


R. Yishmaeel sagte: 

All diese? Warnungen 

und alle’ Bedingungen? 
erlegten sie ihm? auf 

und vereinbarten sie® 

mit ihm’, 

mit Sama?el, dem Frevler‘, 
und er sagt: 


2 M40 zusätzlich: 2, also: »den Bedränger des Heeres der Höhe«. Alle übrigen Hand- 
schriften lesen wie der MT. 

2? „In der Höhe« fehlt in V228; N8128 zusätzlich: »und seinen König«; V228 und F44.13 
zusätzlich: »usf.«. Der MT fährt fort: »und die Könige der Erde auf der Erde«. Der Vers 
wird hier (vgl. die Parallelen) auf Sama’el, den Engelfürsten Roms bezogen, dem damit - 
obgleich er im Auftrag Gottes handelt - die über ihn verhängte Strafe angekündigt wird. 

25 Gemeint ist Sama°el. 

2° M40 (korrupt): ””w (»Lieder«) statt W. 

?" N8128: »des Königtums«; F44.13: »seines Königtums«. 

28 14730: o’x»V (»Lämmlein«) statt D’w22. 

® M22 und B238 zusätzlich: »Ende des Kapitels«. 


! Fehlt in M40; N8128: »3«; M22: »5«; B238: »5 'S'«; F44.13: »fünftes Kapitel«. 

? »Diese« fehlt in L4730. 

? Die übrigen Handschriften außer N8128 und D436 zusätzlich: »diese«. 

* Umgekehrte Wortstellung in M40 und D436: »all diese Bedingungen und alle (M40 zu- 
sätzlich: diese) Warnungen«. 

> »Ihm« fehlt in V228 und F44.13. 

° 8128 und M22: »und wurden auferlegt«. 

7 »Mit ihm« fehlt in N8128, M40 und D436. 

® In D436 ist »dem Frevler« von der Zensur gestrichen. 
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8109 - 8110 


01531 


Ich habe (es) auf mich ge- 
nommen, 

und jene zehn Vorneh- 
men 

sollen vernichtet wer- 


den”. 


$110 01531 


R.' Yishmaeel sagte: 


N8128 


Ich habe (es) auf mich ge- 
nommen, 

und es sollen vernichtet 
werden 

von den Vornehmen 
Israels 

zehn von diesen Vorneh- 
men’: 

R. ‘Agiva b. Yosef 


und R. Yehuda b. Bava 


und R. Yeshevav, der 
Schreiber, 

und R. Hananya b. 
Teradyon, 

R. Huspit, der Dolmet- 
scher, 

R. El“fazar b. Shammua‘, 


R. Hanina b. Hakhinai, 


R. Yishmafel b. Elisha‘, 

Rabban Shim‘on b. 
Gamlirel, 

R. Eli“ezer b. Dama. 


Was tat ZHRRY’L, der Herr‘, 


V228 


Ich habe sie auf mich ge- 
nommen, 

und diese zehn Vorneh- 
men 

sollen vernichtet werden: 


'Rabban Shim‘on b. 
Gamli’el 

und R. Yishmael b. 
Elisha‘ 

und R. Hananya b. 
Teradyon 

und R..‘Agqiva b. Yosef 


und R. Yehuda b. Bava 


und R. Yeshekhav, der 
Schreiber, 

und R. Hanina b. 
Hakhinai 

und R. El‘azar b. Dama 

und R. Huspit, der Dol- 
metscher, 

und R. El‘azar b. 
Shammua‘.! 


’ Samael geht also die Verpflichtung ein, obwohl er weiß, daß er (bzw. Rom) dafür bestraft 
werden wird. V228 liest von hier an wie N8128, jedoch als Glosse und mit Abweichungen. 
'" Vgl. zur folgenden Namensliste, die sich nur in N8128 und V228 (Glosse) findet, Reeg, 


Die Geschichte, S. 42f. 


'N8128 stellt dem Paragraphen »(Halakha) 4« voran. 


? N8128: SHRDY’L; V228: ZHDRY’L; L4730: ZHRYRY’L. 


? M40 und D436: »der Herr der Heerscharen«. 
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der Gott* Israels’, 
in dieser Stunde? 


Die Zeit reichte ihm nicht, 

zum Schreiber zu sagen‘: 

Schreibe große, mächtige und schlimme, 
furchtbare’ und schreckliche, 

schwere und entehrende® 

Verhängnisse und Schläge nieder 

über das frevelhafte Rom’, 

wegen des Zorns, 

mit dem er erfüllt war über Samael, 
weil er alle diese Bedingungen auf sich nahm! 
So nahm er sogleich selber'® das Papier!" 
und schrieb'?. 


So schrieb er'°: 

Am Tag der Rache, 

der bestimmt und aufbewahrt ist 

für das frevelhafte Rom'*, 

soll eine Wolke'° aufsteigen 

und über Rom" stehen bleiben. 

Sechs Monate lang soll sie feuchte!” Geschwüre regnen 
auf Mensch und Tier, 

auf Silber und Gold, 

auf die Früchte"? 


und auf alle'” Geräte aus Metall”. 


* B238: SMWYY; L4730:5MWYY’. 

> M40: »der Gott der Heerscharen«. 

6 V228: »es genügte ihm nicht, und er sagte zum Schreiber fandere Lesart: er nahm sich 
nicht die Zeit zum Schreiber zu sagen usw.'«. 

7 »Mächtige und schlimme, furchtbare« fehlt in M40. 

8 M40 und L4730: m»vn (wauferlegte«) statt MI>NM. 

° In D436, B238 und L4730 von der Zensur gestrichen. 

10 „Selber« fehlt in M22, V228, B238 und F44.13. 

!! „Das Papier« fehlt in M40. 

12 14730: »in seine Hand« statt »und schrieb«; N8128, M22 und B238 zusätzlich: »auf das 
Papier«, V228 und F44.13: »darauf«. 

13 08128 zusätzlich: »für sie«. 

4 In D436, B238 und L4730 von der Zensur gestrichen. 

15 D436: ((129)) P’ıy (weine Sache ((eine Wolke))«). 

!6 In D436, B238 und L4730 von der Zensur gestrichen. 

17 F44.13: 79 (»für es/auf es«, d.h. auf Rom) statt rm. 

18 Fehlt in M22; N8128 und L4730: »alle Früchte«; andere Wortstellung in L4730: »auf alle 
Früchte, auf Silber und Gold«. 

9 „Alle« fehlt in F44.13. 

20 N8128: »auf 'alle Arten von! Metall«; M22: »auf alle kostbaren Geräte«. 
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Danach soll eine andere Wolke aufsteigen 

und ihre Vorgängerin fortschieben, 

um an ihrer Stelle sechs weitere Monate?! zu stehen”. 
Sie soll Plage(n), Aussatz, Grind und Ausschlag 

sowie alle Arten von Plagen regnen, 

alle auf das frevelhafte Rom°, 
bis die Stunde da ist, 

in? der einer zum anderen” sag 
Hier hast du das frevelhafte Rom?’ 
samt allem?®, was sich in ihm befindet, 
für eine Peruta, 

(dieser aber) erwidert ihm”: 

Ich will es nicht". 


Ende der HYGLH'’'. 


2°. 


sı1 

01531 D436 

(Halakha) 2' HYGEER2 
R. Yishmaeel sagte: 
fandere Lesart: 

R. Yishmael sagte?: RR. Yishmaeel sagte: 


2! N8128, M40 und D436: »sechs Monate«. 

?? „Um zu stehen« fehlt in M40. 

2 In D436, B238 und L4730 ganz bzw. teilweise von der Zensur gestrichen; V228: »auf "das 
frevelhafte! Rom«. 

?* Zur Fortsetzung des Paragraphen und zu den folgenden $88111-113 vgl. auch den Parti- 
turtext der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 57-59. 

3 F44.13: »zu dir«. 

2° v228 und F44.13: »bis einer zum anderen sagt« bzw. »bis einer zu dir sagt«; L4730: »bis 
zu der Stunde, in der einer zum anderen sagt«. 

”" In D436, B238 und L4730 ganz bzw. teilweise von der Zensur gestrichen; G3 (korrupt) 
ab Tai statt 19 7» 1, also: »(er) geht zum frevelhaften Rom«. 

®® G3: »und zu allem«. 

® „Ihm« fehlt in N8128, V228, F44.13, L4730 und G3. 

® Wörtlich: »es ist mir unerwünscht«; M22: »es gibt niemanden, der es will«; F44.13: »ich 
will nicht«; G3: »er will es nicht«. 

?! Fehlt in den übrigen Handschriften außer B238; D436 und G3: »Ende«. Zum Schluß des 
Paragraphen in M22 vgl. das synoptische Textstück des folgenden Paragraphen. 


' Fehlt in M40, M22, LA730 und G3; N8128: »5«. 

® Durch das folgende Stück wird die Erzählung von den zehn Märtyrern in den Hekhalot- 
Text eingebunden. B238: »Es sagte ((2)) "Von hier bis zur 2 (weiter) unten muß eingeordnet 
werden ?? der Zusatz!«. Die hier angesprochene »2 (weiter) unten« findet sich am Schluß 
von $118 mit dem Glossenvermerk: »dies ist der Zusatz« (s.u. Anm. 12 zu $118). Der 
Schreiber wollte damit offensichtlich eine Anweisung zur Einordnung des Abschnittes 
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01531 D436 


SGNZG’L, 

der Fürst des Angesichts, 
redete zu mir: 

Mein Liebling, 

setz dich auf meinen Schoß, 
und ich werde dir berichten, 
wie es Israel ergehen wird.' 


Als ich (zurück-)kam Als ich (zurück-)kam 

und dieses* und das 

vor dem Thron der Herrlichkeit° vor dem Thron der Herrlichkeit 
(empfangene) Zeugnis (empfangene) Zeugnis 

kundtat‘, kundtat, 

01531 


freuten sich alle Gefährten 

und begingen’ diesen Tag 

vor? R.’ Nehunya b. Hagana 

als Tag des Festgelages und der Freude, 

und nicht genug damit, 

sondern der Fürst sagte!” noch in seiner Freude": 
Tragt uns vor'? alle Arten von Gesang, 

und wir wollen dazu’? Wein'* trinken, 


8$111-118 hinter die David-Apokalypse geben, an deren Ende ($126) sich in B238 - eben- 
falls als Glosse - der Vermerk »der Zusatz« findet. Dieser vom Schreiber (oder Glossator) 
vorgeschriebenen Umstellung der David-Apokalypse entspricht der Aufbau von L4730; vgl. 
Schäfer, FJB 11, 1983, S. 133. Ähnlich steht in M40 am Anfang von $114 und am Schluß von 
8116 je eine hinzugefügte »2« sowie am Anfang von $117 und am Schluß von $118 je eine 
hinzugefügte »1«; dort sollen somit $$ 114-116 hinter $$117-118 eingeordnet werden. 

? Die Glosse in D436 findet sich als Text in M22 (in der Synopse am Ende von $110 
wiedergegeben). Zu L4730 und B238 s. Anm. 2 zu 01531; s. ferner den Beginn von $122. 

* „Dieses« fehlt in M40 und D436. \ 

5 N8128 und V228:»vor dem Thron seiner Herrlichkeit«; M22 und G3: »vor seinem Thron 
der Herrlichkeit«. 

6 v228, B238, F44.13 und L4730: »n1y7 (»bezeugte/ablegte«) statt "NY. 

7 M22, B238 und G3 greifen das Subjekt nochmals auf: »und die Gefährten begingen«. 

8 M40 und D436 (korrupt): 12% (»den Söhnen«) statt "199. 

° Fehlt in M40, D436 und G3. 

10 F44.13: »stand«. 

1 G3 nur: »und begingen alle Gefährten diesen Tag vor Nehunya, dem Fürst, in seiner 
Freude«. 

12 8128: »trag uns vor«; G3: JOl>’n statt Y0”1D7, also: »geht hinein (mit) allen Arten von 
Gesang«. 

3 Wörtlich: »zu ihnen« (den Liedern); fehlt in V228. 

14 „Wein« fehlt in L4730. 
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denn ZHRRY’L', der Herr'®, 

der Gott!’ Israels, 

wird dereinst Rache üben"® 

und Wunder über Wunder tun 

an dem frevelhaften Rom”. 

(Deshalb) laßt uns fröhlich sein? mit Zither und Flöte! 


Ende der HYGLH’”'. 


g112 01531 
(Halakha) 3' 


R. Yishmaeel sagte: 

Was tat der obere Gerichtshof in dieser Stunde? 

Er gebot den Engeln des Verderbens, 

und sie stiegen hinab zu ihm* 

und vollführten an ihm’, 

(an) Kaiser LVPYYNWS®, 

(die) beschlossene Vernichtung’. 

In seinem ganzen Palast® 

blieb nicht ein Entronnener oder Entkommener? übrig. 
WRYP’'!, die Frau seiner Jugend'', 


5 08128: ZHRY’L; V228: ZHDRY’L; L4730: ZHRYRY’L. 

16 „Der Herr« fehlt in M40 und D436. 

78238: SMWYY; L4730:5MWYY. 

18 14730: »verlangt (danach), Rache zu nehmen«. 

In D436, B238, und L4730 von der Zensur gestrichen. M22, F44.13 und G3: »... wird 
dereinst an dem frevelhaften Rom Rache und Wunder tun und wundersam Wunder tun«. 
20 F44.13 und L4730 zusätzlich: »und uns freuen«. 

2! Fehlt in den übrigen Handschriften außer B238; D436 und G3: »Ende«. 


! Fehlt in M40, M22 und G3; N8128: »6«; D436: »rP 17 3«. 

?M40 zusätzlich: »als ich kam und kundtat«; s. den Beginn des vorangehenden Paragra- 
phen. 

° »In dieser Stunde« fehlt in N8128; L4730: »In dieser Stunde gebot er ...«. 

*»Zu ihm« fehlt in den übrigen Handschriften außer M40 und D436. 

°»An ihm« fehlt in N8128, M40 und D436. 

° N8128, M40, D436, B238 und F44.13: LWPYNWS; M22: LYPYWTS; L4730: LPYNWS; 
G3: LYPYWNWS. ; 

’ Die übrigen Handschriften: »Vernichtung und Beschlossenes«; vgl. dazu Jes 10,23 und 
28,22. 

® M40 und D436: »in seinem Palast«. 

? vB) T’aWw; auch diese Wendung ist biblisch, vgl. Jos 8,22 und Thr 2,22. N8128, M22, B238 
und G3: »Entkommener oder Entronnener«. 

'" Oder: »und RYP’«. Der Kontext sowie die verschiedenen Lesarten in den übrigen Hand- 
schriften (M22 und B238: x9°%; V228: 19°%) lassen vermuten, daß mit X8’%1 hier ein Name 
gemeint ist. Nur in N8128 ist XD vielleicht wie XD1% in F44.13 und G3 zu verstehen: »und 
kein Arzt (blieb übrig)«. Bei Berücksichtigung der Zeichensetzung in O1531 würde sich als 
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alle seine Mägde'? 

und alle seine Konkubinen 

wurden hingeworfen'” und verbrannt'*. 
Und vor ihn hingeworfen wurden (auch) 
alle seine Söhne, 

alle seine Hausgenossen'! 
und alle, die in seinen Augen kostbar waren. 


5 


$113 01531 
(Halakha) 4' 


R. Yishmafel sagte?: 

Wie verfuhren sie (nun) mit diesem Frevler? 

Sie beschämten ihn? 

und machten ihn verächtlich‘, 

indem (sie) seine Toten vor ihn? hinwarfen‘. 
Und wann immer irgendjemand’ 

seine Hand? ausstreckte?, 

um einen! der Toten des Kaisers LWPYYNWS!'' 


zusätzliche (unsinnige) Übersetzungsmöglichkeit ergeben: »und er heilte die Frau seiner 
Jugend«. 

!IN8128 zusätzlich: »und alle seine Machttaten«, M22: »und alle seine Heldinnen«, B238: 
»und alle seine Helden«; die sinnvollste Lesart bieten V228 und F44.13: »und alle seine 
Gemahlinnen«. 

1? Die übrigen Handschriften außer M40 und D436: »und alle seine Helden und alle seine 
Mägde«. 

3 M40 und D436: PY’y1n/P»y1n Y°77 (»wurden aufgehäuft«) statt PU»; V228, B238, F44.13 
und G3 zusätzlich: »vor ihn«; M22: »vor seine Augen«. 

14 N8128: »zerrissen und verbrannt«; M40 (korrupt): PDWW (»verbrannten« - transitiv); 
M22, V228, B238 und L4730 nur: »zerrissen«. 

15 N8128: Pnn2 (»seine Töchter«) statt In?2 12. 


' Fehlt in M40 und M22; N8128: »7«. 

? Fehlt in V228, F44.13 und L4730; M40 nur: »R. sagte«. 

3? N8128: »sie nahmen ihn«; M40: »sie beruhigten ihn«. 

4 Der Schreiber schrieb zuerst wie in M40 m»r121 (»und erschreckten ihn«?), strich aber 
dann das erste 7, so daß sich die Lesart \M973n ergab. 

> »Vor ihn« fehlt in M40 und L4730; in D436 als Glosse. 

6 Wörtlich: »mit seinen Toten, weil sie vor ihn hingeworfen wurden«; M22, V228, B238 
(»andere Lesart«) und F44.13: »... mit seinen Toten. Wieso? Weil sie vor ihn hingeworfen 
wurden«; L4730: »... durch seinen Tod, weil er und seine Toten hingeworfen wurden«. 

” Wörtlich: »irgendein Geschöpf«; N8128: »ein Mensch«; L4730: »ein Geschöpf«. 

8 M40 und D436: »seine Hände«. 

9 M22 und F44.13: »und wann immer er seine Hand nach einem (F44.13: »irgendeinem«) 
Geschöpf ausstreckte«. 

10 „Einen« fehlt in N8128. 

1 „Des Kaisers LWPYYNWS« fehlt in N8128; die übrigen Handschriften außer M22 und 
V228: »des Kaisers LWPYNWS«; M22: »des Kaisers LYPYWNWS«. 
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aufzuheben"? und auf sein Bett!” zu legen, 
um ihn zu beerdigen'*, 

verschlang ihn ein Abgrund. 

und wenn er seine Hand’ 

von ihm zurückzog, 

gab ihn der Abgrund (wieder) frei'°, 

und sie lagen (wieder) hingeworfen vor ihm. 
Und nicht genug damit: 

sie verwesten auch noch’ 

und begannen in Fäulnis überzugehen 
überall in seinem Königspalast'®, 

so daß er sich schämte 

vor den!” Fürsten der Königtümer””, 

die bei ihm?! ein- und ausgingen””. 


8117 01531 
Kapitel 6' 


R. Yishmaeel sagte: 
SWWRY°, der Fürst des Angesichts, 


12? M40 und D436: 9101 statt 710%, also: »und (einer) der Toten des Kaisers LWPYNWS 
aufgehoben wurde«. 

3 Alle übrigen Handschriften außer M40 und D436: »auf das Bett«. 

4 M22, V228, B238, F44.13 und G3: »um ihn hinauszutragen und zu beerdigen«; N8128 
bricht danach ab und setzt erst mit »gab ihn der Abgrund« wieder ein. 

15 M40: »sie«. 

16 M40: »verschlang ihn der Abgrund«; D436: »verschlang ihn ((gab ihn (wieder) frei)) der 
Abgrund«. Ende des Partiturtextes der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 59. 

178128 zusätzlich: »und wurden verächtlich«. 

18 Wörtlich: »in dem ganzen Palast seines Königtums«; V228 und L4730: 983 bzw. 9°93 
statt 732, was vielleicht von dem griechischen Lehnwort nöAn (»Tor/Eingang«) abzuleiten 
ist. V228 zusätzlich: »((andere Lesart:)) fin dem ganzen!«, F44.13 und L4730: »in dem/(in 
den Toren des) Königspalast(es)«. 

9 M40: 952 (»vor allen«) statt 109. 

20 F44.13: »des Königtums«. 

2! „Bei ihm« fehlt in F44.13. 

?? N8128 zusätzlich: »Ende des fünften Kapitels«; M22 und B238 zusätzlich: »Ende des 
Kapitels«. Das Fehlen der $$114-116 in O1531 und den übrigen Handschriften außer M40 
ist durch die abweichende Reihenfolge der Textstücke in M40 bedingt: 8$114-116 in M40 
entsprechen $$119-121 in den übrigen Handschriften; vgl. Anm. 2 zu $111. 


' Fehlt in N8128 und M40; M22: »6«; D436: »Kapitel 7«; B238: »161«; F44.13: »sechstes 
Kapitel«. 

? M40 zusätzlich: »((1))«; vgl. dazu 8113 mit Anm. 22. 

°N8128: »das ist PTRYH einige sagen: SWYRY’!«; M40: SWWR?’; M22 und L4730: 
SWRY’; D436: »SWWR? Tandere Lesart: KWLN SWRY?«; V228: SWRYH; B238: 
»SWWRYVY?, andere Lesart: SWWR’«; F44.13: SWRYYH. 
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sprach zu mir*: 

Liebling’, 

ich sage dir‘, 

weswegen all dieser Schimpf, 

all diese Schande 

und all diese Unbill’ 

über diesen Frevler (kam): 

wegen R. {Nehunya b. Hagana!® 
((Hananya? b. Teradyon))'®. 

Als (nämlich) der Tag herankam, 

über den geschrieben steht'", 

daß er (an ihm) getötet werden sollte, 
sagten sie’? zu ihm’: 

Herr (und) Kaiser, 

bedenke dich hinsichtlich dieses Weisen'*, 
daß er nicht getötet werde. 

Er sagte'°: 

Er soll sterben, 

er und all diese'® seine Hausgenossen, 
und sollte (auch)'’ ganz Rom"? (darüber) 


*N8128 und L4730: »redete zu mir«. 

> M22: »mein Liebling«. 

° Ebenso N8128 und L4730; die übrigen Handschriften: »ich will dir sagen«. 

”N8128 nur: »all dieser Schimpf und all diese Schande«; M40 und D436: »all dieser 
Schimpf, all diese Schande und all diese Schmähung«; M22, V228, B238, F44.13 und L4730: 
»all dieser Schimpf (M22 korrupt 70% statt 7013), all diese Schmähung und all diese Schan- 
de«. 

® N8128: »{Nehunya}; der gestrichene Name fehlt in allen übrigen Handschriften. 

° N8128 und M40: »Hanina«. 

10 Nur in 01531 als Binfügung; M22 und L4730 lesen nach dem Doppelpunkt: »weil man 
wegen R. Hananya b. Teradyon (folgendes) verhängte«. 

!! M40 und D436: n3w statt 3\n>w. Die Syntax legt nahe, dies für eine korrupte Abkürzung 
(n>2% für 21N2%) zu halten. Denkbar ist aber auch eine assoziative Glosse: der Schreiber 
denkt hier an einen besonderen Tag, eben den Shabbat. V228, B238 und F44.13: 2n3 
(»er/man schrieb«). 

12 M40: »sagte er«. 

3 „Zu ihm« fehlt in M22; D436: »zu mir«. 

4 Oder: »geh in dich wegen dieses Weisen«. 

3 14730 zusätzlich: »zu ihnen«. 

'6 „Diese« fehlt in L4730. 

7 So mit N8128, M22, V228, B238, F44.13 und L4730. 

'8 „Rom« ist in D436 und B238 von der Zensur gestrichen. 


41 


8117 - 8118 


mit ihm!” zugrundegehen”"; 
. . . 9) 
in dieser Sache werde ich mich nicht bedenken”. 


Ende der HYGLH”. 


8118 O1531 
(Halakha) 2' 


R. Yishmafel sagte: 

SWWRY?, der Fürst des Angesichts, 

redete’ zu mir*: 

Liebling‘, 

ich will dir sagen, 

weswegen die Kraft“ dieses Frevlers stark ist’: 

Weil er vom Stammbaum Esaus?, des Frevlers’, war!", 
deshalb ist sein Herz streng, 

stark und hart''. 


Ende der HYGLH’*. 


1% Wörtlich: »mit ihm (und) durch ihn«; N8128 nur: »mit mir«; M40: »durch ihn«; M22, 
V228, B238, F44.13 und L4730: »mit ihm«; D436: »durch ihn (und) mit ihm«. 

2° Mit den übrigen Handschriften außer F44.13 790 (im Nif“al: »zugrundegehen«) statt 
(korrupt) 705 (»sich ausbreiten«). 

2! M40, B238, F44.13 und L4730: »wird er sich nicht bedenken«. Möglich wäre hier auch die 
Übersetzung von Am als »bereuen«. 

22 Fehlt in den übrigen Handschriften außer B238; D436: »Ende«. 


! Fehlt in M40, M22 und B238; D436: »nPı7 2«. 

?N8128: »MLBMLBYT feinige sagen! SWYRY’«; M40 und D436: SWWR?’; M22 und 
L4730: SWRY’; V228: SWRYH; F44.13: SWRYYH. 

® M22, V228 und F44.13: »sagte«. 

* Zur Fortsetzung des Paragraphen sowie zu den beiden folgenden Paragraphen vgl. auch 
den Partiturtext der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 60-64. 

° Fehlt in M40; M22 und V228: »mein Liebling«. 

6 M22: »diese Kraft«. 

7 M40: »zurückkehrte«. 

® »Esaus« fehlt in G3; N8128: wıan wn (?) statt »Esau«. 

° 8128 und G3: »dieses Frevlers«. 

0 08128, M22, V228, F44.13, L4730 und G3: »ist«; M40, D436 und B238: »herkommt« bzw. 
»herkam«. 

1114730: »hart und stark«; N8128: »deshalb haben wir Stärke, Strenge und Härte«; B238: 
»deshalb wurde sein Herz streng, stark und hart«. 

'? Fehlt in den übrigen Handschriften. M40: ((1)) (s. dazu Anm. 22 zu 8113); D436 und G3: 
»Ende«; B238: »((2.)) "dies ist der Zusatz! Ende der mPX71« (s. dazu Anm. 2 zu $111). 
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(Halakha) 3' 


R. Yishmafel sagte?: 

SWWRY°°, der Fürst des Angesichts‘, 

redete? zu mir: 

Liebling®, 

ich will dir sagen’: 

Sei nicht bekümmert® über diese Maßnahme?, 
durch die du scheidest'” in dein ewiges Haus''. 
Denn’? schon füllte 

ZHRRY’L', der Herr, 

der Gott'* Israels, 

seinen Mund'° mit Gelächter'® 

und sprach lachend’: 

(Bei der) majestätischen Zier'"®, 

dem furchtbaren'” Palast, 

in dessen Mitte ich weile”, 


! Fehlt in M40, M22, B238 und G3; D436: »bI17 3«. 

? M40 zusätzlich: »((2))«; s. dazu Anm. 22 zu $113. 

3 N8128: »SPNYSPNWH [SPTSPTH] feinige sagen: SWYRY?!«; M40 und D436: SWWR?; 
M22 und L4730:SWRY?; V228:SWRYH; B238: SWYR?; F44.13:SWRYYH; G3:SWRYY?. 

* Des Angesichts« fehlt in M40 und D436. 

° Die übrigen Handschriften außer N8128, D436 und B238: »sagte«. 

6 Fehlt in V228. 

’ Die Zeile fehlt in F44.13 und L4730; N8128: »ich sage dir«; M22: »geh und sage zu R. 
Hananya b. Teradyon«; V228: »geh (und) sage zu ihm, zu R. Hananya b. Teradyon«; G3: 
»geh "geh (und) sage zu ihm, zu R. Hananya b. Teradyon'«. 

® M40 und V228: »bekümmere dich nicht«; L4730: »R. Hananya b. Teradyon soll sich 
nicht bekümmern«. 

° 772; fehlt in M40; B238: »über diesen Tod, andere Lesart: Maßnahme«. 

0 08128: »daß du scheidest«; L4730: »daß er scheidet«. 

1! M40 und D436: »in das ewige Haus«; L4730: »in sein ewiges Haus«; gemeint ist: durch 
die er stirbt. 

12 Fehlt in N8128, M22, V228, F44.13 und G3. 

3 Der Name fehlt in G3; V228: ZHDRY’L; L4730: ZHRYRY’L. 

4 8238: SMWYY; L4730:5MWYY’”. 

15 M40 und D436: >53 (»meinen Mund«) statt 1°D. 

16 Fehlt in M22: N8128, D436, V228, F44.13 und G3: »mit Lachen«. 

!7 Alle übrigen Handschriften: »und lachte (in M22, V228, B238, F44.13 und G3 zusätzlich: 
über ihn) über diesen Frevler und sprach«. 

18 08128: »(bei der) Zier des majestätischen Gemaches«; D436: »(bei der) stolzen Zier«. Es 
handelt sich bei diesem Textstück wahrscheinlich um einen Schwur bei dem Palast und dem 
Thron; vgl. $686. 

Fehlt in L4730. 

20 So D436: 01531 wörtlich: »in dem, in dessen Mitte ich weile«; M40: »in dessen Mitte ich, 
mein Name, ist« (9% statt 7%); alle übrigen Handschriften: »in dem ich weile«. 
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$119 


(bei) dem Thron 

meiner Herrlichkeit”', 

der sich in ihm befindet”, 

und in dem meine Auszeichnung besteh 
den ich nicht”? verlasse(n habe), 

seit er erschaffen wurde, 

und in Ewigkeit (nicht verlassen werde 
Den Geschmack von ((Brand))’ und Feuer”, 
von Kohlen” der Keruvim”, 

der Ofannim 

und der hayyot ha-godesh”" 

will ich diesem Frevler 

im gehinnom°! 

durch R.”? Hananya” b. Teradyon nich 
zu kosten geben. 


Ende der HYGLH°”. 


2 
3 


Ye: 


es 


2! 08128: »der Herrlichkeit«; M40, M22, D436, F44.13 und G3: »seiner Herrlichkeit«; 
»(bei) dem Thron meiner Herrlichkeit« fehlt in V228. 

22 Diese Zeile fehlt in allen übrigen Handschriften. 

3 19 Mobrow; N8128: 12 "ınb’nw (win dem meine Erschütterung besteht«); M40: Yo»ow 
12 (»in dem seine Auszeichnung besteht«); M22 und G3: "27/25 YıPow/»1»>ow (»der die 
Bahn meines Herzens ist«); F44.13 liest anstelle des Relativsatzes 13% Ho»1o Yw (»der Aus- 
zeichnung seines Herzens«). 

2? „Nicht« fehlt in M40 und D436. 

3 „In Ewigkeit« fehlt in G3; nach aN9 X PRW/’PRW lesen M40 und D436: 79) KA 19 
79» (»was geschaffen wurde und in Ewigkeit ist)«; M22, V228, B238 und F44.13: xIYp1w >» 
59 (»wer Unbeschnittener genannt wird«); L4730: 799 79 XIP1w @ (»wer in Ewigkeit 
genannt wird«); alle Handschriften außer 01531, M40 und D436 zusätzlich: 79, das im 
Zusammenhang mit dem folgendem ® nur als Konjunktion (»bis daß«) gedeutet werden 
kann und somit den nächsten Satz dem vorangehenden unterordnet. 

2° ((MR)) X. Mit »Brand« wird hier das im Text hinzugefügte MX wiedergegeben; alle 
übrigen Handschriften: x. 

?7 Fehlt in N8128 und D436. 

?® M40 und D436: »Ginsterkohlen«. »Der Ginsterstrauch wird wegen der Härte seines 
Stammes als Kohle benutzt, er hält die Glut lange und ist in [Ps 120,]4 als verzehrendes 
Gerichtsmittel gedacht«; Kraus, Psalmen [BKAT XV/2], Neukirchen-Vluyn °1978, S. 1009. 

® v228 F44.13 und L4730: »des Brandes (F44.13 zusätzlich: und) vom Feuer der Kohlen der 
Keruvim«. 

3 wıpin fehlt in N8128. 

>! M40: av (»Tag«) statt DI’MI; gemeint ist wahrscheinlich »heute«, doch paßt dies nicht 
mit dem vorangehenden Nn2 zusammen. 

2 »R.« fehlt in M40, D436, B238 und L4730. 

® N8128 und B238: »R. Hanina«. 

°* In den übrigen Handschriften (sinnvoller) ohne Verneinung: "X% (»ich«) statt "RW (wich 
nicht«). 

° Fehlt in den übrigen Handschriften außer B238; D436 und G3: »Ende«. 


44 


8120 
$120 01531 


(Halakha) 4' 


R. Yishmafel sagte?: 
SWWRY?, 

der Fürst des Angesichts, 
redete? zu mir: 


Liebling, 

ich sage dir’, was 

HDR THWR® 

HDR’ 

N8128: ’WHYHS einige sagen: ’WRYHS!, 
01531: ”WHYHM? PWRYHM?, 
M40: 

M22: W’WR'’ YHS [W’WRYHS] 

D436: ’WHYHSN fandere Lesart: "WRHYS, 
V228: Y’WRYHM fandere Lesart: 'WRYHM, 
B238: ?’WRHM ’WRHYM, 
F44.13: ’?W RHM, 

14730: ZHRYRY’L Tandere Lesart: WRYHM, 


! Fehlt in, M40, M22 und G3; D436: »n»r7 4«. 

?G3 zusätzlich: »zu mir«. Vgl. zu dem folgenden Stück $139. 

? N8128: »Z’PNWRYH [Z‘’PTRYH] feinige sagen: SWYRY’!«; M40 und D436: SWWR?; 
M22 und L4730: SWRY’; V228: SWRYH; B238: SWYR?; F44.13: SWRYYH. 

4 M22, V228, F44.13, L4730 und G3: »sagte«. 

° Alle übrigen Handschriften außer N8128 und F44.13: »ich will dir sagen«. 

6 Übersetzt: »reine Zier«. THWR fehlt in L4730; M40: HDR TWB (»gute Zier«); N8128, 
M22, D436, V228, F44.13 und L4730 zusätzlich: ZYW (»Glanz«); B238 zusätzlich: ZYWY 
(»mein Glanz«). 

? Fehlt in L4730; V228: m (»Majestät«) statt 77. 

8 Vielleicht ist bei diesem Namen an das Substantiv mx gedacht. Dann müßte etwa über- 
setzt werden: »Zier ihres Begehrens«. 

° »Ihr Licht/Feuer«. 

'% „Und Licht/Feuer«. 
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g120 


N8128: 

01531: andere Lesart!, 

M40: 

M22: ZHRRY?L, 
D436: andere Lesart: W’WRYHS, andere Lesart: ZHRRY’L!, 
V228: 

B238: 

F44.13: 

14730: und einige sagen: ’W', 


N8128: 

OIDSIE 

M40: ’LDYHM'!, 
M22: 

D436: 

V228: anderer Text: LHYHM', 
B238: 

F44.13: 

LA730: 


der Herr, 
der Gott’? Israels, 
in dieser Stunde tat. 


Er gebot mir’, 

und ich stieg hinab'* 
und vertrieb 

und verstieß'° 


LWPYNWS'®, (den) Kaiser”, 


aus'® seinem Palast, 


in dem er nachts’? schlief. 
Ich brachte ihn? in den?' Stall”? 


"Ihr Gott«. 

"? 8238: SMWYY; L4730: SMWYY”. 

13 F44.13: »ich gebot«. 

4 Diese Zeile fehlt in LA730. 

® Fehlt in L4730; N8128 liest npr7 (wich verdrängte«) statt nomT und zusätzlich: 19 (wihn«); 
M40 (korrupt): 379; M22 (korrupt): ’ndnY (wich schwebte«). 

16 M40: LWPY; M22: LYPYWNYS; D436: LWPY’; V228: LWPYYNWS. 

"7 Fehlt in M22. 

18 M22: »in«. 

'% „Nachts« fehlt in L4730. 

” F44.13: 12 na», was wahrscheinlich mit »ich schloß ihn ein« zu übersetzen ist; vgl. 
dazu das Folgende. M22 zusätzlich: »in der Nacht«. 

?! M40 und D436: »seinen«. 

22 np» n>a; M22, V228, F44.13 und L4730: no nva. 
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zu Schweinen und Hunden? 

und führte R. Hananya b. Teradyon”* hinein. 
Ich brachte über ihn einen Traum” 

und brachte ihn*® 

in das Haus?’ LWPYNWS?®, 

(des) Kaisers. 


01531 M22 

Am anderen Morgen kamen die Später kamen die Magier”, 
Henker, 

die zornig waren’ die befehligt waren 

wegen R. Hananya b. Teradyon?': über R. Nehunya b. Hagana”: 

Er lernt°” Wunder, (Durch) Wunder 

sitzt und wirkt”* sitzt und wirkt er 

im Lehrhaus, im Lehrhaus, 

er sitzt und lehrt” sitzt und lehrt er 

die Vornehmen Israels Tora”. sie, die Vornehmen Israels. 

Schlagt ihm den Kopf ab?! Schlagt ihm den Kopf ab°*! 


23 8238 zusätzlich: »und ich schloß ihn (dort) ein« (MX ’n»»’m); s. dazu Anm. 24. 

4 8128: »((R.)) Hanina b. Teradyon«; M40, D436 und B238: »R. Hanina b. Teradyon«; 
V228 nur: »R. Hananya«. 

3 na»; ob (wträumen«) im Piel ist sonst nicht belegt und ist hier wohl kausativ auf- 
zufassen. In M22 wurde das auf ’n»n»’m folgende IMX (»ihn«, so auch in B238) zu MX 
(»Zeichen«) verkürzt, so daß dort ’nn»’m offenbar als »mir träumte« verstanden wurde. 
M40: >nn»m (»und ich schlug«); D436 und F44.13: »na»m; D436 zusätzlich (Glosse): XD 
’n>0m; fehlt in N8128, V228 und L4730. 
2° „Und brachte ihn« fehlt in M22 und B238; F44.13 stattdessen: WX (wich träumte, er sei 
nicht im Palast des Kaisers«. 

? Alle übrigen Handschriften: »Palast«. 

23 N8128: LWPYNW’; M22: LYPYWNYS; V228: LWPYYNWS. 
® Zu ın vgl. Jer 39,3. 

30 8128, V228, B238, F44.13 und L4730 wie M22; die »andere Lesart« in B238 wie 01531. 
318128 nur: »R. Hanina«; M40 und D436: »R. Hanina b. Teradyon«; V228 nur: »R. 
Hananya«; B238: »R. Hananya b. Teradyon, andere Lesart: R. Nehunya b. Hagana«; F44.13 
und G3 (nur teilweise lesbar) wie M22. Ende des Partiturtextes der Geniza-Fragmente zur 
Hekhalot-Literatur S. 62; Neueinsatz mit »ins Feuer, wer war es ...«. 

32 mprıin} j2 8m. Im Text folgt ax»; s. die folgende Anmerkung zu 01531. 

33 Die übrigen Handschriften lesen sinnvoller 7299 bzw. ax” (etwa: »folgendermaßen«) als 
Einleitung der folgenden wörtlichen Rede der Henker statt des hier übersetzten 1%. 

34 08128, B238 und F44.13: P019 (»beschäftigt sich«) statt mw. 

3 v228 (wie M22) zusätzlich: »sie«. 

36 „Tora« fehlt in M22, V228 und F44.13. 

37 N8128 (korrupt): 99 Hat N” (wich war diese«) statt DX PN; M40: Inn (wer schlug ab« 
bzw. »schlage ab«). 

38 pn statt (korrupt) W’niT. 
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01531 


(Da) erschien ihnen” 
LWPYYNWS", (der) Kaiser, 
wie R. Hananya b. Teradyon®' 
'wie R. Nehunya b. Hagana, 
andere Lesart'" 

und sie hieben ihm den Kopf ab. 
R. Nehunya b. Hagana* war 


darin“. 

01531 N8128 

Und®’ R. Hananya b. Teradyon® Und” es erschien ihnen R. Nehunya b. 

Hagana wie LWPYNWS. 

Und er ging in sein Haus, 

wand die Krone® wand die Krone 

seines Königtums”, seines Königtums 

ging (hin)” 

und herrschte und herrschte 

über das frevelhafte Rom’°' über das frevelhafte Rom 

in Gestalt von LWPYYNWS?, in Gestalt von LWPYNWS, 

dem Kaiser, (dem) Kaiser, 

sechs Monate lang, sechs Monate lang, 

und tötete in ihr und tötete in ihr 


3? N8128: »denn es erschien ihnen«. 

# N8128, M40, D436, B238 und L4730: LWPYNWS; M22: LPYWNYS; F44.13: L’PYNWS. 

* N8128, M22, V228 und F44.13:»wie R. Nehunya b. Hagana«; M40, D436 und B238: »wie 
R. Hanina b. Teradyon«. 

* Der Text der Glosse fehlt in den übrigen Handschriften außer B238: »andere Lesart: wie 
R. NHNYBH b. Hagana«. 

“14730: »R. Hananya b. Teradyon«. 

“ ın2; N8128, M22, V228, B238 und F44.13: ın°3 MN2 (winmitten seines Hauses«); M40 
und D436 nur: ın°3, L4730: ın?22. 

® 14730 stellt dem folgenden Textstück »(Halakha) 5« voran. 

“ D436: »und R. Hanina b. Teradyon«. 

* Die glossierte Textfassung von V228 scheint N8128 zu folgen: »(Halakha) 5. ((Es erschien 
ihnen)) R. Hananya b. Teradyon "andere Lesart: Hagana als LWPYYNWS, (der) Kaiser, und 
er ging zu seinem Haus und wand\«. 

# F44.13 und L4730: »(den) Kranz«. 

® M40, M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »des Königtums«; B238 und L4730 zusätzlich: 
»um sein Haupt«. 

°° Fehlt in M22, V228, B238, F44.13 und L4730; vgl. N8128. 

°' In D436, B238 und L4730 ganz oder teilweise von der Zensur gestrichen. 

52 M40, D436, B238, F44.13 und L4730 wie N8128; M22: LYPYWNWS. 
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01531 N8128 


53 4 
sechstausend’® Hegemonen”*, sechstausend Hegemonen, 
Tausende von’ Hegemonen’°® tausend Hegemonen 


in jedem Monat”. im Monat. 

Sie stellten (ihn)”® Sie stellten (ihn)? 

in Gestalt in Gestalt 

des R. Hananya b. Teradyon° des R. Nehunya b. Teradyon 
vor die Söhne®" vor die Söhne 

des frevelhaften Rom®?, des frevelhaften Rom, 
ergriffen ihn sie ergriffen ihn 

und warfen ihn‘ ins‘* Feuer. und warfen ihn ins Feuer“ 


’ 


Wer war es, 

den sie anstelle von 

R. Hananya b. Teradyon“® 

ins Feuer warfen‘’? 

(Es war) LWPYYNWS®8, 

den sie, 

nachdem sie ihn getötet hatten”, 
wieder zum Leben erweckten 

im oberen Gerichtshof. 

Sie ergriffen ihn, 


> „Tausend« fehlt in F44.13. In D436 wurde der Text von hier bis zu (einschließlich) 
»tausend Hegemonen« von der Zensur gestrichen. 

>* Das griechische Lehnwort hyeuov (»Feldherr/Statthalter«) bleibt hier unübersetzt. 

5 M22, D436, B238 und L4730 wie N8128; M40: »eintausend«. 

56 Fehlt in F44.13, also: »tausende in jedem Monat«. 

57 M22, V228, B238 und F44.13: »Monat für Monat«. 

58 Wahrscheinlich fehlt hier in den Handschriften das eigentlich zu erwartende Suffix: 
IMT’AYM (»sie stellten ihn«) statt YT79vYm (»sie stellten« oder »er stellte ihn«); vgl. $119; 
M22 (korrupt): Ian (»sie erschwerten«). 

5%, die vorangehende Anmmerkung zu 01531. 

6% M40 und D436: »R. Hanina b. Teradyon«. 

61 Die Zeile fehlt in L4730; M22: »vor sie«; V228, B238 und F44.13: »vor sie, vor die Söhne«. 
2 M22 und L4730: »vor das frevelhafte Rom«; in D436, B238 und L4730 ganz oder teil- 
weise von der Zensur gestrichen. 

®@ M40 zusätzlich: »und schleuderten ihn«. 

6% Wiederbeginn des Partiturtextes der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 63. 

6 Der kürzere Text von N8128 ist wahrscheinlich auf Parablepsis zurückzuführen. 

6% „Anstelle von R. Hananya b. Teradyon« fehlt in V228; M40 und D436: »R. Hanina b. 
Teradyon«; L4730 nur: »R. Hananya«. 

67 In M22 lautet der Satz: »(ins) Feuer warfen sie ihn anstelle von R. Hananya b. Teradyon«; 
L4730: »wen warfen sie anstelle von R. Hananya ins Feuer?«. 

68 M22: LWPYWNWS; M40, D436, B238, F44.13 und L4730: LWPYNWS; G3: LPYWNWS; 
M22, V228, B238, F44.13 und G3 zusätzlich: »(der) Kaiser« bzw. »(den) Kaiser«. 

® F44.13: »nachdem sie ihn hingeworfen und getötet hatten«. 


49 


$120 - 8121 


01531 N8128 

warfen ihn ins Feuer”, 

und er erstickte und es war wie ein Ersticken 
im Brandhaus’. inmitten des Brandes. 

Auf diese Weise’? (verfuhren sie) Auf diese Weise (verfuhren sie) 
mit allen zehn Weisen Israels. mit allen zehn Weisen Israels. 


Ende der HYGLH’*. 


8121 01531 
(Halakha) 5' 


Weil? der Herold ausgeht 

vom “aravot ragia“ 

(und) im oberen Gerichtshof 
verlautbart und spricht: 

Dem Plan, 

den das frevelhafte Rom* 

über die Vornehmen Israels’ faßte, 
(nämlich,) sie zu vernichten‘, 
stimmte ZHRRY’L’ der Herr, 

der Gott? Israels, zu. 

(Dennoch) wird ihnen? schon die Erwägung des Herzens, 
die das frevelhafte Rom!’ 


70 „Warfen ihn ins Feuer« fehlt in M40; »warfen ihn« fehlt in F44.13; D436: »schleuderten« 
statt »warfen«. 

71 Wörtlich: »und er war im Ersticken des Brandhauses«; M22 und B238: »und er war im 
Ersticken« (M22 [korrupt] PVW statt Pı’w); M40 und D436 wie O1531; V228 wie N8128; die 
übrigen Handschriften: n9Ywn Mn2 (»inmitten des Brandes«) statt 79AWw n?2. 

72 M22 (wenig sinnvoll): 7 78993 (»bei diesem Anblick«) statt 7 7792. 

? Fehlt in den übrigen Handschriften außer B238; D436 und G3: »Ende«. 


' Fehlt in M40 und M22; D436: »r»P1 5«; V228 und L4730: »6«. 

? Der folgende Satz ist wahrscheinlich auf den vorletzten Satz des vorhergehenden Para- 
graphen zu beziehen: Er begründet die Tötung des Kaisers mit dem göttlichen Urteil, nach 
dem schon die Absicht Roms, die Vornehmen Israels zu vernichten, sträflich ist. 

> In allen Handschriften außer N8128, M40 und D436 leitet 91% bzw. AnXb die wörtliche 
Rede ein. 

* In D436 ganz und in L4730 teilweise von der Zensur gestrichen. 

° »Israels« fehlt in M40 und D436. 

6 Die Zeile fehlt in L4730; M40 und D436: »sie zu töten«: B238: »sie zu vernichten und zu 
vertilgen«. Der Punkt, den 01531 an dieser Stelle setzt, könnte vielleicht den vorangehenden 
Satz als hier abgeschlossene wörtliche Rede (des Herolds) kennzeichnen. 

"8128: ZHRDY’L; V228: ZHDRY’L; L4730: ZHRYRY’L. 

® B238: SMWYY; L4730:5MWYY'. 

° »Ihnen« fehlt in F44.13; V228: »euch«. 

'% „Das frevelhafte« fehlt in N8128, V228 und F44.13; in D436, B238 und L4730 teilweise 
oder ganz von der Zensur gestrichen. 
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(über meine Söhne)" anstellte'?, 
vor mir!” angerechnet, 
als hätten sie sie'* ausgeführt. 


Ende des Kapitels'°. 


$122 N8128 


(Halakha) 6' 


R. Yishma‘el sagte?: 

SSNGY’L, 

der Fürst des Angesichts, 

redete zu mir: 

Mein Liebling, 

setz dich auf meinen Schoß, 

und ich werde dir berichten, 

wie es Israel ergehen wird. 

Ich setzte* mich auf seinen Schoß. 
Er sah mich an 

und weinte. 

Tränen rannen’ aus seinen Augen 
und fielen‘ auf mich’ herab. 

Ich sagte zu ihm: 


"In 01531 fehlt die Präposition »v, das folgende 12 ist nur rudimentär erhalten; N8128, 
B238 und L4730: »über seine Söhne«, 

12 14730: nawrın (werdachte«) statt NAAR (wörtlich: »ersann«). 

3 yVor mir« fehlt in allen übrigen Handschriften außer D436. 

4 8238 hat (korrupt) Plural: »sie« (OMX statt MIR). 

15 Fehlt in N8128, M40, V228, F44.13 und G3; M40: »((2))« (s. dazu Anm. 22 zu $113); 
D436: »Ende der m»17«; L4730 nur: »Kapitelc«. 


' Fehlt in L4730; B238: »3«. 

? Hier beginnt die sogenannte David-Apokalypse, die in N8128, B238 und L4730 zur 
Makroform Hekhalot Rabbati gehört (zu den beiden letztgenannten Handschriften s. $111 
mit Anm. 2); vgl. Schäfer, FJB 11, 1983, S. 173; s. ferner die Editionen der Apokalypse bei 
Jellinek, Bet ha-Midrasch V, Jerusalem °1967, S. 167-168, Sh.Musajoff, Merkava Shelema, 
Jerusalem 1921, fol. 3a-4a und Y.Even-Shemuel, Midreshe Ge’ulla, Jerusalem-Tel Aviv 
21954, S. 8-10. Der assoziative Anknüpfungspunkt ist zweifellos die Einleitungsformel: 
»N.N., der Fürst des Angesichts, redete zu mir: Mein Liebling ...«; vgl. $110 (M22), $111 
(D436), 8117, 8118, 8119, $120 sowie $130 und $ 140. 

3 B238: SNWNY’L; L4730: SGNSG’L. 

* 14730: n2% (wich kehrte um«) statt ’n2W”. 

° B238 (korrupt): MM m (»schossen«); L4730: MT m (wfielen«). 

° B238 und L4730: »rannen«. 

?” B238 und L4730: »auf mein Gesicht«. 
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Zier meines Glanzes‘, 

warum weinst du? 

Er sprach’: 

Komm, 

ich will dich einführen 

und dir Kenntnis geben von dem, 
was sie Israel verborgen haben'”, 
dem Volk von Heiligen''. 

Er nahm sie? 

an seine Hand’ 

und führte sie'* 

in die Gemächer der Gemächer, 

in die verborgenen Schatzkammern 
und in die Vorratskammern. 

Er nahm Schreibtafeln’°, 

öffnete (sie) 

und zeigte mir'® Schriftstücke"”, 

(in denen) voneinander verschiedene (Bedrängnisse)'® geschrieben waren. 
Ich sagte zu ihm: 

Für wen sind sie'” (bestimmt)? 

Er sprach zu mir: 

Für Israel. 

Ich sagte”: 

Kann Israel mit ihnen bestehen? 
Er sprach zu mir: 

Komm morgen (wieder)”', 

ich will dir Kenntnis geben 

von schlimmeren Nöten als den ersten”. 


® pr am; B238 und L4730: ann vr Sn (»Zier des Glanzes der Höhe«). 
° B238 und L4730: »er sprach zu mir: mein Liebling«. 

1% 14730: »was ... verborgen ist«. 

'18238 und L4730: »dem heiligen Volk«. 

1? 8238 und L4730 sinnvoller: »er nahm mich«. 

An seine Hand« fehlt in B238 und L4730. 

4 8238 und L4730 sinnvoller: »und führte mich«. 

15 B238 und L4730: »die Schreibtafeln«. 

'° In N8128 ist hier nur ein eindeutig zu erkennen. Die Übersetzung folgt B238 und L4730 
CRM). 

17 14730: MR (» Aggadot«) statt MAPR. 

!8 So mit B238 und L4730. 

„Sind sie« fehlt in B238. 

2? 8238 und L4730 zusätzlich: »zu ihm«. 

2! 14730 zusätzlich: »zu mir«. 

22 8238 und L4730: »von diesen verschiedenen Nöten«. 


32 


$122 - $123 


Am nächsten Tag 

führte er mich 

in die Gemächer der Gemächer 

und zeigte mir 

von den ersten verschiedene Nöte”: 

Wer für die Gefangenschaft, in die Gefangenschaft; 
wer für den Hunger, zum Hunger; 

wer für die Plünderung, zur Plünderung?*. 

Ich sagte zu ihm: 

Zier meines Glanzes, 

hat denn” nur Israel gesündigt? 

Er spricht? zu mir: 

Tag für Tag 

kommen” ((schlimmere)) Strafverfügungen® als diese hinzu. 
Wenn (aber) Israel”? 

die Synagogen und Lehrhäuser” betritt und respondiert: 
»Sein großer Name! sei gepriesen«°,, 

gestatten wir (ihnen)” nicht, 

aus den Gemächern der Gemächer zu entweichen. 


$123 N8128 


In der Stunde, 

da ich vor ihm hinabstieg, 

hörte ich eine Stimme 

in aramäischer Sprache reden', 
und in dieser Sprache? redete sie‘: 


2 8238 und L4730: »schlimmere Nöte als die ersten«. Zum folgenden vgl. Jer 15,2. 

4 8238 zitiert Jer 15,2 wörtlich: » Wer für das Schwert, zum Schwert, wer für den Hunger 
zum Hunger, wer für die Gefangenschaft in die Gefangenschaft«; L4730: »Wer für das 
Schwert ..., wer für den Hunger ..., wer für die Plünderung ..., wer für die Gefangenschaft ...«. 
3 „Denn« fehlt in B238 und L4730. 

2° B238 und L4730: »er sprach«. 

?7 B238 und L4730 zusätzlich: »zu ihnen«. 

28 8238 und L4730: »schlimmere Nöte«. 

2 „Israel« fehlt in B238 und L4730, also: »wenn sie (aber) ... betreten und respondieren«. 
3° „Und Lehrhäuser« fehlt in B238 und L4730. 

31 08128 und B238: x3% maw; L4730: Ya mw. 

32 Der Anfang des Qaddish; B238 und L4730: » Amen, sein großer Name sei gepriesen«. 

33 14730: »ihm«. 

34 Wörtlich: »hinauszuziehen/hinauszugehen«. 


! Vgl. dazu und zum folgenden Abschnitt das Diktum des Shemu’el Hagatan in t Sot 13,4. 


? Oder: »in folgendem Wortlaut«. 
38238 und L4730: »und so sprach sie«. 
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$123 - 8124 


Der heilige Tempel (ist) zur Zerstörung (bestimmt) 

und der Palast? zum Feuer, 

die Geräte’ und die Wohnungen des Königs zum Mahnmal, 
Die jungen Mädchen und die jungen Männer 

(sind) zur Beute (bestimmt) 

und die Söhne des Königs zum Tode. 

Die Freude des Königs wird für die Witwenschaft aufbewahrt’, 
und der reine Altar® zur Verunreinigung. 

Den Tisch, den er bereitet hat’, 

werden die Feinde plündern'”, 

Jerusalem (ist) zur Bestrafung'' (bestimmt) 

und das Land Israel zum Entsetzen. 


8124 N8128 


In! dieser (Stunde)? 

hörte ich die Stimme jener Vision’. 
Ich verstummte® 

und fiel nach hinten, 

bis HD‘Y’L HDR’L HDRKY’L? kam, 

der® mir Geist” und Lebenshauch (zurück)gab 


* B238: »der heilige Palast«. 

° B238 und L4730: 797 statt 0°5>; während 0°55 bereits zum Folgenden gehört, ist 7°» 
(Partizip) zum Vorigen zu ziehen, also: »zum brennenden Feuer«. 

6 xnxı2> ist problematisch; neben der hier gewählten Herleitung von 7X1% wäre auch die 
Rückführung auf die Wurzel ”% in der Bedeutung »verwittern/brennen« (vgl. Jastrow, Dic- 
tionary 11, S. 1267) möglich. Scholem (Jewish Gnosticism, S. 78 Anm. 8) konjiziert an dieser 
Stelle ohne Anhaltspunkt in den Handschriften XN1’7% (»Zerstörung«). In B238 und L4730 
fehlt xnx?2D sowie das folgende Textstück bis »die Freude des Königs«, so daß übersetzt 
werden muß: »die Wohnungen des Königs werden aufbewahrt für die Witwenschaft«, d.h. 
nur noch seine Witwe wird in ihnen wohnen. 

’D.h. seine Frau wird Witwe werden. So mit B238 und L4730: SvPn; N8128: Yunn könnte 
eine Korruptele aus nun (ebenfalls: »aufbewahrt werden«,) sein. 

® Mit B238 und L4730 X’37/X”97 statt (korrupt) X°°27. 

° Oder: »der bereitet ist«. 

!% Mit B238 und L4730 mnt2° statt (korrupt) 1910”. 

!'rrıx? (N8128) und PT» (B238) könnten von der aramäischen Wurzel 74 abgeleitet 
werden, die im Pa‘el und Af“el »strafen, geißeln« bedeutet. Scholem, Jewish Gnosticism, 
S. 78 Anm. 8, konjiziert hier ohne Anhaltspunkt in den Handschriften P>y%. 


'B238 stellt dem Paragraphen »fünftes (Kapitel)« voran, L4730: »5«. 

? B238 und L4730: »als« statt »in dieser (Stunde)«, also: »als ich ... hörte«. 

° B238 und L4730: mn pınn 91P (wjene starke Stimme«) statt nm pn Sp. 

*B238 und L4730: »wurde ich verwirrt und verstummte«, 

° B238:»HDRY’L, der Fürst«; L4730: »HDRY’L RD‘Y’L HDRNY’L, der Fürst«. 
6 B238 und L4730: »und«. 

7B238 und L4730: »Kraft«. 
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8124 


und mich (wieder) aufrichtete®. 


Er spricht? zu mir: 
Mein Liebling, 
was ist dir widerfahren? 


Ich sagte zu ihm: 
Zier meines Glanzes’", 
gibt es denn keine Heilung für Israel'!? 


Er spricht'? zu mir": 
Komm, ich will dich 
in die Schatzkammern der Tröstungen führen 
und in die Schatzkammern der Erlösungstaten 
und (es) dir zeigen'*. 


Er führte mich 

in die Schatzkammern der Erlösungstaten 
und in die Schatzkammern der Tröstungen'”. 
Ich sah Klassen von Dienstengeln, 

die saßen 

und Gewänder der Erlösungstaten'!® webten 


N8128 B238 

und'’ gute Lebenskronen"® fertigten. und Lebenskronen fertigten 

Edelsteine von Perlen waren an ihnen und an ihnen Edelsteine und Perlen be- 
befestigt festigten 

und Duftkräuter und Duftkräuter 

und alle Arten von Balsamdüften und alle Arten von Balsamdüften’? 

und goldglänzende?” Weine für die und die Weine süßten für die 
Gerechten. Gerechten. 


8 B238 und L4A730 zusätzlich: »auf meine Füße«. 

° B238 und L4730: »er sprach«. 

10 14730: »Zier des Glanzes«; B238 und L4730 zusätzlich: »der Höhe«. 

1 B238 und L4730 leiten den Satz mit dem Fragepartikel xnw ein. 

2 B238 und L4730: »er sprach«. 

3 8238 und L4730 zusätzlich: »mein Liebling«. 

4 „Und (es) dir zeigen« fehlt in B238 und L4730. 

!$ Umgekehrte Stellung von »Erlösungstaten« und »Tröstungen« in B238 und L4730. 

16 B238 und L4730: »der Erlösung«. 

!" Das synoptisch dargestellten Textstück liest L4730 wie B238. 

'8 Oder: »Kronen guten Lebens«. DO°2% ist wahrscheinlich durch das folgende MD DrIAR in 
den Text geraten. 

!9 Statt »und Duftkräuter ... Balsamdüften« liest L4730 »und alle Arten von Balsamdüften 
bereiteten« (93 D’nPIn statt 21 O’npPI2). 

2 Wörtlich: »abgeriebene/polierte«; es könnte sich bei D°P71%n allerdings auch um eine 
Korruptele aus D’Pnn» (»gesüßt«) handeln; vgl. B238 und L4730: PP’NAR/D?P’NRR. 
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8124 - 8125 


N8128 


Und ich sah eine Krone, 
verschieden von allen Kronen. 
Sonne, Mond und zwölf Gestirne 
waren an ihr befestigt. 


Ich sagte: 
Zier meines Glanzes, 
für wen sind diese Kronen (bestimmt)? 


Er sagt zu mir: 

Für David, den König Israels. 

Er sagte zu ihm: 

Zier meines Glanzes, 

zeige mir die Herrlichkeit von - 
Er sagt zu mir: 

Mein Liebling, 

gedulde dich (noch) drei Stunden, 
bis David hierher kommt, 

und du seine Größe sehen wirst. 


$125 N8128 


Er! setzte mich? auf seinen Schoß 
(und) sagt? zu mir: 

Was siehst du? 

Er* sprach zu ihm: 

Ich sehe® sieben Blitze, 

die wie ein (einziger) zucken. 

Er sagt‘ zu mir’: 


2! 14730: »Zier des Glanzes der Höhe«. 
22 14730: »Zier des Glanzes der Höhe«. 


B238 


Und ich sah eine Krone, 
verschieden von allen Kronen. 
Sonne, Mond und zwölf Gestirne 
waren an ihr befestigt. 


Ich sagte zu ihm: 

Zier meines Glanzes der Höhe?, 

für wen sind diese Kronen (bestimmt)? 

Er sagte zu mir: 

Für Israel. 

Und für wen ist diese preiswürdige 
Krone (bestimmt)? 

Er sagte zu mir: 

Für David, den König Israels. 

Ich sprach zu ihm: 

Zier meines Glanzes der Höhe”, 

zeige mir die Herrlichkeit Davids. 

Er sagte zu mir: 

Mein Liebling, 

gedulde dich?°, 

bis David hierher kommt, 

und du seine Größe sehen wirst. 


#3 14730 (wie N8128) zusätzlich: »(noch) drei Stunden«. 


' 14730 stellt dem Paragraphen ”8 = 48 (»Kapitel«) voran. 
° B238 und L4730: »er ergriff mich und setzte mich«. 


° B238 und L4730: »sagte«. 
*B238 und L4730 sinnvoller: »ich«. 
> »Ich sehe« fehlt in L4730. 
° B238 und L4730: »sagte«. 


7B238 und L4730 zusätzlich: »mein Sohn«. 
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$125 


Preß deine Augen (fest) zu, 
damit du nicht vor ihnen? erzitterst, 
die (da) auszogen’, meinem Geliebten entgegen’. 


Sogleich wurden alle Ofannim und Serafim!' gemacht’, 
Schneevorräte und Hagelvorräte", 

Wolken der Herrlichkeit, 

Gestirne und Sterne, 

Dienstengel 

und die Lohen des zevul. 

Sie sprechen'*: 

Dem Vorsänger ein Psalm Davids. 

Die Himmel erzählen'®. 

Dann hörte ich eine Stimme von großem Getöse, 
die aus GWZK'° kam 

und spricht!’: 

Der Herr wird herrschen in Ewigkeit"®. 


Und da kam’” David, der König Israels, an der Spitze. 

Ich sah alle Engel?" des Hauses David hinter ihm. 

Jeder einzelne?! (trug) seine Krone auf seinem Haupt, 
aber die Krone Davids war glänzender und sonderbarer”” 
als alle (anderen) Kronen. 

Ihr Glanz reicht von einem Ende der Welt zum anderen”. 
Als David, der König Israels”, 

in das große Lehrhaus” hinaufstieg, 


® B238 und L4730 (sinnwidrig): 977 (»jene«) statt PM. 

?° B238 (korrupt): XX’® (»der auszog«) statt INY’W. 

!0 „Meinem Geliebten entgegen« ("NT nXIp®») spielt auf das Hohelied an; die Wendung 
wird sonst allerdings immer auf Gott bezogen. B238 und L4730 lesen NT nxp®, das in 
diesem Zusammenhang sicher als »David entgegen« aufgefaßt werden muß. 

18238 und L4730 zusätzlich: »und die hayyor ha-godesh«. 

12 8238: ı03°1 (»näherten sich«), L4730: 139 (»gerieten in Bewegung«) statt des hier wenig 
sinnvollen IwY1. 

!3 Umgekehrte Stellung von »Schneevorräte« und »Hagelvorräte« in B238 und L4730. 

RESHOITT. 

15 B238 zitiert weiter: »die Herrlichkeit«:; B238 und L4730 zusätzlich: »usw.«. 

!6 Bedeutung unklar; B238 und L4730: »aus Eden«. 

7 Ex 15,18; Ps 146,10. 

18 8238: 791 oD1yb (nimmer und ewig«). Das zusätzliche 791 steht nur in Ex 15,18. 

1% „Kam« fehlt in B238, also: »und David war ...«. 

20 B238 und L4730: »Könige«. 

2! B238 zusätzlich: »von ihnen«. 

22 8238 und L4730: »und preiswürdiger«. 

2 8238 zusätzlich: »zweites (Kapitel)«, L4730: »2«. 

4 „Der König Israels« fehlt in B238 und L4730. 

5 14730: wıpn n°3 (»Heiligtum«) statt WIT2 N”2. 

26 14730: »kam«. 


7. 


$125 - 8126 


das im ragia“ liegt, 

war für ihn ein Thron von Feuer bereitet, 
der vierzig Parasangen hoch ist 

und doppelt (soviel) an Länge. 

und doppelt (soviel) an Breite. 


8126 N8128 


Als David kam 

und sich auf seinen Thron! setzte, 

bereitet 'gegenüber" dem Thron seines Schöpfers’, 

und alle Könige des Hauses David sich vor ihm niederließen 
und die* Könige des Hauses Israel hinter ihm’, 

sprach David sogleich® Loblieder und Lobpreisungen, 

die kein Ohr je gehört hat. 


Als David’ anhob und sprach®: 

Der Herr, dein Gott, wird in Zion König sein 
von Generation zu Generation, 

Hallelujah!, 

(da) hob(en) (auch) Metatron 

und alle Gestirne? an, 

und sie sprachen’: 

Heilig, heilig, heilig 

ist der Herr der Heerscharen"', 

erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit. 


(Auch) die hayyot ha-godesh'” lobpreisen und sprechen’: 


'B238 und L4730: »auf den Thron«. 

? Die Glosse in N8128 soll ein gestrichenes by (»auf«) ersetzen. 

° B238 und L4730: »der für ihn gegenüber dem Thron seines Schöpfers bereitet war«. 

*B238 und L4730: »alle«. 

° B238 und L4730: »sich hinter ihn stellten«. 

° B238 und L4730: »erhob sich David sogleich und sprach«. Der Satz läßt sich syntaktisch 
auch so auffassen: »Als David kam, ... ließen sich alle Könige des Hauses David vor ihm 
nieder und die Könige des Hauses Israel hinter ihm. Sogleich sprach David ...«. 

"»David« fehlt in L4730: »als (er) anhob ...«. 

® Es folgt Ps 146,10. Der erste Halbvers wird verkürzt zitiert, wie B238 und L4730 zeigen, 
die nur den ersten Halbvers anführen (entspricht auch Ex 15,18): » Der Herr wird König sein 
in Ewigkeit«. 

° B238 und L4730: pw x”b’n8/X°9>nB (»seine Familie«). 

10 Jes 6,3. 

18238 und L4730 brechen das Zitat hier ab. 

'? ha-godesh fehlt in B238 und L4730. 

BZ 
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8126 - 8130 


Gepriesen sei die Herrlichkeit des Herrn 
von ihrem Ort her. 


Und die regiim sprechen'*: 
Der Herr wird König sein usf.'° 


Und die Erde spricht: 

Der Herr war König'®, 

der Herr ist König", 

der Herr wird König sein für immer und ewig'®. 


Und alle Könige des Hauses David sprechen”: 
Der Herr wird König sein über die ganze Erde”. 


Ende des sechsten Kapitels?'. 


8130 N8128' 


R. Yishmafel sagte: 

So sprach zu mir ’KTRY’L YH, 

der Herr, 

der Gott der Heerscharen: 

Mein Liebling, Yishma‘el, wisse, 

daß ich allen Völkern der Welt 

nicht erlaubt hätte, 

Israel zu versklaven, 

wäre nicht der eine Tag in der Welt gewesen, 
da sie mich verließen 


4 Ex 15,18; Ps 146,10. 

15 „Usf.« fehlt in B238 und L4730, die weiter zitieren: »in Ewigkeit«. 

!6 Ps 93,1; Ps 96,10; Ps 97,1 u.ö. 

Ps 10;16. 

'8 Ex 15,18. ((HWH)) ist mit dem MT als Gottesname zu lesen; B238: H’. In L4730 fehlt das 
Schriftzitat, B238 bricht nach » wird König sein« das Zitat ab. 

9 Sach 14,9. 

20 B238 zitiert weiter: »an jenem Tag wird der Herr einzig und sein Name einzig sein«; L4730 
nur: »an jenem Tag wird der Herr einzig sein«, B238 anschließend: 'der Zusatz'«, s. dazu 
Anm. 2 zu $111. 

2! Fehlt in B238 und L4730. Das Fehlen der $8$127-129 ist durch die Stellung der David- 
Apokalypse in B238 bedingt. 


'88130-138 wurden - in der Textfolge $$138, 130-137 - bei Even-Shemuel, Midreshe 
Ge’ulla, S. 148-152, unter dem Titel 9XyRWw” I nmMX (im folgenden abgekürzt: ARY) ediert. 
Auch hier dürfte die Einleitungsformel der assoziative Anknüpfungspunkt für die Einbin- 
dung des Textes in Hekhalot Rabbati sein; s. oben $122 mit Anm. 2 und unten $140 mit 
Anm. 1. 
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$130 


und sich vor anderen Göttern niederwarfen? 
und ein Götzenbild in meinem Haus aufstellten. 
Aus ihm? drängte ich meine Shekhinaf, 

obwohl ich geschworen hatte, 

daß mein Name in Ewigkeit dort wohnen sollte. 
Sie aber erzürnten und verbitterten mich, 

sie, ihre Könige und Fürsten, 

ihre Priester und Propheten. 


Siebenhundert Jahre lang waren sie getrennt von mir, 
und in meinem Zorn schwor ich, 

daß ich sie erzürnen’ (wollte) 

unter Eisen und Silber°, 

daß man ihre Fürsten töten 

und ihre Könige vernichten, 

daß man ihre jungen Männer’ vertreiben? 

und ihre Kinder zerschmettern, 

daß man ihren Greisen in Ewigkeit (schwere Lasten) aufbürden? 
und über sie (selbst) 

schwere Strafverfügungen verhängen sollte, 

bis sie dahinschwinden würden 

wegen ihrer Schuld 

und der Schuld ihrer Väter'”, 

es sei denn, sie kehrten (doch noch) um 

oder das Ende erfüllte sich vielleicht. 

Denn so hatte ich es ihnen angekündigt!! 

durch meine Knechte, die Propheten: 

daß ich ihnen die Tage der Baale, 

an denen sie ihnen räucherten, 

einmal heimzahlen 

und ich sie so, 

wie sie mich siebenhundert Jahre lang erzürnt hatten, 
auch einmal erzürnen 


? ARY: »und es so schlimm trieben, anderen Göttern zu dienen«, 

> D.h. aus meinem Hause. 

* ARY: pn (wentfernten sie«) statt ”nPnM. 

> ARY: 099199 (»erniedrigen«) statt DO’van. 

° ARY:xDon (»Ton«) statt NDOD im Sinne von Dan 2,33, wo von dem Götzenbild aus Eisen 
(xPr9D) und aus Ton (X5On) die Rede ist, das das vierte Reich (Rom) versinnbildlicht. 

” Statt 3 ist mit ARY omına zu lesen. 

® ARY: »daß ihre jungen Männer kinderlos bleiben sollen« (19°>W” statt 1aaWw>). 

° ARY:»daß man ihren Greisen ihr Joch aufbürden sollte« (049 17399 statt nb1yb IMS). 
' Statt 7MAaR ist mit ARY DrmaR zu lesen. 

'" Wörtlich: »geschickt«. 
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8130 - 8131 


und sie eifersüchtig machen würde 

auf ein arglistiges Volk'?, 

ein Volk, dem ich kein Königtum zuteilte 
an jenem Tag, 

da ich das Los über alle Völker warf. 


8131 N8128 
(Halakha) 2 


Derweil' meine Hände lockerließen, 

fiel ich der Länge nach hin. 

Ich wurde von plötzlichem Schrecken überwältigt’, 
und (da) ich keine Kraft mehr hatte 

zu reden noch zu antworten, 

was es sei‘, 

wurde mir sogleich Antwort zuteil (von) Metatron‘, 
und er sprach zu mir: 

Sogleich, YH TBS, erhebe dich? 

und stärke deine Hüften! 

Gewinne Verständnis und Einsicht 

durch die Worte, 

die er° zu dir sagen wird. 

Ich hörte eine Stimme, 

die zwischen den beiden Keruvim ausging 
und sprach: 

Mein Liebling, 

Yishmafel, 

fürchte dich nicht, 

denn ich will ihnen nicht 

Gleiches mit Gleichem vergelten. 


12 ARY verbessert mit dem MT von Dtn 32,21 931 >13 in 731 112 (»gottloses Volk«). 


! In ARY erscheint dieses Wort als Zitat (»als ich ’79°2) 79” hörte«) mit einem Hinweis auf 
Lev 26,43: » sie selbst müssen ihre Schuld büßen, weil (19°) 79°) sie meine Gebote verwarfen«. 

? Wörtlich: »auf meinem Gesicht ängstigte ich mich«. Aufgrund der Interpunktion in 
ARY gehört das 18 »y zum vorangehenden Satz, also: »fiel ich der Länge nach hin auf mein 
Angesicht«. 

3 7m, vielleicht auch mit »wer es sei/was es bedeute« oder »darauf« zu übersetzen, fehlt in 
ARY. 

* ARY zusätzlich: »dem Fürsten des Angesichts«. 

5° Oder: »und sogleich sprach zu mir YH: TBS, erhebe dich«. In ARY fehlt 03N; statt m 
(»sogleich, YH«) steht dort (sinnvoller) "77° (»mein Liebling«). 

6 ARY vokalisiert: 217° (Pu’al); dies erscheint wegen des Plurals von 0’%37 wenig sinnvoll. 
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$131 - $132 


Ich weiß (ja), 

daß sie’ keine Kraft mehr haben, sich zu erheben. 

Nein, vielmehr (will) ich um meines Namens willen hingehen® 
und Streit stiften zwischen ((den)) Völkern, 

tiefe Feindschaft (setzen) zwischen Edom und Yishmafel?, 
damit sie miteinander zu streiten beginnen 

und Israel'” nicht (überwältigen) können. 


8132 N8128 
(Halakha) 3 


R. Yishmafel sagte: 

Ich saß und rechnete die Rechnung nach, 

die mir beim {zweiten} ersten Mal genannt worden war. 
Ich errechnete 

für Babylon siebzig Jahre, 

für Medien zweiundfünfzig Jahre, 

für Griechenland einhundertundachtzig Jahre, 
für Israel! (aber) fiel mir keine Rechnung ein, 
bis ich mich zum Gebet erhob 

und zu jenem Fasten, 

in das ich mich zunächst tagelang vertiefte?. 
Sogleich hörte ich eine Himmelsstimme, 

die ausging und sprach: 

Mein Liebling, 

Yishmael, 

wisse, daß Israel, 

wenn es in Buße umkehrt, 

sofort erlöst wird, 

denn so bin ich mit Jesaja übereingekommen: 
Wegen Umkehr und Gleichmut rettet er sie*. 


’D.h. Israel. 

® Wörtlich: »(es) tun«. 

°»Zwischen Edom und Yishmael« fehlt in ARY. 
0 ARY: »und mein Volk Israel«. 


" ARY: »für Edom«. 

* Wörtlich: »in das ich mich ... stürzte«. 

°In ARY schließt hier ein $134 entsprechender Text an. 

* oyvwin; vgl. Jes 30,15: »wegen Umkehr und Gleichmut werdet ihr gerettet (NYWIN). 
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8133 - 8134 


8133 N8128 


(Halakha) 4 


R. Yishmaeel sagte: 

Ich antwortete! auf (dieses) Wort?: 

Ihr habt (also) gesagt’: 

Wenn sie keine Buße tun, 

werden sie in Ewigkeit nicht erlöst werden? 

Er sprach zu mir*: 

Sie werden entweder dahinschwinden wegen ihrer Schuld, 
oder das Ende wird sich vollenden. 


8134 N8128 
(Halakha) 5 


R. Yishmaeel sagte: 

(Nachdem) er mir auf (meine) Rede geantwortet hatte, 
sagte ich: 

Das Ende dieses ruchlosen Königtums, 
kann es sich nicht stolz zeigen?? 

Ich hörte eine Stimme, 

die ausging und sprach°: 

Mein Liebling, 

Yishmafel, 

Siebenhundert Jahre 

nach der Vollendung des Aufbaus 

des persischen Könighauses* 

wird alles aufhören’ 

vom Angesicht der ganzen Erde‘, 


!»awn, hier als ’nawn aufgefaßt. 

? Wörtlich: »gegenüber (dem) Wort«; ARY: »gegenüber der Höhe« (nPyn). 
> anna, wohl korrupt für ”NIYAX1 (wund sagte«). 

* Der in ARY folgende Text entspricht $135. 


! ARY: »ich antwortete dem, der (da) redete«. 


2 ARY: »ich kann es nicht entdecken (in der Schrift)«. Dies schließt also inhaltlich an die 


Variante »Edom«, oben $132 Anm. 1, an. 
FIR) ist ZU MAMINI zu ergänzen. 


* Gemeint ist wahrscheinlich die Erbauung des Tempels durch das persische Königshaus. 
Konjiziert man ein -3 (»durch«) vor 898 >92, so ergibt sich: »...nach der Vollendung des 


(Tempel)baus durch die persischen Könige...«. 
°In ARY zusätzlich: »für Edom«. 
6 YaRıı »ıy, hier mit ARY als PART v1D aufgefaßt. 
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und er gießt die Freveltaten aus. 

Wie sie mich verließen 

(für) siebenhundert Jahre 

und den Baalsgöttern dienten, 

so will auch ich sie verlassen 

und sie ausliefern’ 

in die Hände von Mächtigen [Grausamen]® 

(für) siebenhundert Jahre, 

und es wird keinen Retter für sie geben, 

keinen Priester, (keinen)? Lehrer und keinen Propheten, 
keinen König, keinen Künder und keinen Fürsten, 
bis sie zurückkehren und umkehren zu mir 

mit Gebet und Flehen. 

Und wenn sie (dann) mein Angesicht suchen, 
werde auch ich zu ihnen finden 

und sie zurückführen auf ihr Land. 


Ende des siebten Kapitels. 


8135 N8128 


R. Yishmafel sagte: 

Ich erwog Wort um Wort 

und sagte: 

((Und)) wenn sie keine Buße tun, 
werden sie in Ewigkeit nicht erlöst? 
Er sprach zu mir: 

Ich setze einen König über sie, 

dessen Strafverfügungen so schwer sind wie (die) Hamans. 
Widerwillig, nicht zu ihrem Guten, 
werden sie zu mir! umkehren”. 

Er aber ist? 

ein König, streng von Angesicht® 

und verständig in Rätseln und Worten. 


?” Wörtlich: »hinschleudern«. 
8 oamaR; so auch ARY. 
°So ARY. 


"Mit ARY 8 statt (korrupt) 9X. 
’ Vgl. dazu y Taan 1,1 fol. 63d; bSanh 97b u.ö.; P.Schäfer, Studien zur Geschichte und 
Theologie des rabbinischen Judentums, Leiden 1978 [AGAJU 15], S. 216ff. 
? Es folgt ein Zitat aus Dan 8,23. 
* Mit dem MT 0919 1 statt (korrupt) 18 79 (»bis zu meinem Angesicht«). 
°»Und Worten« gehört schon zum Schriftzitat Dan 7,25, das hier unmittelbar an das Zitat 
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Gegen(über) den Höchsten wird er reden 

und die Heiligen des Höchsten wird er vernichten 
und darauf sinnen, 

Worte und Gesetz zu ändern. 

Und er wird sein zwischen dem Herrn® 

für eine Zeit 

und zwei Zeiten 

und eine halbe Zeit. 


$136 N8128 


(Halakha) 2 


R. Yishmaeel sagte: 

Ich rechnete die Rechnung nach, 

wonach sich für Babylon siebzig Jahre 

und für Medien zweiundfünfzig Jahre erfüllen 
und für Edom dementsprechend. 

(Somit) ergaben sich mir 

bis zur Zerstörung! des zweiten Tempels 
siebenhundert Jahre. 


Ich forschte in den Büchern, 

die Daniel verborgen und versiegelt hatte, 
und fand mit Tinte geschrieben?: 
Siebenhundert Jahre sind verordnet und verhängt 
über dein Volk und die heilige Stadt. 
Nach ihrer Vollendung 

werden vernichtet und verschwunden sein 
die Übeltäter und Sünder’, 

und es wird gesühnt sein® 

die Schuld des Volkes. 

Dann wird bald der ewig Gerechte 


aus Dan 8,23 anschließt; in der Handschrift wird es aber durch einen Punkt hierzu gezogen. 
Die Schriftzitate weichen leicht vom MT ab. 
6 mm2 P2 7 ist wohl korrupt; MT: N37’n” (»sie werden in seine Hand gegeben«). 


!yayın statt (korrupt) ja9ımn. 

? Es folgt - mit erheblichen Abweichungen vom MT - Dan 9,24. In $137 wird derselbe Vers 
in einem dem MT näherstehenden Wortlaut zitiert. Beide Schriftzitate lassen aber wohl 
darauf schließen, daß dem Schreiber die genaue Textform des MT nicht (mehr?) geläufig 
war. 

3 ARY: »werden vernichtet sein die Übeltäter und verschwunden die Sünder«. 

+99); wahrscheinlich korrupt für 819%; MT: 9939 (»und zu sühnen«). 
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den Messias bringen’, 

der verborgen und versiegelt ist 
vor allen Erschaffenen°, 

und er wird salben 

die Heiligen der Heiligen. 


8137 N8128 


(Halakha) 3 


R. Yishmafel sagte: 

Wie (es) Daniel auslegte, 

fand ich geschrieben: 

Siebzig Wochen sind verhängt 

über dein Volk und deine heilige Stadt, 
bis das Vergehen ausgetilgt, 

der Sünde ein Ende gemacht 

und die Schuld gesühnt sein wird, 

bis ewige Gerechtigkeit herbeigebracht, 
Gesicht und Prophetie besiegelt 

und die Heiligen der Heiligen gesalbt sein werden. 


Jene siebzig Wochen 

sind eine Anspielung (auf die) siebenhundert Jahre. 
Wenn sie zu Ende gehen, 

gehen sie über? in die gute Zeit‘, 

(in der) sogleich ((das)) Licht kommt, 

wie es heißt*: 

Und es soll geschehen, 

daß zur Abendzeit Licht sein wird. 


° Statt 83° ist mit ARY 82° zu lesen; vgl. Dan 9,24: »bis ewige Gerechtigkeit herbeige- 
bracht sein wird«; ohne die Deutung auf den »ewig Gerechten« und den Messias findet sich 
das Zitat auch in $137. 


° ARY: »vor den Propheten«. 


' Es folgt - mit leichten Abweichungen - Dan 9,24. 
® Wörtlich: »gehen sie zu Ende«. 

® ARY: »gehen sie zu Ende zur Abendzeit«. 

* Sach 14,7. 
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$138 
$138 N8128 


(Halakha) 4 


R. Yishmafel sagte: 

Warum wurde mir dieses Ende enthüllt!? 
Weil? ich mein Herz darauf richtete, 
die Weisheit zu erforschen, 
auszulegen 

und zu errechnen 

Feste und Zeiten, 

Augenblicke und Endzeiten, 

die Zeit der Zeiten? 

und das Fest der Feste. 

Und ich wandte mein Gesicht 
zum höchsten Heiligen 

mit Gebet und Flehen, 

mit Fasten, 

im Bußgewand 

und mit Wehklagen. 

So betete ich und sprach: 

Herr, Gott der Heerscharen, 

Gott Israels, 

bis wann (noch) soll Israel* 

(so) verworfen’ und zerrissen sein, 
(zu) Hohn und Spott geworden 
unter den Völkern? 

Alle, die uns sehen, 

verspotten uns® 

und sagen: 

Diese sind das Volk des Herrn. 
Warum entbrannte (sein Zorn)", 
und warum hat er sie vor seinem Angesicht verworfen? 
Und sie sagen: 

Wegen der Größe ihrer Schuld 
und der Schwere ihrer Sünden 


' Die Frage fehlt in ARY. 

? Fehlt in ARY. 

3 Vgl. Dan 7,25: PıTy9 179 (weine Zeit und zwei Zeiten«). 
* ARY: »sollen wir«. 

° Mit ARY womit statt (korrupt) PT. 

6 Vgl. Ps 22,8. 

” ARY: »(warum) schlug er sie«. 
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verabscheut er sie von sich fort 

und weg von ihrem Land? 

und wird sie nie wieder (schützend) umgeben”. 
Über dieses Gebet redete zu mir 
IKIRYZPSVHIRderzbHere 

der Gott der Heerscharen. 


$139 N8128 


(Halakha) 5' 


R. Yishmafel sagte: 

So redete zu mir "WZHYH, der Fürst {des Angesichts}: 
Nachdem sie R. Hanina b. Teradyon getötet hatten, 
erschien ihnen LWPYNWS, der Kaiser, 

wie R. Nehunya b. Haqana((h)). 

Sie töteten ihn 

und stellten ihn in Gestalt des R. Hanina b. Teradyon 
vor die Söhne des frevelhaften Rom. 

Sie ergriffen ihn 

und warfen ihn ins Feuer. 

Wer war es, 

den sie ins Feuer warfen 

anstelle von R. {Nehunya b. Hagana} 

'Hanina b. Teradyon'? 

(Es war) LWPNWS, der Kaiser. 

Nachdem sie ihn getötet hatten, 

erweckte ihn der obere Gerichtshof 

wieder zum Leben. 

Sie ergriffen ihn 

und warfen ihn ins Feuer, 

und er war im $YNWT? 

inmitten des Brandes. 

Auf diese Weise 


® Hier fehlt vielleicht ein weiteres Verb; vgl. ARY: »stößt er sie fort (ars) und entfernt 
sie (APR) von seinem Angesicht«. 

? Vgl. zu 220 Gesenius, Wörterbuch, S. 525f.; ARY: »und wird sie nie wieder zurückbrin- 
gen« (D22Wb). 


' Vgl. zu diesem Paragraphen die Parallele in $120. 


? mw ist wahrscheinlich Korruptele aus pw; vgl. $120 (01531): Pıywa (»im Ersticken«) 
sowie N8128 und V228: P11’w> (»wie ein Ersticken«). 
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(verfuhren sie) mit allen zehn Weisen Israels. 


Ende des achten Kapitels. 


$140 N8128 


R. Yishmael sagte': 

Metatron, der große Fürst "des Angesichts”, 
redete zu mir: 

Mein Liebling, 

komm, 

und ich werde dir das messianische Ende enthüllen, 
dessen Enthüllung 

selbst die Generationen der ersten (Vorfahren) 
nicht würdig waren; 

deine Ehre aber gilt (soviel) 

wie (die) Aarons, des Priesters’. 

In der Generation, 

in der David kommt, 

gleichen alle Völker einer Gebärenden‘. 

Sie essen und trinken, 

sind aber ohne Verstand; 

Wehklagen? ist bei den Heiligen, 

Geschrei in den Familien® der Vornehmen, 
Aufruhr und Beben in den großen Städten, 
Zittern in den Ländern. 

Der Weinstock gibt (zwar) seine Früchte, 
aber der Wein ist teuer”. 

Die Oliven werden (zwar) geschlagen, 

aber das Öl ist teuer. 

Und jeder, der sich müht, 

ein jeder und sein (ganzes) Haus, 

den ganzen Tag - 


!Der $$140-145 entsprechende Text wurde bei Even-Shemuel, Midreshe Ge°ulla, 
S. 326-327, unter dem Titel o’nn nn mwn (im folgenden abgekürzt: MMM) ediert. Zur 
Einleitungsformel vgl. oben $122 mit Anm. 2 und $130 mit Anm. 1. 

? MMM:»ZGNZG?L, der Fürst des Angesichts«. 

3 MMM:: »du aber giltst in deiner Generation (soviel) wie Aaron, der Priester«. 

4 MMM:: »(in der) Generation, (in der) der Sohn Davids kommt, gleicht die ganze Welt 
einer Gebärenden«. 

5 Mit MMM 7999 statt (korrupt) m»on. 

6 Mit MMM nınowna statt (korrupt) N’>WR2. 

” Vgl. m Sot 9,15. 


69 


8140 - 8141 


es reicht nicht 

zu seinem Unterhalt 

und zum Unterhalt seines Hauses 

wegen der anwachsenden Teuerung‘. 

Und wenn die Völker der Welt dies sehen, 
geben sie Befugnis, 

jeden (Götzendienst) auszurotten?, 

wie es heißt'°: 

Es werden beschämt alle Götzendiener, 

die sich rühmen wegen der Götzen. 


Wenn du alle diese Zeichen siehst, 
(so) wisse, daß dies das messianische Ende ist. 


8141 N8128 
(Halakha) 2 


Danach "kommen! vier! 

aus den vier Himmelsrichtungen, 

und diese sind es: 

die Söhne von MSQDY’? aus einer Richtung, 

die Söhne von SBWR? aus einer Richtung, 

die Söhne von DWS* und MRGYS aus einer Richtung 
und die Söhne von PYSTWN? aus einer Richtung. 
Sie führen Krieg miteinander, 

sie töten einander, 

und es fallen von ihnen an jenem Tag 

mehr als zweihunderttausend®. 

In dieser Stunde sagen sie zueinander: 

Warum führen wir Krieg? 


® Der ganze Satz fehlt in MMM. 

° Mit MMM mp9» Mr maY statt (korrupt) MAY». Allerdings ist unklar, ob der Götzen- 
dienst (dazu paßt der folgende Psalmvers) oder der Tempelkult (TM3Y) gemeint ist (dazu 
Passen die vorhergehenden Ausführungen über das Wehklagen der Heiligen). 

Ps 97,7. 


! MMM zusätzlich: »Nationen«. 

? Möglich ist auch, den ersten Buchstaben (-2) als Präfix zu lesen und MSQDY? auf 
SYQYYR’ /SYQWRH (»Sizilien«) zurückzuführen; allerdings ist ein Präfix -® nicht mit 
der Constructus-Verbindung X’7P02 "12 zu vereinbaren. 

® Persischer Königsname, steht hier vermutlich für Persien. 

* MMM: KWS, gewöhnlich mit Äthiopien identifiziert. 

> MMM: PTRWS; dieser Name ist bereits biblisch belegt (vgl. etwa Jer 44,1 oder Ez 29,14) 
und bezeichnet den Südteil Agyptens. 

° Wörtlich: »zweihunderttausend Getötete«. 
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Kommt, laßt uns Frieden schließen! 
Und jeder, der siegt, 

soll höchster’ König sein, 

und wir alle wollen ihm dienen. 


8142 N8128 
(Halakha) 3 


In dieser Stunde 

verläßt der Messias das Gefängnis 

mit seinem Stab und seinem Beutel 

und spricht zu ihnen: 

Ich will mich mit euch messen". 

In dieser Stunde sagen sie zueinander: 

Wie will er uns besiegen? 

Seine Erscheinung ist nicht wie (die) der Menschen 
und seine Gestalt ist nicht wie (die) der Menschen. 
Sein Reichtum ist nicht wie (der) der Menschen‘, 
und er hat keine Heeresmacht wie die Menschen. 
Wir (dagegen) besitzen Reichtum und Heeresmacht, 
sind Krieger und Söhne von Königen. 

Dieser aber, 

wie? will er uns besiegen? 

Sie sagen zu ihm: 

Wenn wir dich besiegen, 

was gibst du uns? 

(Der) Messias spricht zu ihnen: 

Wenn ihr mich besiegt, 

werde ich und (werden) alle Söhne Israels 

eure Knechte sein. 

Wenn sie dies hören, 

sagt ein jeder zu ihm 

aus lauter Begierde, 

von Israel versklavt zu werden*: 

Sag deine Sache! 


7 MMM: 1199 (»über uns«) statt N’»v. 


8141 - 8142 


! Der Schreiber wollte offenbar zunächst: DO’DX 7X (wich will mich langmütig zeigen mit 
euch«) schreiben, um dann wohl im Sinne von 0329 DIS MXINNX (Dich will mich mit euch 


messen«) zu formulieren, ohne allerdings DO’DX in D°1D zu verbessern. 


? Die Zeile fehlt in MMM. 
3 MMM: »womit«. 


4 Zu erwarten wäre »Israel zu versklaven« (PKW DR 7390»); »von Israel versklavt zu 


werden« kann daher nur ironisch gemeint sein. 


v1 


8143 


8143 N8128 
(Halakha) 4 


(Der) Messias spricht zu ihnen: 

Etwas Geringes habe ich (nur), 

nichts Bedeutendes'. 

Wer all diese Getöteten 

wieder zum Leben erweckt, 

soll König sein über uns. 

Sogleich verstummte ihr Reden, 

und sie hatten keinen Mund mehr 

zu sprechen. 

In dieser Stunde 

erhebt sich der Messias 

und hüllt sich ein in Gebet. 

Er gürtet sich wie ein Held 

vor dem, der sprach, 

und die Welt ward. 

Er spricht vor ihm: 

Herr der Welten, 

gedenke meiner, 

des Kummers und Seufzens, 

der Finsternis und Dunkelheit, 

in der ich befangen war. 

Meine Augen sahen kein Licht, 

und meine Ohren vernahmen große Schmach. 
Meine Haut spannte sich über mein Gebein”. 
Mein Herz zersprang in meinem Innern, 
und meine Kraft schwand 

vor Kummer und Seufzen. 

Offenbar und bekannt ist vor dir, 

daß ich dies nicht für meine Ehre 

oder für des Vaterhauses Ehre getan habe, 
sondern für deine Ehre tat ich es, 

um deiner Hoheit? willen, 

um deines Palastes willen 

und um deiner Söhne willen, 


' Wörtlich: »eine kleine Sache habe ich nur, ich habe keine große Sache«. 
? MMM zusätzlich: »und ich weinte über mich selbst«. 
° mn statt (korrupt) TNX; MMM: »um deines Volkes willen«, 
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8143 - 8145 


die in Schmerz 
unter den Völkern der Welt leben. 


8144 N8128 
(Halakha) 5 


In dieser Stunde erheben sich 

jene zweihunderttausend auf ihre Füße 

und sagen: 

Von Israel (stammen) wir, 

von Israel (stammen) wir, 

wie es heißt': 

Und es werden sich viele Völker 

dem Herrn anschließen. 

In dieser Stunde spricht (der) Messias zu ihnen: 
Geht (hin) und versammelt alle eure Brüder 
aus allen Völkern! 

Und sie gehen (hin) 

und versammeln ganz Israel. 

Sie führen sie herbei 

und stellen sie hin vor den Messias, 

wie es heißt’: 

Sie werden herbeiführen 

alle eure Brüder 

aus allen Völkern, 

eine Weihegabe für den Herrn. 


8145 N8128 
(Halakha) 6 


R. Yishmaeel sagte: 

Es sprach zu mir 

ZGNG?L, der Fürst des Angesichts: 

Alle Völker der Welt werden dereinst zum Messias kommen 
und zu ihm sagen: 

Wir haben über dich gehört, 

daß (es) in deiner Hand (steht), 

zu töten und zum Leben zu erwecken. 


! Sach 2,15. 
? Jes 66,20. 
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8145 


Wenn es dein Wille ist, 

sprich vor dem Heiligen, er sei gepriesen, 

er werde ein Geschenk von uns erhalten. 

Er spricht: 

Und welches Geschenk wollt ihr mir bringen? 
Sie sagen zu ihm: 

Ein schönes Bauwerk haben wir zerstört, 

aus ihm wollen wir eintreten. 

Wir aber sagen? zu ihnen: 

Frevler sind diese Menschen! 

Er bedarf eures Bauwerks? nicht, 

denn so steht darüber geschrieben*: 

Der Herr erbaut Jerusalem usf. 

Wir sagen zu ihm: 

Wenn das so ist, 

sollen Edelsteine und Perlen dafür gesammelt werden’, 
die nicht ihresgleichen haben auf der ganzen Welt. 
Er spricht zu ihnen: 

(Ihr) Frevler! 

Alle Edelsteine und Perlen sind (doch) sein, 

wie es heißt°: 

Mein ist das Silber 

und mein ist das Gold usf. 

In dieser Stunde antwortet ihnen der heilige Geist 
und spricht zu ihnen: 

(Ihr) Toren und Frevler, 

was bringt ihr (als Ersatz) 

für die Großen und Mächtigen, 

die ihr getötet habt? 

Da treten sie weg von ihm mit geteilter Seele’. 


Ende des neunten Kapitels. 


' 9151 199 ist wohl korrupt; MMM: m ma WIR (»wir wollen es erbauen«). 

? MMM:: wer aber sagt«. 

? Gemeint ist der Tempel. 

DPSElATEIN 

5 MMM': »wollen wir Perlen und Edelsteine sammeln«. Danach bricht der Text in MMM 
ab. 

° Hag 2,8. 

’ wol ’oD2, abgeleitet von DD (»Bruchstück«); da 81 DD sonst nicht belegt ist, könnte man 
die Konjektur wD1 nDn2 (»verzweifelt/verdrossen«, vgl. Jastrow, Dictionary 1, S. 820) er- 
wägen. 
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8146 
8146 N8128 


R. Yishmaeel sagte': 

Es sprach zu mir 

(Zier der Höhe)‘: 

Komm, ich werde dir seine Beschaffenheiten zeigen. 
Zwischen ragia“ und ragia“ gehängt sind Wasser, 
zwischen Wasser und Wasser - Feuer, 

zwischen Feuer und Feuer - Wasser, 

zwischen Wasser und Wasser - Feuer und Hagel und Wasser. 
Feuer entzündet sich‘, 

und eine Mauer aus Feuer 

(geht) von hier und von dort zum Thron. 


Und (die) Serafim stehen vor ihm 
und sprechen*: 

Heilig, heilig, heilig, 

ist der Herr der Heerscharen. 


Und (die) hayyor lobpreisen°: 
Gepriesen sei die Herrlichkeit des Herrn 
von ihrem Ort her. 


Der ragia“ spricht®: 
Der Herr wird herrschen in Ewigkeit usf. 


Die Erde spricht’: 
Der Herr ist König, mit Stolz bekleidet usf. 


Meere und Flüsse lobpreisen und sprechen®: 
Der das Schilfmeer? in Teile teilt usf. 


' Der Grund für die Einfügung dieses und der folgenden Stücke (bis $149) an dieser Stelle 
sind vermutlich ebenfalls die Einleitungsformeln. 

2? aıynn 97; wörtlich: »Bewohner von/aus der Höhe«; wahrscheinlich korrupt für 0192 A717 
(»Zier der Höhe« = Titel Metatrons; vgl. Synopse, $$16, 20, 21 u.ö.). Der Sprechende ist 
also wohl Metatron; vgl. auch $147 und $149. 

? Vgl. Ex 9,24 und Ez 1,4. 

4 Jes 6,3. 

F23,12. 

° Ps 146,10. 

7Ps93.1. 

732136;13.: 

° Ein im Text folgendes % ist wohl als Korruptele zu streichen. 
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8147 - 8148 


8147 N8128' 


(Halakha) 2? 


R. Yishmaeel sagte: 

Es sprach zu mir 

Zier der Höhe: 

Ich bitte dich, 

sage zu Israel: 

Geliebt? sind die Bußfertigen, 

denn die Buße reicht und geht? 

(bis) zum Thron der Herrlichkeit, 
dreihundertundneunzig regi‘im (weit). 


8148 N8128 


(Halakha) 3 


Größer sind die Bußfertigen 

als die Dienstengel, 

denn in der Stunde, 

da Israel in die Verbannung ging, 

sprachen Metatron, Mikha’el und Gavri’el: 
Was tut (er)'? 

Sogleich legten sie ihre Hände auf ihre Häupter, 
weinten mit lauter Stimme 

und sprachen: 

Wer wird hinaufsteigen 

zur Höhe der Höhen 

und weinen vor dem, 

der (da) sprach, 

und die Welt ward, 

daß er ablasse von seinem Zorn 

und sich seiner Söhne erbarme. 


' Die $$147-149 haben eine Parallele in V228; 88150-151 sind Sondergut in N8128. 
? Fehlt in V228. V228: »aus den Palästen« (Nm). 

’ 278 ist hier als abgekürztes DAX aufgefaßt; V228: 1278 (»liebt!«). 

* v228: »geht und reicht«. 


1 v228: »was sollen wir tun«. 
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8149 


8149 N8128 
(Halakha) 4 


Es sprach zu ihnen Metatron: 

Ich will hinaufsteigen'! 

Bei seinem Aufstieg! 

erzitterten alle Feuerlohen vor ihm. 

Als er achtzig regiim hinaufgestiegen war, 

gerieten die Himmel und die Himmel der Himmel in Aufruhr, 
und die höchsten Heiligen sprachen (wie) aus einem Munde: 
Was steigt der Geruch eines Weibgeborenen auf in die Höhe? 
Bis der Heilige, er sei gepriesen, 

zu ihnen sprach: 

Mein Diener ist dieser’, 

mein Seraf ist er. 

Gewährt ihm‘, 

zu kommen und über meine Söhne zu weinen, 

die in die Verbannung gingen 

zwischen Wölfe und Löwen, 

und über ihren Palast° 

und ihre Tora®, 

die der Enkel Nimrods, des Frevlers, 

im Feuer verbrannte, 

und über die Weisen und Schüler, 

die im Tempel’ getötet wurden. 

Das sei ferne, 

(daß) meine Hände schwach werden, 

und ich sie” nicht retten kann, 

weil sie selber von der Tora'” abgelassen'' haben 

und keine Bußfertigen unter ihnen waren, 

die für sie'” um Erbarmen gebeten hätten. 


' Ein Punkt in N8128 zieht 1n”»y2 zum Vorhergehenden: »Ich will hinaufsteigen bei/in 
seinem Aufstieg«. 

? Vgl. zum Folgenden 89. 

> pn muß hier aus syntaktischen Gründen als aramäisches Demonstrativpronomen aufge- 
faßt werden; V228: x17 (»ist er«). 

* Mit V228 19 statt (korrupt) X» (»nicht«). 

> V228: »über seinen Palast«. 

6 V228: »seine Tora«. 

” v228: »in meinem Tempel«. 

8 abın an; V228: »wı vr; beides wahrscheinlich korrupt für nywı or. 

? »Sie« fehlt in V228. 

° v228: »von den Worten der Tora«. 

I! Mit V228 19”% statt (korrupt) 9. 

12 v228: »für euch«. 


Mi 


8149 - 8151 


Wären (nämlich) Bußfertige unter ihnen gewesen, 
die für sie'” um Erbarmen gebeten hätten, 
(so) hätte ich sie nicht dem Tod ausgeliefer 
Da lernst du, 

daß die Bußfertigen größer sind als die Dienstengel. 


als 


$150 N8128 
(Halakha) 5 


R. Yishmael sagte: 

Diese Himmel (zählen) dreihundertundneunzig, 
denn so (viel zählt das Wort) Himmel in der Gematria'. 
Vielleicht wirst du (nun) sagen: 

Nur diese gibt es? 

Vielmehr: (Nur) bis hierher besteht die Erlaubnis 
zu sprechen. 

Von hier an und weiter 

hast du keine Erlaubnis zu sprechen‘, 

denn die Genannten haben keine Zahl, 

(sie sind) ohne Ende und Berechnung. 

Es gibt keine Summe 

für die regiim von Feuer, 

und es kommt aus der Lohe‘°. 

Erforsche diese Sache nicht, 

damit du nicht aus der Welt verstoßen wirst, 
sondern beschließe (sie) in deinem Herzen. 


8151 N8128 
(Halakha) 7 


R. Yishmaeel sagte': 
Einmal brachte ich ein Brandopfer dar auf dem Altar. 


3 V228: »für euch«. 
* v228: na 0 (»hätte ich nicht gesagt«) ist wohl korrupt. 


'oaw = 300 + 40 + 10 + 40. 
? Vgl. dazu b Hag 13a. 


° Statt Han X2I ist vielleicht Nam>m x2b1 (und für das, was aus der Lohe kommt«) zu 
lesen. 


' Der folgende Abschnitt stimmt fast wörtlich mit einer in b Ber 7a tradierten Baraita 
überein. 
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Da sah ich ’KTRY’L YH, den Herrn der Heerscharen, 
sitzend auf einem hohen und erhabenen Thron. 
Er sprach zu mir: 

Yishma‘el, mein Sohn, segne mich! 

Ich sprach vor ihm: 

{Herr der Welt), 

'Herr!, Herr der Welten, 

es möge dein Wille sein, 

Herr, mein Gott, 

daß dein Erbarmen 

deinen Zorn bezwinge 

und dein Erbarmen sich 

über deine Eigenschaften? wälze. 

Verfahre mit deinen Söhnen 

nach dem Maß des Erbarmens 

und trete für sie ein 

innerhalb der Rechtslinie®. 

Da nickte er* (mit dem) Kopf. 


Ende des zehnten Kapitels. 


8152 

01531 N8128 

(Kapitel) 7' 

R. Yishmaeel sagte’: R. Yishmaeel sagte: 

Es’ redete? zu mir 

SWWRY?’Y°, SSWYRYH, 

der Fürst des Angesichts: der Fürst des Angesichts: 


? Gemeint sind die strengen Eigenschaften (P7 n172). 

? Zur Formel Pı7 nYwn o’ı9», mit der in der rabbinischen Literatur der Verzicht auf das 
strenge Recht bezeichnet wird, vgl. F.Böhl, Gebotserschwerung und Rechtsverzicht als 
ethisch-religiöse Normen in der rabbinischen Literatur, Freiburg i.Br. 1971 [FJS 1], S. S9ff. 

435 yıyn statt (korrupt) > vID. 


! Fehlt in N8128 und M40; D436, V228 und L4730: »Kapitel 7«; B238: »!7!«; F44.13: 
»siebtes Kapitel«. Zu diesem Paragraphen vgl. auch den Partiturtext der Geniza-Fragmente 
zur Hekhalot-Literatur, S. 64. 

2 Die Zeile fehlt in F44.13. 

? Hier beginnen erneut die Qedushalieder. Die Einleitungsformel ist für die Erzählung von 
den Zehn Märtyrern, die David-Apokalypse, Aggadat R. Yishma“el und die Messias-Aggada 
(also die »apokalyptischen« Stücke) charakteristisch, nicht aber für die Qedushalieder. 

4 M22, V228, F44.13 und L4730: »sagte«. 

5 M40 und D436: SWWR?’; M22 und L4730: SWRY’; V228: SWRYH; B238: SWYR?; 
F44.13: SWRYYH. 
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8152 


01531 
Liebling® - 


den Lobpreis des Königs und seines 
Thrones?. 

Daher wird gesagt: 

Den Thron!” deiner Herrlichkeit hast 
du 

über die Keruvim der Höhe! er- 
hoben'?, 

und die Ofannim der Größe"? tragen 
ihn. 

(Die) Geschöpfe der Versöhnung 

und (die) Geschöpfe des Auf- 
räucherns'® 

und (die) Geschöpfe des Brandes 

sind geschmückt mit Stolz und 
Erhabenheit'°, 

und die Augen des SDY 

sind auf sie gerichtet. 

Und sie sind verändert! unter ihm'’ 


wie Hindinnen'? unter 
'reihenweise gebeugt” unter ihm 
wie Bäume unter, andere Lesart! 
der Pflugschar”', 


N8128 

Liebling’, 

ich sage dir 

den Lobpreis des Königs und seines 
Thrones. 

Daher wird gesagt: 

Der Thron deiner Herrlichkeit 


(steht) über den Keruvim der Höhe der 
Hoheit, 

und (die) Ofannim der Größe tragen 
ihn. 


(Die) Geschöpfe des Aufräucherns 


und (die) Geschöpfe des Brandes 

sind geschmückt mit Stolz und 
Erhabenheit, 

und die Augen meines Fürsten 

sind auf sie gerichtet. 

Und sie sind reihenweise gebeugt"® 
unter ihm 


wie Bäume unter 
der Pflugschar?”, 


° Fehlt in M40 und F44.13; M22 und L4730: »mein Liebling«; M40 zusätzlich: »wer sagte 
dir«, D436: »sogleich sage (ich) dir«, B238: »(ich) sage dir«; vgl. N8128. 


77° statt (korrupt) N”. 


® Oder: »es redete zu mir SWWRY’Y, der Fürst des Angesichts, (der) Liebling, (vom) 


Lobpreis des Königs und seines Thrones«. 


?° D.h. dementsprechend lautet der Lobpreis folgendermaßen. 
10 Fehlt in F44.13, also: »deine Herrlichkeit hast du ...«; M22: »sein Thron«. 


1 v228: »'andere Lesart: (der) Flammen!«. 


12 M40 und D436 wie N8128. 


"® M22: »der glühenden Kohle«; V228 zusätzlich: »'der glühenden Kohlen\«. 

'* Gemeint sind die Engel, die die Rauchopfer darbringen. 

® Ende des Partiturtextes der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 65. 

'° pınwn; so auch M22. V228, B238, F44.13 und L4730: mawr (»ausgestreckt/eingespannt«); 
M40 und D436 nımwn (»gesalbt«); gemeint sind hier wohl die hayyor. 


17 M40 und D436: »unter seinen Füßen«. 
'® pnyn)awn; s. Anm. 16 zu 01531. 


'? M40 und D436 wie N8128: n11»’x (»Bäume«) statt MIX. 


2 Die Übersetzung von MAW2 (so auch N8128) ist unsicher. Hier ist das Wort von 23% 
= 230 abgeleitet; es könnte auch eine Korruptele sein. 

°' Vermutlich sind hier zwei Motive durcheinandergeraten: zum einen die Wendung mwn 
mR> 177939 aus II Sam 22,34 bzw. NMIo>x> 535 mwm aus Ps 18,34 (wer macht seine/meine 
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01531 N8128 


und sie sind bedeckt” über ihren 
Häuptern 

mit gewaltiger Stärke und Macht**. 

- sind auf sie gerichtet. 

Und sie sind eingespannt unter ihm 

und sind wie Bäume unter der Pflug- 


schar. 
und er ist ausgebreitet über” ihren Und er ist ausgebreitet über ihren 
Häuptern Häuptern 
mit gewaltiger Stärke und Macht, mit aller Gewalt und Macht, 
so, wie es heißt: so, wie es heißt: 
Heilig, heilig, heilig. Heilig, heilig, heilig 


ist der Herr der Heerscharen usf. 


$153 01531 
(Halakha) 2' 


Sei geschmückt, 

sei erhoben, 

sei erhaben, 

prachtvoller König, 

denn? auf? einem hohen und erhabenen, 
furchtbaren* und schrecklichen Thron wohnst du’, 


Füße gleich Hindinnen«), zum andern das Bild von Bäumen, die unter dem Pflug hinge- 
streckt werden. Dieses Bild sollte vielleicht stärker den zermalmenden Aspekt des Thrones 
betonen. 

2? Die Alternativlesart 7V>Anan ergibt keinen Sinn. 

?? 09 muß zu 0903 ergänzt werden. 

24 Der Schreiber wiederholt im folgenden die vorangehenden Sätze in leicht abweichender 
Fassung; wahrscheinlich lagen ihm hier zwei Texte vor. 

35 „Über« fehlt in L4730. 

6 Jes 6,3. 

?7 V228 schließt mit »usw.«; M40 und B238 zitieren weiter: »ist der Herr der Heerscharen«; 
B238 zusätzlich: »usw.«; M22 und D436 zitieren bis zum Versende, L4730 nur den Schluß: 
»erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit«; D436 zusätzlich: »Ende«, B238: »Ende 
der mPrn«. 


! Fehlt in M40 und M22; D436: »»17 2«. Zum folgenden Textstück vgl. auch $306 mit 
Anm. 10. 

2 Fehlt in N8128 und M22; V228 und F44.13: ® statt °5, also: »der du ... wohnst«. 

3 N8128 Hy», M40 und D436 Yyn >> statt 59 »2 bzw. >yw; M22 und die Glosse in D436: 793, 
das auch als Substantiv gelesen werden kann: »Herr des hohen und erhabenen Thrones«; 
L4730: 59 >n, also: »König auf dem hohen und erhabenen Thron«. 

* Fehlt in L4730. 

> B238: »sitzest du, und du wohnst in den Gemächern ...«. 
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in den Gemächern® 
des Palastes der Erhabenheit. 


Die Diener deines Thrones sind erschrocken’ 
und lassen erzittern? die @aravor, 
den Schemel deiner Füße, 

an jedem Tag 

mit jubelnder Stimme 

und tosendem Gesang’ 

und lautem Loblied, 

so, wie es heißt'': 

Heilig, heilig, heilig"? 

ist der Herr"? 

der Heerscharen'*, 

erfüllt ist die ganze Erde 

von seiner Herrlichkeit. 


Ende der HYGLH’”. 


8154 
01531 M22 
(Halakha) 3' 
Wächter der Macht, Helfer der Macht, 
Helfer? meines Helden’, andere Les- 
art! 
die (ihr) die Shekhina erregt‘, die? (ihr) die Shekhina erregt, 
die (ihr) die Stimme® erbeben laßt, die (ihr die) Stimme erbeben laßt, 


6 M40: »im Gemach«. 

7 M22, B238 und F44.13: »erschrecken«; die »andere Lesart« in B238 wie 01531. 

® M40: »und umgeben«. 

? M22: »deines Fußes«. 

!° M40: »mit Stimme, Mund und tosendem Gesang«; L4730: »Tosen und Gesang«. 

!! Jes 6,3. 

208128, D436, V228 und F44.13 brechen das Zitat hier ab; N8128 zusätzlich: »usf.«. 
13 B238 bricht das Zitat hier ab und schließt mit: »usw.«. 

4 M40 und L4730 brechen das Zitat hier ab; M40 zusätzlich: »usw.«. 

Fehlt in den übrigen Handschriften außer B238;, D436: »Ende«. 


! Fehlt in M40 und M22; D436: »b1n 3«. 

2m = any (»Helfer«); so in B238 und L4730. 

° N8128: »Zeugen "Wächter! der Macht«; M40: »Erwecker des Helden«; D436: »Erwecker 
der Macht«; V228 und F44.13: »Wächter der Macht«; V228 (»andere Lesart«), B238 und 
L4730 wie M22. 

* 14730: »die (ihr) die Shekhina wohlgefällig macht«. 

° Wörtlich: »und Erreger der Shekhina ...«. 

6 „Die Stimme« fehlt in F44.13. 
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8154 


01531 M22 

die (ihr) groß macht Loblied und die (ihr) groß macht Loblied und Macht 
Schelten 

bei der Stimme der Heiligen’, bei der Stimme der Heiligen, 

der Stimme der Diener, der Stimme der Diener, 

der Stimme der Vornehmen‘, der Stimme der Vornehmen, 

der Stimme der Gewaltigen, 

(die) mit angenehmem Ausdruck? mit angenehmem Ausdruck 

fmit Lieblichkeit, andere Lesart! 

singen 

und mit dem Wohlklang'” (der) und mit dem Wohlklang (der) Heiligen. 
Heiligen". 

Der im rigyon!? wohnt"? - Der im rigyon der lohenden Kohle 

wohnt - 

Flammenflüsse'* 

tragen das Rad'° sie tragen das Rad 

des Throns seiner Herrlichkeit'®. seines herrlichen Throns. 


HYLKLAITVCHE 


’ Die Zeile fehlt in N8128. Der Bezug dieser und der folgenden beiden Zeilen zum vor- 
hergehenden Text ist nicht eindeutig; man könnte auch übersetzen: »für die Stimme der 
Heiligen« usw. Denkbar wäre auch eine Genitivverbindung: »Loblied und Schelten der 
Stimme der Heiligen«. 

$® Die übrigen Handschriften außer N8128 und M40 wie M22 zusätzlich: »der Stimme der 
Gewaltigen«. 

° Pr; wörtlich: »Gaumen/Geschmack«. Die folgende Glosse liest stattdessen pr. 

0 M40 und D436 haben Plural. 

1 N8128: own? orm’yım; V228 und F44.13: owı7? DO9121 (»und mit dem Wohlgefallen der 
Heiligen«); B238: m1w17? na’y121 (»und mit dem Wohlklang der Heiligung)«; L4730: 7Ay°121 
nwı7P? (»und mit heiligem Wohlklang«). 

!? Nach J.H.Levy, ’n3% mb3’7 3902 on minwı orvown "TSw, Tarbiz 12, 1940/41, S. 167 
= id., D’wıs1 ninbıy, Jerusalem 1960, S. 264f., von pväkıov, einem lexikographisch nicht 
erfaßten Diminutivum des Wortes p0a& = »Strom/Lavastrom« abzuleiten. L4730: 707 
(» Üppigkeit«) statt 72°; N8128 zusätzlich: 73 (»Welle«, oder defektiv für 51: »frohlocke«). 

zur Syntax von D436, V228, B238, F44.13 und L4730 s. M22. 

14 Die übrigen Handschriften außer M40 wie M22. 

'5 Zufügung in B238: »»ı »°1: »frohlocke, frohlocke«. Damit wird das Satzgefüge ausein- 
andergerissen: »sie tragen das Rad - frohlocke, frohlocke, Thron der Herrlichkeit ...«; es 
folgt das Thronlied von $94, s. dazu die folgende Anmerkung. 

!6 D436, V228, B238, F44.13 und L4730: »des Throns der Herrlichkeit«. N8128, B238 und 
LA730 fügen hier den Text des Thronliedes von $94 ein. V228 und F44.13 beschränken sich 
auf den redaktionellen Hinweis: »die ganze Halakha wie: R. Yishmael sagte: Worin besteht 
der Unterschied (zu) den Liedern«; 01531, M40 und D436 bringen diese Frage als Einlei- 
tung von $156. Es hat den Anschein, als sei dieser Satz hier nicht mehr als redaktioneller 
Hinweis verstanden, sondern etwas unglücklich in den fortlaufenden Text einbezogen wor- 
den. D436 schließt mit: »so, wie es heißt (Jes 6,3): Heilig, heilig, heilig«, M40: »so, wie es 
heißt: Heilig, heilig, heilig ist der Herr der Heerscharen usw. juble, juble usw.«. 

17 Die Bedeutung von 1”»d ist unklar. 
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Juble, höchster Sitz, 

jauchze, kostbares Gerät, 

durch das bewirkt wird Wunder über 
Wunder. 

Erfreue den König auf dir! 

Mit der Freude des Bräutigams 

im Hause seiner Hochzeit 

freue sich und frohlocke aller Same 
Jakobs. 

Als ich mich bergen wollte 

unter dem Schatten deiner Flügel 

mit frohem Herzen”', das sich an dir 
freut - 


dein Gespräch ist mit dem Gespräch 
deines Königs, 

und mit deinem Bildner redest du, 

so, wie es heißt”*: 

Heilig, heilig, heilig. 


8155 N8128 
(Halakha) 4 


Vom Lobpreis und Loblied jeden Tages, 
vom Frohlocken und Jubel jeder Frist, 


vom Rezitieren, 


B238 


Juble'®, juble, höchster Sitz, 

jauchze, jauchze, kostbares Gerät, 

das überaus wunderbar gemacht 
wurde”. 

Erfreue, erfreue, den König auf dir! 

Gleich der Freude des Bräutigams 

im Hause seiner Hochzeit 

freue sich und frohlocke aller Same 
Jakobs. 

Als ich mich bergen wollte 

unter dem Schatten” deiner Flügel 

mit frohem Herzen, das sich an dir 
freut, 


denn dein Gespräch ist mit dem Ge- 
spräch deines Bildners”, 

und mit deinem König” redest du, 

so, wie es heißt: : 

Heilig, heilig, heilig, 

ist der Herr usw.” 


das aus dem Mund von Heiligen hervorgeht, 


und von der Musik', 


'" Das synoptische Textstück liest L4730 wie B238 mit Ausnahme der in den Anmerkungen 


genannten Varianten. 

1% 14730 wie N8128. 

20 „Schatten« fehlt in L4730. 

2! Wörtlich: »in der Freude des Herzens«. 
14730 wie N8128. 

314730 wie N8128. 

" Jes 6,3. 


= 14730 zitiert nur den Schluß des Verses: »erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlich- 


keit«. 


' Zu pus. $95 mit Anm. 4. 
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die aus dem Mund von Dienern anschwillt, 
werden Berge?, Feuer angehäuft® 

und Pfade verborgen 

an jedem Tag, 

so, wie es heißt*: 

Heilig, heilig, heilig. 


8156 01531 


Halakha 4! 


R. Yishmafel sagte: 

Worin besteht der Unterschied (zu) den Lobliedern?? 
Die (ihr) mit Pracht geschmückt? seid, 

die (ihr) mit Kronen krönt‘, 

die (ihr) dem Höchsten jubelt 

mit Liedern’ des Frohlockens - 

hebt° empor für den Herrn eine Flamme’, 


01531 N8128 
denn? in der Shekhina der Shekhina, denn in der Shekhina der Shekhina, 
((ihrer)) Zier, (in der) Zier der Zierden 


? Das OA steht hier unverbunden mit dem folgenden Substantiv. In $95 lesen alle Hand- 
schriften sinnvoller WYX ”A7 im status constructus (» Feuerberge«). 

? Oder: »aufgetürmt/aufgeschüttet«. 

4 Jes 6,3. 


! Fehlt in M22; N8128: »5«; M40 (nach: »den Lobliedern«), V228, B238, F44.13 und L4730: 
»4«; D436 nur: »Halakha«. 

? Vgl. zu den verschiedenen Handschriften Anm. 17 zu $154, ferner $$81 und 94. 

3 M22: A985 ’m%% (»Prachtsäulen«) statt IND ’A1OY. 

4 =>n>2n; N8128, M40, D436, B238 und L4730: nam; M22 und B238 (Einfügung): mn3 
(»die [ihr] gekrönt [seid]«). 

° Die übrigen Handschriften: »mit einem Lied«; D436: »wie ein Lied«. 

6 M22 und B238 72999 statt 199%, also: »mit Lobliedern des Frohlockens (und) der Er- 
höhung. Ihr seid des Herrn (für den Herrn?) der/eine Flamme«. 

? Oder: »hebt sie (= die Lieder: OnX defektiv für DOMX) empor für den Herrn der Flam- 
me/hebt empor (Objekt fehlt) für den Herrn der Flamme«. - Dies ist ein weiterer Beleg für 
Scholems zwar verständliche, aber nicht unbedingt textadäquate Übersetzung (Jewish Gno- 
sticism, S. 21): »Extol the Lord enthroned in flames«. 

8 Die Handschriften 01531, N8128, M22 und V228 (der F44.13 zugeordnet ist) werden hier 
synoptisch wiedergegeben; die Übersetzung der übrigen Handschriften ist aufgrund der 
Textkorruption nicht mehr sinnvoll. 
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01531 N8128 

(in den) Gemächern seiner der Gemächer seiner Gemächer 
Gemächer” 

lagert ihr. lagert ihr. 

M22 V228 


denn’ in der Shekhina, (die) wohnt denn in der Shekhina 
inmitten der Gemächer der Gemächer, 


in der Shekhina der Zier, der Zier der Zierden 
(in) den Gemächern der Gemächer seiner Zierden'! 
lagert ihr. lagert ihr. 

01531 


Er macht euren Namen"? wunderbarer 
als den Namen seiner Diener". 

Er unterscheidet euch'* 

von den Dienern"” der Merkava'®. 
Wer einen Namen von euch erwähnt - 
Feuer!’ glüht, 

Lohe umgibt, 

Flamme umring 

Kohlen von Feuer'?, 


Kohlen von Glanz?” sprühen”, 


213 


° Zur Fortsetzung des Paragraphen sowie zu $$157-158 vgl. auch den Partiturtext der Ge- 
niza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 65-67. 

'% Zu M22 vgl. auch die Glosse in D436. 

11 F44.13: »der Zierden«. 

12 08128: »eure Namen«. 

13 M40 und D436: »der Diener«. 

14 D436: »er macht (euch) größer als die Diener ...«. 

15 F44.13: »von seinen Dienern«. 

'° Hier sind offenbar die höchsten Engel gemeint, die sich in unmittelbarer Nähe Gottes 
befinden (die Träger des Thrones?). 

'” Fehlt in B238. 

18 14730: nYypwn (»beginnt auszulöschen«). 

Die Zeile fehlt in V228. 

® Statt »Kohlen von Feuer, Kohlen von Glanz« lesen M22, F44.13 und G3: »Kohlen von 
Glanzwind«, B238: »Kohlen von Feuer, Kohlen von Wind, Kohlen von Glanz«, L4730: 
»seine Kohle von Kraft«. 

>| N8128: mT29nn (»sind zahlreich« (?), vgl. Nah 3,15) statt MINI»; Mom» in M40 kann als 
Korruptele aus Mu>n (»glühen«) aufgefaßt werden. Die Syntax innerhalb dieses letzten 
Abschnitts ist nicht eindeutig. Es gibt folgende Möglichkeiten: 1) wie hier zugrundegelegt: 
Feuer, Lohe und Flammen umgeben (umzüngeln) die Kohlen; 2) Feuer umflammt die Lohe, 
welche Flammen umgibt, die ihrerseits Kohlen umgeben - womit eine konzentrische Be- 
wegung umschrieben würde; 3) flammendes Feuer, umgebende (kreisförmig züngelnde) Lo- 
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so, wie es heißt??: 
Heilig”, heilig, heilig**. 
ist der Herr” 

der Heerscharen usw.® 


Ende der HYGLH’”". 


$157 01531 


(Ihr)! Kostbaren des Furchtbaren, 
(ihr) Lauteren des Höchsten, 
(ihr) Hochgeachteten?, 

(ihr) mit Gespräch? Geschmückten, 
angenehm und kostbar 

in den Augen des $DY 

'meines Fürsten, andere Lesart'*. 
(Ihr) sprecht und werdet gehört 
vor dem prachtvollen König; 
Diener seiner Pracht’ 

werdet (ihr) genannt. 


Der König? thront 
in den Gemächern’ des Palastes 
der Stille, 


he, umringende (ebenfalls kreisförmig züngelnde) Flammen, Kohlen von Feuer - womit 
eine reine Aufzählung gegeben wäre. 

2 Jes 6,3. 

2 G3 bricht das Zitat hier ab und schließt mit »Ende«. 

24 08128, M40, D436, V228 und F44.13 brechen das Zitat hier ab; F44.13 zusätzlich: »u(sw).«. 
3 B238 schließt mit »usw.«. 

2° M22 zitiert bis zum Versende. 

?” Fehlt in den übrigen Handschriften außer B238; D436: »Ende«. 


!N8128 stellt dem Paragraphen »(Halakha) 6« voran, D436: »r»Yn«, V228, B238, L4730 
und F44.13: »5«. 

? M40 hat (korrupt) Singular. 

3 N8128: »mit Freude«. 

4 Oder: »meiner Fürsten«; B238 und F44.13 wie die Glosse von 01531. 

58128, M22, V228, B238 und F44.13 haben Plural; L4730: »seiner Gemächer«; die Ein- 
fügung in B238 wie 01531. 

6 8128 und B238: »der geschmückte König«; M22, D436 (Glosse), B238, F44.13 und G3: 
»der König der Pracht«. 

78238 und F44.13: 97772 (»in den Zierden«) statt »Y7n3; die Einfügung in B238 wie 01531; 
N8128 zusätzlich: »des Königs«. 
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des Schreckens‘, 

der Furcht 

(und) der Heiligkeit”, 
so'!®, wie es heißt!!: 


Heilig'?, heilig, heilig Usty 


8158 01531 


Kapitel 8' 


Die (ihr die) Strafverfügung zunichte macht, 
die (ihr) Eide auflöst, 

die (ihr) Schrecken? fortnehmt, 

die (ihr) Eifersucht besänftigt, 

die (ihr die) Liebe in Erinnerung bringt, 

die (ihr) Erkenntnisse? ordnet 

vor der Zier der Hoheit, 

dem furchtbaren* Palast: 


01531 N8128 

"Was habt ihr?, daß ihr jubelt, Was habt ihr, daß ihr wißt, jubelt 
(und) furchtbar seid, 

und manchmal, daß ihr euch freut? und manchmal, daß ihr euch freut‘? 


Was habt ihr -” 


8 Fehlt in N8128 und L4730. 

?° Die übrigen Handschriften außer M40 und V228 zusätzlich: »und Reinheit«. 

!0 Fehlt in L4730. 

II Jes 6,3. 

12 G3 bricht das Zitat hier ab und schließt mit »Ende des Kapitels«. 

B YUsf.« fehlt in N8128 und V228; M40, D436 und F44.13 schließen mit »usw./u(sw).«; 
B238 noch: » ist der Herr usw.«; M22 zitiert bis zum Versende, L4730 nur den Schluß: » erfüllt 
ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit«; N8128 zusätzlich: »Ende von Kapitel elf«, M22, 
B238 und G3: »Ende des Kapitels«. 


' Fehlt in N8128, M40 und G3; M22: »8«; B238: »!81«; F44.13: »achtes Kapitel«. 

2 v228, B238, F44.13 und L4730: »Zorn« statt »Schrecken«; M22 zweimal: »die (ihr) Zorn 
fortnehmt«. 

® M22, D436 (Glosse), B238 und G3 (nur teilweise lesbar): MW (»Gewalt«), V228, B238 
(»andere Lesart«) und L4730: MY°Y (»Freundschaft«) statt MY". 

* Fehlt in L4730. 

> M22: Yan mn (»was [bedeutet] das Ganze«) statt DI m. 

° Das vorangehende, synoptisch dargestellte Textstück fehlt in L4730; die Fortsetzung ent- 
spricht N8128. 

"Die Glosse findet sich, ohne das Fragment am Schluß und mit leichten Abweichungen, 
im Text der übrigen Handschriften außer L4730; zu L4730 s. Anm. 6 zu N8128. 
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01531 N8128 

Was habt ihr, daß ihr furchtbar seid, Was habt ihr, daß ihr jubelt, 

und manchmal, daß ihr erschreckt und manchmal, daß ihr erschrocken 
seid? 


erschrocken seid, andere Lesart!”? 


01531 


Sie sprachen: 

Wenn die Ofannim der Macht, der Merkava'” tanzen'', 

stehen wir in großem"? Schrecken. 

Wenn aber die Beglänzten der Merkava ((Shekhina))'? leuchten '*, 
erfreuen wir uns'” einer großen'® Freude, 

so, wie es heißt!’: 

Heilig, heilig, heilig"®. 


® M40: »einmalk«. 

° Die Lesart der Glosse steht im Text von M22, V228, B238 und F44.13. 

10 739990 ma. 

"" Statt D”7°?%n lesen die meisten Handschriften o’Y7pR (»sich verfinstern«). Dies ist we- 
gen der negativen Entsprechung zu DO’Y’X2 (»leuchten«) wohl die bessere Lesart. Der Text 
lautet in N8128: »wenn sich die Ofannim der Merkava, der Macht verfinstern und das Rad 
der Merkava D’2’wnn« (das Verb ist wahrscheinlich eine Korruptele aus D’>’vnn, s. V228); 
M40 und D436: »wenn die Ofannim der großen Merkava schmücken/preisen«; M22, D436 
(Glosse) und B238: »wenn sich die Ofannim der Macht verfinstern«; V228: »wenn sich die 
Angesichter 'fandere Lesart: die Ofannim! der Macht verfinstern 'fund die Räder der Merkava 
verdunkeln'!«; F44.13 nur: »wenn die Ofannim der Macht«; L4730: »seit (-%2 statt -WD) sich 
die Ofannim der Macht verfinstern«. 

1? „Großem« fehlt in L4730. 

3 Ende des Partiturtextes der Geniza-Fragmente zur Hekhalor-Literatur, S. 67. 

1408128: »wenn aber die Glänzenden der Merkava leuchten«; M40: »und in den Glänzen- 
den der Shekhina und in den Glänzenden der großen Merkava leuchten«; M22: »in den 
»Sn7w der Shekhina leuchten«; D436: »und wie die Glänzenden der Shekhina und wie die 
Glänzenden der großen Merkava leuchten«; V228: »wenn aber die Glänzenden der She- 
khina leuchten«; B238: »wenn aber die Glänzenden ((und wenn sie hinter)) der Shekhina 
leuchten«; F44.13: »wie die Glänzenden der Shekhina leuchten«; L4730: »wenn aber die 
Glänzenden des Angesichtes der Shekhina leuchten«. 

15 F44.13: »sind wir in großer Freude«. 

16 M22: »bösen«; L4730 zusätzlich: »und tiefen«. 

7 Jes 6,3. 

18 M40, D436 und F44.13 schließen mit »usw./u(sw).«; L4730 liest noch: »ist der Herr der 
Heerscharen«: M22 und B238 zitieren bis zum Versende; D436 zusätzlich: »Ende«, B238: 


»Ende der Halakha«. 
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8159 01531 
(Halakha) 2' 


Liebliches? Angesicht, 

geschmücktes Angesicht, 

Angesicht” von Schönheit, 

Angesicht von Flamme(n) 

ist das Angesicht des Herrn*, des Gottes? Israels, 
wenn er auf dem Thron? seiner Herrlichkeit sitzt. 
Und seine Auszeichnung erwartet ihn 

auf seinem Sitz seiner Zier’. 

Die Schönheit? ist lieblicher 

als die Schönheit der gevuror”. 

Seine Zier ist erlesener'" 

als die Zier von Bräutigam und Braut 

im Hause ihrer Hochzeit. 

Wer ihn ansieht, 

wird sogleich zerrissen. 

Wer seine Schönheit erblickt, 

wird sogleich ausgeschüttet wie ein Krug''. 
Die ihm heute dienen, 

werden ihm morgen nicht mehr dienen, 
und die ihm morgen? dienen, 

werden ihm!? nicht mehr dienen '*, 


! Fehlt in M40 und M22; D436: »P 17 2«. 

? M40: »furchtbares«. 

3 Fehlt in F44.13. 

* „Des Herrn« fehlt in F44.13. 

5 B238: SMWYY’; L4730:5MWYY. 

6 M22: »auf seinem Thron«. 

"8128: »und Auszeichnung (W001) ist angeordnet (frpınn) auf dem Sitz seiner Zier«; 
M40: »und seine Auszeichnung aus seiner Mitte (\>1n2) und aus seiner Mitte (12H) auf 
dem Sitz seiner Zier«; M22: »und seine Bahn (1719°0)) ist angeordnet auf dem Sitz seiner 
Zier«; D436: »und seine Auszeichnung aus seiner Mitte fandere Lesart: ist bereitet/aus ihrer 
Mitte (7>)n2) auf dem Sitz! 19’n»1 (korrupt) auf dem Sitz seiner Zier«; V228: »und seine 
Auszeichnung ist angeordnet auf dem Sitz seiner Zier«; B238: »und seine Bahn ist bereitet 
auf dem Sitz seiner Zier«; F44.13: »und die Bahn ist angeordnet auf dem Sitz seiner Zier«; 
L4730: »der gebahnt/erhoben (170%) und angeordnet ist auf dem Sitz seiner Zier«. 

2 Fehlt in F44.13, N8128, M22, D436, V228, B238 und L4730: »seine Schönheit«. 

? Übersetzt: »Mächte«; gemeint ist eine Engelgruppe. 

10 M40 (korrupt): O9 statt T9R; M22: »ist lieblicher«. 

"" M22 (korrupt): PP’n (»Ordnung/Verbesserung«) statt PN’p. 

12 M40 und D436: »nachher/später«. 

® »Ihm« fehlt in B238; N8128 und V228 (Glosse): »vor ihm«; V228 und F44.13 zusätzlich: 
»heute«. 

*M22 und L4730 nur: »die ihm heute dienen, werden ihm (L4730 zusätzlich: morgen) 
nicht wieder dienen«. 
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denn ihre Kraft schwindet 

und ihre Gesichter verfinstern sich, 

ihr Herz geht in die Irre'°, 

und ihre Augen'® werden geachtet!” 
angesichts"? der Zierden'? 

des Glanzes?® der Schönheit?! ihres Königs, 
wie es heißt??: 

Heilig, heilig, heilig”. 


8160 

01531 N8128 M22 

(Halakha) 3' (Halakha) 3 

Geliebte Diener, Geliebte Diener, Geliebte Diener, 

liebliche Diener/, liebliche Diener, 

hurtige Diener, flinke Diener, hurtige Diener, 

flinke Diener, hurtige Diener, flinke Diener 

die beim? Thron der die beim Stein des Throns stehen beim Stein seines 
Herrlichkeit? der Herrlichkeit ste- Throns der Herrlich- 
stehen, hen, keit. 

die hingestellt sind beim die hingestellt sind beim Die hingestellt sind bei 
Rad’ der Merkava® - Rad den Rädern der 


Merkava: 


5 In M22 schließt hier unmittelbar Jes 6,3 an. 

16 M40: »seine Augen«; D436: »eure Augen«. 

 awn ergibt an dieser Stelle wenig Sinn. Sinnvoller lesen N8128, D436, V228, B238 und 
L4730: 190m (»verdunkeln sich«); F44.13: 19w21 (»werden gezogen«, vielleicht im Sinne von 
»angezogen werden«). 

18 Wörtlich: »hinter«; M40 und F44.13 zusätzlich: »des Glanzes«. 

9 Die übrigen Handschriften außer N8128: »der Zier«. 

20 Fehlt in M40 und L4730; D436 zusätzlich: »der Zier«. 

21 N8128: »seiner Schönheit«; F44.13: »seiner Zier«. 

2 Jes 6,3. 

23 M40 und F44.13 schließen mit: »usw./u(sw).«; B238 liest noch: »ist der Herr usw.«; M22 
zitiert bis zum Versende, L4730 nur den Schluß: »erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herr- 
lichkeit«; D436 zusätzlich: »Ende«, B238: »Ende der Pyn«. 


! Fehlt in M40 und M22; D436: »ı»X17 3«. 

? Umgekehrte Reihenfolge in L4730. 

3? Die übrigen Handschriften außer M40 und D436 wie M22 und N8128 zusätzlich: »Stein«. 

* Der Herrlichkeit« fehlt in M40. 

> v228 und L4730 wie M22: »über den Rädern«. 

6 Der Text von M40 bricht hier ab und setzt mit »(es) wechseln ab die rechts stehen« 
wieder ein. 
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01531 


wenn der Stein des 
Throns’ der Herrlich- 
keit 

zu ihnen zurückkehrt‘, 


reißt sie der Thron des 
Rades der 
Merkava fort: 


N8128 
des Throns der Herrlich- 
keit - 


zu ihnen kehrt zurück 


der Thron des Rades der 
Merkava. 
Sie reißen fort 


M22 
wenn sein Thron der 


Herrlichkeit 


sie nicht zu ihnen zurück- 
bringt, 
reißt sie (der) - 


(der) Merkava fort’: 


Die rechts stehen, und stehen rechts, die rechts stehen, 


01531 


kehren um und stehen links, 
die links stehen, 

kehren um und stehen rechts, 
die vorne stehen, 

kehren um!” und stehen hinten, 
die hinten stehen, 

kehren um'' und stehen vorne'”. 


Wer diesen sieht, sagt: Jener ist es'”. 
Wer jenen sieht, sagt: Dieser ist es'*. 

Die Gesichtszüge'” des einen 

gleichen den Gesichtszügen des anderen, 
die Gesichtszüge des anderen 


” »Des Throns« fehlt in L4730. 

$® Sm bezeichnet im Piel u.a. eine kreisförmige Bewegung; vgl. Jastrow, Dictionary 1, S.446. 
Ein möglicher Sinn des weitgehend korrupten Satzes könnte darin bestehen, daß der Thron- 
wagen (vgl. Ez 1,26, wo der Thron mit einem Saphirstein verglichen wird) sich bewegt und 
dessen rollende Räder die Engel erfassen, wodurch es dann zu dem im folgenden beschrie- 
benen rotierenden Wechsel in der Anordnung der Engel kommt. D436: »wenn der Stein des 
Throns der Herrlichkeit zurückbringt zu ihnen den Thron des Rads der Merkava, wechseln 
ab die rechts stehen«; B238: »wenn der Stein des Throns der Herrlichkeit zu ihnen zurück- 
kehrt, wenn das Rad der Merkava sie schlägt, die (da) rechts stehen«; L4730: »wenn der 
Stein der Herrlichkeit zurückbringt zu ihnen das Rad der Merkava«. 

° Da das Verb maskuline Form hat, kann es nicht auf die »Merkava« bezogen werden; das 
zugehörige Subjekt fehlt. 

!% Fehlt in D436. 

!! Fehlt in D436; F44.13: »kehren nicht um«. 

"2 B238 zusätzlich: »'kehren nicht zurück nach vorn'«. 

» M22, V228, B238 und F44.13: »jener ist jener«. 

'*M22 und V228: »dieser ist dieser«; M40 und D436 nur: »Wer diesen sieht, sagt (»sagt« 
fehlt in M40): Jener ist es«. 

»M22 und B238: »denn die Gesichtszüge«; V228 und L4730: »da ja die Gesichtszüge«. 
F44.13 liest statt »Gesichtszüge« (NnO%P) immer vbpb»P (wahrscheinlich korrupt). 
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gleichen den Gesichtszügen des einen". 


Glücklich der König, 

denn diese sind seine Diener. 

Glücklich die Diener, 

denn dieser ist ihr König’. 

Glücklich das Auge, das sich labt 

und dieses wundersame Licht"? betrachtet, 
einen!” wundersamen und sonderbaren Anblick, 
so, wie es heißt?: 

Heilig, heilig, heilig?'. 


$161 01531 
(Halakha) 4' 


Flüsse der Freude, 

Flüsse? der Wonne, 

Flüsse des Frohlockens, 

Flüsse des Wohlgefallens?, 

Flüsse der Liebe, 

Flüsse der Freundschaft? 

ergießen sich und gehen aus 

von vor dem Thron? der Herrlichkeit‘. 

Sie schwellen an 

und fließen in die Torwege’ des “aravot ragia“. 


16 Der zweite Halbvers fehlt in N8128, V228 und L4730. 

!7 Umgekehrte Reihenfolge der beiden Sätze in L4730. 

18 V228 zusätzlich: »'anderer Text: die Schönheit'«. 

9 Die übrigen Handschriften zusätzlich: 7X» 82, L4730 7X% (»sehr«). F44.13 nur: »und 
das wundersame und sonderbare Licht betrachtet«. 

2 Jes 6,3. 

2! F44.13 schließt mit: »u(sw).«; B238 liest noch: »ist der Herr usw.«; M22 zitiert bis zum 
Versende, L4730 nur den Schluß: »erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit«; D436 
zusätzlich: »Ende«, B238: »Ende der Prn«. 


' Fehlt in M40 und M22; D436: »i71777 4«. 

2 F44.13: om (»Ströme«) statt "Im. 

3 M22, V228, F44.13 und L4730: »des Jubels«. 

* M40: »der Erkenntnisse«. 

5 14730: »von unterhalb des Throns«. 

6 M22 und B238: »seiner Herrlichkeit«. 

7 14730: »Tore« statt »Torwege«. Die Vorstellung scheint die zu sein, daß die genannten 
Flüsse von ihrem Ursprungsort, dem Thron, ausgehend in Richtung auf die Torwege an- 
wachsen und dann in sie hineinfließen. 
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Vom Klang des Lautenspiels seiner hay'vor, 

vom Jubelklang der Tamburine*® seiner Ofannim 
(und) vom Klang des Zimbelspiels” seiner Keruvim 
schwillt an ein Klang'" 

und geht aus!! mit großem"? Getöse, 

in Heiligkeit’, 

zu der Stunde, 

da Israel vor ihm'* spricht": 

Heilig, heilig, heilig'*. 


8162 01531 
Kapitel 9' 


Wie die Stimme? der Meere‘, 

wie das Getöse* der Flüsse, 

wie die Wellen? des Tarshish‘, 

die der Südwind’ vor sich hertreibt‘, 
mit der Stimme? des Loblieds 

vom Thron" der Herrlichkeit'', 


8 M40 und F44.13:»vom Klang des Jubels (und) der Tamburine«; L4730 nur: »vom Klang 
der Tamburine«. 

? F44.13: »vom Klang des Gesangs (und) der Zimbeln«. 

!0 „Ein Klang« fehlt in F44.13. 

!! So mit der Glosse; im Text ist ein sinnloses -» eingefügt. 

12 „Großem« fehlt in L4730. 

3 Fehlt M22. 

4 V228 zusätzlich: »das Oaddish«. 

15 v228, F44.13 und L4730 zusätzlich: »so, wie es heißt«. Es folgt das Zitat aus Jes 6,3. 

1° F44.13 schließt mit: »u(sw).«; B238 liest noch: »ist der Herr der Heerscharen usw.«; M22 
zitiert bis zum Versende; N8128 zusätzlich: »Ende von Kapitel zwölf«, D436: »Ende«, B238: 
»Ende der yn«. 


' Fehlt in N8128, M40; M22: »9«; B238: »'91« (in der Synopse am Ende von $161 wieder- 
gegeben); F44.13: »neuntes Kapitel«. 

? N8128, M40, M22, D436 und B238: »mit der Stimme«. 

3 M22: »des Wassers«. 

*N8128, M40, D436 und B238: »mit dem Getöse«; M22: »vom Getöse«. 

> N8128, D436 und B238: »in den Wellen«. 

° Gemeint ist wahrscheinlich der Teil des Mittelmeers, der Tarsos vorgelagert ist. Vgl. auch 
Gesenius, Wörterbuch, S. 890. 

708128: »der Wind der Stille«. 

® Oder: »in denen der Südwind dahintreibt«. M22: 73 mw (»in denen der Südwind 
wohnt«); V228: j72 nAWıy (»die der Südwind weckt/erregt/in Bewegung bringt«). 

° M22, V228 und F44.13: »wie die Stimme«. 

0 M22: »seines Thrones«. 

!"»Der Herrlichkeit« fehlt in N8128. 
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der in Erinnerung bringt"? und lobpreist 

den prachtvollen König"? 

(mit) lauter Stimme und überaus’? großem Getöse. 
Stimmen verlassen’ ihn'®, den Thron'’ der Herrlichkeit", 
ihm zu helfen, 

ihn zu stärken”, 

wenn er in Erinnerung bringt?” und preist 

den Gewaltigen Jakobs”, 

'die Gewaltigen Israels, andere Lesart,' 

wie es heißt”: 

Heilig, heilig, heilig”. 


8163 

01531 M22 

(Halakha) 2' 

Gesegnet Gesegnet seid ihr dem Herrn, 

dem Himmel und der Erde Himmel und Erde 

sind die, die zur Merkava hinab- und die ihr zur Merkava hinabsteigt, 
steigen, 


12 M22, D436, F44.13 und L4730: »der (be)singt«. 

3 V228: »wenn er den König lobpreist und den prachtvollen König besingt«. 

'# „Überaus« fehlt in L4730. 

5 M22, D436 (Glosse) und B238 (»andere Lesart«): Pay (»mischen (sich) ein/stimmen 
mit ein«). 

'6 „Ihn« fehlt in M40 und D436. 

17 M22: »seinen Thron«. 

'!8 M40 und D436: »seiner Herrlichkeit«. 

1% M22 und D436 (Glosse): »zu seiner Hilfe und Stärkung«. 

20 Alle übrigen Handschriften: »wenn er (be)singt«. 

2! Die Zeile fehlt in F44.13; M22, V228 und B238: »den Gewaltigen Israels«. 

22 Jes 6,3. 

2 F44.13 schließt mit: »u(sw).«; B238 liest noch: »ist der Herr der Heerscharen usw.«; M22 
zitiert bis zum Versende, L4730 nur den Schluß: »erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herr- 
lichkeit«. 


' Fehlt in M40 und M22. 

2 N8128 wie 01531; D436 und M40: »gesegnet sind mir Himmel und Erde und die zur 
Merkava hinabsteigen«; M40 zusätzlich: »'gesegnet seid ihr der Erde vom Himmel, die ihr 
zur Merkava hinabsteigt, wenn ihr sagt und verkündet, was ich tue!«; V228, B238 und 
F44.13: »gesegnet seid ihr mir, Himmel und Erde (V228 zusätzlich: "gesegnet dem Himmel 
und der Erde!) und die ihr zur Merkava hinabsteigt«; L4730: »gesegnet seid ihr dem Herrn, 
dem Himmel und der Erde, die ihr zur Merkava hinabsteigt«. 
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01531 


wenn ihr meinen Söhnen sagt und verkündet‘, 
was ich tue 

während des Morgengebets, 

während des Minha- und des Abendgebets‘, 
an jedem Tag’ und zu jeder Stunde, 

da Israel vor mir »Heilig«® spricht. 

Lehrt sie’ 

und sagt ihnen: 

Erhebt eure Augen zum ragia“ 

gegenüber eurem? Bethaus 

in der Stunde, 

da ihr vor mir »Heilig« sprecht”. 

Denn’ ich habe kein Gefallen 

an meinem ganzen ewigen Haus'', 

das ich schuf, 

in jener Stunde’”, 

da eure Augen zu meinen Augen’? erhoben 
und meine Augen zu euren Augen erhoben sind'*, 
in der Stunde’, 

da ihr vor mir'® »Heilig« sprecht. 

Denn alles’”, 


3 M40 und D436: »wenn ihr zu mir sprecht und meinen Söhnen verkündet«; L4730: »wenn 
ihr hingeht und meinen Söhnen verkündet«. 

* M22, F44.13 und L4730 nur: »während des Minhagebets«. 

> N8128, M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »Tag für Tag«. 

° Zweimal in N8128. 

? »Sie« fehlt in M40. 

8® Oder: »in Richtung auf euer«; D436: »gegenüber ihrem/in Richtung auf ihr (Plural)«. 

?° Der Abschnitt von »Lehrt sie« bis hierher fehlt in L4730; N8128 zusätzlich: »lehrt sie!«. 

!% Fehlt in N8128, M40 und L4730. 

!' D436 wie 01531; N8128, M22, V228, B238 und F44.13: »an meiner ganzen Welt«; M40: 
»an dem ewigen Haus«; L4730: »an meiner Welt«. 

"8128: »außer (xD) in jener (Stunde)«; M22: »außer in jener Stunde«; V228 (korrupt): 
»wie jene Stunde«; L4730 (korrupt): »seit jener Stunde«. Wegen des fehlenden x»x ergibt 
sich in 01531 und den übrigen Handschriften ein völlig anderer Sinn. 

"3 »Zu meinen Augen« fehlt in M40 und D436. 

48128: »und meine Augen eure Augen anblicken«. 

5 N8128: »in jener Stunde«. 

16 „Vor mir« fehlt in M40. 

'" Der Abschnitt von »ich habe kein Gefallen« bis hierher ist in D436 Glosse. Statt »alles« 
(737) lesen diese Glosse sowie der hier wieder einsetzende Text von D436: »die Stimme« 
(MP); ebenso N8128 (Glosse), M22, M40 und V228; B238, F44.13, L4730 und eine zusätz- 
liche Glosse in D436: »Hauch« (Ban). 
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$163 - 8164 


was in jener Stunde 

aus eurem Munde hervorgeht, 
treibt hin'® und steigt auf zu mir 
wie lieblicher Wohlgeruch’”. 


8164 

01531 N8128 

(Halakha) 3' (Halakha) 3 

Und bezeugt mir ihnen}, Und bezeugt mir, 

welches Zeugnis ihr welches Zeugnis ihr habt - 
bei mir seht, Ihr seht, 

was ich tue° was ich tue 

01531 


dem Antlitz Jakobs, 

ihres Vaters‘, 

das mir? eingraviert ist 

auf dem Thron meiner Herrlichkeit°. 


Denn in der Stunde, 

da ihr vor mir’ »Heilig« sprecht, 
beuge ich mich? über es, 
liebkose, küsse und umfange es”, 

und meine Hände (liegen) auf meinen Armen", 


8 M40 und D436: 79ın (»wird hinabgeführt«) statt TB; M22: Amv (»wird reingemacht«). 
1% D436 zusätzlich: »Ende«, B238: »Ende der Prn«. 


! Fehlt in M40, M22 und L4730; D436: »n»rn 3«. 

2 M22: »und stellt vor sie«, vielleicht im Sinne von: »stellt ihnen vor«; M40 und D436: 
»und bezeugt ihm ihnen«; V228 und B238: »und bezeugt ihnen«; L4730: »und bezeugt mir 
und ihnen«. 

> Oder: »was (das) Zeugnis ist - ihr seht mich ja, was ich tue«. L4730: »und was ich tue«; 
M22 zusätzlich: »ihnen«, V228: »ihm«. 

* Die übrigen Handschriften außer V228: »eures Vaters«. 

> »Mir« fehlt in L4730. 

6 14730: »der Herrlichkeit«. 

?” „Vor mir« fehlt in L4730. 

8 M22: 8X 30 (»singe ich«) statt "IX 9912. 

?° Andere Wortstellung in N8128, M40, D436 und L4730: »umfange, küsse und liebkose es«; 
M22, V228, B238 und F44.13: »umfange, liebkose und küsse es«. 

!0 Die Bedeutung dieser Wendung ist unklar. Auch die Lesart in L4730: »und seine Hände 
(liegen) auf seinen Armen« ergibt keinen rechten Sinn. Dagegen bieten M22 und V228 eine 
Lesart, die eine Umarmung Gottes und Jakobs anzudeuten scheint: »und meine Hände 
(liegen) auf seinen Armen«; von einer Umarmung des (eingravierten!) Antlitzes Jakobs war 
ja auch schon im Satz zuvor die Rede. Zu frei erscheint die Übersetzung von Grözinger: »mit 
Händen und Armen« (Musik und Gesang, S. 307). 
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8164 - 8165 


dreimal'', 

wenn ihr vor mir »Heilig« sprecht, 
so, wie es heißt'?: 

Heilig, heilig, heilig"”. 


8165 01531 
(Halakha) 4' 


Wer wollte nicht? verherrlichen 
den verherrlichten König? 
Wer wollte nicht lobpreisen 
den gepriesenen König? 

Wer wollte nicht heiligen 
den heiligen? König? 

Denn? an jedem Tag 

sind zahlreich 

Machttaten und Wunder 
und stürmen?’ vor ihm‘, 
erhebender’ und sonderbarer 
die einen als die anderen‘, 


!! Fehlt in L4730; bezieht sich in 01531 und M22 auf die (dreimalige) Umarmung Gottes, 
in M40 und D436 dagegen auf das (dreimal gesprochene) Gebet Israels: »wenn ihr (M40: du) 
vor mir dreimal ...«. Das ”>3 in N8128 scheint anzudeuten, daß die dreimalige Umarmung 
Gottes dem dreimal gesprochenen »Heilig« Israels entspricht: »dreimal, denn ihr sprecht 
vor mir (das dreimalige) ’Heilig’«; in V228, B238 und F44.13 ist diese Entsprechung durch 
die Wendung »dreimal entsprechend den drei Malen« eindeutig ausgedrückt. 

12 Jes 6,3. 

13 F44.13 schließt mit »u(sw).«; B238 zitiert weiter: »ist der Herr usw.«, M40: »ist der Herr 
der Heerscharen«; M22 zitiert bis zum Versende; D436 zusätzlich: »Ende«, B238: »Ende der 
TaIn«. 


' Fehlt in M40; D436: »raVr1 4«; L4730: »3«. In M22 fehlt der ganze Paragraph. 
? Wörtlich: »wer wird nicht«. 

’ 8128: »den geheiligten«. 

* Fehlt in L4730. 


° Die übrigen Handschriften außer F44.13 und L4730: »stürmen zahlreiche Machttaten 
und Wunder«. 

° N8128: »vor dem Heiligen, er sei gepriesen«; F44.13: »vor mir«. 

” Zweimal in L4730. 

® Das Folgende ist syntaktisch und inhaltlich unklar. 
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91831: 
N8128: 
M40: 
D436: 
V228: 
B238: 
F44.13: 
L4730: 


01531: 
N8128: 
M40: 
D436: 
V228: 
B238: 
F44.13: 
L4730: 


$165 


denn was alle Augenwimpern 
denn von allem - Augenwimpern 
denn im Hauch der Augenwimpern 
denn vom Hauch "der Augenwimpern 
denn vom Hauch der Augenwimpern 
denn vom Hauch, andere Lesart: vom Schrecken, der Augenwimpern 
denn was vermag der Zorn 
denn vom Hauch der Augenwimpern 
des SRYSY ’PYRYWTYW, 
des SRYSY ’PYRWYWTYW, 
der Fürsten “PYRWTYW, 
der Fürsten! ‘PRYWTYW, 


der Fürsten des SR ’PWDWTYW, 


des ’PYRWTYW, 


der Fürsten des SR ’PWDTW, 


des SR'PYRWTYW, 


der hervorströmt und ausgeht” aus ihrem Mund”, 
wenn sie jenen Namen!! erwähnen, 

den Namen’, 
der eindringt in die Ohren’? 

und austritt durch den Mund'* 

und vergessen wird von dem Herzen’, 
das seiner nicht wert ist, 

so, wie es heißt'®: 

Heilig, heilig, heilig”. 


? D436 zusätzlich: »'der ausgeht aus ihrem Munde, wenn sie erwähnen!'«. 
10 14730: »aus dem Mund der hayyor ha-godesh, die ausgehen von unterhalb des Throns der 
Herrlichkeit, ihr Mund aus ihrem Mund«. 
11 N8128 und V228: »jenen prachtvollen (Einfügung in V228) Namen«. 
'2 Fehlt in M40 und L4730. 
13 14730: »in ihre Ohren«. 
4 „Durch den Mund« fehlt in L4730. 
15 M40: »in dem Herzen«; »von dem Herzen« zweimal in V228; N8128 zusätzlich: »in dem 


Herzen«. 
16 Jes 6,3. 


178238 und F44.13 schließen mit: »usw./u(sw).«; D436 zusätzlich: »Ende«, B238: »Ende 
der Prn«. 
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$166 


8166 
01531 N8128 
(Halakha) 5' (Halakha) 5 


Denn an dem Ott, 

an dem man ihn erwähnt, 
leuchtet 

und erstrahlt 

und glänzt golden? 

und glitzert silbern 


an dem man 


erwähnt, 
strahlt 


01531 


und treibt hin 

Topas und Jaspis“, 

Saphir und Granat’, 

Smaragd und reiner Marmor‘, 

denn wundersam und sonderbar 

ist das große Geheimnis’, 

der Name, 

mit dem Himmel und Erde erschaffen 
wurden. 

Verschlungen 

und zuschanden’, 

aufgehängt 

und weise gemach 

wurden mit ihm 


g!0 


' Fehlt in M40 und M22; D436: a1 5«; 


Denn an dem Ort, 


dieses? Leuchten 


und glitzert silbern 


V228 


Denn an dem Ott, 
an dem man ihn erwähnt, 
leuchtet 

und erstrahlt (es) 
von Gold 

und von Silber 


N8128 


und treibt hin 

Topas und Jaspis, 

Saphir (und) Granat, 

Smaragd (und) reiner Marmor, 

denn wundersam und sonderbar ist er 
und ein großes Geheimnis. 


Dort wurden Himmel und Erde er- 
schaffen. 

Verschlungen 

und zuschanden, 

durchgeführt 

und abgeschlossen 

wurden mit ihm 


L4730: »4«. Das synoptisch wiedergegebene 


Textstück lesen M40, M22, D436, B238 und L4730 mit Ausnahme der in den Anmerkungen 
genannten Varianten wie O1531, F44.13 wie V228. 


2 MX statt (korrupt) MX. 


? 14730: »leuchtet und erstrahlt und strahlt und funkelt«. 
* 14730 zusätzlich: »Chrysolith, Beryll und Onyx«; vgl. Ez 28,13. 


° L4730 zusätzlich: »und Jaspis«. 


° F44.13:»Marmor und Smaragd T7%« (korrupt). 
”M22, V228, B238, F44.13 und L4730 wie N8128: »denn wunderbar und sonderbar ist er 


und ein großes Geheimnis«. 
® Fehlt in V228. 


° M40 (Alternativlesart), M22, V228 und B238: 1n9a1 (»und gebändigt«?, s. Gesenius, Wör- 


terbuch, S. 101) statt n»>>n. 


'" oannn; die beste Lesart bieten V228, B238, F44.13 und L4730: mnnnn bzw. ann (»be- 


siegelt/versiegelt«). 
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8166 - $167 


01531 N8128 

alle Ordnungen'! alle "Ordnungen! 

der Schöpfung, [des Werkes} der Schöpfung, 
wie es heißt'?: so, wie es heißt: 

Heilig, heilig, heilig". Heilig, heilig, heilig. 

Ende des Kapitels'*. Ende von Kapitel dreizehn. 
8167 01531 


(Halakha) 10' 


Seid erhöht, seid erhöht?, ihr Erhobenen! 
Seid erhaben, seid erhaben, ihr Erhabenen! 
Seid mächtig, seid mächtig?, ihr Mächtigen! 
Seid stolz, seid stolz, ihr Stolzen! 


Denn dem König der Welt allein* 
und allen seinen Dienern’ 

sind Hoheit und Macht, 

Stolz und Erhabenheit. 


Denn® den Dienern’ seiner Hoheit® 
ziemt es, stolz zu sein, 

und die Träger seines Thrones? 
sind würdig, mächtig zu sein. 


I M40 und D436: And (»verborgenen Dinge«) statt "AD. 

12 Jes 6,3. 

13 F44.13 zusätzlich »u(sw).«; B238 zitiert weiter: »ist der Herr der Heerscharen usw.;, M22 
zitiert bis zum Versende, L4730 nur den Schluß: »erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herr- 
lichkeit«. 

4 Fehlt in M40, V228, F44.13 und L4730; D436: »Ende«. 


! Fehlt in N8128 und M40; D436: 5 by (= ” ?78 Kapitel 10]); V228 und L4730: 
»Kapitel 10«; B238: »"10'«; F44.13: »zehntes Kapitel«. 

2 M40: »seid erhoben, seid erhoben«; D436: »seid mächtig 'fandere Lesart! seid erhoben, 
seid erhoben!« (es folgt ein unleserliches Wort); F44.13: »seid mächtig, seid erhöht«. 

® Nur einmal in F44.13. 

* „Allein« fehlt in M40 und L4730; zu N8128 s. die folgende Anmerkung. 

> N8128: »denn dem König der Welt und allen seinen Dienern, ihnen allein«; M40 und 
D436: »denn der König der Welt (D436 zusätzlich: allein) und alle seine Diener sind«. 

6 Fehlt in LA730. 

7 N8128: »allen Dienern«; L4730: »seinen Dienern«. 

8 „Seiner Hoheit« fehlt in L4730; M22 und die Glosse in D436 (»andere Lesart«): »unseres 
Gottes des Stolzes« (MX statt MX); V228 und F44.13: »unseres Gottes«; B238: »des 
SMWYYNW«. 

9 M22: »seines Throns seiner Herrlichkeit«; V228 und F44.13: »des Throns seiner Herrlich- 
keit«. 
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$167 


Denn vom Thron seiner Herrlichkeit 


und oberhalb 
ist seine Höhe’ 


einhundertundachtzigtausend'!' Myriaden Parasangen. 


N8128 


Vom'? Thron 

seiner Herrlichkeit 

und unterhalb 

ist ihre Gestalt'? 
einhundertundachtzigtausend 
Myriaden Parasangen (hoch). 


Zweihundertsechsunddreißigtausend 
Myriaden Parasangen 

(sind es) vom rechten Augapfel 
zum linken Augapfel. 

Dreißig Myriaden Parasangen 

ist die Breite 

seines rechten Auges. 

Drei Myriaden Parasangen 

und dreitausend Parasangen 

- und ebenso sein linkes Auge'”. 


01531 N1828 


V228 


"Und vom Thron 

seiner Herrlichkeit 

und unterhalb 

(sind es) 
einhundertundachtzigtausend 
Myriaden Parasangen. 

Seine!* Gestalt ist 
zweihundertsechsunddreißigtausend 
Myriaden Parasangen (hoch). 
Vom rechten Augapfel 

zum linken Augapfel (sind es) 
dreißig Myriaden Parasangen. 
Die Breite 

seines rechten Auges 

ist drei Myriaden 

und dreitausend Parasangen, 
und ebenso sein linkes Auge. 
Von seinem rechten Arm usw.! 


B238 


Und von seinem rechten Von seinem rechten Arm Und von seinem rechten 
Arm Arm 


0 Es geht hier um die Größe Gottes. Dies ist die einzige Stelle, an der shiur goma-Tradi- 
tionen in Hekhalot Rabbati inkorporiert sind. Vgl. dazu M.S.Cohen, The Shiur Qomah: 
Liturgy and Theurgy in Pre-Kabbalistic Jewish Mvsticism, Lanham-New York-London 1983, 
S. 169-174. 

1 14730: »achthunderttausend«. 

'? Das folgende Textstück findet sich nur in N8128 und als Glosse in V228; vgl. dazu $8376 
und 939 sowie den Partiturtext der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 106f. 

3 Gemeint sind hier offenbar die Engel, die den Thron tragen. 

*v228 hat das shiur goma-Stück konsequent auf die Größe Gottes bezogen, während 
N8128 offenbar zwischen der Größe Gottes und der Engel schwankt (wenn nicht }nm1P für 
Inn1P verschrieben ist). 

' Die syntaktische Struktur ist hier unklar. 
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8167 


01531 N1828 B238 
bis zu seinem linken Arm bis zu seinem linken Arm bis zu seinem linken Arm 
(sind es) siebzig Myria- (sind es) siebenundsieb- ist seine Breite 
den Parasangen'®. zigtausend Myriaden 
Parasangen 
Seine Breite usw." an Breite". siebenundsiebzig Myria- 


den Parasangen. 


B238 


Und!” seine Arme 

sind doppelt (so lang), 

wie seine Schulter?” 

(breit ist). 

Der rechte Arm heißt 

QNYM SYQYH”, 

und der linke (Arm) heißt”? 
MTQHY ’SSYH?. 

Jede seiner Handflächen: 
viertausend Myriaden Parasangen. 
Die rechte (Hand-)Jfläche heißt 
HWRZYH®, 

und die linke (Handfläche) heißt 
HZ SSYH?®. 


16 M40, M22, D436 und L4730 wie B238: »siebenundsiebzig Myriaden Parasangen«; V228 
und F44.13 wie N8128: »siebenundsiebzigtausend Myriaden Parasangen«. Nur O1531 hat 
einen Punkt hinter »Parasangen«. Die Satzstruktur der übrigen Handschriften entspricht 
B238. 

17 Wie O1531 brechen auch M40 und F44.13 hier im Text mit »seine Breite« ab. 

18 49m97 statt (korrupt) Ya. 

1% Das folgende Textstück findet sich außer in B238 in M22, D436 (als Glosse mit der 
Einleitungsformel »andere Lesart«) und L4730; vgl. dazu auch $701 und $703. 

20 D436: »wie sein Haupt«. 

2! M22, D436 und L4730: QNYSSYQYH; ähnlich in $701 QTSSYQYH (N8128) und 8703 
QNYSSYH (01531) bzw. QNYS SYQYH (M40). 

2 14730 zusätzlich: mt 719 (»wie lautet er?«), möglicherweise Bestandteil des folgenden Na- 
mens. 

3 D436: MTQHY’SSYH; L4730: Y’SSYH; ähnlich in $701 MTGHSSYHN (N8128). In 
8703 liest 01531 wie in $167, M40 ähnlich: MTQH ’SSYH. 

24 D436: TWRZYH: L4730: KWDY((Y))T; ähnlich 8701 HWBZYYH (N8128). In 8703 liest 
01531 wie in 8167, M40 ähnlich: HWRZH. 

25 M22 und D436: HZSSYH ; L4730: HY’HYSSYH; ähnlich in 8701 HWSSYH (N8128) und 
$703 HY’HZSSYH (01531) bzw. WHW? (»und er lautet«) SSYH (M40), 
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B238 N1828 

Daher wird er genannt?®: Daher?’ heißt es”: 

Der große, der mächtige Der große, der mächtige 
und der furchtbare Gott. und der furchtbare Gott. 


Metatron” sagte: 

Bis hierher sah ich die Höhe 
des YDYDYH, 

des Herrn der Welt, Friede 

- andere Lesart: drei” - 

Was hat dein Freund 

einem (anderen) Freund voraus”, 
schönste der Frauen usf. 
Mein Freund 

ist weiß und rot usf. 

(Und weiter) den’: Abschnitt 
bis Töchter Jerusalems”. 


Ende der HYGLH*. 


$168 01531 


Denn! wie heldenhaft sind die‘, 
die den Thron? dieses mächtigen Königs? tragen! 


26 14730: »daher heißt es«. Es folgt ein Zitat aus Dtn 10,17. 

? Das folgende Textstück liest V228 (Glosse) wie N8128. 

2Dtna10317. 

® Zu dem folgenden Stück vgl. $704. 

30 „Friede ... drei« fehlt in M22 und D436; L4730 nur: »Friede«; so auch N8128 und 01531 
in 8704 (»drei« bezieht sich möglicherweise auf eine Halakha-Einteilung). Es folgt Cant 5,9f. 
318238 und L4730 wie der MT: nn NT 72; M22: n72 PT 2 (»was haben die Freunde 
einem [anderen] Freund voraus«); D436: "N72 MT 9 (»was hat dein Freund meinem 
Freund voraus«). M22, D436 und L4730 brechen das Zitat von Cant 5,9 mit »usf.« ab; die 
Glosse in D436 endet mit ”> (»denn«), dem ersten Wort des folgenden Satzes ($168). L4730 
setzt danach mit »Mein Freund ist ...« das Hoheliedzitat weiter fort. 

32 14730 zusätzlich: »ganzen«. 

3 Versende von Cant 5,16. 

34 Fehlt in M22 und L4730; D436: »Ende«. 


'n8128, V228, B238, F44.13 und L4730 stellen dem Paragraphen »(Halakha) 2« voran, 
D436 »iPrn«. 


2 14730: »denn wie groß ist die Macht«. 


3 M22: »seinen Thron seiner Herrlichkeit«; V228, B238, F44.13 und L4730: »den Thron 
seiner Herrlichkeit«. 


* 8128: »den Thron der Herrlichkeit des Königs der Macht«; M40 und D436: »den Thron 
der Herrlichkeit, wie es heißt: dieses (nur in D436) mächtigen Königs« (vgl. Dan 11,3). 
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Beladen stehen sie 

Tag und Nacht‘, 

abends und morgens und mittags‘, 
in Sorge’, 

in Bestürzung, 

in Schrecken, 

in Zittern, 

in Beben, 

in Furcht. 

Denn wieviel Kraft? habt ihr, 
Diener unseres Gottes’, 

daß ihr!” ihm in Erinnerung" 
und zu Gehör bringt'? 

das Gedenken seines Namens 
in der Höhe der Welt, 
unerforschlich und unzählbar, 
mit gewaltiger Stimme’, 

so, wie es heißt '*: 

Heilig, heilig, heilig'®. 


8169 01531 


Eine! Strafverfügung? des Himmels 
(komme) über euch‘, 
die ihr zur Merkava hinabsteigt, 


> 14730: »Nacht und Tag«. 

° 14730 nur: »abends und mittags«. 

7 F44.13: 77983 (»in Erstarrung«) statt MAN. 

® »Kraft« fehlt in M40 und F44.13, also: »denn wieviele sind unter euch, daß ihr ...%, M22 
und B238: 73 19 (»was für eine Kraft«) statt n3 7193; die »andere Lesart« in B238 wie 01531. 

° M40 und D436: »Diener des Höchsten, unseres Gottes«. 

'% In M22 bricht der Text hier ab und setzt mit: »unerforschlich und unzählbar« wieder ein. 

''»Daß ihr in Erinnerung bringt« fehlt in M40, D436, V228 und F44.13. 

"2 Die Zeile fehlt in L4730. 

3 N8128, M40, D436 und B238: »mit Stimme und Gewalt«. 

14 Jesi6,3. 

5 B238 und F44.13 zusätzlich: »usw./u(sw).«; M22 zitiert bis zum Versende, L4730 nur den 
Schluß: »erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit«; D436 zusätzlich: »Ende«, B238: 
»Ende der mPr’n«. 


'n8128, V228, B238, F44.13 und L4730 stellen dem Paragraphen »(Halakha) 3« voran, 
D436 »aIn«. 

? M40 und B238: »Strafverfügungen«. 

3 N8128: »über sie«. 
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8169 - 8170 


und? wenn ihr nicht berichtet und sagt”, 
was ihr gehört habt‘, 

und wenn ihr nicht bezeugt, 

was ihr gesehen habt’ 

auf (dem) Angesicht*. 

Angesicht” der Hoheit und der Macht, 
des Stolzes und der Erhabenheit, 

das sich erhebt’, 

das sich aufrichtet!' 

und das stürmt, 

das sich groß zeigt'”. 

Das Angesicht"? zeigt sich mächtig und groß'* 
dreimal Tag für Tag'” in der Höhe, 

und kein Mensch erkennt und kennt es'®, 
so, wie es heißt”: 

Heilig, heilig, heilig'°. 


Ende des Kapitels '”. 


8170 01531 


Wenn! der Engel des Angesichts eintritt, 
schön zu ordnen 


4 Die hier sinnentstellende Kopula 1 (»und«) fehlt in den übrigen Handschriften. 

5 N8128: »wenn ihr nicht erwähnt und sagt«; M22 und L4730 nur: »wenn ihr nicht sagt«. 

6 14730: »was ihr gesehen habt«. 

7 14730: »was ihr gehört habt«; vgl. dazu $163. 

$ N8128 zusätzlich: »(Halakha) 4«. 

9 Fehlt in M40. 018 steht hier unverbunden mit den folgenden Substantiven. Übersetzt 
wird nach M22, D436 (Glosse) und B238, die (sinnvoller) 38 im status constructus lesen. 

10 v228: »das sich erhöht und erhebt«; L4730: »das sich erhöht und sich mächtig zeigt, das 
sich erhebt«. 

!! Die Zeile fehlt in V228. 

12 M22: »das angehäuft ist und sich groß zeigt«. 

'3 Fehlt in M22, V228, F44.13 und L4730. 

14 N8128: »zeigt sich mächtig und mächtig«; M40, D436 und B238: »zeigt sich hoch und 
mächtig«; V228 und M22: »das sich hoch und mächtig zeigt«. 

5 N8128: »dreimal am Tag«. 

16 M40: »euch«. 

17 Jes 6,3. 

"8 Einleitungsformel und Bibelzitat fehlen in M22, V228, F44.13 und L4730; B238 zitiert 
weiter: »ist der Herr der Heerscharen usw.«. 

'® Fehlt in M40, F44.13 und L4730. N8128: »Ende von Kapitel vierzehn«; D436: »Ende«; 
V228: »Schluß des ersten Abschnittes, wir beginnen den mittleren Abschnitt«. 


'M22 stellt dem Paragraphen »(Kapitel) 11« voran, D436, V228, F44.13 und L4730: »Ka- 
pitel 11«, B238: »111«. 
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8170 - 8171 


den Thron seiner Herrlichkeit? 

und zu bereiten den Sitz 

für den Vornehmen? Jakobs, 

windet er* Tausende über Tausende’ Kronen 
für die Ofannim° der Majestät’ 

(und legt sie) jedem einzelnen von ihnen 
auf sein Haupt. 

Tausende über Tausende von Malen 
kniet er (nieder)? 

und fällt nieder 

und wirft sich zu Boden 

vor jedem einzelnen von ihnen”. 


Zweitausend'® Kronen windet er!! 

für die Keruvim der Herrlichkeit'? 

(und legt sie) jedem einzelnen von ihnen 
auf sein Haupt”. 
Und zweitausend Ma 
kniet er (nieder) 

und fällt nieder 

und wirft sich zu Boden’® 

vor jedem einzelnen von ihnen. 


4 


8171 01531 


Dreimal! tausend Kronen? 


windet er für die hayyor ha-godesh 


2 M40, D436, B238, F44.13 und L4730: »den Thron der Herrlichkeit«: M22: »seinen Thron 
der Herrlichkeit«. 

3 M22: »für die Vornehmen«. 

* M22: Aw? (»gewunden«) statt AWP. 

> M22: »tausend«. 

6 14730: »Keruvim«. 

714730: »der Herrlichkeit«; die übrigen Handschriften: »der Zier«. 

8 F44.13 zusätzlich: »und verneigt sich«. 

° M22 zusätzlich: »auf ihr Haupt«. Der Text in M22 bricht hier ab und setzt mit: »dreitau- 
send Mal verbeugt er sich« ($171) wieder ein. 

10 D436: »dreitausend«. 

11 M40: Swp (»gewunden«) statt AWP. 

1214730: »für die Ofannim der Pracht«. 

B Die Zeile fehlt in L4730. 

4 „Mal« fehlt in N8128. 

15 14730: »und wirft sich zu Boden und fällt nieder usf.«. 


"8128 stellt dem Paragraphen »(Halakha) 2« voran. 


2 Vielleicht auch: »dreimal windet er tausend Kronen«; F44.13: »dreitausendmal« (?); die 
übrigen Handschriften: »dreitausend Kronen windet er«. 
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sı71 


(und legt sie) jeder einzelnen von ihnen?’ 
auf ihr Haupt‘. 

Und dreimal” 

kniet er nieder 

und fällt nieder 

und wirft sich zu Boden 

vor jeder einzelnen von ihnen. 


Sechstausend Kronen 

windet er‘ für den lichten Morgenstern’, 

für ihn? und für die achttausend Tausende über Tausende? 
und die vielen!" Myriaden über Myriaden Kronen. 
Sechstausend Mal 

kniet er nieder 

und fällt nieder" 

und wirft sich zu Boden 

vor jeder einzelnen von ihnen’. 


Zwölftausend'? Kronen 

windet er für den Blitz'*, 

für ihn und für die sechzehntausend Tausende über Tausende 
von Tausenden an Tausenden’, 

die vielen der vielen Myriaden von Myriaden 

über Myriaden der Myriaden'® Kronen. 

Zwölftausend Mal'’ 


3 ,»Von ihnen« fehlt in M40. 

* Der ganze erste Satz des Paragraphen fehlt in M22. 

> Alle übrigen Handschriften: »dreitausend Mal«. 

6 Fehlt in N8128; M22: Ywp (»gewunden«) statt YW1P. 

”=S18 mn1; ungewöhnliche Verbindung; M22: »für 732 im Licht«; V228: »für das Leuchten, 
(das) wie Licht ist«; B238 und F44.13: »für das Leuchten im Licht«; L4730: »für den Blitz«. 
vgl. die gebräuchlichere Wendung in $$40 und 41 (3. Henoch): 711 83 (»wie das leuchten- 
de Licht/wie das Licht des Morgensterns« = Prv 4,18 und Hab 3,4). 

® „Für ihn« fehlt in N8128. 

° Statt »für ihn ... über Tausende« liest L4730 »für ihn und für seinen Gefährten (1Yan»ı), 
die tausend Tausende über Tausende«. 

10 M22: 23191 (»und Myriaden«). 

!! „Und fällt nieder« fehlt in B238. Der Text von »und fällt nieder« bis »von ihnen« ist in 
D436 Glosse. 

'2 Von »und wirft« bis hierher fehlt der Text in M40. 

3 „Tausend« fehlt in F44.13. 

14 14730: »für das Leuchten, (das) wie ein Licht ist« statt »für den Blitz«. 

5,Von Tausenden an Tausenden« fehlt in N8128; »an Tausenden« fehlt in M40 und 
14730. M22, D436, V228 und B238 zusätzlich: »von Tausenden«. 

'6 N8128 nur: »die vielen Myriaden über Myriaden«. 


"7 »Mal« fehlt in L4730 und steht zweimal in M22 und D436 (Einfügung); M40 schließt hier 
mit »usw.«. 
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8171 - 8172 


kniet er nieder 

und fällt nieder 

und wirft sich zu Boden 

vor jeder einzelnen von ihnen. 


Ende der HYGLH'®. 


8172 01531 


Ich! erbitte von euch?, 

MDWT der Träger des Throns der Herrlichkeit?, 
von ganzem Herzen 

und mit verlangender Seele, 

daß sie groß machen* 

Frohlocken und Jubel’, 

Loblied und Gesang 

vor dem Thron seiner Herrlichkeit 


01531: des TWTRWSY?’Y’ NBWBMRTS‘NS, 
N8128: des TWIRWYS’Y TBWB MDTSN, 
M40: des TWTRYSY’ YNBWB MRT RS'N, 
M22: NDYB RT SW, 
D436: des TWTRYSY’ NBWB MRTSN, 
V228: des TSR NBWB NBWB, 

B238: des TWTRYSY’Y, andere Lesart: des TND NBWpB, 

F44.13: des STR NBZBH MRTSN, 
L4730: des TDSD NDYB MTTYNN 


18 Fehlt in N8128, M40, M22, V228, F44.13 und L4730; D436: »Ende der Halakha«. 


'N8128 stellt dem Paragraphen »(Halakha) 3« voran, die übrigen Handschriften außer 
M40 und M22 »2«. 

? N8128: »von ihnen«. 

38128 und V228: »des Throns seiner Herrlichkeit«; M22: »des hohen Throns«; F44.13: 
»des Throns meiner Herrlichkeit«. Die »andere Lesart« in B238 könnte als Imperativ ge- 
lesen werden: »tragt (IXW2) den Thron der Herrlichkeit«. 

*v228, F44.13 und L4730: »macht groß«; die übrigen Handschriften: »daß ihr groß 
macht«. 

5 N8128: »Jubel und Frohlocken«. 

6 M22: »vor seinem Thron, der Herrlichkeit deiner Herrschaft«, D436 zusätzlich: »'andere 
Lesart: deiner Herrschaft NBYB MDT STW\«. 

” Nach Levy (Tarbiz 12, 1940/41, S. 166 = id., DO’wI91 nın»1Yy, S. 263) ist dieser Gottesname 
vom griechischen tetpäg = die vier Buchstaben des Tetragramms abzuleiten. 

® Nach Levy, ibid., sind diese Buchstabenkombinationen nicht, wie von allen Handschrif- 
tenschreibern aufgefaßt, ein unverständlicher Gottesname, sondern die (korrupte) hebräi- 
sche Transkription der griechischen Wendung &v o0pav@® [@v. 
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8172 


O133E: und einige sagen: 
N8128: Teinige sagen: MRT S‘N', und einige sagen: 
M40: und einige sagen: 
M22: und einige sagen: 
D436: und einige sagen: 
V228: anderer Text: 
B238: andere Lesart: NBYB MRT S‘N, und einige sagen: 
F44.13: und niemand sagt: 
L4730: ? sagen: MDT N 727%, 327 sagen; 
01531: NDYB MRTS‘N, 

N8128: NWSR [TSR] WDYB MRTS“N, 

M40: NBYB MRTS‘N, 

M22: NDYB MDTS‘N, 

D436: NBYB MRTS‘“N, 

V228: NDYB'! MRTS‘“N, 

B238: NDYB MRTS‘N, 

F44.13: NDYB MRTS‘“N, 

L4730: IDT S‘N'!, 

des Herrn, 


des Gottes? Israels’. 

Sein Herz'! freut sich 

in der Stunde des Gebetes seiner Söhne? 

und wird (nach ihnen) suchen’? 

und zu ihnen'® finden, 

(zu) denen, die zur Merkava hinabsteigen, 

in der Stunde’, 

da sie vor dem Thron seiner Herrlichkeit! stehen’. 


?° B238: SMWYY; L4730:5MWYY”. 
10 F44.13 nur: »des Herrn Israels«. 
1 M22: »mein Herz«. 
12 „Seiner Söhne« fehlt in M22. 
13 Und wird suchen« fehlt in N8128 und L4730. 
14 „Zu ihnen« fehlt in V228. 
15 M22: nı20 (»Eid/Schwur«) statt 79. 
6 N8128: »vor ihm, vor dem Thron seiner Herrlichkeit«; M22: »vor seinem Thron der 
Herrlichkeit«. 
'"M40 und D436 nur: »da sie stehen«; L4730 zusätzlich: »so, wie es heißt: Heilig, heilig, 
heilig« (Jes 6,3). 
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8173 
01531 
(Halakha) 3' 


Tag für Tag? 
beim Herannahen des Morgen- 
grauens’ 


sitzt (der) geschmückte König 
und segnet? die hayyor: 

Zu euch‘, hayyor’, spreche ich, 
vor euch®, Geschöpfe?, 

bringe ich zu Gehör'”, 

hayyot, hayyot'!, 

die (ihr) den Thron’? 

seiner Herrlichkeit'? tragt'*, 
von ganzem Herzen 

und mit verlangender Seele: 


! Fehlt in M40, M22 und D436. 
2? M40 und M22: »an jedem Tag«. 


$173 


N8128 


Tag für Tag 
beim Herannahen des Morgengrauens 


bitten* die Dienstengel, 

(das) Loblied zuerst sprechen (zu 
dürfen). 

Sie kommen rings um den Thron der 
Herrlichkeit 

wie Berge, 

Berge von Feuer 

und wie Hügel, 

Hügel von Lohe. 

(Der) geschmückte König 

sitzt und segnet die hayyor: 

Zu euch, hayyor, spreche ich, 

(vor euch), Geschöpfe, 

bringe ich zu Gehör, 

hayyot, hayyot, 

die (ihr) den Thron 

der Herrlichkeit tragt, 

von ganzem Herzen 

und mit verlangender Seele: 


3M22: »beim Herannahen des Morgengebets«; L4730: »wenn das Morgengebet heran- 


naht«. 


* Das folgende Textstück bis »Hügel von Lohe« findet sich außer in N8128 nur noch als 


Glosse in V228. 


> M22: 39291 (»und erläutert den hayyor«) statt IM. 


6 Fehlt in F44.13. 
” hayyot fehlt in L4730. 
8 Fehlt in L4730, vgl. N8128. 


° nıa2; M22: hayyot; D436 zusätzlich: »'andere Lesart: (euch) hayyot beschwöre ich«; 
L4730: »(euch) hayyor und euch Geschöpfe beschwöre ich«. 
!0 M40, D436 und L4730: »euch beschwöre ich«. 


!! Nur einmal in M40, M22, D436 und L4730. 


12 M22: »seinen Thron«. 


13 M22 wie N8128: »der Herrlichkeit«; die übrigen Handschriften außer M40: »meiner 


Herrlichkeit«. 


'# Mit den übrigen Handschriften (außer M22) MW statt (korrupt) MR. 
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8173 


0531 


Gepriesen" sei die 
Stunde'®, 

(in der) ich euch 
bildete”. 

Erhoben sei das Stern- 
bild, 

unter dem ich euch 
bildete. 


Es leuchte das Licht!” 
jenes Tages, 

(an dem) ihr in Ge- 
danken 

in meinem Herz aufge- 
stiegen seid, 

denn ihr seid (das) kost- 
bare Gerät 

mit dem ich euch bereitet 


und vollendet habe. 

Denn”? laßt mir ver- 
stummen 

die Stimme meiner Ge- 
bilde”, 

die ich erschuf, 


N8128 


Gepriesen sei die Stunde, 
(in der) ich euch erschuf. 


Erhoben sei das Stern- 
bild, 

(unter dem) ich euch 
bildete, 

da ihr in Gedanken 

aufgestiegen seid. 

Es leuchte das Licht des 
Tages, 

(an dem) ich euch bildete, 


denn ihr seid (das) kost- 
bare Gerät, 
das ich verstanden 


und mit dem ich euch 

vollendet habe?”. 

Denn laßt mir ver- 
stummen 

alle meine Gebilde”, 


die ich erschuf. 


M40 


Gepriesen sei die Stunde, 
(in der) ich euch erschuf. 


Erhoben (und) geprie- 
sen"? sei das Sternbild, 

unter dem ich euch 
bildete. 


Es leuchte das Licht des 
Tages, 
(an dem) du in Gedanken 


in mein Herz aufgestie- 
gen bist”, 

denn du bist (das) kost- 
bare Gerät, 

mit dem ich euch 
bereitet?! 


und vollendet habe. 

Denn ich ließ mir ver- 
stummen”® 

alle Gebilde, 


die ich erschuf, 


15 Das hier synoptisch wiedergegebene Textstück lesen M22, V228, B238, F44.13 und L4730 


wie 01531, D436 wie M40. 


16 „Die Stunde« zweimal in F44.13. 
!7 Alle übrigen Handschriften wie N8128 und M40 »erschuf«. 


18 „Gepriesen« fehlt in D436. 

'9 F44.13 zusätzlich: »des Lichtes«. 

20 D436 (wenig sinnvoll): »(an dem) ich ... aufgestiegen bin«. 

2! D436: »nıan (»verstanden«,) statt ’NIIn. 

2? Oder: »mit dem ich euch verstanden und vollendet habe«. 

2 Fehlt in M22, V228 und L4730. Zu dem folgenden Textstück in N8128 und V228 s. 8174. 
24 So auch D436. 

23 Oder: »denn verstummt mir, alle meine Gebilde«. 

2° V228, B238 und F44.13: »die Stimme aller Gebilde«; L4730: » jedes Gebildes«. Der ganze 
Satz lautet in M22: »denn laßt bei mir verstummen jedes Gebilde«. 
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01531 N8128 


damit ich höre und ver- 
nehme 

das Gebet meiner 
Söhne*. 


8174 


N8128 


Jeder! einzelne Engel 
und jeder einzelne Seraf, 

‚ Jede einzelne hayya 
und jeder einzelne Ofan, 
(die) ich erschuf, 
(sollen mir verstummen), 
bis ich höre und vernehme 


den Beginn 

aller Loblieder 

und Lobpreisungen 

und Gebete 

und den Wohlklang der Gesänge 
Israels. 

(Dies) lehrt, 

daß angenehm sind 

vor dem Heiligen, er sei gepriesen, 

die Loblieder 

und Lobpreisungen Israels, 


? D436: »seiner«. 


$173 - 8174 


M40 


damit ich höre und ver- 
nehme 

das Gebet meiner 
Söhne. 


27 


V228 


(Die Stimme) jedes einzelnen Engels 
und jedes einzelnen Serafen, 

jeder einzelnen hayya 

und jedes einzelnen Ofan 


(soll mir verstummen), 

bis ich höre usw.! 

damit ich höre und vernehme 

((zuerst)) die Stimme des Gebets mei- 
ner Söhne 

Tandere Lesart: damit ich vernehme 

zuerst 

alle Loblieder 

und Lobpreisungen 

und Gebete? Israels, 


28 436: »seiner Söhne«; M22, B238, F44.13 und L4730: »die Stimme des Gebets (L4730: 
der Gebete) meiner Söhne«; L4730 zusätzlich: »so, wie es heißt: Erfüllt ist die ganze Erde 
von seiner Herrlichkeit (Jes 6,3)«. Zur Bevorzugung Israels vor den Engeln bei der Qedusha 
vgl. P.Schäfer, »Engel und Menschen in der Hekhalot-Literatur«, Kairos 22, 1980, S. 215ff. 


! Der folgende Paragraph findet sich an dieser Stelle nur in N8128 und V228; vgl. aber $529 
(M22) und $789 (01531). 

? Der Satz ist syntaktisch vom Schluß des vorangehenden Paragraphen abhängig. 

3 Mit N8128 mıy’on statt (korrupt) N»’yn. 
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8174 - 8178 


N8128 vV228 

wie es heißt*: wie es heißt: 

Als alle’ Morgensterne® miteinander Als die Morgensterne miteinander 
jauchzten - jauchzten 


und alle Söhne Gottes jubelten. 
Die Morgensterne - 


das ist Israel. das ist Israel; 
und alle Söhne Gottes jubelten - die Söhne Gottes - 
das sind (die) Engel. das sind (die) Engel. 


Bis hierher". 


8178 N8128 


Wenn! für die Engel die Zeit herannaht, 
Loblied und Gesang? zu sprechen 

vor dem Heiligen, er sei gepriesen’, 
YHWH'%, 

steht $M‘Y’L}, 

der Engel, 

der große, 

geehrte 

und furchtbare Fürst’ 

bei den Fenstern des unteren ragia‘, 


E13 887, 

5 MT: »die«; vgl. V228. 

6 473 ’2915 statt (korrupt) %P2 ?222. 

? Diese Auslegung von Hi 38,7 ist auch in der Midrash-Literatur bezeugt; vgl. P.Schäfer, 
Rivalität zwischen Engeln und Menschen, Berlin-New York 1975 [SJ 8], S. 164ff. 

8 Das Fehlen der 8$175-177 ist durch den Einschub der Glosse in V228 (= $$178-181) 
bedingt. 


'In der Synopse wurden die den $8$178-179 und 180-188 entsprechenden Abschnitte in 
01531 von $$787-797 (8798 irrtümlich nicht nach $188 umgestellt) und in M22 von 
88532-538 (der Anfang des Stückes = $527f. und $530f. irrtümlich nicht umgestellt) hierher 
versetzt. Der in N8128 (88178-188) und V228 (8$178-181, insgesamt als Glosse) in Hekhalot 
Rabbati integrierte Text ist in O1531 und in M22 Bestandteil des Seder Rabba di-Bereshit. 
V228 leitet das Textstück mit »Kapitel 5. Aus den hekhalot« ein. 

? »Und Gesang« fehlt in 01531. 

? »Er sei gepriesen« fehlt in V228. 

* 01531: YH YH; M22: WHWH; V228: YWY. 

5 M22 und V228: SMW°L. 

6 Fehlt in 01531. 

7 Mit allen übrigen Handschriften „wi statt (korrupt) wP; O1531: »der große und geehrte, 
der große und furchtbare Fürst«; M22: »der große und mächtige Fürst«; V228: »der große, 
der mächtige und furchtbare Fürst«. 
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um zuzuhören und zu lauschen 
allen Lobliedern‘, 

Gesängen 

und Lobpreisungen?, 

die aufsteigen!” von der Erde, 

aus allen!! Synagogen 

und Lehrhäusern’”, 

um sie ihnen!” zu Gehör zu bringen 
vor dem “@ravor ragia“'*. 


8179 N8128 


Und warum steht! er 

auf dem [“aravor} ragia“? 

Weil die Dienstengel keine Erlaubnis haben, 
zuerst ein Loblied? zu sprechen von oben, 
bevor (nicht)* Israel von unten 

seinen Mund aufgetan hat mit einem Loblied’, 


N8128 179 —- 788 01531 


wie es heißt: 
Erhebet den Herrn, unse- 
ren Gott. 


wie geschrieben steht: 
Erhebet den Herrn, unse- 
ren Gott, 


und werft euch nieder vor 


seinem heiligen Berg - 


das ist Israel. 


8 01531 und M22: »dem Schall der Loblieder«. 

° 01531 und M22: »Lobpreisungen und Gesängen«. 

!0 Eine Glosse in 01531 wiederholt: »die aufsteigen«. 

1 „Allen« fehlt in O1531. 

12 M22: »in allen Synagogen und in allen Lehrhäusern«. 


8178 - $179 


179 - 528 M22 


wie es heißt’: 

Erhebet den Herrn, unse- 
ren Gott, 

und werft euch nieder vor 
dem Schemel seiner 
Füße, 


13 Den himmlischen Heerscharen; 01531 zusätzlich: »ertönen zu lassen«. 


4 01531: »in dem “aravot ragia‘«. 


! »Steht« fehlt in V228. 


2 01531: »bei den Fenstern des unteren ragia‘«; M22: »bei den Säulen und Fenstern des 


ragia‘«, V228: »bei den Fenstern des ragia‘«. 


3 01531: »ein Lied, feine Preisung'!« (nP’nn »w statt PN VD). 


401531 und M22 zusätzlich: »zuerst«. 
5 „Mit einem Loblied« fehlt in V228. 
6 Ps 99,9. 

’ Ps 99,5. 
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8179 


N8128 


Und alle Dienstengel 
und alle Engel (jedes) 
einzelnen ragia‘, 
die® den Schall der 
Loblieder 

und Lobpreisungen 
hören, 

die Israel von unten 
spricht, 


eröffnen von oben mit": 


Heilig, heilig, heilig. 


Ende von Kapitel fünf- 
zehn'?. 


8 V228: »wenn sie«. 


179 -- 788 01531 


Denn heilig ist der Herr, 
unser Gott - 


das sind die Engel jedes 
einzelnen ragia“. 
Und wenn sie 


alle Loblieder 


und Lobpreisungen 
hören, 

die Israel von unten 
spricht? - 


wie es heißt!': 

Und einer ruft dem ande- 
ren zu und spricht: 

Heilig, heilig, heilig, 

ist der Herr der Heer- 
scharen, 

erfüllt ist die ganze Erde 

von seiner Herrlichkeit. 


° Hier bricht der Satz in 01531 ab. 
10 „Mit« fehlt in V228. Es folgt Jes 6,3. 


!! Jes 6,3. 
12 Die Zeile fehlt in V228. 
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179 - 528 M22 


(denn) heilig ist er, 


(und) Israel spricht zu 
ihm: 

Wer ist heilig wie der 
Herr, unser Gott? - 

das sind die Dienstengel. 


Und alle Engel jedes ein- 
zelnen ragia‘, 

wenn sie den Schall der 
Loblieder 

und Lobpreisungen 
hören, 

die Israel von unten 
spricht, 

eröffnen sie von oben 
mit: 

Heilig, heilig, heilig 

wie es heißt: 


Heilig, heilig, heilig, 

ist der Herr der Heer- 
scharen, 

erfüllt ist die ganze Erde 

von seiner Herrlichkeit. 


$180 N8128 


Warum lautet der Name jenes Fürsten’ 
SMWeL?? 

Weil er sich Morgen für Morgen erhebt 
und zu Gehör bringt 

(den) Schall (der) Loblieder’ und Lobpreisungen 
die aufsteigen von der Erde, 

aus den Synagogen 

und aus den Lehrhäusern 

vor jedem einzelnen ragia* 

bis zum “aravor ragia® 

und bis zu den hayyor ha-godesh, 
(den) Ofannim, 

(den) Serafim® 

und (den) Keruvim der Zier. 

Und wenn er sie hört 

und zu Gehör bringt 

jedem ragia”, 

steigen sogleich 

Klassen über Klassen, 

Reihen über Reihen, 

Gruppen über Gruppen, 

Lager über Lager, 

Heere über Heere® 

von Dienstengeln 

von? jedem einzelnen ragia“ hinab 

in Feuerflüsse und in Lohenflüsse, 

in Flammenflüsse'® 


, 


101531: »dieses Engels«; M22: »jenes Engels«. 

? 01531: SM‘Y°L. 

> 228: »alle Loblieder«. 

* 01531: »vor allen @aravor (jedes) einzelnen ragia‘«. 
> ragia“ fehlt in 01531. 

6 Fehlt in 01531. 


8180 


701531: »allen Engeln (jedes) einzelnen ragia‘«; V228: »jedem einzelnen ragia‘«; M22: 
»und sogleich steigen alle Engel jedes einzelnen ragia‘, Klassen über Klassen ... hinab«. 
8 „Über Heere« fehlt in 01531; 01531 und M22 zusätzlich: »Heerscharen über Heer- 


scharen«. 


?° So mit den übrigen Handschriften statt »und von« außer M22, das wenig sinnvoll »und so 


jeder einzelne ragia“ ...« liest. 
'% Fehlt in 01531. 
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$180 - $181 


und tauchen sich ein'! sieben Mal 


und läutern sich'? im Feuer dreihundertfünfundsechzig Mal". 


8181 N8128 
(Halakha) 2' 


Befindet sich denn bei den Dienstengeln 
Blutfluß und Unreinheit, 

eine Menstruierende? und Gebärende, 

daß sie ein Tauchbad benötigten? 

(Nein,) vielmehr steigen die Dienstengel, 
die über die Arbeit der Welt eingesetzt sind, 
an jedem Tag? hinab‘, 

um Frieden zu stiften in der Welt. 

Wenn dann die Zeit des Lobliedes naht, 
steigen sie (wieder) hinauf zum ragia‘ 
(und) waschen sich wegen des Geruchs der Menschen, 
die von einer Frau geboren, 

unrein, blutflüssig’ und schmutzig sind, 


mit Feuer, 

N8128 181 - 791 01531 

läutern läutern 

und reinigen sich®. und reinigen sich mit Feuer. 
Sie erstrahlen, Sie erstrahlen, 

sondern sich ab, säubern 

ergründen sich, und umwölken sich, 
machen sich mächtig’, machen sich mächtig, 


1 M22 zusätzlich: »ins Feuer«. 
12 M22 zusätzlich: »in dieser Stunde«. 
13 01531: »und tauchen sich ein dreihundert, dreihundertfünfundsechzig Mal«. 


! Fehlt in 01531 und M22. 
2 01531: »ein Blutflüssiger und eine Blutflüssige, eine Menstruierende und Gebärende 
oder irgendetwas Unreines«; M22: »ein Blutflüssiger und Unreinheit, eine Menstruierende 


und Gebärende«; V228: »ein Blutflüssiger und Menstruationsunreinheit und eine Gebären- 
de«. 


3 M22: »Tag für Tag«. 

* 01531: »hinauf und hinab«. 

> M22: »blutflüssig und unrein«. 

6 M22: »und bedecken sich mit Feuer und reinigen und läutern sich«. 
”V228: »und zeigen sich mächtig«. 
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N8128 


machen sich groß 


und putzen sich mit Feuer, 
bis sie sich (wieder) zu Heiligen 
machen® 


und (wieder) werden 
wie Dienstengel'! des @ravor ragia“. 


$182 
N8128 


Danach ruft einer den anderen! 
und spricht der eine zum anderen‘, 
und sie steigen aus den Feuerflüssen, 


der eine aufgrund der Erlaubnis des an- 
deren. 

Sie zeigen sich mächtig 

und machen sich 

wie das Licht und wie der Blitz 

der Strahlen des Strahlens‘. 

Danach steigen sie empor’ 


g181 - $182 


181 - 791 01531 


machen sich groß, 

erhöhen 

und heiligen sich, 

sie zeichnen sich aus 

und schauen sich an 

im Feuer, 

rühmen, 

drängen, 

fund schwingen! sich fempor! 
und putzen sich, 

bis sie geworden sind Heilige 


und Geheiligte, 

Reine und Geläuterte? 

und (wieder) werden’ 

wie Dienstengel der @aravor. 


182 + 792 01531 


Und danach rufen sie einander 

und setzen einander zu Königen ein. 

Und danach (steigen sie aus)’ den 
Feuerflüssen, 

der eine aufgrund der Erlaubnis des an- 
deren. 

Sie trocknen 

und machen sich 

wie das Licht von Blitzen 

der Strahlen des Strahlens. 

Danach steigen sie empor 


8 M22 zusätzlich: »und Geheiligte, Reine und Geläuterte«; vgl. 01531. 


?° Wörtlich: »Gereinigte«. 


10 Mit den Parallelen PNM/P»M statt (korrupt) DRM. 


11 M22: »wie die Engel«. 


! M22: »danach leiten sie einander an«. 
? Die Zeile fehlt in M22. 
3So N8128 und M22; fehlt in 01531. 


4 M22: »und machen/tun wie Licht und wie Blitze des Strahlens«. 


5 »Steigen sie empor« fehlt in M22. 
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$182 - 8183 


N8128 


auf einer Leiter von Feuer 

zu Anfang, 

bis sie zu den Heeren des “aravor 
ragia® gelangen, 

zu den hashmalim’ des Strahlens, 


zu den harvor ha-godesh 

und den galgalim der Merkava, 
zu den Schöngesichtigen 

und Beflügelten, 


zum hohen und erhabenen Thron. 


$183 
N8128 
(Halakha) 4' 


Sogleich erheben sich alle? 
in Schrecken und Angst, 

in Schaudern, 

in Heiligkeit und Wahrheit 
und in Demut 

und bedecken 

mit ihren Flügeln 

ihr Angesicht’, 

damit sie nicht erkennen 
die Erscheinung Gottes, 
der auf der Merkava wohnt. 
Es erheben sich 

Klassen* von Tausend 
Tausenden über Tausenden 
und Reihen um Reihen’ 


6 ragia“ fehlt in M22. 
7 M22: o’onWn statt D’oOnwn. 


! Fehlt in M22. Den Anfang des Paragraphen bis »in Schrecken« liest M22 wie O1531. Von 


182 - 792 01531 


auf einer Leiter von Feuer 

wie zu Anfang, 

bis sie zu den Heeren der “aravor 
gelangen, 

zu den hashmalim 'des Strahlens, 

zu! den Keruvim und Ofannim, 

zu den haıvot ha-godesh 

und den galgalim der Merkava, 

zu den Schöngesichtigen 

und Beflügelten, 

zum hohen und erhabenen Thron. 


183 - 793 01531 


Sogleich erheben sich alle 

in Schrecken (und) Furcht, 

in Zittern (und) Entsetzen, 

in Reinheit und in Heiligkeit, 
in Schrecken und in Schaudern 
und bedecken 

mit ihren Flügeln 

ihr Angesicht, 

damit sie nicht erkennen 

die Erscheinung Gottes, 

der auf der Merkava wohnt. 
Es erheben sich 

Klassen um Klassen 


»und in Demut« steht M22 wieder N8128 sehr nahe. 


2 N8128 liest zunächst 09103 (»auf einer Leiter«), streicht diese Lesart und liest dann wie 


01531 und M22 o»122. 


3 M22 zusätzlich: »beim hohen und erhaben Thron«. 


* M22 zusätzlich: »(um) Klassen«. 
>»Um Reihen« fehlt in M22. 
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N8128 


einer Vielzahl 

von Myriaden über Myriaden, 
Lager um Lager, 

die unerforschlich sind, 

und Heerscharen um Heerscharen 
ohne Zahl, 

wie Berge über Berge von Feuer, 
wie Hügel über Hügel von Hagel 
vor (dem) Thron der Herrlichkeit. 


In jener Stunde 

sitzt der Heilige, er sei gepriesen, 

auf seinem Thron‘, 

und seine Herrlichkeit erfüllt (die) 
Welt, 

wie es heißt’: 

Erfüllt ist die ganze Erde 

von seiner Herrlichkeit. 


Ende von Kapitel sechzehn‘. 


8184 N8128 


Und auch die hayyot ha-godesh 
bereiten sich' 
und heiligen sich 


und reinigen sich (noch) mehr als sie?. 


Jede einzelne (von ihnen) 

ist bekränzt 

mit Tausend um Tausend Kronen 
nach der Art von Leuchten 

auf ihren Häuptern’. 


8183 - 8184 


183 - 793 01531 


Lager um Lager, 

die unerforschlich sind, 

und Heerscharen 

ohne Zahl. 

Wieviele Berge von Feuer, 

wieviele Hügel von Lohe 

(sind dort) vor (dem) Thron, 

und wieviele Heerscharen über Heer- 
scharen 

von Dienstengeln. 


Und der Heilige, er sei gepriesen, 

sitzt auf dem Thron der Herrlichkeit, 

und erfüllt ist die ganze {Erde} ((Welt)) 
von seiner Herrlichkeit. 


6 M22: »auf dem Thron der Herrlichkeit«; N8128 liest zunächst »auf seinem Thron seiner 
Herrlichkeit«, streicht dann diese Lesart und fährt wie oben fort. 


? Jes 6,3. 
8® Fehlt in M22. 


101531 und M22: »schicken sich an«. 


? D.h. mehr als die Dienstengel. 
? 01531: »auf ihrem Haupt«. 
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8184 - 8185 


N8128 184 + 794 01531 
Und sie legen Und sie legen 
Feuergewänder an Feuergewänder an 
und hüllen sich und verhüllen sich. 


(in) Bedeckung von Lohe, 

und sie bedecken sein Angesicht? 
mit Blitz, 

und der Heilige, er sei gepriesen, 
entblößt sein Angesicht. 


8185 


N8128 185 - 795 01531 
(Halakha) 2' 


Wegen? der hayyor ha-godesh 
und der Ofannim der Majestät 
und der Keruvim der Zier 
heiligen 

und reinigen 

und kleiden 

und verhüllen 


und würdigen sie sich Und sie würdigen sich 

mehr, Imehr als sie, 

weil? die Merkava weil die Merkava 

auf ihrem Angesicht (liegt) auf (ihrem) Rücken? (liegt) 

und der Thron der Herrlichkeit und der Thron der Herrlichkeit 

über ihrem Haupt” hoch über ihren Häuptern 

und die Shekhina oberhalb von und (die) Shekhina oberhalb von 
ihnen ist ihnen ist, 


*M22 sinnvoller: »ihr Angesicht«. Wenn Gott sein Angesicht entblößt, müssen die Engel 
sich verhüllen; vgl. 88183 und 189. 


! Fehlt in M22. 
2 M22 sinnvoller: »weswegen (heiligen, reinigen, kleiden, verhüllen, würdigen und bestä- 
tigen sich die hayyor ha-godesh ...)«. Das »wegen« in N8128 ist sinnentstellend, da es gerade 


um die hayyot ha-godesh geht, die sich (als Träger des Thrones) in besonderer Weise reini- 
gen. 


3 M22: »wegen der ...«. 
“II statt (korrupt) ma. 
‚> M22: »hoch über seinem Haupt«. 
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N8128 


und Flüsse von Feuer 
zwischen ihnen fließen®. 
Deshalb schicken sie sich an 
und lassen sich erstrahlen’ 
und funkeln 

in siebenfachem Licht. 
Und sie alle erheben sich® 
in Reinheit und Heiligkeit 
und stimmen an 

Loblied und Gesang, 
Lobpreis?, 

Jauchzen und Rühmen 
mit einer!” Stimme, 

mit einer Rede, 

mit einem Wissen, 

mit einem Klang. 


8186 


N8128 
(Halakha) 3' 


Und nicht dies allein, 
sondern es fallen von ihnen, 
den Dienstengeln, 

Tausend über Tausend 
Myriaden über Myriaden 

in einen Feuerfluß 

und werden verbrannt. 
Weswegen? 

Weil es über sie heißt: 


6 M22: »sich erheben«. 


$185 - 8186 


185 - 795 01531 


und Flüsse usw.' 

und Flüsse von Feuer 
zwischen ihnen fließen. 
Deshalb schicken sie sich an 
und spornen an 

und erstrahlen 

und sammeln sich 

in Furcht, 

Reinheit und Heiligkeit, 
und sie stimmen an 
Loblied, 

Lobpreis und Gesang, 
Preisung und Rühmen 
mit einer Stimme, 

mit einer Rede, 

mit einem Wissen, 

mit einem Klang. 


186 + 796 01531 


Und nicht dies allein, 
sondern es fallen 


Tausend über Tausend 
Myriaden über Myriaden 
in Feuerflüsse 

und werden verbrannt, 


weil es für sie 


7 M22 (wie 01531): »und spornen an und erstrahlen«. 
8 M22 zusätzlich: »in Furcht und Schrecken«. 
?° »Gesang« und »Lobpreis« in M22 in umgekehrter Reihenfolge. 


10 M22 zusätzlich: »großen«. 


' Fehlt in M22. 
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$186 - 8187 


N8128 


Früher und Später’, 


Loblied und »Heilig«® 

vor den Königen der Könige®. 
Daher wird jeder, 

der "beim Loblied! 

früher oder später (einsetzt) 
als° sein Gefährte, 

sogleich verbrannt. 


8187 
N8128 
(Halakha) 4' 


Aber bei den hayyor ha-godesh 

gibt es kein Früher oder Später, 

weil die Menge ihrer Gestalt 
gleich ist‘, 

ihre Dicke gleich ist, 

ihre Hülle gleich ist, 

ihre Macht gleich ist, 

die Krone ihres Hauptes gleich ist 

und ihr Glanz gleich ist. 


Sie richten sich aus 
auf die vier Füße des Thrones, 


186 - 796 01531 


kein Früher oder Später, 

kein Tiefer oder Höher? geben (darf), 
wenn sie Loblied und Heiligung singen 
vor dem König der Könige der Könige. 
Daher wird jeder, 

der beim Loblied 

früher oder später (einsetzt) 

als sein Gefährte, 

verbrannt. 


187 - 797 01531 


Und auch von? den harvot ha-godesh 

setzt keine zu früh oder zu spät ein, 

weil das Ausmaß? ihrer Gestalt 
gleich ist, 

ihre Dicke gleich ist, 

ihre Flügel gleich sind’, 

ihre Größe® gleich ist, 

die erste Krone’, 

ihr Glanz gleich ist 

und ihre Schönheit? gleich ist. 

Sie sind ausgerichtet 

zu vieren wie eine” 


2 M22: »weil es für sie kein Früher oder Später geben (darf)«; vgl. 01531. 
3 Wörtlich: »keinen, der erniedrigt und (keinen), der erhöht«. 


4 M22: »(bei) Loblied und Heiligung«. 


5 M22: »vor dem König der Könige der Könige, dem Heiligen, er sei gepriesen«. 


6 M22: »und«. 


'In 8187 steht M22 im Ganzen 01531 näher als dem kürzeren Text von N8128. Die 
Varianten von M22 sind deshalb 01531 zugeordnet. 


M22: »unter«. 
M22: »die Höhe«. 


:»ihre Hülle gleich ist«. 

:»Macht« statt »Größe«. 

:»die Krone ihres Hauptes gleich ist«. 
:»ihr Charakter«. 

:»wie eine, wie vier«. 


Wörtlich: »wie eine ist«; so auch im folgenden. 


N8128 


einander gegenüber: 
ein galgal dem anderen gegenüber, 


ein Flügel dem anderen gegenüber, 


ein Wohlklang dem anderen gegenüber. 


Und sie öffnen nicht'* ihren Mund 

zum Loblied, 

zur Lehre, 

mit Furcht, Schrecken, 

mit Angst und Schaudern, 

mit Erbeben und Zittern, 

in Reinheit und Heiligkeit 

und mit (der) Stimme einer sanften 
Stille, 

wie es heißt'®: 


(Die) Stimme einer sanften Stille. 


8188 
N8128 
(Halakha) 5 


Und sie tragen die 
Merkava 


!0 Fehlt in M22, so daß das vorhergehende Y3YR3 (» wie vier«) unmittelbar auf "72% (»Füße«) 
zu beziehen ist: »sie richten sich aus (NN>1N?1 statt korrupt MSN); vgl. N8128) gleichzeitig 


wie (die) vier Füße des Thrones«. 


188 + 798 01531 


Und sie tragen die 
Merkava 


8187 - 8188 


187 - 797 01531 


auf'° die Füße des Thrones, 

einander gegenüber: 

ein galgal dem anderen gegenüber'", 

ein Ofan dem anderen gegenüber, 

eine hayya der anderen gegenüber, 

ein Keruv dem anderen Keruv'? 
gegenüber, 

ein Seraf dem anderen gegenüber, 

ein Flügel dem anderen gegenüber, 

ein Wohlklang dem anderen Wohl- 
klang"? gegenüber. 

Und sie öffnen ihren Mund 

zu einem großen Loblied, 


mit Schrecken’, 

mit Zittern und Erbeben, 

mit Angst und Schaudern, 

in Reinheit und Heiligkeit 

und mit der Stimme einer sanften 
Stille, 

wie es heißt: 

Nach dem Getöse!" 

(kam die) Stimme einer sanften Stille. 


188 + 538 M22 


Und sie tragen die 
Merkava 


11 M22 zusätzlich: »(und sie öffnen ihren Mund)«. 


2 „Keruv« fehlt in M22. 
3 „Wohlklang« fehlt in M22. 


4 Das sinnwidrige »nicht« nur in N8128. 


15 M22: »mit Furcht und Schrecken«. 
'6 | Reg 19,12. 
7 Im MT: »Feuer«. 


8188 


N8128 188 + 798 01531 


zum Schall von Liedern 
und Lobliedern, 

von Lob und Preisungen, 

von Pracht und Gesang. 


zum Schall von Lob- 
liedern 
mit Lob und mit Preis. 


Sie sind Heilige und 
heiligen, 
(die) Reinen rühmen, 


Die Heiligen heiligen, 
(die) Reine(n) heiligen, 


(die) {rin erhöhen, 
(die) galgalim singen 


(die) irin! erheben, 

(die) galgalim vergnügen, 

(die) Keruvim werden 
verherrlicht, 

(die) hayyor preisen, 

(die) Serafim bringen zu 
Gehör, 

(die) Scharen machen 
groß. 

Wenn die Engel singen, 

teilen sie sich auf 

in drei 


und teilen sich auf 
in drei 


"Zu? viel und doppelt, 


der ich hier ein Mar- 
kierungszeichen ange- 
bracht habe, bis (nach) 
vier Seiten, (nach de- 
nen) ich ebenfalls eine 
Markierung ange- 
bracht habe, weil die 
ganze Sache (auch) 
weiter oben, nur wenig 
anders, geschrieben ist! 


Reihen 
von tausend Tausenden 
über Tausenden 


Reihen 
von tausend Tausenden 
über Tausenden 


188 - 538 M22 


zum Schall von Loblie- 
dern und Liedern, 

von Lob und Preis, 

von Rühmen und Ge- 
sang. 

In jener Stunde 

sind sie Heilige und 
heiligen, 

sind sie Reine und 
rühmen, 

(die) {rin erheben, 

(die) galgalim vergnügen, 

(die) Keruvim ver- 
herrlichen, 

(die) hayyor preisen, 

(die) Serafim lobpreisen, 


(die) Scharen machen 
groß, 

(die) Engel singen 

und teilen sich auf 

in drei 


Reihen 
von tausend Tausenden 
über Tausenden 


' Zu POv/y vgl. Dan 4,10.14; der Ausdruck steht in den Hekhalot-Texten für eine En- 


gelklasse. 


? Die mit 11 eingeleitete Glosse bezieht sich wahrscheinlich auf die Dublette 88799-818 


zu 88 778-798. 
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N8128 


und Myrıaden über 
Myriaden. 


Eine Abteilung spricht?: 

Heilig, heilig, heilig, 

kniet nieder 

und fällt auf ihr Ange- 
sicht. 

Und eine Klasse spricht: 


Heilig, heilig, heilig 

und kniet nieder 

und fällt auf ihr Ange- 
sicht. 

Und eine Abteilung 
spricht®: 

Heilig, heilig, heilig usw., 


kniet nieder 

und fällt auf ihr Ange- 
sicht. 

Und die hayyor 

unter dem Thron der 
Herrlichkeit 

respondieren nach ihnen 

und sprechen’: 

Gepriesen sei 

die Herrlichkeit des Herrn 

von ihrem Ort her. 


3 Jes 6,3. 
4 Jes 6,3. 
BZ 3.12. 


188 +- 798 01531 
Myriaden über Myriaden 


und sprechen: »Heilig«. 
Eine Abteilung spricht: 
»Heilig« 


und fällt auf ihr Ange- 
sicht. 

Und eine Abteilung 
spricht: 

»Heilig« 


und fällt auf ihr Ange- 
sicht. 

Und eine Abteilung 
spricht: 

Heilig, heilig, heilig 

ist der Herr der Heer- 
scharen, 

erfüllt ist die ganze Erde 

von seiner Herrlichkeit. 


Und (die) hayyor 

unter dem Thron der 
Herrlichkeit 

respondieren nach ihnen 

und sprechen: 

Gepriesen sei 

die Herrlichkeit des Herrn 

von ihrem Ort her. 


$188 


188 — 538 M22 


und Myriaden über 
Myriaden, 

(die) sprechen »Heilig«. 

Eine Abteilung spricht: 

»Heilig«, 

kniet nieder 

und fällt auf ihr Ange- 
sicht. 

Und eine Abteilung 
spricht 

(die) Heiligung, 

kniet nieder 

und fällt auf ihr Ange- 
sicht. 

Und eine Abteilung 
spricht: 

Heilig, heilig, heilig 

ist der Herr der Heer- 
scharen, 

erfüllt ist die ganze Erde 

von seiner Herrlichkeit. 


Und (die) hayyor 

unter dem Thron der 
Herrlichkeit 

respondieren nach ihnen 

und sprechen: 

Gepriesen sei 

die Herrlichkeit des Herrn 

von ihrem Ort her. 


Und warum sprechen sie: 

Von ihrem Ort her? 

Weil die Shekhina 

an jedem Ort ist, 

und (weil) die Shekhina 
dereinst 
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8188 - 8189 


N8128 188 - 798 01531 188 + 538 M22 


an ihren Ort 

zurückkehren wird, 

zum Haus des Aller- 
heiligsten, 

und (deshalb) sprechen 
sie: 

Gepriesen sei er 

von ihrem Ort her“. 


8189 01531 
(Halakha) 4' 


Tag für Tag? 

beim Herannahen des Minhagebetes’ 

sitzt (der) geschmückte König? 

und erhebt’ die hayyor. 

Noch ehe die Rede® aus seinem Munde vollendet ist, 
kommen die hayyot ha-godesh’ 

unter dem Thron der Herrlichkeit hervor‘, 
von ihrem Munde? die Fülle des Jubels, 
mit ihren Flügeln’ die Fülle des Frohlockens''; 
ihre Hände spielen (Instrumente) 

und ihre Füße tanzen, 

sie umschreiten'? und umgeben ihren König, 


6 D.h. vom Ort der Herrlichkeit der Shekhina her. 


! Fehlt in M40 und M22; N8128: »6«. Mit Beginn dieses Paragraphen ist der Text wieder in 
allen Handschriften Bestandteil der Hekhalot Rabbati. 

? 8128: »an jedem Tag«. 

> Zu dieser Einleitungsformel vgl. $173. Hier geht es offensichtlich um die Qedusha des 
Abendgebets. Denkbar ist, daß die Engel jetzt nicht auf die Qedusha Israels warten müssen; 
so Goldberg, FJB 1, 1973, S. 12. Auffallend ist auch, daß die hayyor jetzt ihr Angesicht 
entblößen und Gott seines bedeckt, während es bei der Morgen-Qedusha umgekehrt war. 

41.4730: »der König der Zier«. 

° Hier im Sinne von »preist«; L4730: 139% (»und gibt [den hayyor] Hinweise«). 

6 „Die Rede« fehlt in L4730. 

” D436: »noch ehe die Rede aus dem Munde der hayyot ha-godesh vollendet ist, kommen 
sie«. 

® Der Text von »kommen die« bis hierher fehlt in L4730. 

° M22, B238 und L4730: »ihr Mund«; V228: »ın ihrem Munde«. 

1° M22, B238 und L4730: »ihre Flügel«. 

1 14730: »des Jubels«. 

12 B238: »sie umringen«; F44.13: »sie stellen sich auf«. 
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$189 


eine von rechts und eine von links'?, 
eine von vorn und eine von hinten. 
Sie umarmen'* und küssen ihn 
und entblößen ihr Angesicht: 

sie'® entblößen'®, 

der König der Herrlichkeit aber 
bedeckt sein Angesicht. 

Und der “aravor ragia“ reißt auf!” 
vor dem König", 

der Zier”, 

dem Glanz, 

der Schönheit, 

der Gestalt, 

dem Begehren, 

dem Ersehnen 

(und) Verlangen 

(nach dem) Strahlen 

des Haarschmucks”", 

in dem?! der Anblick ihres Angesichts (erscheint), 
so, wie es heißt”: 

Heilig, heilig, heilig”. 


Ende des Kapitels“. 


3 N8128: »eine auf der Rechten und eine auf der Linken«; M22: »jeder einzelne von links«. 

14 N8128 und M22 zusätzlich: »ihn«. 

15 Mit den übrigen Handschriften 77 statt (korrupt) ın. 

16 Die Zeile fehlt in F44.13 und L4730; N8128: »sie entblößen sich«; M22 und B238: »sie 
entblößen ihr Angesicht«. 

7 Die übrigen Handschriften außer D436 und M22 zusätzlich: »wie ein Sieb« (m922>); 
M22: »wer wird aufspalten den Stern der Erkenntnis« statt »reißt auf«; D436: »und sie, (X’7 
verschrieben für m’7?), (der) @aravot ragia‘, reißt auf (masc.) in ihrer Herrlichkeit (77332 
verschrieben für 79239?) "andere Lesart: Stern der Erkenntnis'«; vgl. oben Anm. 13 zu $247. 

!8 „Dem König« fehlt in M22, B238, F44.13 und L4730, also: »vor der Zier«. 

1% M40 und D436: »vor dem König, vor der Zier«. 

20 N8128, V228 und F44.13 (stattdessen) und M40 (zusätzlich): NX (»der sich gürtet«); M22, 
B238 und L4730: »des Lichts«; D436: An und zusätzlich: »'fandere Lesart: des Glanzes, des 
Lichts!, der sich gürtet«. 

2! Alle übrigen Handschriften: n2% (»des Lobpreises«) statt 720; »in dem« kann sich auf 
»Begehren«, »Ersehnen« und »Verlangen« beziehen. 

22 Jes 6,3. 

3 F44.13 zusätzlich: »u(sw).«; B238 und L4730 zitieren weiter: »ist der Herr der Heerscha- 
ren«; B238 zusätzlich: »usw.«; M22 zitiert bis zum Versende. 

24 Fehlt in M40, V228, F44.13 und L4730; N8128: »Ende von Kapitel siebzehn«; D436: 
»Ende«. 
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8190 


8190 01531 
(Kapitel) 12' 


Die (die) Strafverfügung zunichte machen, 
die (den) Eid auflösen, 

die {(den) Eid} (die) Wut fortnehmen, 

die (die) Eifersucht besänftigen?, 

die (die) Liebe in Erinnerung bringen’, 
die Liebe Abrahams, unseres Vaters‘, 

vor ihrem König”. 


Wenn sie ihn sehen, 
wie er über seine Söhne® zürnt, 
was tun sie (dann)? 


Sie zerschlagen ihre Kronen 

und lösen ihre Hüften 

und schlagen auf ihr Haupt 

und fallen auf ihr Angesicht 

und sprechen: 

Löse, löse, Bildner der Schöpfung, 

verzeih, verzeih’, Vornehmer Jakobs°, 
vergib, vergib, Heiliger Israels’, 

denn ein Gewaltiger der Könige'® bist du''. 


! Fehlt in N8128 und M40; B238: »"12'«; D436, V228 und L4730: »Kapitel 12«; F44.13: 
»zwölftes Kapitel«. 

2 M22 und B238 (»andere Lesart«): »die (die) Eifersucht lösen«; L4730 zusätzlich: »die 
(die) Freundschaft ordnen«. 

3 M40 und D436: %°3? (korrupt) statt "979; die »andere Lesart« in D436 liest wie 01531: 
»"die in Erinnerung bringen\«. 

4 „Unseres Vaters« fehlt in allen übrigen Handschriften. 

5 N8128: »vor Königen«. 

6 N8128: »über ihren Willen«; M40 und D436: YıD »y (auf seinem Angesicht«) statt 7Y 
v2. 

’ Zur Fortsetzung des Paragraphen und zu $$191-196 vgl. auch den Partiturtext der Ge- 
niza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 44-48. 

8 „Jakobs« fehlt in F44.13. 

° M40 und D436: »Heiliger Jakobs«. 

10 M40: »denn gewaltig bist du«; D436, F44.13 und G2: »ihres Königs«. 


1114730 zusätzlich: »so, wie es heißt: Erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit 
(Jes 6,3)«. 
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8191 
01531 
(Halakha) 2' 


Furchtbarer König‘, 
schrecklicher König’, 
würdevoller 

und geehrter König?: 


' Fehlt in M40 und M22. 


N8128 
(Halakha) 2 


Schrecklicher König, 
wachsamer König, 
geschmückter König, 
gepriesener König, 
furchtbarer König, 
würdevoller König, 
König der Zier, 
ehrwürdiger König, 
fordernder König, 
majestätischer König, 
geehrter König: 


8191 


B238 
(Halakha) 2? 


Vornehmer König, 
gepriesener König, 
großer König, 
ausgezeichneter König, 
geschmückter König, 
ehrwürdiger König, 
lauterer’ König, 
gnädiger König, 
reiner König, 
aufrichtiger König, 
andere Lesart: (König) 
Israels*, 
herrlicher König, 
König für immer, 
schrecklicher König, 
furchtbarer König, 
stützender König, 
demütiger König, 
befreiender König, 
klarer König, 
naher König, 
hütender König’, 
wachsamer König, 
rechtschaffener König, 
fandere Lesart: 
furchtbarer König, 
schrecklicher König, 
würdevoller König, 
geehrter König: 


? Das folgende Stück liest L4730 wie B238 mit Ausnahme der in den Anmerkungen ge- 


nannten Varianten. 


3 14730: Jr (»vorsorgender«) statt Ir. 


* Die Zeile fehlt in L4730. 


5 14730: »König der Freundschaft«. 
6 M22: »König des Anblicks«. 

7 M22: »erschrockener König«. 

8 M22, V228, F44.13 und G2: »würdevoller König, geehrter König«. 
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8191 - 8192 


01531 N8128 B238 


Warum (hegst) du Feind- 
schaft usw.” 
Warum (hegst) du Feind- Warum (hegst) du Feind- Warum (hegst) du Feind- 


schaft!” schaft schaft 

mit dem Samen gegen den Samen gegen den Samen 
Abrahams? Abrahams? Abrahams? 

Warum (hegst) du Warum (hegst) du Warum (hegst) du 
Eifersucht Eifersucht Eifersucht 

gegen den Samen gegen den Samen Isaaks? gegen den Samen Isaaks? 
Isaaks''? 

Warum (hegst) du Warum (hegst) du Warum (hegst) du 
Rivalität Rivalität Rivalität 

gegen den Samen Jakobs? gegen den Samen Jakobs? gegen den Samen Jakobs? 

Denn’? einen Besitz des Denn einen Besitz des Denn einen Besitz des 
Himmels Himmels Himmels 

8192 01531 


und der Erde! hast du sie genannt. 

Da? gehen Strahlen aus 

von unterhalb des Throns seiner Herrlichkeit’, 
Familien über Familien‘, 

und’ sie blasen (das Widderhorn) 
und lärmen® 

und segnen: 

Gesegnet’ seid ihr‘, 

die ihr für meine Söhne? eintrete 
Lobpreis euch'', 


iS 


° Die Glosse fehlt in L4730 und entspricht V228 und F44.13. 
10 M22: »Schrecken«. 

!! Der ganze Satz fehlt in M40. 

12? M40 und D436: 93 (»allen«) statt °>. 


!»Und der Erde« fehlt in M40. 
? B238 und L4730: »sogleich«. 
3 M40, B238, L4730 und wahrscheinlich auch G2: »des Throns der Herrlichkeit«; M22: 
»seines Throns der Herrlichkeit«. 
* Über Familien« fehlt in N8128 und G2. 
> Fehlt in N8128 und L4730, also: »Familien blasen und lärmen ...«. 
6 N8128 zusätzlich: »und er bläst (das Widderhorn)«. 
7 M40 (korrupt): ONX D’2INY statt ONX 0°9192. 
8 B238: »bist du«. 
° „Für meine Söhne« fehlt in M22, F44.13, L4730 und G2. 
10 14730 zusätzlich: »die (ihr den) Eid auflöst«. 
11 D436: »ihnen«. 
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die'? (ihr) die Väter auszeichnet’. 
Und das ganze Heer der Höhe 


läßt ihnen Ehre und Größe zukommen"*. 


$192 


’DRW 

’ZDW 

’DRW 

’DYR'" 

’DYR!'® 

’DYRY 

’DRW 

’DRY 

’DYRY andere Lesart: RDY! 


‘WDY PST 
«WRY Spr 

SDY PST 
“WRY PST 
“WRY PST' 
SYRY PST 

((SW SDY)) WRY ((ZRY)) SPT ((PST)) 

‘WRY PST 
NAByF PST 


N8128: und einige sagen: ’DDW MTH S‘“N “WR PRST 


OIS3E 

N8128: 

M40: 

M22: 

D436: andere Lesart: dies sind die Namen: 
V2»28: 

B238: 

F44.13: 

L4730: 

G2: 

OIS3L: ’TH S“N 
N8128: ’TH S°N 
M40: ’NWH $°Z 
M22: ’NWHKN 
D436: "THIRN 
V228: ’THS“N 
B238: ’TH SZ 
F44.13: ’THM “zZ 
L4730: ’T 'D SP? ’NWSHN 
G2% ’THSZ'YDW 
01531: 

M40: 

M22: 

D436: ’DRW ’TH 5°? 


V228: Tanderer Text: 


B238: "Tandere Lesart? =’DYR "TH ?N 


F44.13: 
L4730: 
G2: 


1208128: »und denen, die«. 


SDY PST <WRY 
SWRYSPT! NDYB 
“WRW PST H’ usw.! 


NDYB 


13 M22: >» obom1 ist wohl zu 90901 zusammenzuziehen. 
4 G2: »Ehre und Größe (und) Wonne [1w® statt 199 bzw. DO’W1Y] (seien) für sie«. 


3 »Gewaltiger«. 


'6 Oder: »dies sind die Namen (des) Gewaltigen«. 
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$192 - 8193 


01531: 

N8128: 

M40: 

M22: 

D436: 

V228: MRTS‘N 
B238: 

F44.13: 

14730: MRT‘N 
G2: 


Herr, 
Gott!’ Israels 


werden sie'® genannt”. 


8193 
01531 


So? sagt (die Schrift)°: 
Dein’, Herr, ist die Größe und die 
Macht® usf.' 


17 8238: 5MWYY; L4730: SMWYY”. 


N8128 
(Halakha) 3' 


So sagt (die Schrift)*: 

Dein, Herr, ist die Größe 'und die 
Macht‘, 

die Pracht, der Ruhm und die Majestät, 

denn alles, was im Himmel und auf Er- 
den ist, 

(gehört dir). 

Dein, Herr, ist das Königtum, 

und (du bist der,) der sich über alles 


18 Gemeint sind vielleicht die Engel, die für Israel eintreten. 
19 Mit den übrigen Handschriften oO’XYPI statt (korrupt) T’RYP1 (so außer O1531 auch N8128 
und F44.13); L4730 zusätzlich: »so, wie es heißt: Heilig, heilig, heilig« (Jes 6,3), G2: »Ende«. 


'B238 wie N8128. 


2 v228, F44.13 und L4730 stellen dem Paragraphen »(Halakha) 3« voran. 
3 M22 zusätzlich: »(der) König«; Sprecher des anschließenden Bibelzitates aus I Chr 29,11 


ist König David; L4730 zusätzlich: »zu dir«. 


*] Chr 29,11-13. 


5 Das 1X in M40 ist wohl eine Korruptele aus > "X (»spricht [er]: Dein«); es folgt in 


M40: »usw.«. 
6 M22 zusätzlich: »des Herrn«. 
? D436 und G2: »usw.«. 
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01531 


Und (weiter) sagt sie'®: 
Wie zahlreich sind deine Werke, Herr 
usf.!? 


8194 
01531 


Darum heißt es’: 
Sei verherrlicht?, 
sei erhoben‘, 
sei erhaben, 


8 wxn; B238 wie MT: wXN». 


8193 - 8194 


N8128 


als Haupt® erhebt. 

Der Reichtum und die Ehre (kommen) 
von dir, 

du gebietest über alles. 

In deiner Hand sind Kraft und Macht, 

in deiner Hand (ist es), 

alles groß zu machen und zu stärken. 

Nun? danken wir dir 

und lobsingen dem Namen deiner 
Pracht. 


Wie'' zahlreich sind deine Werke, Herr, 


(sie) alle hast du in Weisheit gemacht". 


N8128 
(Halakha) 4 


Darum 

sei verherrlicht, 

sei erhoben, 

sei erhaben, 

großer König, 

streitbarer König, 

auserwählter König, 

ganz und gar duldsamer König, 
befreiender König, 


9 B238 zusätzlich: SMWYYNW. Der MT liest W’P8 (»unser Gott«). 


'® Ps 104,24. 


18238 stellt dem Zitat aus Ps 104,24 »so sagt (die Schrift)« voran; vgl. O1531. 
2? M40, D436 und G2 schließen mit »usw.«; M22 und G2 zitieren bis zum Versende: »(sie) 
alle hast du in Weisheit gemacht, die Erde ist voll deiner Besitztümer«; LA730 zitiert: » Die 


Himmel erzählen usf.«. (Ps 19,2). 


13 8238 zitiert bis zum Versende: » die Erde ist voll deiner Besitztümer«. 


'»Heißt es« fehlt in V228; in L4730 fehlt die Zeile. 


2 14730: »sei gewaltig«. 
? 14730: »sei gerühmt«. 
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8194 - 8195 


01531 


prachtvoller König. 


8195 01531 


Sei! gepriesen?, 
sei geheiligt‘, 


TWTRWSY?Y*, Herr, 


Gott? Israels, 
(Halakha) 4’ 


der genannt wird: 


* a9°Rn statt (korrupt) mPIAn. 


N8128 


erbarmungsvoller König, 
glänzender König, 

hoher König, 

lauterer König, 

König, der das Wort? ausspricht, 
reiner König, 

König der Könige, 

kostbarer König, 

vorsorgender König, 

König, der seinen Thron 

mit Gerechtigkeit bereitet, 
König, der in den @aravor einherfährt, 
König für immer, 

guter König, 

wirklicher König, 

erschaffender König, 
prachtvoller König. 


18128 stellt dem Paragraphen »(Halakha) 5« voran. 


? M22 und B238 zusätzlich: »gelobt und groß gemacht«, V228 und F44.13: »gelobt«, LA730: 
»gelobt, erhoben (und) groß gemacht«. 


? D436 zusätzlich: »((andere Lesart: und gelobt und groß gemacht))«. 
i Ne2e TWIERWSIIE 27 und D436: TWTRWSY’YW; V228 und F44.13: TYTRWSY’Y; 


6 „Gott Israels« fehlt i in M22. 


” Fehlt in N8128, M22, L4730 und G2; F44.13: »5«. 
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8195 


01531: TYTRWSY’((Y)) TYTRWSYYı 
N8128: TWTRWSY’Y TWTRWSYH 
M40: TWTRWSY’ TWTRWSYP 
M22: TWTRWSYY TWTRWSYH 
D436: TWTRWSY’Y TWTRWSYP, 
V228: TYTRWSYW SWTLSYT SWTLSYH TWTRWSYH 
B238: TWTRWSY’Y TWTRWSYH 
F44.13: TYTRWSY’Y _TWTLMYH TWTLSYH 

L4730: TYTRWSYY TWTRWSYH 
G2: TWTRWSYY TWTRWSY? 
01531: TWTRWSYH 
N8128: 

M40: TWTRWSQ 

M22: 

D436: ((andere Lesart: H)) TWTRWSYS 
V228: 

B238: 

F44.13: 

L4730: TWTRWSY’ 

G2: TWTRWSY’Y YH TWTRWSYH 
01531: TWTRWSYH TWTRSYH 

N8128: TWTRWSY° TWTRWSY? 

M40: TWTRWSY’ TWTRWSY’' 

M22: TWTRWSY TWTRWSYH 


D436: TWTRWSY?’ ((andere Lesart: H)) TWTRWSYH ((andere Lesart: G)) 
V228: TWTRWSY’L 

B238: TWTRWSY’ TWTRWSYH 

F44.13: TWTRWSYH 

L4730: TWTRWSYH 

G2: TWTRWSYH 


01531: TWTRWSY’L TWTRWSYG 
N8128: TWTRWSY’L TWTRWSYG 
M40: TWTRWSYLW TWTRYSYG 


M22: TWT RWSYG 
D436: TWTRYS’L ((andere Lesart von hier an)) 
v228: TTRWSYG 


B238: TWTRWSY’L TWTRWSYG 
F44.13: TWTRWSY’L TWTRYSYG 
L4730: TWTRWSYL TWTRWSYG 
G2: TWIR?? I27TRWSYG YG 
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$195 


01531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


(G%: 


01531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


G2: 


91531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


G2: 


01531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


Gar 
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TWTRWSYK TWTRWSYP 
TWTRWSYK TWTRWSYP 
TWTRWSYP 
TWTRWSYK TWTRWSYP 
'andere Lesart von hier an: TWTRWSYK TWTRWSYP 
TWTRWSYK TWTRWSYP 
TWTRWSYK TWTRWSYP 
TWTRWSYK TWTRWSYP 
TWTRWSYK TWTRWSYP 
TWTRWS YD TWTRWS YP 
TWTRWSYS TWTRWSYS TWTRWSYB 
TWTRWS’ TWTRWSYS TWTRWSYB 
TWTRWSY‘“ TWTRWSYQ TWTRWSYS TWTRWSY 
TWTRWSYS TWTRWSYS TWTRWSYB 
TWTRWSYS TWTRWSYS TWTRWSYB 
TWTRWSYS TWTRWSYS TWTRWSYB 
TWTRWSYS TWTRWSYS TWTRWSYB 
TWTRWSYS TWTRWSYS TWTRWSYB 
TWTRWSYQ TWTRWSYS TWTRWSYB 
TWTRWS YS TWTRWS ??? TWTRWS YB 
TWTRSYN TWTRWSYM TWTRWSY‘“ TWTRWSYQ TWTRWSYT 


TWTRWSYN TWTRWSYM TWTRWSY‘ TWTRWSYQ TWTRWSYT 
TWTRWSYS TWTRWSYT 
TWTRWSYS TWTRWS“ TWTRWSYQ TWTRWSYT 
TWTRWSYS TWTRWSY‘ TWTRWSYQ TWTRWSYT 
TWRISYN TWTRWSYS TWTRWSY‘ TWTRWSYQ TWTRWSYT 
TWTRWSYN TWTRWSYM TWTRWSY‘ TWTRWSYQ TWTRWSYT 
TWTRWSYN TWTRWSYM TWTRWSY‘ TWTRWSYQ TWTRWSYT 
TWTRWSYN TWTRWSYM TWTRWSY‘ TWTRWSYQ TWTRWSYT 


TWTRWSYN TWTRWSYS TWTRWSY‘ TWTRWSYT 
SWRTG YHDRY’L 
SWDTG HDRY’L 
SWRSQ WYHRRY’L 
SYRTWN ZHRRY’L 
SYRHWN ZHRRY’L 
SWRTQ ZHDRY’L 
SWRTQ ZYHRRY’L 
TRTG YHDRY’L 
SWRTQ andere Lesart: SWRTG! ZHRYRY’L ZHRYRY’L 
SWRTQ ZHRYRY’L 


$195 - 8196 


01531: ’SRWYLY’Y. 

N8128: SR WYLYY. 

M40: SR WYLY’Y. 

M22: ’SRWYLY’W. Ende des Kapitels. 
D436; ’SRWYLY’W'S, 

V228: ’SRWYLY’Y. 

B238: ’SRWYLY’Y. 

F44.13: ’SRWYLY?’W. 

L4730: "YHDRY’L'’SRWYLYY. 

(2: ’SRWYLY’Y. Ende des Kapitels. 
8196 01531 


Das! Merkzeichen?, 

um diese Halakha? zu memorieren‘, 
sind jene Namen 

RBD’ 

(jene Namen) des Segens!: 

Von TWTRWSY’Y bis TWTRWSYT® 
memoriere man’ diese Überlieferung®: 


N8128: Y’H”’HL’GK’PS’S B'N S“ Q’T, andere Lesart: 


® Hiernach folgt in D436 eine zweite komplette Namenreihe: TWTRWSYG TWTRWSYP 
TWTRWSY‘“ TWTRWSYQ TWTRWSYS TWTRWSYB TWTRWSY TWTRWSYS 
TWTRWST SWRSQ WYHDRY’L ’SRWYLY’. 


'M22 stellt dem Paragraphen »(Kapitel) 13« voran. Der ganze Paragraph ist in L4730 
Glosse. 

?N8128: »ihr Merkzeichen«; G2: »sein Merkzeichen«. 

® 8128 und M22 haben Plural; F44.13: »dieses Wort«. Der Text von L4730 bricht mit den 
beiden ersten Buchstaben von »Halakha« ab und setzt mit XI910% (korrupt statt NND 
[> Überlieferung«]) wieder ein. 

* Der Text von M40 und D436 bricht hier ab und setzt mit YH ’HL wieder ein. 

> Vielleicht auch: »jene Namen des RBD«; N8128 entweder: »des ?BRBY’« oder »jene von 
den großen Namen« (in diesem Falle wäre ”I als Zeilenfüller zu interpretieren und X’3%2? 
zu X”2939 zu ergänzen, vgl. B238 und F44.13); V228: »jene Großen«; M22 und G2: »jene 
Namen des Fürsten« (73% bzw. 3%); B238 und F44.13: »jene großen Namen«. 

° N8128: »von TGSRWSY?’Y bis TWTRWSYYT«; M22: »von TWTRWSY’N bis TWTRY- 
SYT«; G2:»von TYTRWSY’W (das Fragment ist hier beschädigt, zu ergänzen ist wohl »bis«) 
TWTRWSYT«. 

"7 F44.13 0° (»bringe man zuwege«?) und G2 oA» statt om. 

® Trotz der teilweise korrupten Textüberlieferung ist deutlich zu erkennen, daß die 
Buchstaben der folgenden Merkworte sich auf die Reihenfolge der Endbuchstaben in der 
Namenkette von TWTRWSY’Y bis TWTRWSYT beziehen. 
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8196 - 8197 


01531: YH ’HL GK PS SBNS ‘“QT. 
N8128: Y’H ”H’L’ PILIG SBNS Q'T". 
M40: YH°’HL PN SKNS “QT. 
M22: YH°’HL GR’PS SBS “QT. 
D436: YH°’HL PS SKNS “QT. 
v228:- SAP HE GRMS SBKM “QT. 
B238: YH°’HL INH’H GP' GR PS SBNS “QT. 
F44.13: YH ’HL GRPS SBNS “QT. 
L[A730, HL G SB NS! 


Gt: YHHL °’YLYN® GAY SBNS OT. 


01531: Ende (des) Kapitels. 
N8128: Ende des achtzehnten Kapitels. 
M40: 

M22: 

D436: Ende. 

V228: 

B238: Ende des Kapitels. "131. 
F44.13: 

14730: 

G2: 

8197 N8128 


R. Yishma‘el sagte': 

Drei Abteilungen von Dienstengeln 
stimmen jeden Tag ein Loblied an. 
Eine (Abteilung) spricht: Heilig, 
eine spricht: Heilig, heilig, 

und eine spricht’: 

Heilig, heilig, heilig 

ist der Herr der Heerscharen, 

erfüllt ist die ganze Erde 

von seiner Herrlichkeit. 


Und die Ofannim 
und die hayyor ha-godesh 
respondieren nach ihnen’: 


? Übersetzt: »jene«. 


! Mit diesem nur in N8128 belegten Textstück schließen die sogenannten Qedushalieder; 
vgl. 8188 (798), der einen ähnlichen Text bietet. 

? Jes 6,3. 

E21 3128 
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$197 - 8198 


Gepriesen sei 
die Herrlichkeit des Herrn 
von ihrem Ort her. 


8198 01531 
(Kapitel) 13' 


R. Yishmael sagte: 

Als R. Nehunya b. Hagana das frevelhafte Rom? (sah)}, 
das den Plan faßte, die Vornehmen Israels zu vernichten, 
erhob er sich und offenbarte das Mysterium der Welt. 
Ein Maß*, 

das dem gleicht’, der würdig ist, 

den König und den Thron® 

zu schauen’, 

seine Zier, 

seine Schönheit 

und die hayyot ha-godesh, 

die’ Keruvim der Macht 

wie!® die Ofannim der Shekhina, 

wie!!' das schreckliche Leuchten, 

wie'? der furchtbare hashmal, 


' Fehlt in M40 und M22; D436, V228, F44.13 und L4730: »Kapitel 13«; B238: »1131« (wur- 
de in der Synopse zu $196 gezogen); N8128 und G2: »(Halakha) 2«. Beginn des sog. havura- 
Berichtes; vgl. Goldberg, FJB 1, 1973, S. 19ff. Die Protagonisten sind R. Yishma‘el und 
R. Nehunya b. Hagana; letzterer ist vermutlich das Bindeglied zur Erzählung von den Zehn 
Märtyrern, auf die am Anfang ausdrücklich Bezug genommen wird. Zu diesem Paragraphen 
und $$199-201 vgl. auch den Partiturtext der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, 
S. 48-52. 

? In D436 und L4730 von der Zensur gestrichen. 

3 Fehlt in 01531, es sei denn, man löst das ”% vor dem Namen »Nehunya b. Hagana« nicht 
als 2%, sondern als 7x9 auf. 

* N8128: 719 (»was«) statt 77°%, also: »was dem gleicht, der«. 77°» meint hier vermutlich 
die » Voraussetzung«, die derjenige erfüllen muß, der in die Geheimnisse der yorde merkava 
eingeweiht werden will. Die in $199 genannten MT’n decken sich zum großen Teil mit den 
sog. Noachidischen Geboten, während es bei der Prüfung des Adepten am sechsten Palast 
($234) um die Torakenntnis geht. 

° 14730: »das dessen würdig ist«. 

6 N8128, M22, V228 und B238: »seinen Thron«. 

7 14730: »den Thron zu schauen«. 

8 M22 und (ansatzweise) G2: 1783 (»seinen Munde«) statt 912. 

° N8128: »wie die«. 

!% Alle übrigen Handschriften: 9821 (»und die Ofannim«) statt 1DI891. 

!! Die übrigen Handschriften außer N8128: pr32 (»das Leuchten«,) statt Pr22. 

'? Die übrigen Handschriften: »awn21/»awn2 (»den/und den hashmal«) statt Pawrı2; M40: 


bawm. 
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den'? rigyon, der den Thron oıE umfließt, 

die Brücken'* und die Flammen’ 

die von Brücke zu Brücke machte werden und höher (auflodern), 
den rußigen Rauch'° und jenen Dunst’, 

der allen Rauch seiner" glühenden Kohlen emporträgt 
und der alle Gemächer des Palastes des ‘aravor ragia“” 
mit (Ruß-) Wolken seiner glühenden Kohlen 
überzieht?" und bedeckt - 

und SWRY??', der Fürst des Angesichts, 

der Knecht?? des TWTRKY’L?, des Herrn”, 

ist stolz”. 


8199 

01531' M22 

(Halakha) 2? 

Wem gleicht dieses (Maß)’? Wem? gleicht dieses Maß? 


13 08128: »wie der«. 

14 08128, M22, M40 und D436: »seine Brücken«. 

15 N8128: »wie die Flammen«; M22 zusätzlich: naW (»Namen«.). 

16 Wörtlich: »den Staub des Rauches«; N8128 und D436: »wie der rußige Rauch«. 

17 M22, V228, B238 (»andere Lesart«) und L4730: »und den Wind des Glanzes«. 

18 08128, V228 und G2: »der«. 

'% zagia“ fehlt in M22 und L4730. 

2? Mit den übrigen Handschriften ndın bzw. 18nn statt (korrupt) nDnn. 

2! M40: SWWR?’; M22: SWRYY’; D436: SWR’; B238: SNYR’ und F44.13: SWRYH. Der 
Name des Fürsten wird in B238 in die Reihe der Objekte der Schau einbezogen, wie an dem 
Präfix -2 vor dem Namen ersichtlich. Damit ergibt sich für B238 ein anderer syntaktischer 
Zusammenhang: »und SNYR?’ (zu schauen)«. 

22 G2: 92 (»der Sohn«); möglicherweise handelt es sich auch um einen Bestandteil des 
folgenden Namens oder um eine Korruptele. 

> 08128: TWTRWBY’L; M40, D436 und B238: TWTRBY’L; M22: TWRNTYYL; V228, 
B238 (andere Lesart«), L4730 und G2: TWRTBY’L; F44.13: TWB TBY’ 1% 

24 M22 zusätzlich: »des Gottes«; B238: SMWYY. 

25 B238: »(den) stolzen SMWY Y«; M22: mx (»Stolz«) statt MX, wodurch sich auch hier ein 
anderer syntaktischer Zusammenhang ergibt: »und SWRYY?, den Fürsten des Angesichts, 
den Knecht des TWRNTYYL (zu schauen), den Herrn, den Gott des Stolzes«. G2 schließt 
mit: »Ende«. 


' Das folgende Textstück lesen N8128, M40 und D436 wie 01531, die übrigen Handschrif- 
ten wie M22. 


? Fehlt in M40; N8128: »3«. 
3 Fehlt in 01531, M40 und D4386. 
* 228, B238, F44.13 und L4730 stellen diesem Paragraphen »(Halakha) 2« voran. 
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01531 M22 
Denen, die zur Merkava hinabsteigen. 
Einem Menschen, der eine Leiter’ Einem Menschen, der eine Leiter 
innerhalb seines Hauses? hat, innerhalb seines Hauses hat, 
auf der er hinauf- und hinabzusteigen 
pflegt’, 


und es gibt kein Geschöpf, 
das ihn daran hindert, 
jedem‘, der rein ist jeder’, der rein ist 


01531 


und frei von 

Götzendienst, 

Unzucht, 

Blutvergießen, 

übler Rede, 

Meineid'", 

Entweihung des (göttlichen) Namens'', 
Frechheit 

und grundloser Feindseligkeit'? 

und der alle'* Gebote und Verbote'* achtet. 


$200 01531 


R.' Yishmaeel sagte: 
R. Nehunya b. Hagana? sagte zu mir: 


> Vgl. 8237. Zum Leiter-Motiv vgl. Gruenwald, Apocalvptic and Merkavah Mysticism, 
S. 161 und A.Altmann, »The Ladder of Ascension«, in: Studies in Mysticism and Religion 
Presented to Gershom G.Scholem, Jerusalem 1967, S. 1-32. 

6 N8128: »in seinem Hause«. 

7 14730: »und er steigt (auf ihr) hinauf und hinab«. 

$ N8128: »jedem Menschen, der zur Merkava hinabsteigt«. 

° 228 und L4730: »so (auch) jeder«; die beiden Handschriften folgen also dem Aufbau 
des klassischen rabbinischen Gleichnisses mit den Einleitungsformeln für Bild- und Sach- 
hälfte. 

10 14730: pw NYWNMW statt KO HIN2W (gleiche Bedeutung). 

1 V228 (wahrscheinlich korrupt): ow ny12Ww1 (»Namenseid«) statt own »ıym xıw nanam. 

'2 M40 (korrupt): DDr (»Weiser«) statt aim na. Nach »Blutvergießen« liest L4730: »Mein- 
eid, Raub, übler Rede und grundlosem Haß«. 

3 M40 und D436: »die«; G2: 791 statt 72. 

41.4730 (und möglicherweise auch die Glosse in G2) zusätzlich: »die in der Tora sind«. 


'N8128 stellt diesem Paragraphen »(Halakha) 4« voran, V228 und B238 »3«. 
? »b. Hagana« fehlt in N8128; M22, V228, B238, F44.13 und G2 zusätzlich: »mein Meister«. 
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Sohn von Stolzen! 

Glücklich der, 

und glücklich die Seele eines jeden’, 
der rein* ist 

und frei von diesen acht Eigenschaften’, 
denn TWTRKY’L°, der Herr’, 

und SWRY”, sein’ Knecht, 

verachten’ sie''. 


(Halakha) 3'? 


Er steigt hinab und betrachtet'* 

den wundersamen Stolz und die sonderbare Herrschaft, 
den Stolz der Hoheit'* und die Herrschaft der Erhabenheit, 
die vor dem Thron seiner Herrlichkeit!” stürmen 

dreimal, Tag für Tag'°, in der Höhe 

seit dem Tag, da die Welt erschaffen wurde, 

und bis jetzt, 

zum!’ Lobpreis, 

in dem"® sich TWTRKY’LT, der Herr”, 

in der Höhe bewegt. 


Ende des Kapitels”. 


3So mit M22, V228 und B238, die m 95 »w statt n 7>2W (»daß jeder«) lesen. 

48128 (korrupt): opPN (»rächend«,) statt ”P1. 

5 Die in $199 aufgezählt sind. L4730: »von all diesen Eigenschaften«. 

6° M40, D436 und B238: TWTRBY’L; M22: TWRTBY’L.L; V228,.F44. 13 und L4730: 
TWRTBY’L; L4730 (»andere Lesart«): TWTRYN«; G2: T?RTBY’L’L. 

7 14730 zusätzlich: »$MWYY’ Israels«. 

8 M40 und D436: SWWR?’; M22 und G2: SWRYY’; V228 und F44.13: SWRYH; B238: 
SWYR?’; N8128 und L4730 zusätzlich: »der Fürst des Angesichts«. 

9 N8128: »mein«; M40 und D436: »der«. 

10 Wörtlich: »verachtet«; nur F44.13 hat Plural. 

11 G2 zusätzlich: »Ende«. 

12 Fehlt in M22; N8128: »5«; V228 und B238: »4«. 

13 G2 zusätzlich (sinnwidrig): »kommt«. 

14 N8128: an mn Pw mxı2; vom Schreiber vielleicht auf Rom bezogen; s. dazu $100 mit 
Anm. 3 und 8227 mit Anm. 11. 

!5 „Seiner Herrlichkeit« fehlt in L4730; B238: »der Herrlichkeit«. 

16 N8128: »dreimal, an jedem Tag«. 

17 v228 und L4730: »mit/in«. 

18 14730 (statt des Relativsatzes): »TWRTBY’L bewegt sich in ihm«. 

9 08128: TW MRBYM; M40 und B238: TWTRBY’L; M22, V228, F44.13, L4730 und G2: 
TWRTBY? L; 14730: »'andere Lesart: IWTRBY’ L\. 

20 14730 zusätzlich: »$MWYVY’ Israels«. 

2?! Fehlt in M40, V228, F44.13 und L4730; N8128: »Ende des Kapitels 19«; D436: »Ende«. In 
G2 ist nur »Kapitel« zu rekonstruieren. 
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8201 
8201 01531 
(Kapitel) 14' 


R. Yishmaeel sagte: 

Als meine Ohren? diese Warnung? hörten, 

schwand meine* Kraft, 

und ich sagte zu ihm°: 

Mein Meister, 

wenn es so ist, 

dann hat die Sache kein Ende. 

Denn? es gibt für dich’ 

keinen? lebenden? Menschen’, 

der rein ist und frei'! von jenen acht'? Eigenschaften'’. 
Er antwortete mir'*: 

Sohn von Stolzen, 

wenn nicht”, 

(dann) steh auf und bring vor mich'® 
alle Mächtigen'’ des Gefährtenkreises' 
und alle Gewaltigen des Lehrhauses. 
Ich werde vor ihnen!” die Geheimnisse darlegen?", 
die verborgen und verhüllt sind”', 


8 


! Fehlt in N8128, M40 und G2; D436, V228, F44.13 und L4730: »Kapitel 14«; B238: »!14'«. 

? »Meine Ohren« fehlt in M22, also: »als sie ... hörten«. 

3 14730: »diese Tora«. 

4 M40: »seine«. 

> M22, V228, B238, F44.13, L4730 und G2 zusätzlich: »zu R. Nehunya b. Haqgana«. 

6 M22: »bis«; L4730: »und«. 

” „Für dich« fehlt in M22, V228, F44.13 und L4730. 

® Die übrigen Handschriften außer M40 und D436 zusätzlich: »einzigen«. 

° Wörtlich: »in dem die Seele ist«; N8128: »in dessen Innern die Seele aufgehängt (d.h. 
aufbewahrt) ist«. 

10 M22, V228, B238, F44.13, L4730 und G2: »Geschöpf«. 

11 14730: »der frei ist und rein«. 

!2 M40 (korrupt): »vierhundert«. 

13 M40: »Geboten«. 

4 N8128: »ihm«. 

5 D.h. wenn es keinen gibt. »Nicht« fehlt in N8128, also: »wenn (es so ist)«. 

16 F44.13 und G2: »vor ihn«. 

17 G2 bricht damit ab. 

18 gar; gemeint ist der Kreis derer, die sich mit den Geheimnissen der Tora befassen; 
M22: nnarn (»Weisheit«). Der Satz lautet in L4730: »stell dich auf deine Füße vor alle 
Mächtigen des Gefährtenkreises«. 

19 M40 und D436: »vor ihm« (dem Lehrhaus, dem Gefährtenkreis). 

20 M40: »und sie legen (vor ihm) dar«; L4730: »lege (vor ihnen) dar«. 

2! M22: »und ich werde vor ihnen die Geheimnisse, das Verborgene und Verhüllte darle- 
gen«. 
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die Wunder?: und den Webebaum”, 

auf dem?* die Vollendung der Welt 

und ihre Auszeichnung” steht 

und die Verschönerung”* von Himmel und Erde, 
an die alle Enden der Erde und des Erdkreises?’ 
und die Enden der regiim”® der Höhe 

geknotet, 

genäht”, 

gebunden, 

gehängt sind 

und (auf der sie) stehen’ 

und den Weg der Leiter”' (in die) Höhe, 

deren Fuß”: auf der Erde 

und deren Spitze” 

(gegen)über dem rechten Fuß’* 

des Thrones der” Herrlichkeit” ist. 


8202 01531 
(Halakha) 2' 


R. Yishmaeel sagte: 
Sogleich stand ich auf 
und versammelte den gesamten Großen und Kleinen Sanhedrin? 


22 N8128 zusätzlich: 7’»y (»über ihr«); der Bezug ist unklar. 

3 naonn namv; F44.13: »Webebäume«; V228 und L4730: n30RT HAIR (»Weben des Ge- 
webes«); vgl. 898. 

?4# M40 und D436: »auf denen«. 

235 14730: Y9bon (»ihre Bahn«) statt Y91obD. 

2° 436, V228 und F44.13: »und die Achse«; L4730: »und die Vollendung«; B238: »und die 
Verschönerung [und die Achsel«. 

? „Und des Erdkreises« fehlt in M22. 

28 M40, D436 und L4730: ragia“. 

? 14730: »genäht, geknotet«. 

30 Zur Einbindung kosmologischer Spekulationen in die Merkava-Mystik (im engeren Sin- 
ne) vgl. Gruenwald, Apocalyptic and Merkavah Mysticism, S. 161f. 

31 08128: 09102 In1; LA730: Dyıo NN; beides ist unverständlich. 

2 Wörtlich: »der eine Kopf/das eine Ende«. 

3 Wörtlich: »der andere Kopf/das andere Ende«. 

34 „Fuß« fehlt in N8128, also: »zur Rechten«; M22: »(gegen)über den Füßen der rechten 
(Seite)«. 

35 F44.13: »seiner«. 

®° Fehlt in L4730. 


! Fehlt in M40 und M22; D436: »4«. 


? M22, V228, B238 und F44.13: »den gesamten Großen Sanhedrin und den gesamten Klei- 
nen Sanhedrin«; LA4730: »den Großen Sanhedrin und den Kleinen Sanhedrin«. 
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beim dritten großen? Eingang(stor), 

das im Hause des Herrn* ist®. 

Er sitzt auf einer Bank® aus reinem’ Marmor, 
die mir® Elisha‘, mein Vater?, schenkte 

aus dem Besitz meiner Mutter'®, 

die sie ihm als Mitgift (in die Ehe) einbrachte. 


8203 01531 
(Halakha) 3' 


Und es kam(en)? 

Rabban Shim‘on b. Gamli’el, 
R. El“azar’ der Großet, 

R. (E)l“azar” b. Dama®, 

R. Elifezer’ b. Shammua“®, 
Yohanan’ b. Dahavai'”, 
Hananya'' b. Hakhinai’?, 
Yonatan'? b. ‘Uzi’el, 


3 »Großen« fehlt in den übrigen Handschriften außer M40 und D436. 

* Gemeint ist der Tempel. 

> Vgl. zum Ganzen $297 mit Anm. 11. 

$ M40: »Thronbank«. 

7 „Reinem« fehlt in M40. 

® „Mir« fehlt in L4730; V228 (sinnvoller): »ihm«. 

° Gemeint ist der Vater des R. Yishma‘el; hier liest keine Handschrift ax (»sein Vater«). 
Der Text schwankt in allen Handschriften zwischen der »Ich-Erzählung« R. Yishma‘els und 
der Erzählung über R. Yishmafel. 

10 Wörtlich: »Gebärerin«; N8128: »denn aus dem Besitz seiner Mutter (war sie)«; V228, 
F44.13 und L4730: »denn ihre war/ist es«. 


! Fehlt in M40, M22 und D436. 

? Plural nur in N8128. 

38128, M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »Eli‘ezer«. 

* Der ganze Name fehlt in M40 und D436. 

5 N8128: »Eli‘ezer«. 

6 N8128 wie 01531; M22: »Dosa«; die übrigen Handschriften: »Dama«. 

7 M40, D436, V228, B238, F44.13 und L4730: »El‘azar«. 

8 F44.13: »Shim‘on«; der ganze Name lautet in M22: »R. Shammua‘«. 

9 F44.13:»R. Yohanan«. 

!0 N8128: »Dahava«: M40: »Zakkai«; der ganze Name lautet in L4730: »R. Hanina b. Ha- 
khinai«. 

'' F44.13: »Hanina«. 

12 M22: »Kinai«; D436: »Haninai«; B238: »Havinai«; der ganze Name lautet in L4730:»R. 
Yohanan b. Dahavai«. 

B M22: »Yohanan«. 
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R. ‘Agiva'* 
und R. Yehuda b. Bava'”. 


Wir kamen und setzten uns vor ihm'® nieder. 

Die ganze Ansammlung der Gefährten'’ (aber) 

stand auf ihren Füßen, 

denn sie sahen Feuerttiegel)” und Lichtfackeln’”, 
die sie von ihm” gt 

R. Nehunya b. Hagana?' saß und ordnete”: vor u 
alle?* Angelegenheiten, die die Merkava betreffen? 
Abstieg und Aufstieg, 

wie (man) hinabsteigt, wer hinabsteigt, 

wie (man) hinaufsteigt, wer hinaufsteigt°. 


23 


8204 01531 
(Halakha) 4' 


Wünscht ein Mensch, zur Merkava? hinabzusteigen’, 
(so) ruft er ihn‘, 


1408128 und L4730 zusätzlich: »b. Yosef«. 

15 Die meisten der hier genannten Rabbinen sind mit denen identisch, die in der Erzählung 
von den Zehn Märtyrern hingerichtet werden sollen (vgl. $109, N8128 und V228). Dies 
dürfte einer der Gründe (bzw. die Folge?) der Verknüpfung der beiden Traditionskomplexe 
sein. 

16 Mit den übrigen Handschriften außer M40 119% statt 1199 (»vor uns«). 

708128: »die Gefährten«; M22: »die Stimme der Ansammlung der Gefährtenkreise«; 
L4730: »alle Söhne der Ansammlung der Gefährten«. 

18 So mit M40 (nY>13), B238 (N21>) und F44.13 (nY2°>), die hier von der Wurzel X°912, 
x’212 bzw. X°212 abgeleitet werden, deren Grundbedeutung »Pfanne« oder »Tiegel« ist. 
01531 und D436 (n\’21>) sowie V228 und L4730 (NY’3°3) sind korrupt; M22: »Feuergeschöp- 
fe«. Ohne Grundlage im Textbefund ist die Übersetzung von I. Gruenwald, Apocalvpric and 
Merkavah Mysticism, S. 162: »globes of fire«. 

1% M40 und D436: »eine Lichtfackel«. 

2° Die übrigen Handschriften: »uns«; vgl. die Diskussion der Textstelle bei Gruenwald, 
Apocalyptic and Merkavah Mysticism, S. 162. 

2! „B. Hagana« fehlt in L4730. 

2? D.h. »erklärte«. 

2 »Vor ihnen« fehlt in M22, V228, F44.13 und L4730. 

24 14730: »die«. 

® Wörtlich: »alle Angelegenheiten der Merkava«. 

?° 14730: »wie man hinabsteigt, wenn man hinabsteigt, und wie man hinaufsteigt, wenn 
man hinaufsteigt«. 


' 01531 liest zweimal »4«; die Halakhaangabe fehlt in M40 und M22. 
? 8128, M40 und D436: »in die Merkava« oder »in der Merkava«. 

° L4730: »zu lernen und zur Merkava hinabzusteigen«. 

* »Ihn« fehlt in N8128, V228, F44.13 und L4730. 
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SWRYH?, den Fürsten des Angesichts, 
und beschwört ihn® einhundertundzwölfmal 


mit 


01531: 
N8128: 
M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 
F44.13: 
LA730: 


TWTRWSY°Y, 

TWTRWSY?Y, feinige sagen: mit TWRTWWSYWY', 
TWSRYSY’Y Tandere Lesart:! mit TWTRWSY’Y, 
TWTRYSY’W 

TWTRWSY?Y, andere Lesart: mit TWTRWSY, 
TWTRWSY?’Y, 

TWTRWSY?Y, 

TWRTWSY?Y, 

TWTRWSY, 


dem Herrn’, 
der genannt wird® 


01531: 
N8128: 
M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 
F44.13: 
L4730: 


©1531: 
N8128: 
M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 
F44.13: 
L4730: 


TWTRWSY’Y SWRTQ TWTRBYL 
TWTRWSW’Y SWRTQ TWTRYBL 
TWTRYSY _SWRNZQ TWTRBYL 
TRTQ _TWTRWBYL 
TWTRWSY SWRTQ TWTRBYL 
TWTRWSYY SWRTQ TWRTBYL 
TWTRWSY’Y SWRTQ TWTRBYL 
TWTRWSY’Y SWRTQ TWTRBYL 
TWTRWSY SWRTQ TWRTBYL andere Lesart: WTRBY’L! 


TWPGR 'TWPDG, andere Lesart! ’SRWYLY’Y 
’WPRG ’SRWY LYRWY 
TWPGD ’SRWYLY?’Y 
TWPGR ’SRWYLY’Y 
TWPGR ’SYRWYLY’Y 
TWPGR ’SRWYLY’Y 
TWPGR ’SRWYLY’Y 
TWPGR ’SRWYLY?Y 
TWPGR andere Lesart: TWPRG! ’SRWYLYY 


> N8128: SSWRY’H; M40 und D436: SWWR’; M22: SWRYY’; B238:SWWRYY?; F44.13: 
SWRYYH; L4730: SWRY°. 

6 ,Und beschwört ihn« fehlt in M40. 

7 14730 zusätzlich: »$MWYVY’ Israels«. 

® „Der genannt wird« fehlt in M22. 
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O155T: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


01531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


OB53E 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


OIS3IE 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


PSRWYYLYY aus dem Buch der SWDY RZYY?’' ZBWDY’L 
ZBYZY’L 
ZBWRY’L 
ZBWRYY’L 
ZBWRY’L 
ZKWDY’L 
ZBWRY’L, 
ZBWDYYL 
ZBWRY’L 


und ZHRRY’L TND’L {und 
ZHRDY’L- TNDLX/ und 
und ZHRRY’L TWBR’L 
und ZHRRY’L TNDL 
und ZHRRY’L TWND’L 
und ZHDRY’L TNR’L 
andere Lesart: ZBWRYY’L und ZHRRY’L TND’L 
und ZHRRY’L TWR’L 
und ZHRYRY’L TPNY’L 


SQDHWZY} 'D’, andere Lesart' und SODHWZY’Y "und 
TWQRHWZYRWY und SQDHN ZYRWY 

und SQR HWZ’Y 

und SQ DHWZY’Y 

und SQR HWZY’Y 

und SQRHWZY’Y 

und SQRHWZY’Y 

und SOQRHWZY’Y 

und SQRHWZ’Y 


SQDHWZY’Y D’, andere Lesart! DHYBYRWN 
DHYBRWN 
RHYYBBYRWN 
DHYBRWN 
DHYBBYRWN 
RHBYRWN ’DYRYRWN 
DHYBYRWN 
DHYBYRWN 
HRRYRWN 


°»Buch der Mysterien der Geheimnisse«. 
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8204 - 8205 


01531: und ’DYRYRWN, 
N8128: und ’DYRYRWN, 
M40: und ’DWRYNWN, 
M22: und ’DYRYWRWN, 
D436: und ’DYRYRWN, 
V228: und ’DYRYRYRWN 
B238: und ’DYRYRWN, 
F44.13: und ’DYRYWRWN, 
L4730: ’DYRYRWN, 


’ 


der Herr, 
der Gott Israels'". 


$205 01531 
(Halakha) 5! 


Daß? er zu den einhundertundzwölf Malen 

nichts hinzufüge 

und nichts von ihnen weglasse‘®. 

Fügt er (aber etwas) hinzu oder läßt er (etwas) weg, 
(so komme) sein Blut über sein Haupt“. 

Vielmehr bringe sein Mund die Namen hervor’ 
während die Finger seiner Hände® 

(bis) einhundertundzwölf’ zählen‘. 

(Dann) steigt er sogleich hinab 

und hat Macht über die Merkava’. 


Ende des Kapitels’". 


10 8238: »S$MWYVY Israels«; L4730: »SMWYY’ Israels«. 


! Fehlt in N8128, M40 und M22. 

? N8128 und V228 (Einfügung): »er sehe sich vor, daß«. 

? Die Zeile fehlt in M22. 

* Jos 2,19; M40 zusätzlich: NDR» (»für/zu seinen/m Staub«); M22 schließt mit: »Ende des 
Kapitels«. 

>»Die Namen« fehlt in N8128. M40: »(er) bringe die Namen hervor«. Der ganze Satz 
lautet in F44.13: »vielmehr nenne sein Mund« oder »vielmehr zähle sein Mund auf«. 

$ „Seiner Hände« fehlt in B238, also: »während seine Finger«. 

7 14730: »einhundertundzwölfmal«. 

8 Vgl. bis hierher $681. 

? 8128: »und sogleich hat er Macht über die Merkava«; V228: »und er gewinnt Macht 
anderer Text: (dann) steigt er sogleich hinab und hat Macht! über die Merkava«. 

10 Fehlt in M40, V228, F44.13 und L4730; N8128: »Ende des Kapitels 20«; D436: »Ende«. 
Für »20« steht in N8128 ’wnp>R, was von dem griechischen eikooı abzuleiten ist; von hier 
an bis einschließlich Kapitel 29 hat N8128 mehr oder weniger verständlich transkribierte 
griechische Kapitelzahlen. 
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8206 - $207 


8206 01531 
(Kapitel) 15' 


R. Yishmaeel sagte: 

So sprach R. Nehunya b. Hagana?: 

In sieben Palästen sitzt TWTRWSY’Y°, der Herr‘, 

der Gott Israels’, 

(jeweils) ein Gemach innerhalb eines (anderen) Gemaches‘. 
Und am’ Eingang jedes einzelnen Palastes 

(befinden sich) die Wächter der Schwelle, (und zwar) acht? 


"(Was die) Wächter am Eingang des dritten Palastes (betrifft, so) zählt man hier 
nur vier, und im fünften Palast zählt man neun. (Dies) bedarf einer (näheren) 


der Schwelle, (und zwar) acht: 


vier rechts vom Türsturz'”, 


vier links vom Türsturz. 


8207 01531 
(Halakha) 2' 


Dies sind die Namen der? Wächter 
am Eingang des ersten Palastes°: 


! Fehlt in N8128, M40 und M22; D436, V228, F44.13 und L4730: »Kapitel 15«; B238: »!151«. 

2 8128, M22 und F44.13 zusätzlich: »zu mir«; V228 und L4730 zusätzlich: »mein Mei- 
ster«; D436: »so sprach er zu R. Nehunya b. Hagana«. 

° L4730: TTRWSYY. 

4 D436: »sitzt der Herr«. 

5SN8128: »der Gott der Heerscharen«; B238: »$MWYY Israels«; L4730: »SMWYY’ 
Israels«; F44.13: »mein Gott«. 

6 v228 wiederholt die Zeile. 

” Fehlt in M40. 

8 N8128, M22, V228, F44.13 und L4730: »und am Eingang jedes einzelnen Palastes (befin- 
den sich) acht Wächter der Schwelle«. Das »der Schwelle, (und zwar) acht« in O1531 steht 
zum einen als Seitenfüller vor der Glosse und zum anderen als laufender Text im Anschluß 
daran. 

° Tatsächlich sind in 01531 bei allen Palästen 2 x 4 = 8 Wächter genannt, nur beim 
dritten Palast sieben (so auch M40, M22, D436, B238, F44.13 und L4730; in N8128 und V228 
acht) und beim fünften Palast neun. 

0 M22: »(befinden sich) acht Wächter der Schwelle rechts vom Türsturz«; der Paragraph 
endet damit in M22. 


! Fehlt in M40 und M22. 


? M22: »aller«. 
? M40: »dies sind die Namen der Wächter der Schwelle am Eingang des ersten Palastes«. 
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8207 - 8208 


01531: DHB’L und QSRY’L, GHWRY’L und BZTY’L, TWPHY’L 
N8128: ZHBY’L und QSQ’L, GHWRY’L, ZKWTY’L, SWPH’L 
M40: DHBY°’L und QSRY’L, NHWRY’L, ZKWTY’L, TWPY’L, 
M22: DRB’L und QSR’L, GHWRY’L und GZTY’L, und TWPHY’L 
D436: RHB’L und QSR’L, NHWRY’L, ZKWTY’L, TWPHY’L 


V228: RHB’L und Q$SRY’L, GHWRY’L und BWTY’L, TWPHY’L 
B238: DHB’L und QSR’L, NHWRY’L, ZKWTY’L, TWPHY’L 
F44.13: DHB’L und QSR’L, GHWRY’L und KWTY’L, EWPHNE 
L4730: HBY’L und Q$SQY’L, GHWRY’L und BSTY’L, TWPHY?IL, 


01531: und DHRY’L, MTQ’L und $SWW’L - 
N8128: und DHRY’L, MSQY’L und SRW’L - 
M40: ZRMY’L, MTQO’L und SWW’L - 
M22: und DHRY’L, MTQL und SWYL - 
D436: und RHYL, MTQ’L und SWW’L - 
V228: und DHRY’L, MTQ’L und $SYWL - 
B238: und DRHY’L, MTQY’L und SWW’L - 
F44.13: und DHRY’L, MTQ’L und SWYL - 
L4730: DHRY’L, MTQ’L und $YW’L. 


einige sagen*: 


01531: SWB’L. 
N8128: und SWB’L. 
M40: und SWBY’L. 
M22: und SWBY’L. 
D436: und SWB’L. 
V228: SWBY’L!. 
B238: und SWB’L. 
F44.13: SWB’L. 
LA730: 


$208 01531 
(Halakha) 3' 


Dies sind die Namen der Wächter am Eingang? des zweiten Palastes: 


4 Fehlt in L4730; V228: »Tanderer Text ...'«. 


! Fehlt in M40 und M22. 
2 14730: »dies sind die Wächter am Eingang«. 
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8208 - 8209 


01531: TGRY’L und MTPY’L, SRHY’L und 
N8128: SGRY’L und MTPW’L, SDHW’L, 
M40: “RGYL und MRSY’L, SRHY’L und 
M2INNTGRYL, SRQY’L, 
D436: “RGY’L andere Lesart: TNDY’L'!, SRHY’L und 
V22SHHITGRYL und MTPY’L, TRHY’L und 
B238HH TRGY’L und MTSY’L, SRHY’L und 
F44.13: TGDY’L und MTPY’L, SRHY’L und 
14730: TWBY’L, MTPY’L, SRHY’L und 
O1S31E25RBY:L, SHRRY’L 

N8128: ’SPY’L einige sagen: und SKWRY". SHDRY’L einige sagen: 
M40:  “ZPY’L, SHRBY’L 

M22:, u ZPY?L, SHRRY’L, 

D436: “ZPY’L, SHDKY’L 

VDISTEZPYER SHDRY’L 

B238: ‘ZPY’L, SHRRY’L 

F44.13: ‘ZPY’L, SHRDY’L 

14730: “ZPY’L, SHRRWRRY’L 

01531: und STR’L, DG‘Y’L 'RG‘Y’L' und SHBY’L. 
N8128: und “NPY’L', RGYL und SHBY’L. 
M40: und STPY’L, RG®L und SHBY’L. 
M22: MTPY’L, SIRL; :RGYE STBYL. 
D436: und STPL, RG®L und SHBY’L. 
V228: und STR’L, RG‘Y’L und SHBY’L. 
B238: und STR’L, RG‘Y’L und SHBY’L?. 
F44.13: UnI,SIDE I RONT DSHBY’L. 
L4730: und SIRYL YGYYL und SHBY’L. 
8209 01531 


(Halakha) 4' 


Dies sind die Namen der Wächter 
am Eingang des dritten Palastes?: 


®In der Synopse ist »und SHBY’L« irrtümlich von $208 abgetrennt und an den Anfang 
von $209 gesetzt worden. 


' Fehlt in M40 und M22. 
2 14730: »Die Wächter am Eingang des dritten Palastes sind«. 
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01531: SBWRY’L und 
N8128: SBWRY’L und 
M40: SBWRY’L und 
M22: SBWRY’L und 
D436: SKWRY’L und 
V228: SBWRY’L und 
B238: SBWRY’L und 
F44.13: SBWRY’L und 
14730: SBWRY’L und 
01531: und ZHZH’L, 
N8128: und ZHZH?L, 
M40: und ZHZPY’L, 
M22: und RSWSY’L, 
D436: und ZHZHR’L, 
V228: und ZHZL, 
B238: und ZHZR’L, 
F44.13: und ZHZH’L, 
14730: und ZKZH’L, 
8210 01531 


(Halakha) 5' 


RSWSY’L 


RSWSYL 


HSWSY’L 


“"DWRYL 


RSWSY’L 
RSYSY’L, 
RSWSY’L 
RSYSY’L 
RSWSY’L 


HDR’L 
HZYR’L 
QDRY’L 
ZHZH’L 
HDR’L 
HDR’L 
HDR’L 
HDR’L 
HDRY’L, 


Dies sind die Namen der Wächter 
am Eingang des vierten Palastes?: 


01531: 
N8128: 
M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 
F44.13: 
L4730: 


PHD’L 
PSD’L 


PHD’L 
PHD’L 


’ 


8209 - 8210 


und $SLMY’L, SBL’L 
und SLMY’L, SBL’L 
und $LMY’L, SBL’L 
SLMY’L, SB’L 
und SLMY’L, SBL’L 


DYL 


und SLMY’L, SBL’L 


und SLMY’L, SBL’L 
und SLMY’L, SBL’L 
und SLMY’L, SBL’L 


und BZDY’L. 
und BZHY’L 
und BWRY’L. 
und KWRY’L. 
und BWRY’L. 
und BWRY’L. 
und KWRY’L. 
und BWRY’L. 
ZBWRY’L. 


und GBWRTY’L, KZWY’L und $SKYN’L, 
und GBWRTL, BZZYL 
PHDY’L wie GBWRTY’L, YBZW’L 
PHDY’L und GBWRTY’L, BZZY’L 
PHDY’L und GBWRTY’L, BZWY’L 
PHDY’L und GBWRTY’L, BZZY’L 
PHDY’L und GBWRTY’L, BZZY’L 
und GBWRTY’L, BZZY’L 
und GBWRTY’L, BZDR’L 


und SKYN’L, 
und SKN’L 


und SKYV’L 
und STNY’L 
und SKYN’L, 
und SKNY’L, 
und SKNY’L, 


und SKYNT’L, 


und PLTRY’L?. 


Tanderer Text: 


3 N8128 zusätzlich: »feinige sagen: und DWRY’L, und kein weiterer Name!«. 


! Fehlt in M40 und M22. ir 
2 8128: »dies sind die Namen der Palastwächter des vierten Eingangs«; M40: »dies sind 
die Wächter am Eingang des vierten Palastes«; L4730: »die Wächter am Eingang des vierten 
Palastes sind«. 
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8210 - 8211 


01531: STQL und ‘RBL und KPY’L 

N8128: STQ’L und ‘RBL und KPY’L 

M40: und STQY’L und ‘RB’L und KSY’L 

M22: STQ’L und ‘RBY’L und KPY’L 

D436: und STQ’L und ‘RK’L und KSY’L 

v228: ISEKNZL STQ’L und ‘RB’L, ZBPY°L anderer Text: Q° 
B238: STQ’L und ‘RBY’L und KPY’L 

F44.13: STQL und “RB’L, ZKPY’L 

L4730: STQ’L und ‘DBY’L, ZQPY’L 


OS3l-BEUndENBIZE 
N8128: und “NPY’L. 
M40: und ‘NSY’L. 
M22: und “NPY’L. 
D436: und “NPY’L. 
VPDSzaIndENBNZIE 
B238: und “NPY’L. 
F44.13: und “NPY’L. 
14730: und “NPY’L. 


8211 01531 
(Halakha) 6' 


Dies sind die Namen der Wächter 
am Eingang des fünften Palastes?: 


81531: "THYLL und ‘YZY’L, GYWY’L, GTHW’L und 
N8128: THYL’L und ‘ZWY’L, IGTW, GTRW’L und 
M40: THYL’L undsYZzyE GTW’L, GNWHW’L und 
M22: THWULL und ‘DWY’L, GTHW’L und 
D436: THYL’L und ‘YZY’L, GTW’L, GTHW’L und 
V22SZERDENSE und “ZWRY’L, GTHW’L und 
B238: THY(CHW))L’L und “(D))JZWY’L, GTHW’L und 
F44.13: "THLY’L und ‘ZWY’L, GTW’L, NTHW’L und 
L4730: THL’L und ‘DZ’L, GNWH’L und 


? Das ? deutet wahrscheinlich auf die Lesart ZQPY’L hin, die sich auch in L4730 findet. 


' Fehlt in M40, M22 und D436. 


?N8128: »dies sind die Namen der Palastwächter des fünften Eingangs«; LA730: »die 
Wächter am Eingang des fünften Palastes sind«. 
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01531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


01531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


01531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
LA730: 


01531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 


LA730: 


8211 


S’PRW’L, 

S’PRW’L', und einige sagen: LHT’L und ‘RDY’L, GTW’HLY?L, 
SPRW’L, 

BPDYL, 

“PRW’L, 

M‘PRW?L, 

S°PRY’L, 

M‘PRW?L, 

M‘PR’L, 


NRPY’L und GRY’L, 
GTW’L und S’PYR’L, KRPY’L und GRY’L, Teinige sagen: ’ZY’L 

GBRY’L, 

NRPY’L und GRY’L, 
GBRY’L, 

GRPY’L und GDY’L, 

NRPY’L und GDY’L, andere Lesart: und 

NRPY’L und GRY’L, 

GRPY’L und GDY’L, 


DRY’L 
und TWLTRY’L'RDY’L, und einige sagen: HDY’L. 
DRY’L 
HDZ’L 
RRY’L 
HDY’L 
GGRY’L, RWRY’L, andere Lesart: HRW’L, 
HDY’L 
HDRY’L 


und PLTRY’L. 


PIRYZL. 
und PLTRY’L. 
und PLTRY’L. 
und PLTRY’L. 
und PLIRY’L. 
und PLTRY’L. 
und PLTBY’L. 
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8212 


8212 01531 
(Halakha) 7' 


Dies sind die Namen der Wächter 
am Eingang des sechsten Palastes?: 


01531: RWMY’L und QSPY’L, GHGHY’L und 
N8128: DWMY’L und QSPY’L, GHGHDY’L und 
M40: RWMYL und QPSY’L, GHGHY’L, NPRY’L und 
M22: DWMY’L und HNPY’L, GHGHY’L und 
D436: RWMY’L und QSPY’L, GHGHY’L und 
v228: DWMY’L und QSPY’L, GHGHY’L und 
B238: DWMY’L und QSPY’L, GHGHY’L und 
F44.13: DWMY’L und QSPY’L, GHGHY’L und 


14730: RWMY’L und QSPY’L, GHGHY’L, 


01531: ’DSBRSBY’L, ‘“GRWMY’L 
N8128: ’DM’ BRSKY’L,  NRWMY’L 
M40: ?’RSBRPY’L, “GRWMY’L 
M22: ?’RSBSBY’L, “NRWMY’L 
D436: ?’RSBD SKY’L, “NRWMYL 
V228: ?’RSBRSBY’L, “GRWMYL PM! 
B238: ’RSBSBY’L, andere Lesart: und ’RSBRSBY’L, NRWMY’L 
F44.13: ’RSBRSBY’L, “NDWMY’L 
L4730: °’DSBSBY’L, ’GRWMY’L 
01531: und PRS’L und MHQ’L und TWPR/L. 

N8128: und PD®L, MHQ’L und TWPR/L. 

M40: und PRSL und MHQ’L und TWPY’L. 

M22: und PRSY’L, {MHQ’L} MWHQ’L und TWPR/L. 

D436: und PRSL und MHQ’L und TWPY’L. 

V228: und PRS’L, SHQ’L und TWPR/L. 

B238: und PRSY’L und MHQ’L und TWPR’L, 

F44.13: und PWS’L, MHQ’L und TWPR/’L. 

L4730: und PRYS’L, MHQL und TPR’L. 


! Fehlt in M40, M22 und D436; N8128: »4«; B238: »!71«. 
2 14730: »die Wächter am Eingang des sechsten Palastes sind«. 
? »Mensch«. 
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8212 - 8213 


01531: 

N8128: 

M40: 

M22: 

D436: 

V228: 

B238: andere Lesart: und TWPY?°L. 
F44.13: 

L4730: 


8213 01531 
(Halakha) 8' 


Am? Eingang des siebten Palastes? 

stehen und? wüten 

alle Helden’, 

herrische, kraftvolle und harte, 

furchtbare und schreckliche‘, 

die höher’ sind als Berge 

und geschliffener als Hügel®. 

Ihre Bögen sind vor dem Angesicht? gespannt'", 
die!! Schwerter liegen geschärft in ihren Händen”. 
Blitze strömen aus’? ihren'* Augäpfeln' hervor, 
Feuerkanäle'® aus ihrer Nase!’ 


' Fehlt in M40, M22 und D436. Zu diesem und dem Anfang des folgenden Paragraphen 
vgl. auch den Partiturtext der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 841. 

? Fehlt in F44.13 und L4730. 

? 8128: »des siebten sechsten Palastes«; B238 und L4730: »des sechsten Palastes«; M22: 
»und die Wächter am Eingang des siebten Palastes«. Die Namen der Torwächter des siebten 
Palastes folgen erst $241. 

* »Und« fehlt in V228. 

° G6 setzt hier mit »(es) stehen heldenhafte Engel ...« ein. 

6 Die Zeile fehlt in G6. 

7 N8128: »mächtiger«. 

8 8128 zusätzlich: »auf ihren Gipfeln«. 

? V228: »vor ihnen«; F44.13: »vor ihrem Mund«; L4730: »bei ihren Bewegungen "91! vor 
ihrem Mund«; die übrigen Handschriften: »vor ihrem Angesicht« = »vor ihnen«. 

% Wörtlich: »ihre Bögen sind gespannt und sie sind im Angesicht«. 

'! Die übrigen Handschriften außer M40 und D436: »ihre«. 

!2 Wörtlich: »die Schwerter sind geschärft und sie sind in ihren Händen«. 

13 „Aus« fehlt in M22. 

14 M40 und D436: »den«. 

15 F44.13 hat Singular. 

!6 N8128, D436 und B238: »Feuertiegel«; vgl. zu »Tiegel« $203 mit Anm. 18. M40 (nY°95) 
sowie V228, F44.13 und L4730 (n1’2°>) sind korrupt; M22: »Feuerschläge«. 

7 M22, V228, B238, F44.13, L4730 und G6: »aus ihren Nasen«. 
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8213 - 8214 


und Kohlefackeln aus ihrem Munde'®. 
(Mit) Helmen und Panzern"” sind sie geschmückt’, 


Lanzen und Speere hängen an ihren Armen’. 


8214 01531 
Kapitel 16' 


Ihre Pferde sind 

Pferde der Finsternis, 

Pferde? des Todesschattens, 

Pferde der Dunkelheit, 

Pferde des Feuers’, 

Pferde des Blutes*, 

Pferde des Hagels’, 

Pferde des Eisens®, 

Pferde des Nebels’, 

Pferde®, auf denen sie reiten”, 

die an Feuerkrippen stehen’, 

angefüllt mit glühenden Ginsterkohlen''. 
Sie fressen"? glühende Kohlen aus ihren'” Krippen 
entsprechend einem Maß von 40 Sea'* 
mit einem Maul’, 


18 M40 und D436: amen or ame» (»für ihren Mund glühende Kohlen, aus ihrem 
Mund«); in G6 bricht der Text hier ab. 

19 14730: »Panzern und Helmen«. 

20 Wörtlich: »bekränzt«; fehlt in M22. 

2! 08128: »(mit) Lanzen und Speeren sind sie geschmückt, sie hängen an ihren Armen. 
Ende des Kapitels 21«; M22: »Helme und Panzer, Lanzen und Speere hängen an ihren 
Armen. Ende des Kapitels«; B238 schließt mit: »Ende des Kapitels«. 


! Fehlt in N8128 und M40; M22: »15«; B238: »!161«. 

? Fehlt in M22. 

3 Fehlt in M40 und D436. 

4 Fehlt in L4730 und G6. 

> Fehlt in M40 und L4730. 

6 Fehlt in G6. 

? Ende des Partiturtextes der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 85. 

8 v228: »ihre Pferde«. 

9 B238: »Pferde, auf denen sie stehen«; L4730: »Pferde, die sie reiten«. 

10 08128: »stehen an Feuerkrippen«; L4730: »stehen über ihnen, an Feuerkrippen«. 

!! In N8128 ist »glühende Kohlen des Feuers« in »glühende Ginsterkohlen« verbessert. 

2 M22: »die ... fressen ...«; B238: »und die ... fressen ...«. 

13 „Ihre« fehlt in M22, V228, F44.13 und L4730. 

14 M22: »40 (mal) 40 Sea«; N8128, M22, V228, F44.13 und L4730 zusätzlich: »glühender 
Kohlen«. 

!5 Jedes Pferd frißt also mit einem Biß 40 Sea Kohlen, so deutlich in N8128: »mit dem Maul 
eines jedes einzelnen von ihnen«; L4730 (sinnwidrig): »dem Maul des Maßes all ihrer Pfer- 
de«. 
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8214 - 8215 


und das Maß'° des!’ Maules jedes einzelnen Pferdes'® 
(entspricht) dem dreifachen Maß'? des Eingangs?” 
zu den Krippen?! von Caesarea??. 


8215 01531 
(Halakha) 2' 


Feuerflüsse sind hinter? ihren? Krippen, 

und alle ihre Pferde? trinken soviel (davon)', 
wie Wasser im Flußtal® Kidron fließt’, 

der alles Regenwasser® Jerusalems? 

aufnimmt und wegführt'". 

Und eine Wolke'! ist dort über ihren Häuptern, 
die Blut über ihre Häupter 

und (die Häupter) ihrer Pferde träufelt'?. 

Das ist Zeichen und Maß'? 

der Wächter am Eingang des siebten Palastes 


'° Mit den übrigen Handschriften M9w/mywn statt (korrupt) Yywb. 

7 M40, D436, (in B238 gestrichen): »jedes«. 

'8 M40 und D436: »jedes Pferdes«. 

'? »Maß« fehlt in F44.13, also: »(mißt) drei(mal soviel wie der) Eingang«. 

® Fehlt in V228; M22, B238 und L4730: »am Eingang«. 

2! „Zu den Krippen« fehlt in N8128. 

” N8128, M40 und D436: 07; 01531 und F44.13: »So’P?; M22 und B238: So>P; V228: 
Top; L4730: PROp; N8128 zusätzlich: »das Maß jeder einzelnen Krippe (entspricht) drei 
Krippen der Krippe von Caesarea ("Y0P)«. Vgl. dazu in der Einleitung, S. XXI. 


' Fehlt in M40, M22 und D4386. 

?=y2. Die übrigen Handschriften: »neben« (733); M40: 32 Mn2 (»inmitten des Fels[ge- 
steins]«?). 

? M22 und L4730: »den«. 

* M22 und L4730: »jedes einzelne Pferd«. 

> »Und alle ihre Pferde trinken (davon)« fehlt in M40. 

6 D436 (korrupt): »r1> (»wie glühende Kohle«). 

” Wörtlich: »wie das (N8128, M22, V228, B238, F44.13 und L4730 zusätzlich: »volle«) Maß 
des Wasserlaufs im Kidrontal«. 

8 8128: »alle Arten von Wohlgerüchen«; F44.13: »alle Arten von Regen«. 

? M22, V228, B238 und F44.13: »aus ganz Jerusalem«. 

1% Wörtlich: »wegführt und aufnimmt«. 

1 N8128: P°ıy (weine Sache/etwas«), L4730: 719 («[etwas] Riesiges«) statt 1. 

12 M40: »und eine Wolke ist über ihren Häuptern und (den Häuptern) ihrer Pferde«; 
N8128: »dort über ihren Häuptern ist etwas, (wovon) Blut abblättert, über ihren Häuptern 
und (den Häuptern) ihrer Pferde«. 

3 M22: »das ist Zeichen und das ist Maß«. 
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und des Pferdes'* 
(an) jedem Eingang zu jedem einzelnen Palast”. 


8216 01531 
(Halakha) 3' 


Alle ba“ale? yorde merkava steigen hinauf, 
ohne Schaden zu erleiden. 

Vielmehr sehen sie dieses ganze Verderben’ 
und steigen unbeschadet herab. 

Sie kommen, 

erheben sich* 

und bezeugen’ 

eine furchtbare und schreckliche Vision, 
etwas, das es in keinem Palast’ 

von Königen? aus Fleisch und Blut gibt”. 
Sie preisen", 

loben!', 

rühmen, 

verherrlichen’?, 

erheben, 

schmücken!” 


14 „Und des Pferdes« fehlt in M22, V228 und B238. 
15 M22 und B238: »und so ist der Eingang jedes einzelnen Palastes«; V228: »und zwischen 
jedem Eingang jedes einzelnen Palastes«. 


! Fehlt in M22. 

? Fehlt in allen übrigen Handschriften. Die Bedeutung ist wohl dieselbe wie die von yorde 
merkava (»die zur Merkava hinabsteigen«). Allerdings ist die Wendung yorde merkava 
durch das vorgesetzte ba“ale hier besonders deutlich als fest geprägte Bezeichnung einer 
Gruppe gekennzeichnet; sie bleibt darum an dieser Stelle unübersetzt. 

3 M22: 937 (»Hauch, Dunst« - hier wohl im Sinne von »Nichts/Nichtigkeit«) statt ?an. 
Die Bedeutung von Yan in diesem Zusammenhang ist schwierig. Vielleicht ist auch im Sinne 
von o’x’a1 Dan (vgl. 1 Sam 10,5.10) an eine »Gruppe/Bande« (von Engeln) gedacht. 

* Fehlt in V228, F44.13 und LA730. 

5 Fehlt in M22; die übrigen Handschriften außer M40 und D436 zusätzlich: »und berichten 
von«. 

6 14730: »eine wunderbare, furchtbare und schreckliche Vision«. 

7 „Palast« fehlt in M40; die übrigen Handschriften außer M22 haben Plural; D436: n192? 
(» Empfang«). 

8 Fehlt in L4730; N8128 hat Singular. 

? M40: »etwas, das es so bei keinem König aus Fleisch und Blut gibt«. 

10 M40: PanyR (»sie lassen angenehm sein«); D436: PI3’Ayn (»sie schätzen«). 

1174730: »sie loben, loben, preisen«. 

!2 Andere Wortstellung in M40 und D436: »verherrlichen, rühmen«. 

3 Fehlt in M22; M40: »sie eilen«. 
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und erweisen 

Ehre, 

Pracht 

und Größe!'* 

TWTRWSY’Y®, dem Herrn, 

dem Gott!® Israels, 

der sich freut!’ über die, die zur Merkava hinabsteigen, 
der sitzt und jeden einzelnen von Israel'® erwartet'°: 
Wann steigt er hinab 

in wunderbarem Stolz 

und sonderbarer Herrschaft”, 

im?! Stolz der Höhe 

und (in der)? Herrschaft der Erhabenheit, 

die vor dem Thron? der”* Herrlichkeit stürmen 
dreimal an jedem Tag” in der Höhe, 

seit? die Welt erschaffen wurde 


und bis jetzt zum Lobpreis”. 


8217 
01531 N8128 M22 
(Halakha) 4' (Halakha) 4 


König Israels, 
geliebter König, 


14 Fehlt in M22 und L4730. 

5 M22: TWTRYSY’W; L4730: TTRWSYY. 

16 8238: SMWYY; L4730: SMWYY”. 

17 M22, B238 und L4730: »denn er freut sich«. 

18 8238: »von den Söhnen Israels«. 

19 14730: »Der Hinabsteigende, der zur Merkava hinabsteigt ...«. Vgl. auch $227. 

2 M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »Wann steigt er hinab und sieht den wunderbaren 
Stolz und die sonderbare Herrschaft«. Vgl. zu dieser Wendung $163, $164 und 8218. 

2! M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »den«. 

22 M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »die«. 

3 M22: »seinem Thron«. 

24 N8128: »seiner«. 

25 N8128, M22, V228, B238 und L4730 haben Singular. 

2 M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »Tag für Tag«. 

27 M22: »seit dem Tag, da du die Welt erschaffen hast«; V228, F44.13 und L4730: »seit dem 
Tag, da die Welt erschaffen wurde«. 

®# „Zum Lobpreis« fehlt in M40. 


' Fehlt in M40 und M22. Zum folgenden melekh-Stück vgl. $191, $194 (nur N8128) und 
8249. 
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01531 


Aufrichtiger? König’, 
getreuer König, 
geliebter König, 
kostbarer König’, 
stützender König, 


elender König’, 
demütiger König?, 
gerechter König, 
huldvoller König’, 
heiliger König, 
reiner König, 
gepriesener König, 
stolzer König, 
mächtiger König", 
gnädiger König, 
barmherziger König'', 
König der Könige der 
Könige 
und Herr der Kronen. 


N8128 


gepriesener König, 
König des Stolzes, 
ausgezeichneter König, 
aufrichtiger König*, 
getreuer König, 
geliebter König, 
stützender König, 
stützender König, 
kostbarer König, 
elender König, 
demütiger König, 


huldvoller König, 
heiliger König, 
reiner König, 


mächtiger König, 


barmherziger König, 
König der Könige der 
Könige 
und Herr der Kronen, 
geschmückter König, 
altehrwürdiger König, 
lauterer König, 
einziger König, 
großer König, 
verzehrender König, 


M22 


König Israels, 
getreuer König, 


elender König, 
demütiger König, 


huldvoller König, 
heiliger König, 
reiner König, 
gepriesener König, 
stolzer König, 
mächtiger König, 
gnädiger König, 
barmherziger König, 
König der Könige der 
Könige 
und Herr der Kronen. 


? M40, M22, D436 und F44.13 (abgekürzt) wie N8128: »König Israels«. 


? Die Zeile fehlt in LA4730. 

*Dem Anfang der melekh-Litanei in N8128 von »geliebter König« bis »ausgezeichneter 
König« liegt ein Akrostichon nach dem hebräischen Alphabet zugrunde. Dieses Stück findet 
mit »geschmückter König« bis zum Schluß der Litanei seine Fortsetzung. Der zwischen den 
beiden Abschnitten stehende Text deckt sich weitgehend mit den übrigen Handschriften, 
d.h. N8128 hat offensichtlich zwei Vorlagen kontaminiert. 

> Die Zeile fehlt in F44.13. 

° Die Zeile fehlt in L4730. 

” Fehlt in V228; F44.13: my (»aufsteigender«), L4730: my (»verborgener«) statt 215Y. 

8 14730 zusätzlich: »gnädiger König«. 

° M40 und D436: »huldvoller König, gerechter König«. 

10 14730: »mächtiger König, stolzer König«. 

1114730 zusätzlich: »kostbarer König«. 
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01531 N8128 M22 


prachtvoller König, 
befreiender König, 
gerechter König, 
schützender König, 
streitbarer König, 
eifernder König. 


8218 01531 
(Halakha) 5' 


01531: TWTRWSY’Y, 
N8128: TWTRWS’Y, 
M40: TWTRWSY’W, 
M22: TWIRYSY;, 
D436: TWTRWSY’W, 
V228: TWTRWSY’Y, 
B238: TWTRWSY’W, 
F44.13: TWTRWSY’Y, 
L4730: TTRWSYH, 


der Herr, 

der Gott? Israels, 

begehrt und wartet’ in dem Maße‘, 

wie er auf die Erlösung’ 

und die Zeit der Errettung wartet, 

die Israel aufbewahrt ist® 

nach der Zerstörung des zweiten’, letzten Tempels°: 
Wann wird er hinabsteigen, 

der zur Merkava hinabsteigt”? 

Wann wird er den Stolz der Höhe! sehen? 


! Fehlt in M22. 

? B238: SMWYY; L4730:5MWYY”. 

?,»Und wartet« fehlt in M40. 

* 228: »entsprechend dem Maß«; B238: »in ((entsprechend)) dem Maß«. 

5 v228, F44.13 und L4730: »den Tag der Erlösung«. 

6 N8128 zusätzlich: »für den Tag der Rache«. 

’” Nur in 01531. 

® „Tempel« fehlt in M22. 

° M40 und D436: »wann wurde der Hinabsteigende zur Merkava hinabgeführt %«. 


10 14730: »der Berge«. 
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Wann wird er vom Ende'' der Errettung hören'?? 
Wann wird er sehen, 

(was)'? kein Auge (je) gesehen hat? 

Wann wird er hinaufsteigen 

und dem Samen Abrahams'*, seines Lieblings’, 
(davon) künden'°? 


8219 01531 


Kapitel 17' 


R. Yishmaeel sagte: 

Wenn du kommst 

und am Eingang des ersten Palastes stehst, 
nimm? zwei Siegel in deine beiden Hände, 
eines von 


01531: TWTRWSY’Y, 
N8128: TWTRWS’Y, 
M40: TWTRYSY, 
M22: TWTRWSY, 
D436: TWTRYSY, 
v228: TWTRWSY’Y, 
B238: TWTRWSY’Y, 
F44.13: TWTRWSY’Y, 
L4730: TTRWSYY, 


dem Herrn?, 


1114730 hat Plural. 

12 Gemeint ist:»von dem Ende, das die Errettung bringt«. N8128, M40, D436, V228 (Glosse) 
und B238 (»andere Lesart«): »wann wird er das Ende der Errettung sehen ?«; LA4730: »wann 
wird er von den Enden der Errettung hören lassen ?«; N8128 zusätzlich: »wann wird er vom 
Ende der Wunder hören ?«; V228 zusätzlich: »'wann wird er das Ende der Errettung sehen,! 
wann wird er vom Ende der Errettung hören ?«. 

3 Nur in N8128 und V228 (Glosse). 

14 „Abrahams« fehlt in M40 und D4386. 

5 „Seines Lieblings« fehlt in M22; N8128 und V228: »dessen, der mich liebt«; M40, D436, 
B238 und L4730: »dessen, der ihn liebt«; F44.13: »meines Lieblings«. 

'6 N8128 zusätzlich: »Ende des Kapitels 22«, B238: »Ende des Kapitels«. 


' Fehlt in N8128, M40 und M22; B238: »!17'«. Der Anfang dieses Paragraphen von M22 ist 
in der Synopse irrtümlich zum vorhergehenden Paragraphen gezogen worden. 

? N8128: »im Eingang nimm zwei Siegel«. 

® Fehlt in M40 und D436; N8128 zusätzlich: »dem Gott Israels«; L4730: »SMWYY’ 
Israels«; F44.13 bricht hier ab und setzt mit »zeige es denen, die rechts stehen« wieder ein. 
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und eines von 


OLS3L: 
N8128: 
M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 
LA730: 


dem Fürsten des Angesichts. 


SWWRY’, 
SWRY’, 
SWWR?, 
SWRY’, 
SWWR’, 
SWRYH, 
SWWRYY’, 
SWRY’, 


(Das Siegel) von 


01531: 
N8128: 
M40: 
M22: 
D436;: 
V228: 
B238: 
LA730: 


TWTRWSY’Y, 
TWTRWASY)), 
TWTRWSY’Y, 
TWTRYSY’Y, 
TWTRYSY’Y, 
TWTRWSY’Y, 
TWTRWSY’Y, 
TTRWSYY, 


dem Herrn‘, 
zeig es’ denen‘, 
die rechts stehen. 
(Das Siegel) von 


(onksgile 
N8128: 
M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 
F44.13: 
LA730: 


(dem Fürsten des Angesichts), 


41.4730 zusätzlich: »$MWYY’ Israels«. 

5 »Es« fehlt in N8128; V228 hat Plural. 

6 N8128: »werde ich denen zeigen«. 

? Nur in N8128, M22, V228, B238 und F44.13. 


SWWRY’, 
SWRY°H, 
SWWR’, 
SWRY’, 
SWWR’, 
SWRYH, 
SWWRYY’, 
SWRYYH, 
SWRY’, 


8219 
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8219 


zeig® es’ denen, 
die links!” stehen. 
(Sogleich)'? (ergreifen dich) 


01531: RHBY’L ((RHBY’L)), 
N8128: DHBY’L, 
M40: DHBY’L, 
M22: RHB’L, 
D436: DHBY’L, 
v228: RHBY’L, 
B238: RHBY’L, 
F44.13: DHBY’L, 
L4730: RHBY’L, 


der Fürst, 

der das Oberhaupt am Eingang des ersten Palastes 
und über (den) ersten Palast befohlen ist'* 

und rechts vom Türsturz steht'*, 

und 


8 Fehlt in L4730. 

° Fehlt in N8128 und L4730; V228 hat Plural. 

10 N8128: »zu seiner Linken«. 

!! Die Namen der im folgenden genannten zwei Engel, die jeweils rechts und links von den 
Eingängen der sechs Paläste stehen, sind in der Regel mit den ersten beiden Namen der Liste 
in $207ff. identisch; nur beim ersten Palast (vgl. $207) ist es der erste und fünfte Name. Im 
einzelnen: 


1. Palast: 

8219 RHBY’L und TWPHY’L = 8207 DHB’L und TWPHY’L; 

2. Palast: 

8219 TGRY’L und MTPY’L = 8208 TGRY’L und MTPY’L; 

3 Palast: 

8220 SBWRY’L und RSWSY’L = 8209 SBWRY’L und RSWSY’L; 
4. Palast: 

8221 PHDY’L und GBWRTY’L = $210 PHD’L und GBWRTY’L; 
5. Palast: 

8222 THY’Lund“RZYEL!='32211 THYL’Lund’YZYE 

6. Palast: 


8229f. QSPY’L und Dumr’el = 8212 RWMY’L und QSPY’L. 

'" Mit den übrigen Handschriften außer F44.13 7°» statt (korrupt) ”T» (waus den Händen 
des«). 

® M22, V228, B238 und L4730: 778 (» Aufseher«) statt NPD. 

4 N8128: »und er steht rechts vom Türsturz«. 
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01531: TWPHY?L, 
N8128: TWPY°L, 

M40: TPHY’L, 

M22: TWPHY’L, 
D436: TWPHY’L, 
V228: TWPHY’L, 
B238: TWPHY’L, 
F44.13: TWPHY’L, 
.L4730: TWPHY°L, 


(der) Fürst, 

der links vom Türsturz bei ihm steht’ - 
sogleich ergreifen sie dich'®, 

einer!’ von rechts 

und einer von links"®, 

bis sie dich!” geleiten 

und“® ausliefern 

und um deinetwillen friedlich stimmen 
und warnen?" 

TGRY’L, 

den Fürsten”, 

der das Oberhaupt?” des Eingangs zum zweiten Palast ist 
und rechts vom Türsturz steht, 

und MTPY’L*, 

den Fürsten, 

der links vom Türsturz bei ihm steht?°. 


15 N8128: »und TWPY’L steht ihm (gegen)über, links vom Türsturz bei ihm«. 

16 M22: »ihn«. 

7 Fehlt in N8128. 

!8 M40 und D436: »einer zu deiner Linken (TPXRW2 statt T>X2WN) und einer zu deiner 
Rechten«. 

1% „Dich« fehlt in M40. 

2 M22, B238 und L4730 zusätzlich: »dich«. 

2! Nach M22, B238 und L4730 ist wohl zu übersetzen: »und dich übergeben und um deinet- 
willen warnen«. 

22 08128: »TWPHY’L, den Fürsten, TGDY’L, den Fürsten«; L4730: »TWBY°L, den Für- 
sten«. 

2 „Das Oberhaupt« fehlt in M22. 

24 M22: TWTPY’L; L4730: MSPY’L. 

25 M22: »er steht links vom Türsturz bei ihm. Ende«. 
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8220 01531 


Zeig! jene? zwei Siegel, 
eines von 


01531: ’DRYHRWN, 

N8128: ’ZRYWHRWN’, 

M40: ’DRHRWN, 

M22: DRYWMWN Tandere Lesart: von DYRYRWN!, 
D436: °’DRYHRWN, 

V228: ’DRYHYWRWN, 

B238: °’DRYHRWN, andere Lesart: von ’DRYHRWN, 
F44.13: ’DYRYHWRYN, 

L4730: ’DYRYRWN, 


dem Herrn‘, 
und eines von’ 


DI531.2 WZHLLY, 

N8128: 

M40: ?’WZHRY’, 

M22: SHYHSEYNHY® 
D436: ’WZHYY’, 

V228:7 -2WZHY., 

B238:7 ZWZHYY, 

F44.13: ’?WZHY?, 

L4730: ’WZHYH, 


dem Fürsten des Angesichts. 
(Das Siegel) von’ 


' N8128, V228, B238, F44.13 und L4730 stellen diesem Paragraphen »(Halakha) 2« voran. 

2 M40, D436 und B238: »ihnen«. 

°N8128 bietet eine kürzere Textfassung und setzt mit »zeig es denen, die rechts stehen« 
wieder ein; vgl. den folgenden Partiturtext. 

* Fehlt in M22; L4730 zusätzlich: »SMWYVY’ Israels«. 

> Fehlt in M22. 


° Der Text von M22 könnte einmal gelautet haben: »von ’DYRYRWN ’HYH, der (% statt 
Sw, X statt X”) nicht (der) Fürst des Angesichts ist«. 
” Fehlt in N8128. 
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01531: ’DRYH((Y))RWN, 

N8128: 

M40: ’DRYHRWN 

M22: ’DRYWRYN, dem Herrn, 
D436: ’DRYHDWN 

V228: ?’DRHYWRWN, dem Herrn, 
B238: °’DRYWRWN, dem Herrn, 
F44.13: ’DYRYHWRYN, dem Herrn, 
L4730: ’DYRYRWN, 


zeig sie? denen, 
die rechts? stehen", 
und (das Siegel) von 


OBSSESEWEZYE 

N8128: ’WZHYH, 

M40: 

M22: HWZYH, dem Herrn, 
D436:7 PZHYY2 

V228:7 WZENZ 

B238: ’WZHYY’, 

F44.13: ’WZHYH, 

L4730: ’WZHYH 


dem Fürsten des Angesichts'', 
zeig sie’? denen, 

die links stehen. 

Sogleich ergreifen sie dich, 
einer von rechts 

und einer von links", 

bis sie dich geleiten 

und'* ausliefern 

und dich übergeben'° 


8 Fehlt in M40 und D436; N8128, M22, B238, F44.13 und L4730: »es«. 

° In V228 ist »links« in »rechts« verbessert; M40: »links«; D436: »von rechts«; L4730 
zusätzlich: »vom Türsturz«. 

!0 M40 bricht hiernach ab und setzt mit »sogleich« wieder ein. 

!! Fehlt M22, D436, V228 und L4730. 

12 „Sje« fehlt in N8128 und D436; M22, B238 und F44.13: »es«; »zeig es/sie« fehlt in L4730. 
13 „Einer von rechts und einer von links« fehlt in M40; L4730: »einer rechts und einer 
links«. 

14114730 zusätzlich: »dich«. 

5 Die Zeile fehlt in F44.13. 
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und um deinetwillen warnen'® 

SBWRY’L, 

den Fürsten'”, 

der das Oberhaupt des Eingangs zum dritten Palast"? ist 
und rechts vom Türsturz steht, 

und RSWSY’L', 

den Fürsten, 

der links?” bei ihm steht. 


8221 01531 
(Halakha) 3' 


Zeig jene? zwei Siegel, 
eines von 


01531: SWRTRQ, 
N8128: SWRTQ, 
M40:  SWRSQ, 
M22: SWRTRQ, 
D436: SWRSQ, 
v228: SWRTRQ, 
B238: SWRT((M)Q, 
F44.13: SWRTQ, 
L4730: SWRTRQ, 


dem Herrn’, 
und eines* von 


16 M22: »und dich weitergeben« (MX P’MM)). 

"7 Fehlt in L4730. 

'8 „Palast« fehlt in M40 und D436. 

 M22: YRSWSY’L; B238: RSYSY’L. 

2 Die übrigen Handschriften außer N8128 und F44.13 zusätzlich: »vom Türsturz«. 


' Fehlt in M40 und M22. 

2 14730: »diese«; D436 (sinnlos): »es«. 

3 14730 zusätzlich: »$MWY’Y’ Israels«. M22 bietet eine kürzere Textfassung und setzt mit 
»zeig es denen, die rechts stehen« wieder ein. 

* Fehlt in N8128. 
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01531: DHBYWRWN, 

N8128: ?HBYWDWN, 

M40: WYHYBYWRWN, 

M22: 

D436: RHYBYWRWN, 

V228: DHBYWRWN, 

B238: RHBYWRWN, andere Lesart: RHWBYWRWN, 
F44.13: DHBYWRWN, 

L4730: RHBYRWN, 


dem Fürsten des Angesichts‘. 
(Das Siegel) von 

SWRTQ*, dem Herrn’, 

zeig es® denen, 

die rechts stehen, 

und? (das Siegel) von 


01531: RHBYWRWN, 
N8128: ?’HBYWDWN, 
M40: 

M22: DHWBYWRWN, 
D436: RHBYWRWN 
V228: DHBYWRWN, 
B238: RHBYWRWN, 
F44.13: DHBYWRWN, 
L4730: RHBYRWN, 


dem Fürsten des Angesichts'”, 
zeig es! denen, 

die links stehen. 

Sogleich ergreifen sie dich, 
einer von rechts 

und einer von links, 

und geben vor dir’? Geleit'? - 


> Fehlt, wie das Folgende, in M40; M40 setzt mit »zeig denen, die links stehen« wieder ein. 
° N8128 und V228: SWRTQ; D436: SWRSQ. 

? Fehlt in L4730. 

8 „Es« fehlt in N8128 und D436. 

° Fehlt in D436; in N8128 fehlt die Zeile. 

10 Fehlt in D436 und L4730. 

II „Es« fehlt in N8128, M40 und D436. 

2 „Vor dir« fehlt in M40 und D436; B238: »und geleiten dich«. 

3 Die Zeile fehlt in L4730. 
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zwei Fürsten vor dir'* 

und zwei Fürsten hinter dir'” - 
und (sie) übergeben dich'®, 
bis sie dich geleiten'” 

und um deinetwillen warnen! 
PHDY’L, 

den Fürsten”, 

der das Oberhaupt am Eingang des vierten Palastes?' ist 
und rechts vom Türsturz steht, 

und GBWRTY’L?, 

den Fürsten”, 

der links vom Türsturz bei ihm”* steht”. 


8 


8222 01531 
(Halakha) 4' 


Zeig jene? zwei Siegel, 
eines von 


14 „Vor dir« fehlt in F44.13; die Zeile fehlt in L4730. 

15 Die Zeile fehlt in L4730; N8128 zusätzlich: »und sie liefern dich aus«. 

16 v228: »bis sie dich geleiten«; B238: »und sie geleiten dich«; L4730: »bis sie dich geleiten 
und dich ausliefern«. 

Die Zeile fehlt in M22; V228 und L4730: »und dich übergeben«; B238: »bis sie dich 
übergeben«. 

18 M22: »und geben weiter um deinetwillen« (TPY TV). 

 N8128: KYSDY’L; M22: PHD’L. 

% Statt »den Fürsten« liest N8128 einen Namen: HSR’L. 

2! „Palast« fehlt in D436. 

2? N8128: mı21, wörtlich: »Machttaten«, hier aber als Name aufgefaßt; M22: GBRYTY?°L. 
2 Fehlt in L4730. 

24 „Bei ihm« fehlt in B238. 

3 N8128: »und GBWRWT, der Fürst, (der) links vom Türsturz steht (und) der mit ihm 
dient«. 


! Fehlt in M40 und M22. 
2 14730: »diese«. 


174 


8222 


01531: ZBWRY’L, 

N8128: GBRY’L, 

M40: ZBWRRY’L 

M22: ZBEWRYY>L, 

D436: ZBWRTY’L, 

V228: ZBWRY’L, 

B238: ZBWRYVY’L, andere Lesart: von ZBWRY’L 
F44.13: ZBWRY’L, 

L4730: ZBWRY’L, 


’ 


dem Herrn, 
und eines von 


01531: MRGYWY’L, 

N8128: MRGYWY’L, 

M40: MNGY’L, 

M22: MRGBYZ’L, 

D436: MRGY’L, 

V228: MRGYWY’L, 

B238: MRGYZ’L, andere Lesart: MRGYWY’L, 
F44.13: MRGYZY’L, 

L4730: MRGYZY’L, 


dem Fürsten des Angesichts. 
Zeig* (das Siegel) von 
ZBWRY’L’, (dem Herrn)‘, 
zeig (es)’ jenen‘, 

die rechts? stehen. 

Und (das Siegel) von 


3 „Dem Herrn« fehlt in M40; L4730 zusätzlich: »5$MWY Y’ Israels«. 
* »Zeig« fehlt in allen übrigen Handschriften. 

> N8128: Gavri’el. 

6 Fehlt nur in 01531; L4730 zusätzlich: »SMWY ’Y’ Israels«. 

” Nur in V228, B238 und F44.13; M22 hat Plural. 

8 N8128, M22, V228, B238 und L4730: »denen«. 

° F44.13: »links "anderer Text: rechts'«. 
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01531: MRGYWY’L, 
N8128: MRGYWY’L, 
M40: MRGY’L 

M22: MRGYYZL, 
D436: MRGY’L 

V228: MRGYWY’L, 
B238: MRGYWY’L, 
F44.13: MRGYWY’L, 
14730: MRGYZY’L, 


dem Fürsten des Angesichts’, 
zeig’! jenen’, 

die links stehen. 

Sogleich ergreifen sie dich, 
einer von rechts 

und einer von links, 

bis sie dich geleiten 

und dich ausliefern 

und dich übergeben’? 

und um deinetwillen warnen 


01531: THY°L, 
N8128: THW’L, 
M40: THY’L, 
M22: THYLL, 
D436: THY’L, 
v228.° IHYL, 
B238: THYLL, 
F44.13: YTHLL, 
14730: THLL, 


den Fürsten, 

der das Oberhaupt am Eingang des fünften Palastes ist 
und rechts vom Türsturz steht'*, 

und 


10 „Dem Fürsten des Angesichts« fehlt in M40, D436 und B238. 

117228, B238 und F44.13 zusätzlich: »es«. 

12 Alle übrigen Handschriften: »denen«. 

3 Die Zeile fehlt in M22; M40 bietet ab »sogleich« eine kürzere Textfassung: »Sogleich 
ergreifen sie dich und übergeben dich«. 

14 „Türsturz« fehlt in M22, also: »und rechts steht«; in B238 fehlt die Zeile. 
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OUSSIEEE RZIZIE 

N8128: “BDY’L, 

M40: ERZYZIE 

M22: FZRSYEIE 

D436: “RZYMN’L, 

VERS REKZRISZIE: 

B238: °ZRY’L, andere Lesart: ‘RZY’L, 
BAIISSSERZIET 

BIBOZEEWZSZIE: 


den Fürsten, 
der links vom Türsturz bei ihm" steht'®. 


8223 01531 
(Halakha) 5' 


Zeig jene? zwei Siegel, 
eines von 


01531: TWTRBY’L, 
N8128: TWTBRY°L, 
M40: TWTRBY’L 
M22: TRTBY°L, 

D436: TWTRBY’L 
v228: TWRTBY’, 

B238: TWTRBY’L, 
F44.13: TWRTBY°L, 
L4730: TWRTBY’L, 


dem Herrn?, 
und eines von* 


15 „Bei ihm« fehlt in N8128 und B238. 
16 N8128 zusätzlich: »der mit ihm dient«. 


' Fehlt in M40 und M22. 

2 14730: »diese«; B238: »zeig ihnen«. 

3 Fehlt in M40 und D436:; L4730 zusätzlich: »5$MWYVY’ Israels«. 

4 Der Text in D436 von: »Tund eines von ...« bis »TWTRBY’L, dem Herrn!« ist Glosse. 
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01531: ZHPNYRY’Y, 
N8128: ZHPTRY’L, 
M40:  ZHNPDY’, 
M22: ZHPTRY’L, 
D436: ZHPNRY’Y, 
v228: ZHPNWRY’Y, 
B238: ZHPNWRY’Y, 
F44.13: ZHPNWRY’Y, 
L4730: ZHPTRYY, 


dem Fürsten des Angesichts. 
(Das Siegel) von 


01531: TWTRBY’L, 

N8128: TWTRBY’L, 

M40: TWTRBY’L, 

M22: TWRTBY’L, 

D436: TWTRBY’L, dem Herrn, 
V228: TWRTBY’, 

B238: TWTRBY’L, 

F44.13: TWRTBY’L, 

14730: TWRTBY’L 


dem Herrn’, 

zeig‘ denen, 

die rechts stehen, 
und’ (das Siegel) von 


O153122ZBENYRYY. 
N8123: ZHPTRY'’L, 
M40: 

M22:- <ZHPIRY°Y, 
D436;: 

V228: ZHPNWRY’Y, 
B238: ZHPNWRY’Y, 
F44.13: ZHPNWRY’Y, 
L4730: ZHPTRYY, 


5 Fehlt in L4730. 
6 M22, V228, B238 und F44.13 zusätzlich: »es«. 
7 Fehlt in M22. 
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dem Fürsten des Angesichts?, 
zeig sie” denen, 

die links stehen. 

Sogleich ergreifen sie dich' 

drei Fürsten von vorne!" 

und'? drei Fürsten'? von hinten'* 
und vielleicht'? - 


8224 01531 
(Halakha) 6' 


Weil die Wächter des sechsten Palastes? 

die? vernichteten‘, 

die zur Merkava hinabsteigen, 

nicht aber die, 

die ohne Erlaubnis zur Merkava hinabsteigen’, 


$® In D436 Glosse. 

? »Sie« fehlt in N8128 und L4730; V228, B238 und F44.13: »es«;»zeig sie/es« fehlt in M40 
und D436. 

'% Die übrigen Handschriften zusätzlich: »und geleiten dich«; M22: »und geben vor dir 
Geleit«; F44.13: »und geleiten dich vor dir«; L4730 fährt dann fort: »einer von rechts und 
einer von links, und sie geleiten dich«. 

1! M40, D436 und L4730: »vor dir«; die Zeile fehlt in M22. 

12 Fehlt in M22. 

13 „Fürsten« fehlt in D436. 

14 M40 und L4730: »hinter dir«. 

5 „Und vielleicht« fehlt in L4730. Der Text bricht hier ab; die beiden Fürsten des sechsten 
Palastes, denen der Adept zu übergeben ist, werden erst in $229f. genannt. N8128 und V228 
(Glosse) lesen am Schluß: »und zwei Fürsten von deiner Seite« (bzw. »von deinen Seiten«); 
M40: »und (die) Vorhalle«, M22: »und "Ira«. 


! Fehlt in M40, M22 und D436. Zum folgenden Stück 8224-228, das den Überlieferungs- 
komplex vom Vorzeigen der Siegel an den einzelnen Palasttoren unterbricht, s. die einge- 
hende Textanalyse von M.Schlüter, »Die Erzählung von der Rückholung des R. Nehunya 
ben Hagana aus der Merkava-Schau in ihrem redaktionellen Rahmen«, FJB 10, 1982, 
S. 65-109; ferner: G.Scholem, Jewish Gnosticism, S. 10-13, L.H.Schiffman, »The Recall of 
Rabbi Nehuniah ben Ha-Qanah from Ecstasy in the Hekhalot Rabbati«, AJSreview I, 1976, 
S. 269-281; S.Lieberman, »The Knowledge of Halakha by the Author (or Authors) of the 
Heikhaloth«, Appendix in I.Gruenwald, Apocalyptic and Merkavah Mysticism, S. 241-244. 

28128, M22, V228, B238 und F44.13: »am Eingang des sechsten Palastes«; L4730: »da 
diejenigen, die am Eingang des sechsten Palastes stehen«. 

3 M22, V228 und F44.13: »von denen«. 

* Wörtlich: »zu vernichten pflegten«. Zu der Verbindung von m’ und Partizip s. Schlüter, 
FJB 10, 1982, S. 76 Anm. 2. Auffallend ist, daß L4730 in diesem Abschnitt anstelle von m’ 
+ Partizip durchweg einfaches Partizip hat. 

5 Der erste Satz lautet in M40 und D436: »Wegen der Wächter des sechsten Palastes ver- 
nichtete man die, die zur Merkava ohne Erlaubnis hinabsteigen«. Möglicherweise wollte der 
Schreiber mit dieser Lesart der Schwierigkeit aus dem Weg gehen, daß im folgenden ($225) 
genau das Gegenteil von dem hier Gesagten steht: »während sie (d.h. die Wächter) die zur 
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gebot man ihnen 

und schlug sie 

und verbrannte sie° 

und stellte andere an ihre Stelle’. 

Aber auch (die) anderen, 

die an ihrer Statt? stehen, 

verhalten sich genau so”. 

Weder fürchten sie sich'®, 

noch kommt ihnen in den Sinn zu sagen: 
Warum werden wir verbrannt 

und welchen Nutzen'! haben wir davon, 

daß wir die'? vernichten, 

die zur Merkava hinabsteigen, 

nicht aber'? die'*, 

die ohne Erlaubnis zur Merkava hinabsteigen? 
Und noch immer" ist dies die Verhaltensweise'® 
der Wächter am Eingang des sechsten Palastes'”. 


8225 01531 
Kapitel 18' 


R. Yishma‘el sagte: 


Merkava Hinabsteigenden überhaupt nicht anzurühren pflegten«. Zu den verschiedenen 
Lösungsversuchen, die Spannungen zwischen $224 auf der einen Seite und $225 sowie $228 
auf der anderen Seite auszugleichen, s. Schlüter, FJB 10, 1982, S. 92-96 und unten $225 
Anm. 19. 

6 „Und verbrannte sie« fehlt in M22. 

’ 14730: amnnn (»an ihrer Statt«) statt DOm’m1pR2; M22: »und andere standen an ihrer 
Stelle«; M40: »und er stellte andere an seine Stelle«. 

8 „An ihrer Statt« fehlt in V228; M40 und D436: »an seiner Statt«; L4730: »an ihrer Stelle 
(omıpR2); in N8128 ist DRAIPRZ in DiT’nnn (wan ihrer Statt«) verbessert. 

?° Wörtlich: »so ist ihre Verhaltensweise« (71n). 

10 M22 (korrupt): O8 (»Drohen«). 

I! M40: »(dieses) Schlagen«. 

12 M22, V228, F44.13 und L4730: »von denen«. 

13 08128: »außer/mit Ausnahme von«. 

14 In M22 ist »von denen« in »die« verbessert. 

“ PX 79 in M22 ist wohl zu YP PX 79 (ohne Ende«) zu ergänzen. 

IT’. 
78128 zusätzlich: »Ende des Kapitels 23«; M22 und B238: »Ende des Kapitels«. 


' Fehlt in N8128 und M40; M22: »16«; B238: »!181«. 
? Die Zeile fehlt in L4730. 
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Der ganze Gefährtenkreis? sprach? zu mir’: 

Sohn von Stolzen?, 

du’ herrschst über? das Licht der Tora? 

wie!" R. Nehunya b. Hagana. 

Sieh ihn'', 

bring'? ihn zurück, 

auf daß"? er bei uns"? sitze 

(losgelöst) von der Schau (der Merkava), 

die er erblickte'°, 

und er sage uns'®: 

Was bedeutet!’ 

»von denen, die zur Merkava hinabsteigen'® 

und nicht von denen, die zur Merkava hinabsteigen«'”, 
denen die Wächter des sechsten Palastes? Schaden zufügen, 


° N8128: »alle Gefährten«; M22: nn>n (»Weisheit«) statt mAar. 
01531, M40, D436 und F44.13 haben Plural: »(die Mitglieder) des ganzen Gefährten- 
kreises sprachen«; M22, V228 und B238 haben Singular. 

> M40: »uns«; D436: »ihm«. Der ganze Satz lautet in L4730: »(Die Mitglieder) des ganzen 
Gefährtenkreises sprachen zu R. Yishmaeel«. 

M22: »des Stolzes«; vgl. zu dieser Anrede Schlüter, FJB 10, 1982, S. 88f. 

M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »ein Sohn von Stolzen bist du, daß du«. 

Oder: »du beherrschst das Licht«; oder: »du herrschst mit/in dem Licht«. 

M22: »du herrschst über ein großes Licht, über das der Tora«: V228 und F44.13: »du 
herrschst über das große Licht, über das Licht der Tora«; B238 und L4730: »du herrschst 
über ein großes Licht, über das Licht der Tora«. 

'0 M40, F44.13 und L4730: »im (Namen des)«. 

'"M22 und V228: »laß ihn erscheinen«; F44.13: »sieh jenes Licht«. 

12 N8128, D436, B238 und L4730: »und bring«. 

13 Wörtlich: »und«. 

14 N8128: »bei ihm«. 

3 Alle übrigen Handschriften zusätzlich: »bei der Schau der Merkava«:; L4730: »was er sah, 
die Schau der Merkava erblickend«; 01531, N8128, M40 und D436 haben 7 + Partizip, 
die übrigen Handschriften einfaches Partizip: »die er erblickt«. 

'° M22 und B238: »er sage uns und erkläre uns«; L4730: »er erkläre uns«. 

'"N8128 und V228 (Einfügung nach gestrichenem \7d = »Was {bedeutet}«): »wer ist«; vgl. 
auch $228 mit Anm. 2. 

'# 01531 und D436 haben Singular (korrupt). Andere Übersetzungsmöglichkeit bei Schlü- 
ter, FJB 10, 1982, S. 78: »wer sind ’Yorde Merkava und nicht Yorde Merkava’«. 

1% N8128: »wer ist von denen, die zur Merkava hinabsteigen, und (wer ist) nicht von denen, 
die zur Merkava hinabsteigen«; M22: »was bedeutet: von denen, die zur Merkava hinab- 
steigen, und nicht unter (-3) denen, die zur Merkava hinabsteigen«; V228: »wer ist von 
denen, die zur Merkava hinabsteigen, und (wer ist) nicht unter (-3) denen, die zur Merkava 
hinabsteigen«; L4730: »was bedeutet: von denen, die zur Merkava hinabsteigen, und was 
nicht ist unter (-2) denen, die zur Merkava hinabsteigen«. Dieser formelhafte Satz ist ein 
wörtliches Zitat von $224, wobei allerdings das »ohne Erlaubnis« fehlt, das vielleicht zu 
ergänzen ist. 

20? N8128, M40, D436, V228, B238, F44.13 und L4730: »die Wächter am Eingang des sechsten 
Palastes«. 


> 


oe om so 
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während sie die zur Merkava Hinabsteigenden 
überhaupt nicht anzurühren pflegen - 
Was ist der Unterschied zwischen diesen und jenen? 


8226 01531 
(Halakha) 2' 


R. Yishmaeel sagte: 

Sogleich nahm ich 

einen Lappen? aus feiner Wolle? 

und gab ihn R. ‘Agqiva, 

und R. ‘Agqgiva gab ihn unserem Knecht? 
mit den Worten’: 

Geh 

und leg diesen Lappen 

neben® eine Frau, 

die untertauchte, 

(der aber) das Tauchbad nicht angerechnet wurde’, 
und laß sie (erneut) untertauchen‘. 
Denn wenn jene? Frau kommt 

und den Zyklus'® ihrer Menstruation 
vor einem Gefährtenkreis darlegt, 

(in dem) gewiß einer verbietet 

und die Mehrheit erlaubt!'', 

(so) sagt!” zu jener Frau: 


' Fehlt in M40 und M22. 

? Fehlt in M40. 

3 Mit N8128 und B238 X37%8 statt (korrupt) 72 mND. Vgl. Schlüter, FJB 10, 1982, S. 69 
Anm. 3. 

4228: »und R. “Aqiva gab ihn dem Diener, und der Diener gab ihn unserem Knecht«; 
L4730: »und R. “Aqiva dem Diener, und der Diener gab ihn seinen Knechten«. 

5 M22: »zu ihm sagte er«. 

6 N8128 (korrupt): x; ergänzt man allerdings bei dem folgenden Wort mwx (»Frau«) die 
Präposition -®, könnte sich folgender Sinn ergeben: »(diesen Lappen), der einer Frau gehört, 
die«. 

7 D436: m9>aun» (»sie unterzutauchen«) statt mP’aU >. 

8 Oder: »und sie tauchte (erneut) unter«; L4730: »wenn sie untertauchte«; die Zeile fehlt in 
M22. 

?° 14730: »die«. 

10 V228 und F44.13 haben Plural. 

1114730: »viele erlauben«. 

12 M22: »(so) sagen sie«. Auch in den anderen Handschriften besteht die Möglichkeit, In- 
dikativ (»sagten sie«) statt Imperativ zu lesen. B238: »und sagt/sagten sie«; V228: »I11nX) 
andere Lesart: sagt/sagten sie!«. Bei Y7n’8) könnte es sich um eine Verschreibung von II2’8) 
handeln. Möglich wäre aber auch die Ableitung von der Wurzel TAX (»schätzen, abschät- 
zen«): »und schätzt/schätzten (jene Frau) ab«. 
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Berühre'” diesen Lappen 

mit der Kuppe des Mittelfingers (deiner) Hand'*, 
aber presse'® nicht die Fingerkuppe' auf ihn’, 
sondern (berühre) ihn wie ein Mensch, 

der ein Haar'®, 

das (ihm)'” (ins Auge) gefallen ist?®, 

aus seinen Augäpfeln?' entfernt, 

(indem)? er es mit einem Anflug (von Druck) 
wegwischt?. 


8227 01531 
(Halakha) 3' 


Sie gingen 

und taten so 

und legten? den Lappen 

vor R. Yishmaeel. 

Er steckte einen Zweig’ von Myrten* voller Nardenöl hinein, 
den sie in reinen Balsam getunkt? hatten. 

Und sie legten ihn® 

auf die Knie des R.’ Nehunya b. Hagana. 


"3 F44.13: »zieh (diesen Lappen) an (dich)«. 

14 8128, V228 und L4730: »deines Mittelfingers«; B238: »des Mittelfingers, den du hast«; 
M22 und V228 zusätzlich: 779, das sich aber nicht sinnvoll eingliedern läßt; F44.13: pw 
m»Y (»wirf darauf«?); M22, V228, B238 und L4730 zusätzlich: »und sagt/sie sagten ihr«. 

15 08128 und M22: wATn/’097n (»drückee). 

6 M22: »Kuppe des Mittelfingers der Hand«; V228 und L4730: »Kuppe deines Mittelfin- 
gers«. 

17 14730: »auf dich«. 

'8 Mit den übrigen Handschriften (außer M40) a” statt (korrupt) AV. 

1% So V228, B238 und F44.13. 

2 Die Zeile fehlt in L4730. 

2! N8128, M22, B238 und L4730: »aus seinem Augapfel«; » Auge« fehlt in M40. 

22 M22, V228, B238 und L4730: »und«. 

2 v228, B238 und L4730: »und wegtreibt«. 


! Fehlt in M40 und M22. 

? 14730: »und brachten«. 

3 Mit M22, D436, V228, B238 und L4730 7299/82 99/772°V12, das möglicherweise von 
dem hebräischen Wort n’2912 (»Zweig, Schößling«) abzuleiten ist (vgl. Schlüter, FJB 10, 
1982, S. 80 Anm. 66) statt (korrupt) X’3912; N8128 (korrupt): X”’21%0 (» Verdorren/Brand«). 

48128 und M22: 07 (»Blut«); F44.13: »Ton(gefäß)« (oIm). 

5 N8128, M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »das getunkt war/wurde«; in M40 ist »das 
verbrannt wurde« in »das getunkt war/wurde« verbessert. 

6 „Ihn« fehlt in B238; L4730: »und er legte ihn«. 

”»R.« fehlt in M40 und D436. 
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Sogleich entbanden sie ihn 

von (seinem Platz) vor dem Thron? der Herrlichkeit, 
(an dem) er gesessen und geschaut hatte? 

(den) wundersamen Stolz 

und die sonderbare Herrschaft'”, 

den Stolz der Höhe'' 

und die Herrschaft der Erhabenheit, 

die vor dem Thron'? der Herrlichkeit stürmen'* 
dreimal Tag für Tag'* 

in der Merkava’°, 

seit die Welt erschaffen wurde'® 

und!’ bis jetzt, zum Lobpreis. 


8228 01531 
(Halakha) 4' 


Wir erbaten von ihm (zu hören): 

Wer ist: »von denen, die zur Merkava hinabsteigen, 
und nicht von denen?, die zur Merkava hinabsteigen«*? 
Er sprach zu uns: 

Diese (letzteren) sind Menschen, 

die jene’, die zur Merkava hinabsteigen, nahmen, 

sie° oberhalb von sich hinstellten 

und’ sie? vor sich Platz nehmen ließen 


8 M22: »von seinem Thron«. 

9 N8128: »(an dem) ich sitzen und schauen werde«; M40: »und schaute«. Zu diesem Ab- 
schnitt vgl. auch $100, $200 und $216. 

10 14730 (korrupt): aT°mo (»Netz/Sieb/Geflecht«) statt MW. 

18128: »den Stolz Roms«; vgl. dazu $100 mit Anm. 3 und $200 mit Anm. 14. 

12 M22: »seinem Thron«. 

13 M22, V228 und L4730 haben Singular; M22 hat Piel statt Hitpa‘el. 

14 M22 und L4730: »an jedem Tag«. 

15 Fehlt in L4730; N8128, M22, V228, B238 und F44.13: »in der Höhe«. 

16 M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »seit dem Tag, da die Welt erschaffen wurde«. 
7 Fehlt in N8128 und L4730. 


! Fehlt in M40 und M22. 

? „Wer ist« fehlt in N8128; M22, B238 und L4730: »was (bedeutet)«; vgl. auch $225 mit 
Anm. 17. 

3 M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »unter denen« (-2). 

4Schlüter, FJB 10, 1982, S. 81, übersetzt: »wer sind ’Yorde Merkava und nicht Yorde 
Merkava’?«; s. auch $225 mit Anm. 18. D436 nur: »Wer ist von denen, die zur Merkava 
hinabsteigen«. 

5 14730: »die«. 

6 D436: »von ihnen«. 

7 M22, B238 und L4730: »oder«. 

8 Fehlt in L4730. 
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und zu ihnen sprachen: 

Schaut’, seht und'! vernehmt und schreibt'? alles’? auf, 

was ich sage '*, 

und alles, was wir hören'° 

von (dem, was sich) vor dem Thron der Herrlichkeit'6 (ereignet). 
Jene Menschen sind aber nicht geeignet dafür’. 

Darum fügen die Wächter am Eingang des sechsten Palastes 
ihnen Schaden zu"°. 

Achtet'? (daher) darauf, 

daß ihr euch taugliche?' Menschen auswählt?? 

und (daß) sie zu den bewährten Gefährten (gehören). 


8229 

01531! N8128 M22 

(Halakha) 5? (Halakha) 5 

Wenn du kommst Wenn du kommst Wenn du kommst 


° M40: »(er) spricht«. 

10 14730: »Geht hinaus«. 

!! »Und« fehlt in V228 und F44.13. 

12 „Und schreibt« fehlt in L4730. 

3 M40 (sinnwidrig): »und alles«. 

4 N8128, M22, V228, B238 und L4730: »was wir sagen«. 

5 N8128: »was ihr hört«; D436: »alles, was wir sagen, und alles, was wir hören«. 

16 M22: »vor seinem Thron seiner Herrlichkeit«. 

7 »Dafür« fehlt in L4730; M22: »jene Menschen sind von vor seinem Thron nicht geeig- 
net«. 

'® Nach dieser Antwort R. Nehunyas sind es also die unwürdigen und ungeeigneten Schrei- 
ber der Merkava-Mystiker, die von den Engeln bestraft werden. Dies paßt nicht zu $224, wo 
es den Anschein hat, als vernichteten die Engel ganz willkürlich nicht die unwürdigen, 
sondern die würdigen Adepten; dazu Schäfer, Kairos 22, 1980, S. 207; Schlüter, FJB 10, 
1982, S. 94f. 

9 N8128: »und achtet«. 

20 Zweimal in M40. 

2! M22: ornwa statt O’AWD: »daß ihr euch Menschen mit Liedern auswählt«. 

22 Die Lesart in N8128 (o’AW> a7x 12 025 Iı992Nn1w) könnte mit Schlüter, FJB 10, 1982, S. 83, 
übersetzt werden: »daß das Herz tauglicher Menschen geprüft werde«. 

23 14730: »daß ihr euch taugliche Menschen von den bewährten Gefährten auswählt«, viel- 
leicht auch: »daß ihr euch tauglichere Menschen als die bewährten Gefährten auswählt«. 


' Das folgende Textstück lesen M40 und D436 wie 01531, V228, B238, F44.13 und L4730 


wie N8128. 
? Fehlt in M40 und M22. Hier wird der in $223 unterbrochene Traditionsstrang vom Vor- 


zeigen der Siegel an den einzelnen Palasttoren wieder aufgenommen. 
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01531 


und am Eingang des 
sechsten Palastes 
stehst‘, 

zeig (die) drei Siegel der 
Wächter am Eingang 
des sechsten Palastes* 
QSPY-L, 


dem Fürsten, 


dessen Schwert in seiner 
Hand gezückt ist, 


und Blitze kommen stän- 
dig aus ihm hervor. 


01531 


Er richtet es gegen jeden, 


der nicht würdig ist, 


N8128 


und am Eingang des 
sechsten Palastes 
stehst, 

zeig (die) drei Siegel der 
Wächter am Eingang 
(des) sechsten Palastes. 


Zwei Siegel zeig QPSY’L, 
dem Fürsten, 


und QPSY’L (hält) ein 
gezücktes Schwert in 
seiner Hand, 

und Blitze kommen hef- 
tig aus ihm? hervor. 


den König und den’ Thron zu betrachten. 


Es gibt kein Geschöpf, 
das ihn hindert, 


und sein Schwert? ist gezückt” (und) schreit. 


Sie sagen” alles’! 


und stehen!” am rechten Türsturz. 


M22 


und am Eingang des 
sechsten Palastes 
stehst, 

zeig (die) drei Siegel der 
Wächter am Eingang 
(des) sechsten Palastes. 


Eines (zeig) QPSY’L, 

dem Fürsten, 

zwei QSPY’L, 

dem Fürsten, 

dessen Schwert in seiner 
Hand gezückt ist, 


und Blitze kommen stän- 
dig aus ihm hervor. 


3 M40 bricht hier ab und setzt mit »QSPY’L, dem Fürsten, dessen Schwert in seiner Hand 


gezückt ist« wieder ein. 


* 14730: »Zeig (die) drei Siegel denen, die (am) Eingang (des) sechsten Palastes stehen«. 
> Mit allen übrigen Handschriften 712 statt korrupt 13% (»Schlag«). 
6 14730: »es (das Schwert) richtet sich gegen jeden«. 


7 N8128, M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »seinen«. 

8 N8128: 121m few]. 

° »Ist gezückt« fehlt in N8128, V228, F44.13 und L4730; V228, F44.13 und L4730 also: »und 
sein Schwert schreit«, N8128: »und ??? schreit«. 

10 Fehlt in L4730; N8128, M22, V228 und B238: »und (es) (das Schwert?) sagt«; M40: »und 
Saunen: Engel) sagt«; mx) in D436 und F44.13 kann zu NAAR) wie zu AN) aufgelöst 
werden. 

11 v228: San (»Verderben«), F44.13: 937 (»Eitles«) statt a7. 


12 08128: »und (es) (das Schwert?) steht«; die übrigen Handschriften: »und (er) (der Engel) 
steht«. 
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8230 
8230 01531 
(Halakha) 6' 


Und eines von Dumi’el?. 
Ist denn Dumrel sein Name? 


Ist nicht 

01531: ’BYR GHYDRYHM 
N8128: ’BYDGHYRDHYM 
M40: NHRRYHM 
M22: ’BWRYG’WDRWHS 
D436: GHDRYHS 
V228: PBYG} ’BYRGHYDRYHM 
B238: ’BYRGHYDRYHM 
F44.13: ’BYRGHYDRYHM 
L4730: ’BYR GDWDY’ 


sein Name*? 
Warum wird (dann) sein Name® Dumi’el genannt‘? 


01531 L4730 
R. Yishma‘el sagte: Vielmehr sprach R. Yishmaeel: 
So’ sprach? R. Nehunya? b. Hagana'': So sprach R. Nehunya b. Hagana, mein 
Meister: 
Tag für Tag! geht eine Himmels- Tag für Tag geht ein Herold aus 
stimme aus 


! Fehlt in M40, M22 und V228. 

*N8128 und V228: »und ein Siegel (»Siegel« in V228 Glosse) zeig (in V228 Einfügung) 
Dumi’el«; M40, D436 und B238: RWMY’L statt Dumi’el. Da sich die Auslegung des Na- 
mens Dumi’el als »Schweigen Gottes« im weiteren Verlauf des Paragraphen gut in den 
Kontext fügt, ist dieser Namensform hier (vor RWMY’L) der Vorzug zu geben. 

? »Gewaltiger meiner Schar«. 

* Der Name könnte als verderbte Transkription des griechischen änp yf ÜSap nüp (»Luft, 
Erde, Wasser, Feuer«) entschlüsselt werden; vgl. Levy, Tarbiz 12, 1940/41, S. 165 = id., 
o’wısı nım»ıv, S. 261; ferner Gruenwald, Apocalyptic and Merkavah Mysticism, S. 165. 

> »Sein Name« fehlt in M40, also: »warum wird er (dann) ...?«. 

6 Die Frage fehlt in L4730. 

? Fehlt in M40 und D4386. 

® v228 zusätzlich: »zu mir«. 

° N8128: »R. Nehunyy«. 

0 228 wie L4730 zusätzlich: »mein Meister«. 

!! M40 und D436: »an jedem Tag«. 
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8230 


01531 14730 


vom “aravot ragia‘, vom “aravot ragia“ 

und der obere Gerichtshof verkündet und spricht im oberen Gerichtshof. 
und spricht '”. 

So sprechen sie": So spricht er: 


01531: TWM WBR MNSH ZPWKY GSS, andere Lesart! Gen: 
N8128: TWM WBMRMIRISH WPWRYGSS, 

M40: TWM WBRMNSH ZPYKY GSS, 

M22: TR’S WBRMYSYYN WPWPYGSTT, 

D436: TWS WKDMNSH ZPWKY GSST, 

v228: TWS WBR MNSYH WPWKYG ST 

B238: TWM WBRMNSH ZPWKY G’ST 

F44.13: TWM WBR MNSH WPWNYG ST, 

L4730: TRSBWR MNSYH ZKWKY GSTT, 


01531 


Herr, 

Gott"? Israels, 

nannte'® mich!” Dumi’el'® nach meinem"? Namen. 
Wie ich”? sehe 

(und)?! schweige, 

so (auch) Dumr’el: 

Meine?” Befugnis ist der rechte Türsturz, 


1? Die übrigen Handschriften: »und (die Himmelsstimme) verkündet und spricht im oberen 
Gerichtshof«; M22: »und im oberen Gerichtshof bringt man in Erinnerung und spricht«. 

13 08128, M40, M22, V228 und B238 haben Singular. 

14 Nach Levy (Tarbiz 12, 1940/41, S. 165 = id., O’wID] nn»1Y, S. 262) verbirgt sich hinter 
diesen Buchstabenkombinationen die (korrupte) hebräische Transkription des griechischen 
Satzes: Jeög obpav@v nüp yfig oıyh &otı, wobei ouyf &otı (wes ist Schweigen«) auf den 
Namen Dumi’els anspielen soll. Allerdings bietet mit Ausnahme von 01531 (wo zudem 
nwyvı als Variante zu WWX angegeben ist) keine Handschrift eine Grundlage für Levys in- 
geniöse Interpretation NWYW WI = yfig oıyf| &otı. 

"5 B238: SMWYY; L4730:5MWYY”. 

16 M22, V228, B238 (»andere Lesart«) und L4730: »nannten«. 

7 Die übrigen Handschriften außer D436 und F44.13: »ihn«. 

'!8 08128 zusätzlich: »und einige sagen: G'ST WPWRY GSST, der Herr, der Gott Israels, 
nannte ihn Dumr’el«. 

1% N8128 und M22 (sinnvoller): »seinem«. 

2 D.h. Gott. Die einzelnen Fassungen schwanken zwischen dem Herold, Dumir’el und Gott 
als Subjekt. Sicher ist, daß Dumi’el unmittelbar mit Gott verglichen wird und dies den Neid 
seines Gefährten QSPY’L hervorruft. 

2! Nur in N8128, M22, V228, B238, F44.13 und L4730. 

2 08128, M22, V228, B238, F44.13 und L4730 (sinnvoller): »seine«. 
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und es stößt ihn” weg”? QSPY’L?, 
der Fürst”. 

Er aber (hegt) gegen ihn?’ 

weder Feindschaft 

noch Haß*, 

weder Eifersucht”? 

noch Rivalität. 

Vielmehr: diese zu meiner Ehre’ 
und jene zu meiner Ehre”. 


$231 01531 


Kapitel 19! 


ZHRRY’L? 

und P‘LY {YP‘LYW} PILYW’, 
jene beiden Siegel, 

zeig (das)*, das QSPY’L° und 


2 »Ihn« fehlt in L4730. 

24 N8128: »drängt weg«; M40, M22 und B238: »bewegt«; L4730: »treibt fort«. 
5-M22:ZSPY?L; M40: QPSY’L: 

2° N8128: »und QSPY’L drängt ihn weg«. 

” Dumi’el gegen QSPY’L. 

28 „Haß« fehlt in V228; L4730: »weder Haß noch Feindschaft«. 

2 Fehlt in V228. 

30 M40, M22 und D436: »zu seiner Ehre«. 

3! Wie in der vorangehenden Anmerkung. B238 zusätzlich: »andere Lesart: zu seiner Ehre«. 
N8128 schließt mit: »Ende des Kapitels 24«; M22 und B238: »Ende des Kapitels«; D436: 
»Ende«. 


! Fehlt in N8128 und M40; M22: »17«; B238: »!191«. 

2 N8128: ZHRDY?L; V228: ZHDRY’L; F44.13: ZHRY’L; L4730: ZHRYRYL. 

3 Die Wendung ist hier wohl als Name aufgefaßt. Wörtlich übersetzt würde sie »die Taten 
seiner Taten« oder »meine Taten, seine Taten« lauten. Die Lesart von N8128 »»yo YhyD’ 
könnte unter Einbeziehung des folgenden !»»7 manG)n ’ıw folgenden Sinn ergeben: »sie 
sollen/werden die Taten jener zwei Siegel tun«); M40, D436, V228, B238 und F44.13: »>y9) 
»SyD (»und die Taten meiner Taten«); M22 und B238 (»andere Lesart«): Y7yD Y9yD1 (»und 
seine Tat, seine Tat« bzw. »und seine Tat taten sie«); L4730: 9491 (?). 

4 Mit N8128 und B238 7m statt (sinnwidrig) ”2. 

° N8128: »QPSY’L«; B238 zusätzlich: »dem Fürsten«. Der Text in F44.13 bricht hier ab 
und setzt mit »der seinen Bogen spannt« wieder ein. 
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01531: BRWNYH® 

N8128: GRRWNYH, dem Fürsten des Angesichts, 
M40: BRWNYYH 

M22: BRSY’ 

D436: BRWNYYH 

vV228: BRWNYH 

B238: BRWNYH, andere Lesart: und BRYNY’, 
14730: BRWNYH 


gehört, 

zeig (es) Dumi’el’, 

dem Fürsten‘, 

(dem) aufrichtigen? und elenden Fürsten’. 
Sogleich spannt QSPY’L'', 

der Fürst'?, 

seinen Bogen 

und läßt los”. 

Er bringt zu dir einen brausenden Wind 
und läßt dich in einem leuchtenden Wagen sitzen '*. 
Er bläst'° vor dir mit einem Schall'° von 
achttausend'’ Myriaden Hörnern, 
dreitausend Myriaden Widderhörner'® 


6 Möglicherweise ist dieses Wort auch nicht als Name aufzufassen, sondern von &192 
(»Liebling«) abzuleiten, also: »QSPY’L und seinem Liebling«. 

7 M22 zusätzlich: »und 79172 (= im Schweigen ?)«. 

8 Folgende Übersetzungsmöglichkeiten des wohl weitgehend korrupten Textes sind auch 
gegeben: »zeig jene beiden Siegel: dasjenige, das QSPY?L gehört und BRWNYH (bzw. »und 
seinem Liebling«,) zeig Dumi’el, dem Fürsten«. Syntaktisch möglich, aus inhaltlichen Grün- 
den aber wenig wahrscheinlich, ist auch folgende Übersetzung: »jene beiden Siegel zeigte 
jemand (x ”» hier als Subjekt) QSPY’L und BRWNYH (bzw. »und seinem Liebling« 
oder: »und sein Liebling«) zeigte (sie) Dumi’el, dem Fürsten«. LA4730: »jene beiden Siegel 
zeig QSPY’L und BRWNYH (bzw. »und seinen Liebling«) zeig Dumi’el, dem Fürsten«. 

9° M22 und L4730: w1 (»und einem Fürsten«) statt W°. 

!0 Der ganze Ausdruck lautet in N8128: »Dumi’el, dem aufrichtigen und elenden Fürsten«. 
Die Wendung m» Aw w in M22 ist wohl korrupt. 

1 M22: QPSY’L. 

"2 Fehlt in M40 und D436. 

3 M22, V228 und L4730: »und schärft sein Schwert«; B238 und F44.13: »und läßt sein 
Schwert los«. 

4 vgl. Ez 1,4. 

15 14730: »er bläst und geht dir voran«; B238 (»andere Lesart«): vn» (»lärmt«) statt 
yPpnn. 

!6 Wörtlich: »in einem Maß«; so auch M22 und B238; die übrigen Handschriften: »ent- 
sprechend einem Maß«; L4730 (korrupt): »und ein Maß«. 

17 N8128: mR»%w (»Namen«); M22: »achthunderttausend«. 

!8 Die Zeile fehlt in L4730. 
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und viertausend Myriaden Trompeten’. 
Dumr’el, 

der Fürst, 

ergreift ein Geschenk” 

und geht dir?! voran. 


$232 01531 


(Halakha) 2' 


Was für ein Geschenk? 

R. Yishma‘el sagte: 

So sprach R. Nehunya b. Hagana?, mein Meister: 
Dieses Geschenk, das Dumi’el, der Fürst“, 
vor dem (Wagen)” jenes Menschen, 

der würdig ist, zur Merkava hinabzusteigen, 
ergreift‘, 

ist kein Geschenk aus Silber oder Gold’, 
vielmehr lassen sie® ab von ihm’, 

von jenem Menschen, 

ohne ihn zu fragen, 

nicht im ersten Palast, 

nicht im zweiten Palast, 

nicht im dritten Palast', 

nicht im vierten Palast, 

nicht im fünften Palast, 


1% Die Zeile fehlt in L4730; M40 nur: »und viertausend«. 
20 M40: »Wille«, d.h. er faßt den Entschluß. 
2108128: »ihm«. 


? „Dir voran« fehlt in L4730, also: »ergreift ein Geschenk und geht«. 


! Fehlt in M40 und M22. 

? Fehlt in L4730. 

3 Fehlt in N8128 und M22. 

4 „Der Fürst« fehlt in N8128. 


8231 - 8232 


> nm? (»Wagen«) lesen N8128, V228, B238 und L4730. Die Lesart in 01531, M40, D436 und 


F44.13: PP (»Balken«) ergibt hier wenig Sinn. S. auch 8235. 
6 D436 bietet sinnwidrig ein weiteres Verb: »gibt«. 


78128, V228, F44.13 und L4730: »und kein Geschenk aus Gold«; M22 und B238: »und 


auch kein Geschenk aus Gold«. 


8 v228 und F44.13: »ließen sie«; N8128 (auch die korrupte Glosse in V228 scheint dieser 
Lesart zu folgen): >rw, also: »vielmehr erklären sie jenen Menschen für würdig«. 
° „Von ihm« fehlt in M40, D436, V228 und F44.13, also: »vielmehr lassen sie von jenem 


Menschen ab«. 


10 „Palast« wird hier und im folgenden in F44.13 nicht mehr wiederholt. 
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nicht im sechsten Palast 

und nicht im siebten Palast. 
Vielmehr'! zeigt er ihnen ihr Siegel'?, 
sie lassen von ihm ab", 

und er tritt ein. 


8233 01531 
(Halakha) 3' 


Am? Eingang zum sechsten? Palast 

sitzt Dumi’el‘, 

der Fürst, 

(der) Wächter’ der rechten Schwelle® zum Eingang des sechsten Palastes, 
auf einer’ Bank aus reinem Stein‘, 


01531 M40 

auf? der (er)'°, in dessen Händen 

der Glanz 

der Leuchten'! des ragia“ (liegt) die Leuchten des ragia“ sind 
wie die'” Erschaffung der Welt. bei der Erschaffung der Welt. 


!! Fehlt in M40. 

12 08128, M40, D436 und B238: »sein Siegel«; M22, V228 und F44.13: »Siegel«; L4730: 
»diese Siegel«; B238 (»andere Lesart«): »ihre Siegel«. 

3 Die Zeile fehlt in L4730. 


! Fehlt in M40 und M22. 

? Fehlt in M22. 

3 Fehlt in M40 und D436. 

* 14730: QPSY’L. 

> Nach M22, V228 und B238 ist verbal zu übersetzen: »bewacht Dumi’el ... (und) sitzt ...«. 

6 M22, B238 und L4730: »den rechten Türpfosten«. 

”V228 und F44.13: »der rechten«. 

8 »>nb bzw. pn» ist wohl von dem griechischen Wort AıJıkög abzuleiten; vgl. Gruenwald, 
Apocalyptic and Merkavah Mysticism, S. 166 Anm. 58. L4730: »auf einer reinen Bank aus 
Stein«. 

° Dem Text von 01531 sind hier N8128, V228, F44.13 und L4730 zugeordnet. 

!0 Dem Text von M40 entspricht D436. 

1 F44.13: »der Anblicke«. 

12 V228 und L4730: »und die«; F44.13: »bei den«. 
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M22 B238 

und (er) sitzt bei ihm auf der 

zu seiner Rechten, RYWM’, 
andere Lesart: andere Lesart: 
ZYWM’, ZYWM’, 


andere Lesart: 
der Glanz der M’WZWT, 
andere Lesart: 


(die) Leuchten des ragia‘, das Aussehen"? des ragia“ 

bei der Erschaffung der Welt. bei der Erschaffung der Welt (liegt). 
DO1531:- ’RSTN W’YR’ ’RSTR 
N8128: ’RSS’N W’ZR’ ’RSTR 
M40: ?’RSTN W’YR’ ’RSPR 
M22: ’RSTR 
D436: ’RSTN W’YR?’ ’RSTR 
V228: °DSTN 

B238: ’RST’N, andere Lesart: ’DS T’N, einige sagen: ’RST’R, 
F44.13: ’RST’N, einige sagen: ’RST’Y 


L4730: S’TTTN 


01531; WKNPYNN 

N8128: WBNPYNN 

M40: WKNPYNN 

M22: WBGPS’N 

D436: WKNPYNN 

V228: WBNPYKZT 

B238: andere Lesart:’RS TR WKNPYNN, andere Lesart: WKNPYKN 
F44.13: WKNPYST 

L4730: WPSPWKN 


3 Oder: »(der Glanz) des Aussehens«. 
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01531: SMNS“RNH "RGWH, andere Lesart!'*, 
N8128: SMNSH “‘RGH, 

M40: SMNS ‘RGH, 

M22: SMS’LSRGD, einige sagen: “‘RGD, 
D436: SMNS {‘RGH), 

vV228: SMNS‘RGH, 

B238: SMNS ‘“RGH, andere Lesart: ‘RSH, 
F44.13: SMNS‘DGH, 

L4730: SMN $‘DNH, 

01531 

Herr, 


Gott!” Israels, 

und'® Dumr’el””, 

der Fürst, 

nimmt ihn" freundlich!” auf 

und läßt ihn auf der Bank aus reinem Stein?” sitzen, 
während er bei ihm zu seiner Rechten sitzt?'. 


8234 01531 
Kapitel 20' 


Und er? sagt zu ihm’: 
Zwei(erlei)* bezeuge ich’ (vor dir)® 


!4 Nach Levy (Tarbiz 12, 1940/41, S. 164 = id., orwısı nmb»ıy, S. 260), kann diese Namens- 
reihe als Transkription der griechischen Wörter Apiornv Hu£pav Apiornv ebxnv (oder: 
TÜXNV) PfIVov onuelov eipnvn = »bester Tag, bestes Gebet (oder: Geschick), zeig das 
Zeichen/Siegel, Friede!« entschüsselt werden; vgl. dazu auch Gruenwald, Apokalyptic and 
Merkavah Mysticism, S. 166 Anm. 59. 

"5 B238:$MWYY; L4730:SMWYY”. 

16 14730: »sogleich«. 

"8238: RWMY’L. 

1! N8128: »sie« (Plural). 

'? F44.13: mo» orıD Ano2 (»in der Verborgenheit des freundlichen Angesichtes«). 

0 14730: »aus reinen Steinen«. 

1 14730: »während er ihn an seiner rechten Seite sitzen läßt«; N8128 schließt mit: »Ende 
des Kapitels 25«, M22 und B238: »Ende des Kapitels«. 


' Fehlt in N8128 und M40; M22: »18«; B238: »"201«. 

? 8128 und V228 (Einfügung): Dumfel. 

?»Zu ihm« fehlt in F44.13. 

* Das Wort »zweierlei« könnte auch auf den vorangehenden Satz bezogen werden: »und er 
sagte ihm zwei (Dinge): ich bezeuge (vor dir)«. 

° »Bezeuge ich« fehlt in L4730. 

° Fehlt nur in 01531. 
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und warne dich: 

Wer zur Merkava hinabsteigt, 
steigt nur hinab’, 

wenn in ihm diese beiden Eigenschaften? sind?: 
Wer Tora, 

Propheten 

und Schriften gelesen hat!”, 
Mishnayot'!, 

Midrash’?, 

Halakhot 

und Aggadot" 

und die Deutung der Halakhot'*, 
Verbot'® 

und Erlaubnis lernt'®, 

und wer!’ jedes Verbot'®, 

das in der Tora geschrieben ist”, 
einhielt 

und alle Warnungen” 

der Gesetze, 

Rechtssatzungen 

und Weisungen beachtete, 

die Mose vom Sinai her?! gesagt wurden. 


7 14730: »wenn einer zur Merkava hinabsteigt, (dann) steigt nur der hinab«. 

® pımn; vgl. oben $198f. mit Anm. 4. Das entscheidende »Entrebillet« zum siebten Palast 
ist somit die Torakenntnis des Adepten; vgl. dazu Schäfer, Kairos 22, 1980, S. 208. 

? M40: »wenn in ihm so diese Eigenschaften sind«. 

10 „Wer gelesen hat« fehlt in V228; M40 und D436 zusätzlich: »und Tora lernt«. 

1! M22, B238 und L4730: »Mishna«. 

12 M40: »und nwwn Midrash«; nach nWwR ist wahrscheinlich MIwArT >70 ausgefallen. 

3 8128 und V228: »Haggadot«. 

14 14730: »die Deutung der Halakhot und Aggadot«. 

15 M40 und L4730: »und Verbot«. 

'6 14730: »lernte«. 

17 „Wer« fehlt in L4730; M22, B238 und F44.13: »oder wer«; V228: »oder wer Tandere 
Lesart: und wer!«. 

!8 In V228 nachträglich als »andere Lesart« gekennzeichnet; M40: »alle Gebote«; B238 und 
L4730: »alle Verbote«; »Verbot« fehlt in N8128, also: »und wer alles, was in der Tora 
geschrieben ist«. 

19 M40: »alle Gebote der Tora«; B238: »die in der Tora geschrieben sind; L4730: »die in der 
Tora sind«. 

20 1 4730: »jede Warnung«; M40 und D436 zusätzlich: »die in der Tora geschrieben sind«. 
2! 08128, M22, F44.13 und L4730: »am Sinai. 
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8235 
01531 14730 
(Halakha) 2' (Halakha) 2 
Wenn er zu Dumrel’, Er spricht zu Dumi’el, 
dem Fürsten, dem Fürsten, 
sagt’, und diese Eigenschaften 
(daß) eine? von diesen beiden Eigen- sind in ihm. 
schaften’ in ihm sei‘, 
verbindet sich’ Dumi’el®, Sogleich verpflichtet sich Dumi’el, 
der Fürst, der Fürst, 
Gavrrel, Gavrrel, 
dem Schreiber’; dem Schreiber; 


und (dieser) schreibt ihm auf das Papier (dieser) schreibt ihm auf das Papier 
und hängt das Papier 

am Mast!” des Wagens'! an den (Mast)'? des Wagens 

für!? jenen'* Menschen’°: jenes Mannes: 


' Fehlt in M40 und M22. 

? M22 und B238: RWMY’L. 

? M40: »wenn über ihn Dumi’el, der Fürst, sagt«; D436: »wenn er über ihn zu Dumi’el, 
dem Fürsten, sagt«. 

* Fehlt in M40 und D436. 

Snmen. 

° V228: »((wenn)) er zu Dumi’el, dem Fürsten, sagt: Eine von diesen beiden Eigenschaften 
ist in mir«. 

” M22: »hält fest«, also: »hält Dumi’el ihn, Gavri’el, den Schreiber, fest«:; B238: »verpflich- 
tet er sich, andere Lesart: verbindet er sich«; N8128 und V228 (Einfügung) zusätzlich: »so- 
gleich«. 

8 B238: RWMY’L. 

? M22: »den Schreiber«; F44.13: »dem Fürsten«. 

'% Für das Wort »Mast« (X”’NPD bzw. X”APD [so D436]) steht das griechische Lehnwort ioto- 
kepata;s. dazu S.Krauss, Griechische und lateinische Lehnwörter im Talmud, Midrasch und 
Targum Il, Nachdruck Hildesheim 1964, S. 96f. Die Lesart XYPD in L4730 legt die Vermu- 
tung nahe, daß der Schreiber an dieser Stelle an das griechische Lehnwort »rote Farbe« 
(ovpıröv), d.h. rote Tinte, gedacht hat; s. dazu die Belege bei S.Krauss, Lehnwörter II, S. 392. 
N8128 (8’7P0°2) und M22 (xIP°0°2) sind korrupt. 

pop; es ist möglich, daß die Schreiber das mp Dw als Genitivus exegeticus zu dem 
seltenen griechischen Fremdwort &X”’ApPD verstanden: »an einem Mast aus Balken«. N8128, 
V228 und L4730 (sinnvoller): 79? (»Wagen«); M22 (korrupt): NmP. 

"? Die Schreibung XD in L4730 läßt eher an »rote Farbe« denken; vgl. Anm. 10 zu 01531. 
Die Lesart »und hängt das Papier an den Mast« wird somit nur von V228 und B238 bezeugt. 

S Fehlt in M40 und D436. 

'* Hier bricht der Text in M40 ab und setzt mit »der würdig ist, zur Merkava hinabzustei- 
gen« (s. $236) wieder ein. 

» M22, V228, B238 und F44.13 wie L4730: »und hängt das Papier an den Mast des Wagens 
jenes Mannes (M22: für jenen Menschen, um dir zu sagen)«. 
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01531 14730 

So und so ist die Lehre von N.N., So und so ist die Lehre von N.N,, 
so und so sind seine Taten, so und so sind seine Taten, 

er bittet, 

vor den Thron seiner'® Herrlichkeit um vor den Thron der Herrlichkeit 
eintreten (zu dürfen). einzutreten. 

8236 01531 


(Halakha) 3' 


Und wenn die? Wächter am Eingang des siebten Palastes 
Dumrel’, QSPY’L und Gavri’el* 

vor dem Balken? jenes Menschen® 

herankommen sehen, 

der für würdig befunden ist’, 

in die® Merkava hinabzusteigen, 

bedecken sie ihr Angesicht 

und setzen sich, 

während sie (zuvor) erzürnt? dagestanden haben, 

und lösen die gespannten Bogen 

und stecken die geschärften Schwerter in ihre Scheide", 
Dennoch muß er ihnen das Große Siegel"! 

und die Furchtbare Krone zeigen'?: 


16 V228: »der«. 


' Fehlt in M40 und M22. M40 setzt erst bei »der für würdig befunden ist, zur Merkava 
hinabzusteigen« ein; vgl. auch 8235. 

? 14730: »alle Wächter«. 

°B238: RWMY?L. 

* D436: ‘BRY’L; andere Wortstellung in N8128, V228 und L4730: »Gavri’el und QSPY’L 
(N8128: QPSY’L)«. 

> N8128, V228, B238 und L4730 (sinnvoller): PA (»Wagen«); M22 (korrupt): NP. 

° 14730: »Mannes«. 

” F44.13: »die nicht vor dem Wagen jenes herankommen, der für würdig befunden ist«. 
Der ganze Satz lautet in M22: »und wenn die Wächter am Eingang des siebten Palastes 
Dumr’el, Gavri’el und QSPY’L sehen, die nicht herankommen vor dem Wagen jenes (Men- 
schen), ist er es nicht, der für würdig befunden wird (d.h. wird er nicht für würdig befun- 
den), zur Merkava hinabzusteigen«. 

® So auch N8128, M40 und D436; die übrigen Handschriften: »zur Merkava«. 

° M40: Po (»tadelnd«). 

'% „In ihre Scheide« fehlt in L4730; M40: »und lösen die geschärften Schwerter aus ihrer 
Scheide«. 

'! F44.13 zusätzlich: »der geschärften Schwerter«. 

'? Das Vorzeigen des Großen Siegels und der Furchtbaren Krone paßt wenig zum Kontext 
und wirkt wie ein redaktioneller Zusatz (»dennoch«!). Der Redaktor will offensichtlich 
neben der Torakenntnis den magischen Aspekt der Himmelsreise (Vorzeigen der Siegel; 
zum »Großen Siegel« und der »Furchtbaren Krone« vgl. Schäfer, FJB 5, 1977, S. 84ff.) 
betonen. 
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01531: TRS WIK}BRMSGYYH 
N8128: T’RM WBR MNWGNH 
M40: NWR?’SY WKDMNWSH 

M22: TMHS WBRSY NWGYH 
D436: NWR’S WKDMNWSH 

232 1D> WBR MNWGYH 
B238: TR’M, andere Lesart: RM WBRMNWGYTVYH, andere Lesart: 
F44.13: T’DM WBRMNYGYYH 
L4730: TRSBR MNPY’L ZK 

01531: WB'SPTS", 

N8128: WB‘SPTS, 

M40: WKSPTY‘, 

M22: WwB‘S PTS, 

D436: WK‘SPTY‘, 

V228: WK‘SPTS, 

B238: WBRMNNYYH WB°TPTYS, andere Lesart: WB’SPTS, 
F44.13: WKSPTYS, 

L4730: ’SPT >, 

Herr, 


Gott'* Israels. 

Sie treten ein vor den'° Thron seiner'® Herrlichkeit 
und bringen vor ihm 

alle Arten von Gesang und Loblied'’ hervor. 

Sie singen und kommen vor ihn'®, 

bis sie ihn emporheben"” 

und ihn sitzen lassen 

bei den Keruvim, 

bei den Ofannim 

(und)? bei den hayyort ha-godesh. 


!3 Nach Levy (Tarbiz 12, 1940/41, S. 165 = id., awıSı nmb»ıy, S. 262) verbirgt sich hinter 
dieser Namensreihe die (korrupte) Transkription des griechischen Satzes: JeÖög obpavög yfj Ö 
(©) deonörng. 

8238: SMWYY; L4730:$MWYY”. 

15 M22: »seinen«. 

16 v228, F44.13 und L4730: »der«. 

17 14730: »Lied«. 

18 „Vor ihn« fehlt in N8128. 

1% M40: Pı9% (»quälen«) statt PPyYM. 

20 So in M40, M22, D436, V228, B238, F44.13 und L4730. 
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Er aber sieht 

Wunder und Machttaten, 

Stolz und Größe, 

Heiligkeit und Reinheit, 

Schrecken, Demut und Aufrichtigkeit 
in?! jener Stunde??. 


$237 01531 


R. Yishma‘el sagte: 

(Alle) Gefährten (gleichen) dieser Eigenschaft 
(nämlich) einem Menschen!', 

der eine Leiter innerhalb seines Hauses hat?, 
auf der er hinauf- und hinabzusteigen pflegt‘, 
und es gibt kein Geschöpf, 

das ihn daran hindert‘. 

Gepriesen seist du, Herr’, 

Weiser der Geheimnisse 

und Herr‘ des Verborgenen”. 

Amen ((und)) Amen‘. 


’ 


°' F44.13: »und jene Stunde«. Zum Schluß des Paragraphen sowie zu $$237-240 vgl. auch 
den Partiturtext der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 78-81. 
?2 »In jener Stunde« fehlt in L4730. 


'So N8128 und V228. Einen Sinn ergeben auch die Lesarten der Handschriften B238 und 
F44.13: »alle Gefährten legen diese Eigenschaft einem Menschen bei« (»beilegen« von 0°%) 
sowie L4730: »diese Eigenschaft (gehört) zu einem Menschen«; 01531 (korrupt): 9w mw 
DIR? ı mob amvann. 

? Zum Leitermotiv vgl. $199. 

® V228: »der hinauf- und hinabsteigt«; F44.13: »der hinauf- und hinabzusteigen pflegt«: 
L4730: »und er steigt auf ihr hinauf und hinab«. 

* 14730: »kein Geschöpf wird ihn hindern«. 

>N8128 und F44.13: »gepriesen sei Gott, der Herr«; L4730: »gepriesen sei der Weise 
der ...«. 

° M22 liest zweimal »Herr«. 

7 N8128 (Alternativlesart) und M22: »der Kronen«. 

® Fehlt in V228 und L4730; N8128, B238 und F44.13 lesen zweimal »Amen«, M40 einmal, 
M22 und D436 dreimal; N8128 schließt mit: »Ende des Kapitels 26«; M22 und B238: »Ende 
des Kapitels«; V228: »(hier) endet der mittlere Abschnitt«. Damit ist der Aufstiegsbericht 
bzw. die Anweisung zum Aufstieg abgeschlossen; im folgenden kehrt der Text wieder zu der 
in $212 unterbrochenen Aufzählung der Namen der Torwächter zurück. Es fehlen noch die 
(entscheidenden) Namen der Engel am Eingang zum siebten Palast. 
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8238 01531 


Kapitel 21' 


R. Yishmaeel sagte: 

Rabban Shim‘on b. Gamli’el ergrimmte? gegen mich’. 
Er sprach* zu mir‘: 

Es hätte nicht viel gefehlt und 


01531: ZHPNWRY’Y 

N8128: ZH PTRY’LY 

M40:  ZHPTRY ’WY 

M22: ZH PNWRY’Y 

D436: ZHPTRY ’W 

V228: ZHPNWRY’Y 

B238: ZHPTRY’YH, andere Lesart: ZHPTRY?’Y 

F44.13: WHPNW RY’W 

14730: ZHKMWD, der Herr, 
G5: ZHPRYWI[ 


01531: 

N8128: 

M40: 

M22: 

D436: 

V228: 

B238: 

F44.13: 

14730: SMWYVY’ Israels, 
(59% 


hätte uns getadelt° und (wie) Kleie’ zerrieben‘. 
Warum? 


! Fehlt in N8128 und M40; M22: »19«; B238: »21'«. 

?So auch M40 und D436; alle übrigen Handschriften: »war wütend«. 

3 D436 und F44.13: »ihn«. 

*B238: »und er sprach«; N8128 und M22: »(indem) er zu mir sprach«. 

> Die Zeile fehlt in L4730. 

6 M22: »zermalmt«. 

” Mit allen übrigen Handschriften 7?2103 statt (korrupt) 2102. »Wie Kleie« fehlt in M40 
und D436. 

® Nur V228, L4730 und möglicherweise auch GS5 haben Hif“il. Die übrigen Handschriften 
En bzw. Dan (Hof‘al); M22: 918 (»unglücklich«); B238 zusätzlich: »andere Les- 
art: ??AIN«, 
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Du hattest einen vorsätzlichen Irrtum? an uns (begangen), 
indem'® du meintest, 

daß Yonatan'! b. “Uzi’el 

ein unbedeutender Mensch in Israel sei'?. 


01531 M22 

Was (wäre denn geschehen)"?, Was'* (wäre denn geschehen), 

wenn er nur so hinabgestiegen wenn er nur so hinabgestiegen’® 

und an den Eingang des siebten und an den Eingang des siebten 
Palastes Palastes 

gelangt wäre!®? gelangt wäre!’ ohne ein Siegel"? 


Was wäre ihm geschehen”? 

Es hätte ihm genügt’, 

seine Augen hineinzuversenken”', 

bis die Wächter am Eingang des siebten 
Palastes 

die fest beschlossene Vernichtung 

über ihn verhängt hätten. 


? »Irrtum« fehlt in G5; M40 und D436 (korrupt): PX (»Herr«). 

10 14730: »denn«. 

'" M22: »Yohanan«. 

12 N8128: »ein unbedeutenderer Mensch als Israel sei«. Yonatan b. “Uzi’el ist hier offenbar 
als der Geringste aus der in $203 aufgezählten Gruppe der havura verstanden. Gemeint ist: 
Du täuschst dich, wenn du glaubst, du könntest einem von uns - und sei es Yonatan b. 
“Uzi’el - die Namen der Torwächter des siebten Palastes vorenthalten und ihn ohne die 
Kenntnis dieser Namen zum Aufstieg veranlassen. 

3 Fehlt in N8128. 

# Neben M22 bieten B238, L4730 und G5 die ausführlichere Textfassung. 

5 Die Zeile fehlt in L4730. 

16 Wörtlich: »gekommen wäre und sich (dort) hingestellt hätte«; M40 und D436: »wenn er 
aufgestanden und an den Eingang ... gekommen wäre«. 

7 Wörtlich: »gekommen wäre und sich (dort) hingestellt hätte«. 

'8# In L4730 lautet der Satz: »wenn Yonatan gekommen wäre und sich an den Eingang des 
siebten Palastes gestellt hätte, ohne ein Siegel zu haben«. 

9 Die Frage fehlt in L4730. 

2 D.h. er hätte gerade noch Zeit gehabt. L4730: »Es hätte ihm nicht genügt«. 

2! In dem lückenhaften Text von GS5 scheint eine andere Texttradition vorzuliegen: DW 
722 NR (»sie verbrennen den ???%«). 
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8239 01531 


R.' Yishmaeel sagte: 
Ich ging und zürnte 
gegenüber R. Nehunya, dem Sohn meines Meisters’: 


(Halakha) 2° 


Der Fürst* zürnte mir, 

warum?’ bin ich noch am Leben®? 

Er sprach zu mir’: 

Sohn von Stolzen, 

wenn nicht, 

was (gilt) dann meine Ehre bei euch”? 
Ich habe 

Propheten'® und Schriften, 

Mishna und Midrash'', 

Halakhot'?, Aggadot und Erklärungen'’, 
Halakhot von Verbot und Erlaubnis'* 
in euren Mund’° gelegt '®. 

Wären nicht die verborgenen Dinge der Tora, 
die ich von euch’ eingeführt habe", 


114730 stellt hier »(Halakha) "21« voran. Der Text von $239 ist in L4730 Glosse. 

? Alle übrigen Handschriften: »R. Nehunya b. Hagana, meinem Meister«. 

3 Fehlt in N8128, M40, M22 und L4730. 

* Gemeint ist wahrscheinlich Rabban GamlP?el. 

> Fehlt in L4730. 

6 Oder: »wozu soll ich noch leben«. 

7 V228 und F44.13: »ihm«. 

8 v228: »wenn (dies) so ist«; L4730: »so«. 

° M22 und B238 (Glosse) zusätzlich: ”1°y bzw. "19; B238 (gestrichen): ”ry (»meine Kraft«). 

10 M22, V228, B238, F44.13, L4730 sowie vermutlich GS5: »Tora und Propheten«. 

1! G5: »Midrashot«; M40 und D436: »Midrash, Mishna«. 

"2 Fehlt in G5. 

" D436: »Erklärung«; N8128: » Auslegungen«; V228 und F44.13: N9wD (»Deutung«); M22, 
B238 und GS5: 19nD (»Lösung/Entscheidung«). 

414730: »Halakhot und Aggadot, Verbot und Erlaubnis«. 

15 M22: »von meinem Mund in euren Mund gelegt«. 

16 14730: »für euch bestimmt«. 

'" Die Lesart von 01531 sowie N8128 (»von ihnen«) ergibt im Zusammenhang mit dem 
Verb (»ich habe eingeführt«) wenig Sinn. Vielleicht könnte }2 hier in der Bedeutung von 
»um ... willen/wegen« (vgl. dazu Gesenius, Wörterbuch, S. 434) aufgefaßt werden: »... die ich 
euretwegen eingeführt habe ...«. Das in N8128 folgende 0°»3 (»Geräte«) statt 53 (»denn/et- 
wa«) ist unverständlich. 

'® M40: »die ich in ihrer Fülle eingeführt habe«; V228 (Alternativlesart), L4730 und GS: 
»die ich vor euch verdeckt habe«; die »andere Lesart« in V228 wie 01531; F44.13: »die ich 
vor euch allen verborgen habe«. 
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wäret ihr denn (dann) zu mir gekommen'?? 

Ich weiß, 

weswegen” du gekommen bist. 

Nur wegen?! der Wächter am Eingang”? des siebten Palastes 
bist du gekommen°®. 


8240 01531 
(Halakha) 3' 


Geh? und sprich zum Fürsten?: 

(Hinsichtlich) aller Wächter 

an den Eingängen” der sechs Paläste 

besteht die Erlaubnis, 

die Namen jedes einzelnen von ihnen zu erwähnen 
und sie zu berühren”. 

Aber (was) die Wächter 

am Eingang des siebten Palastes (betrifft): 
(Wegen)® ihrer Bedeutung’ 

erschrickt der Mensch‘. 

Wie könnte er sie berühren, 

da doch der Name jedes einzelnen von ihnen 

nach dem Namen des Königs der Welt genannt wird. 
Ich habe sie nicht erklärt'®. 


9 Die übrigen Handschriften (außer L4730) zusätzlich: »und hättet euch vor mir gezeigt«; 
F44.13 (korrupt) ONXY21 (»und hättet ihr geschaffen«). L4730: »wäret ihr gekommen, um zu 
sehen«; danach hat L4730 eine Lücke bis: »geh und sprich zum Fürsten« (Anfang von 
8240). 

20 M22 (wenig sinnvoll): 7 55 (walles, was«) statt m by. 

2! „Wegen« fehlt in F44.13. 

2 Am Eingang« fehlt in M40, also: »Wächter des siebten Palastes«. 
® G5: »kommt ihr«. 


' Fehlt in M40 und M22. 

? Fehlt in N8128. 

3 M22, V228, B238 und F44.13: »zu ihm, dem Fürsten«. 

* 8128 und L4730: »am Eingang«; die Zeile lautet in M22: »am Eingang des Palastes der 
sechs Paläste«. 

> 14730 stattdessen: »denn jeder einzelne von ihnen bedient sich ihrer«. 

6 So in N8128, M22, V228, B238 und F44.13. 

” Ende des Partiturtextes der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 81. 

® M40 und D436: »entsprechend ihrer Bedeutung«; 01531: »ihre Bedeutung ist, (daß) der 
Mensch erschrickt«; L4730: »ihre Namen sind schrecklich«. 

° M22: »(erschrickt der Mensch) zu berühren und wie könnte er bei ihnen (bestehen)«. Die 
übrigen Handschriften: »und kann sie nicht berühren«. 

0 N8128, M22, B238 und L4730: »daher habe ich sie (»sie« fehlt in N8128) nicht erklärt«. 
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Jetzt, da du zu mir sagst": 

Erkläre'?, 

kommt'? und stellt euch auf eure Füße'*. 

Und jeder einzelne von euch" - 

Wenn sein Name aus meinem Mund'® hervorkommt, 
kniet nieder!’ und fallt auf euer Angesicht. 
Sogleich'® kommen alle Helden der Tora”, 

der Gefährtenkreis”” 

und alle Gewaltigen der Yeshiva. 

Sie stellen sich auf?! ihre Füße”? vor R. Nehunya b. Hagana, 
er spricht”, 

und sie fallen auf ihr Angesicht, 

und die Schreiber schreiben“. 


8241 01531 


Kapitel 22' 


Dies sind die Namen der Wächter am Eingang des siebten Palastes: 


1! M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »Jetzt, da ihr zu mir sagt«. 

1208128 und M40: »jetzt, da ihr mir eine Erklärung gebt«. 

13 D436: »komm«; M40: 73 (»darüber/dafür«) statt IX12, was hier wohl auf »Erklärung« zu 
beziehen ist: »eine Erklärung dafür«. 

148128 und M22: »kommen sie und stellen sich auf ihre Füße«. M22 bricht hier ab und 
setzt mit »vor R. Nehunya b. Hagana« wieder ein. 

5 8238 und L4730: »von ihnen«. 

16 D436, V228 und F44.13: »aus seinem Mund«. 

17 M40: »seid zahlreich«. 

18 V228: »und vielleicht und sogleich«. 

'% M40 und D436: »und sogleich kommt er und alle Helden«. 

20 Fehlt in V228, B238 und L4730; N8128: »Tora-Helden des Gefährtenkreises«. 

2! „Auf« fehlt in F44.13. 

22 D436: »Und stellt euch auf eure Füße«. 

2 M40 und D436: »sie sprechen«. 

*4 „Schreiben« fehlt in L4730; N8128 schließt mit: »Ende des Kapitels 27«; M22 und B238: 
»Ende des Kapitels«. 


' Fehlt in N8128 und M40; M22: »20«; B238: »1221«, 
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01531: ZHPNWRY’Y, 
N8128: ZH PNWDY’Y 
M40: ZEIERVEIR 
M22: ZH PTRY’W, 
D436:- "ZHPTRYL, 
V228: ZHPNWRY’Y, 
B238: ZHPNWRY’Y, andere Lesart: ZHPNWRY?’L. 
F44.13: ZHPNWRY’W, 

24730: ZHPTRYY, 


9 


Herr, 

Fürst’, 

geehrt 

und kostbar”, 


©1531, SBYRZHY’Y., 

181287 >BYRSZHY?Y. 

M40: ?BYRZHY’L, 

M22: ?’BWRWHY’Y ZH’Y, 

D436: ’BYRZHY’, 

w228: ?BYR’ZHYY, 

B238: ?’BWRWHY’Y, andere Lesart: ’BYR ZHY’Y, 
F44.13: ’BYR ZHY’Y, 

24730: "BYRZHY, 


Herr, 

Fürst, 

geehrt’, 
kostbar 

und furchtbar, 


2 M40: »Heeresfürst«. 

3 M22: »furchtbar«; L4730 zusätzlich: »(und) furchtbar«. 
* „Vornehm«. 

5° Fehlt in M22. 
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01531: ’TRYGY’L, 
N8128: ’TRYG’L, 

M40: °TRYTL, 

M22: ’TRYGW’L, 
D436: ’TRYGW’L, 
v228: ’TRYGYL, 
B238: ’TRYGW’L, 
F44.13: °TRYGY’L, 
L4730: ’TRYGY’L, 


Herr, 

Fürst, 

geehrt, 

kostbar®, 
furchtbar’ 

und schrecklich‘, 


01531: NGRN’L, 
N8128: BDN’L, 
M40: NGRN’L, 
M22: BSRN’L, 
D436: NGBY’L, 
V228: BNRMN’L, 
B238: BNR((N))L, 
F44.13: BNRY’L, 
L4730: BNGY’L, 


Herr, 

Fürst, 

geehrt, 

kostbar”, 
furchtbar, 
schrecklich" 
und würdevoll'', 


6 Fehlt in M40 und D436. 

7 F44.13: »furchtbar, kostbar«. 

® M22: Pxm2’2 statt 722, was vom Handschriftenschreiber möglicherweise als weiterer 
Name aufgefaßt wurde, da im handschriftlichen Original über dem Wort die für dieses 
Manuskript typische Namenskennung (Längsstrich) steht. 

? Fehlt in M40 und D436. 

0 v228 wiederholt im Anschluß an dieses Adjektiv die ersten vier Bestandteile der Namens- 
reihe: »ZHPNWRY’Y, Herr, Fürst, geehrt und kostbar, ’BYRZHY’Y, Herr, Fürst, geehrt, 
kostbar und furchtbar, ’TRYGY’L, Herr, Fürst, geehrt, kostbar, furchtbar und schrecklich, 
BNRN’L, Herr, Fürst, geehrt, kostbar, furchtbar, schrecklich und würdevoll«. 

!! Fehlt in V228. 
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01531: “NPY’L 'NWRPNY?L, andere Lesart', 
N8128: NWRPNY’L, 

M40: SNEY’E, 

M22: IRPENT, 

DAS6EESNEY2I 

V228: INWRPNY’L, 

B238: IRPNY°L, 

F44.13: NWRPNY’L, 

L4730: TRPNYL, 


Herr, 

Fürst, 

geehrt, 
kostbar, 
furchtbar'?, 
schrecklich, 
würdevoll'? 
und prächtig'*, 


01531: 'N‘DWRY’L, 
N8128: W‘ZRW’L®, 
M40: N‘DWRY’L, 
M22: <NPY’L, 

D436: N‘RZRY’L, 
V228: N‘DWRY’L, 
B238: N‘RWRY’L, 
F44.13: N‘DWRY’L, 
L4730: N‘DWRY’L, 


Herr, 

Fürst, 
geehrt, 
kostbar, 
furchtbar'”, 
schrecklich "®, 


12 F44.13: »furchtbar, kostbar«. 
3 Hier endet die Glosse in V228. 


14 M22 zusätzlich: »und kraftvoll (wörtlich: »und seine Gewalt«) und gewaltig«. 


5 Oder: »und “ZRW’L«. 


8241 


!6 Der Text von M22 bricht hier ab und setzt mit »dessen Name dreimal, Tag für Tag ...« 


wieder ein. 
7 F44.13: »furchtbar, kostbar«. 
'8 Fehlt in F44.13. 
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8241 


würdevoll, 
prächtig’ 
und kraftvoll, 


01531: SSIYIYT. 
N8128: {SSTW((TY))L} SSTWTY’L, 
M40: SSYTYBWY’L, 
M22: 

D436: SSTYBWY’L, 
v228: SSIYIYE 
B238: SSIYTY.L, 
F44.13: SSEr Ir 
L4730: SSEY.L- 


Herr, 

Fürst, 

geehrt, 
kostbar”', 
[furchtbar}??, 
schrecklich”, 
würdevoll, 
prächtig“, 
kraftvoll 

und gewaltig”®. 


“Anafi’el”, 

Herr?', 

Fürst?®, 

dessen Name”? dreimal, Tag für Tag°”, 

vor dem Thron seiner Herrlichkeit”' erwähnt wird 


9 F44.13: »prächtig, würdevoll«. 

20 Fehlt in F44.13. 

2! Fehlt in M40. 

22 Nur in 01531 gestrichen. 

2 Fehlt in F44.13. 

24 Fehlt in M40. 

3 N8128 zusätzlich: »(Halakha) 2«. 

2 D436: ‘KPY’L. 

?” B238 zusätzlich: »Fürst, geehrt, kostbar, furchtbar, schrecklich, würdevoll, prächtig, kraft- 
voll, gewaltig, stark, aufrichtig und kühn«. 

8 14730 liest zweimal »Fürst«; M22 und F44.13 zusätzlich: »geehrt«. 

? M40: »sein Name«. 

0 14730: »an jedem Tag«. 

31 M22: »vor seinem Thron der Herrlichkeit«; V228 und L4730: »vor dem Thron der Herr- 
lichkeit«; N8128, M22, B238 und L4730 zusätzlich: »in der Höhe«; der Text von L4730 
bricht hier ab und setzt mit der Frage »weswegen ?« wieder ein. 
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8241 - 8242 


seit dem Tag, da’? die Welt erschaffen wurde. 
bis jetzt” 

zum Lobpreis®*. 
Weswegen? 
Weil der Ring des Siegels’' von Himmel und Erde 
in seine Hand übergeben wurde. 


8242 01531 
(Halakha) 2' 


Wenn ihn? alle, die in der Höhe sind, sehen, 
knien? sie nieder‘, 

fallen 

und werfen sich vor ihm nieder, 

desgleichen es in der Höhe sonst nicht gibt”. 
Wenn du sagst: 

Vor dem Fürsten des Angesichts fällt man nicht nieder‘, 
(so sage ich dir:) 

(Das gilt) nur (für) die’, 

die vor dem Thron? seiner Herrlichkeit? stehen, 
denn sie werfen sich nicht vor ihm'", 

vor dem Fürsten des Angesichts, nieder, 

doch vor ‘Anafi’el'', dem Fürsten’?, 

werfen sie sich nieder'®, 


32 M40 und D436: »seit«. 

# Fehlt in V228. 

#* M22 (korrupt): ma2wn »» (»mir lobpreist er«). 

°5 »Des Siegels« fehlt in L4730, also: »der Ring des Himmels und der Erde«; M40: omıx statt 
anın, also: »der Ring von jenem Himmel und Erde« (?). 


! Fehlt in M40 und M22; N8128: »3«. 

2 »Ihn« fehlt in L4730. 

3 L4730: »so knien«. 

* Oder: »wenn sie ihn sehen, knien alle, die in der Höhe sind, nieder«. 

> Ein Hinweis auf die besondere Stellung “Anaft’els; vgl. dazu $244. 

6 B238: »steht man nicht«. 

” Oder: »außer denen, die«; L4730: »vor dem Fürsten des Angesichts fällt man nieder - 
außer denen, die«. 

® M22: »seinem Thron«. 

° M22, V228 und L4730: »der Herrlichkeit«. 

10 „Vor ihm« fehlt in N8128, M40, D436 und B238. 

!! <Anafi’el fehlt in M22, also: »doch vor dem Fürsten«. 

2 „Dem Fürsten« fehlt in V228. 

3 08128 zusätzlich: »vor dem Fürsten des Angesichts und vor “NP’L, dem Fürsten, werfen 
sie sich nieder«; vgl. dazu Goldberg, FJB 1, 1973, S. 22. 
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8242 


gemäß dem Willen!'* und gemäß der Erlaubnis! des 


01531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


13h. 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


01531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 
L4730: 


’TNWRWS, 

’TRNWM, 

’TTRWS, 

’NTNRYSRN, 

’TTRWS, 

’TNR, 

’TRWNWM ’TNWRWM, andere Lesart; andere Lesart: ’NTRWM, 
’TNWRWS, 


’TNR, 
meines großen Meisters, seines "großen! Meisters, 
RBYHG, 
seines großen Meisters, 
KZHG, 
DBW HG, 
WSRB ZHG, 
RBW HG, andere Lesart: seines großen Meisters, 
DBZ HG, 
SRBWHRQ, 
NY PYMYL, SNTMRS;, 
einige sagen'°: PWMYL, TMH, 
N PYMYLY, SNTMRWNNY ist sein Name'’, 
PWRYYL, SMYH'. 
Y: PYMYL, SNTMRWNNY ist sein Name, 
y PWMYL, SBT ist sein Name, 
Ye PWMYL, ist sein Name 
Y2 PY’YL, SNT KRS‘SM° ist sein Name, 


PWMY, LYSKT, 


14 Fehlt in L4730. 

® Andere Wortfolge in M22, V228, B238 und F44.13: »gemäß der Erlaubnis und gemäß dem 
Willen«; in N8128 wird diese Wortfolge durch X und 3 angezeigt. 

'° x in N8128 wird in den übrigen Handschriften als Bestandteil des Namens gedeutet, da 
ohne Abkürzungszeichen. 

" mw (M40, D436, B238 und F44.13) bzw. mW (V228) könnte auch als Teil des Namens 
aufgefaßt werden; in M22 eindeutig als Name gekennzeichnet, s. $241 mit Anm. 8. 

'8® Ende des Paragraphen von M22. 
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8242 - 


01531: 

N8128: SRS“, 

M40: BRG‘, 
M22: 

D436: BRN/, 
v228: KRS“, 
B238: SKTB', BRS‘, 
F44.13: KRS‘, 
L4730: BRS“, 

der Herr, 


der Gott Israels”. 


8243 01531 


Dies! sind die Namen der Wächter am Eingang des siebten Palastes?, 
(die Namen) des Abstiegs’. 


(Halakha) 3* 


(Es besteht) ein Unterschied zu den Namen? des Aufstiegs. 


01531: NWRPY’L, 
N8128: YWDPNY’L, 
M40: NWRPY’L, 
M22: TRPYMNL, 

D436: NWRPY’L, 
V228: NWRPNY’L, 
B238: NWRPY’L, 
F44.13: NRPY’L, 

L4730: NWRPNY’L, 


Herr‘, 
Fürst, 


'% Oder: »den schrieb/der geschrieben ist«. 
20 8238: »SMWYVY Israels«:; L4730: »SMWYVY’ Israels«. 


!N8128 stellt diesem Paragraphen »(Halakha) 4« voran. 
2 M40: »der Wächter des siebten Palastes«. 
3 N8128: 78%’ (»der Furcht«), L4730: 7°777° (»seines Lieblings«) statt 7T°9°. 


8243 


4 Fehlt in M22 und B238. Die Halakhaangabe wurde möglicherweise von einigen Hand- 
schriftenschreibern als Bestandteil des Textes aufgefaßt, so daß zu übersetzen ist: »drei ist 


der Unterschied/die Differenz zu (der Anzahl) der Namen des Aufstiegs«. 
° Fehlt in L4730. 
6 Fehlt in L4730. 
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geehrt, 

kostbar 

und furchtbar’, 
der genannt wird® 


01531: ’BYRZHY?Y, 
N8128: ’BYR? ZHY’Y, 
M40: °’BYRZHY’Y, 
M22: ?’BWRZH’W, 
D436: ’BYR ZHY’Y, 
vV228: ’BYRZHY’Y, 
B238: ’BYRZHY’Y, 
F44.13: ’BYR ZYHY’Y, 
L4730: 


Here 


01531: DLQWQY’L, 
N8128: DLQWQY’L, 
M40:  DLQWQY’L, 
M22:  DLQWQY’L, 
D436: DLQAWQY’L, 
v228: DLQYQY’L, 
B238: DLQWQY’L, 
F44.13: DLQWQY’L, 
LA730: 


Herr, 

Fürst'®, 

geehrt, 

"kostbar! 

und furchtbar'', 


? Fehlt in L4730. 

$® In M40 ist der Text von »der genannt wird« bis »furchtbar« Glosse. Der Text von L4730 
bricht hier ab und setzt mit KKP’L wieder ein. 

?° »Vornehm«. 

10 F44.13: »der Fürst«. 


''N8128, M22, V228, B238 und F44.13 lesen entsprechend der Struktur des Stückes zusätz- 
lich: »der genannt wird«. 


2m 


8243 


O15315.LBKPYL 
N8128: LBBPY’L 
M40: LHKNPY’L, 
M22: LBIBPY?T, 
D436: LKKPY’L, 
W228: -LKBBY’L, 
5238: LBKPY/’L, 
F44.13: LBBPY’L, 
L4730: KKP’L, 


Herr'?, 


015317 YORYE; 

N8128: YQRY’L, Herr, Fürst, geehrt, kostbar und furchtbar, 
M40: NIEIRSZIES 

M22: YQRY’L, 

D436: YQRY’L, 

V228:,3YHOQRY’L, 

B2357 YORYL, 

F44.13: YQDY’L, 

LA730: YORYL 


01531: 

N8128: der genannt wird RWTRYGG’L, 
MA40: 

M22: 

D436: 

V228: 

B238: 

F44.13: 

L4730: 


Herr", 

Fürst, 

geehrt, 

kostbar, 
furchtbar'*, 

der genannt wird 


"2 Fehlt in N8128. 
® Fehlt in L4730. 
'4 Fehlt in L4730; N8128: »und Fürst«. 
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01531: ’TRYGY’L, 
N8128: ’TRYGYL, 
M40: °TRYGYL, 
M22: °’TRYGYL, 
D436: ’TRYGY’L, 
V228:1: "TRYGYL, 
B238: °TRYGYL, 
F44.13: ’TRYGYL, 
L4730: ’TRWGY’L, 


Herr, 


01531: YSYSY’L, 
N8128: YSYSW’L, 
M40:  YSYSL, 

M22:  WSYSYL" 
D436: YSYSY’L, 
v228. YVSYSYR 
B238: YSYSY’L, 
F44.13: YSYSY’L, 
14730: YSYSY’L, 


Herr'®, 

Fürst, 

geehrt, 

kostbar 

und furchtbar’”, 
der genannt wird 


01531: BN’N’L, 
N8128: BK’BYL, 


M40: 
M22: BN’N’L, 
D436: K’NML, 


V228: BN’VL, 
B238: BN’N’L, 
F44.13: BN’N’L, 
L4730: BNG’L, 


15 Oder: »und SYSY’L«. 


'° Fehlt in M22; der Text von M40 bricht hier ab und setzt mit »der genannt wird SQR’L« 
wieder ein. 


Von »Fürst« bis »furchtbar« fehlt der Text in D436; »und furchtbar« fehlt in L4730. 
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Herr, 


©1531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
V228: 
B238: 


F44.13: 


L4730: 


Herr, 
Fürst, 
geehrt, 


kostbar 


NWRPYNYL 
TRPYL, 


’ 


TRPN’L, 
TRPYNYL, 
NWRPN?L, 
NWRPN?’L, 
NWRPNY’L, 
TRPNY’L, 


und furchtbar, 
der genannt wird"® 


01531: 
N8128: 


M40: 
M22: 
D436: 
W228: 
B238: 


F44.13: 


14730: 


Herr'”, 


SQDYHY’L, 
SQDYHY’L, 
SQR’L, 
'SQRYHY’L, 
SQRY’L, 
SQDYH’L, 
SQ’WHY’L, 
SQRYHY’L, 
’SQODYHY’L, 


8243 


18 1 4730 hat nur: »kostbarer Fürst« und fährt fort: »der genannt wird '??? bis Fürst, geehrt, 
furchtbar YHLY’L ?PK’L' YHLY’L, Herr, “Anafı’el, Herr, Fürst, geehrt, kostbar, der ge- 


nannt wird TWPR’L, Herr«. 
1% D436 liest zweimal »Herr«. 
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01531: N'RWRY’L, 
N8128: N‘’DWDY’L, 
M40: N’DWRY’L, 
M22: N’RWRY’L, 
D436: N’RWRY’L, 
vV228: N‘DWRYL, 
B238: N’RWRY’L, 
F44.13: NWRDY’L, 
14730: N‘’DWDY’L, 


Herr, 

Fürst, 

geehrt, 

kostbar 

und furchtbar”, 
der genannt wird?! 


M22? 


SPHYBY IL 

Herr, 

SSIETYE 
schrecklicher Fürst”, 
Herr, 

Fürst, 

geehrt, 

kostbar 

und furchtbar, 

der genannt wird?” 


2° Fehlt in L4730. 

2! Ende der mit SQRYHY’L beginnenden Glosse in M22. 

?? Das folgende Stück findet sich nur in M22, B238 und L4730. 

3 8238: SLHYBYW’L; L4730: SLBY°L. 

24 8238: SSTYTY’L; L4730: SSTY’L. 

® Fehlt in L4730; B238 stellt um: »Herr, schrecklicher Fürst«. 

2° „Kostbar und furchtbar« fehlt in L4730. 

”" 14730 zusätzlich: »YHLY°L usw.«. Ende des Paragraphen in L4730. 
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D8I331: ZWHLYL 
N8128: ZWHLY’L, 
M40:  ZWHLY?’L, 
M22 377. ZWHLYW?L,. 
D436: ZWHLY’L, 
w223% UZHEYW?’L, 
B238: Z((W))HLYW?’L, 
F44.13: ZWHLYW?’L, 
L4730: 


01531 


Herr, 


01531; .2NPY:L, 
NST28° °NPY’L, 
MAU- NPY’L. 
M22: 

»4367 "NPYL, 
v228:  ENBPY2L 
9238: 9EENPY-L, 
F44.13: “NPY’L, 
L4730: 


Herr®, 
Fürst, 
geehrt, 
kostbar, 
furchtbar, 
schrecklich, 
würdevoll, 
prächtig, 
kraftvoll, 
gewaltig, 
stark, 
aufrichtig 
und kühn””, 
der genannt wird 


28 Fehlt in M22 und V228; M40 und D436 zusätzlich: »der genannt wird«. 
® Fehlt in B238. 
30 F44.13: »kühn, stark, aufrichtig«. 
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8243 - 8244 


91531: "TIWERY I 

N8128: TWPRY’L, 

M40: TPRYL, 

M22: TYPRW’L, 

D436: TWPRY’L, 

V228: TWPRY’L, 

B238: TWPRY’L, andere Lesart: TYPRW’L, 
F44.13: TWPRY?L, 

L4730: 


Herr. 


8244 01531 
(Halakha) 4' 


Warum heißt sein Name “Anaft’el? 

Wegen des Zweiges seiner Kronen der Kronen, 

der um sein Haupt gelegt ist, 

der alle? Gemächer* des Palastes des @ravor ragia“ verhüllt und bedeckt 
wie der Bildner der Schöpfung‘. 

Was hat es mit dem Bildner der Schöpfung (für eine Bewandtnis)? 
(Wie) die Schrift in Bezug auf ihn lehrt‘: 

Seine Majestät bedeckt den Himmel, 

so gilt dies auch für den Fürsten “Anafı’el, den Knecht’, 

der nach dem Namen seines Meisters genannt ist. 


Und warum (ist er) lieber und kostbarer® 

als alle Wächter an den Eingängen? der'® Paläste'!? 
Weil (er) den Eingang 

des siebten"? Palastes'* öffnet'*. 


! Fehlt in M40 und M22; N8128: »5«. 

?2M40 und D436: »der Kronen, der Kronen«; M22, V228 und B238: »der Kronen der 
Kronen«; F44.13: »seiner Kronen ihrer Kronen«; L4730: »der Kronen seiner Kronen«. 

® Fehlt in F44.13. 

* Fehlt in L4730, also »jeden Palast«; N8128: »S7°°© (»Ordnungen«), M22: ın (»Lö- 
cher/Öffnungen«) statt "In. 

° N8128: NWRI2 31T statt MWRI2 272, also: »der alle Ordnungen des Palastes des 
“aravot ragia“ des Bildners der Schöpfung verhüllt und bedeckt«. 

° Hab 3,3. 

” Fehlt in M40 und L4730. 

° So außer 01531 nur N8128; die übrigen Handschriften: »und geehrter«. 

° M22 hat Singular. 

14730 zusätzlich: »sieben«. 

| M22: »des Palastes des Königtums«. 

12 „Siebten« fehlt in F44.13. 

 B238 liest sinnvoller, wie die Fortsetzung in 8245 zeigt: »die Türen des Eingangs des 
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8245 
01531! 


Und? (er) schließt sie? vor dem Thron 
seiner’ Herrlichkeit, 

der aus ihm emporragt’, 

und steht gegenüber dem Eingang des 
siebten Palastes?. 


Zweihundertundsechsundfünfzig Flü- 
gel'' haben alle hayyor ha-godesh'? 


gegenüber dem Eingang des siebten 
Palastes. 


8245 


M22 


Und (er) schließt sie* vor seinem 
Thron der Herrlichkeit‘, 

aus denen Reden (kommt)}, 

und steht gegenüber dem Eingang des 
siebten Palastes. 

Die hayyot ha-godesh sind gegenüber 
dem Eingang des siebten Palastes. 

Die Keruvim und die Ofannim sind 
gegenüber dem Eingang des siebten 
Palastes. 

Zweihundertundsechsundfünfzig'® 
Angesichter, die alle'’® hayyor ha- 
godesh haben, 

sind gegenüber dem Eingang des 
siebten Palastes'*. 


siebten Palastes«; L4730: »die Türen des siebten Palastes«. 
'*M22 (korrupt): »weil die Eingänge der Türen des Eingangs des siebten (Palastes)«. 


'N8128 und D436 entsprechen in $245 weitgehend 01531; V228, B238, F44.13 und L4730 


entsprechen weitgehend M22. 


? N8128 stellt diesem Paragraphen »(Halakha) 6« voran. Der korrupte Anfang in D436 ?9 
n1912 läßt vermuten, daß der Schreiber zunächst mit dem zweiten Teil von 8245 beginnen 
wollte (MB»13 55 ’Yy%); auffallend ist, daß M40 erst mit dem zweiten Teil einsetzt. 

’ONX = DOmiX (Plural), d.h. die Türen; V228 hat Singular, was sich wohl auf nnD (»Ein- 
gang«) bezieht; s. den Schluß von $244 mit Anm. 13. 


4 228: »ihn«. 


> »Seiner« ist in N8128 gestrichen, also: »der«. 

° 228: »vor dem Thron der Herrlichkeit«; B238: »vor der Herrlichkeit«: F44.13: »vor 
dem Thron seiner Herrlichkeit«. L4730: »vor dem Thron der Herrlichkeit des Herrn«. 

” Wahrscheinlich ist dies die Bedeutung des Relativsatzes ı91nn »1%>ow (»109’oW}, der in den 
einzelnen Handschriften unterschiedlich wiedergegeben wird: N8128: ı9ınn »1ıow; D436: 


ann »boww. 


8 asınn bmw; V228: mmınn Bobow nn 19ınn D1obow; B238: TDınn Yıy’aw x’o Iaınn Sıbomw; 
F44.13: 7291na »ı»>ow; gemeint ist wahrscheinlich: »der aus ihm emporragt« bzw. »dessen 
Emporragen bereitet (7>!n2 = B238 und F44.13) ist«. Der ganze Satz fehlt in L4730; L4730 


setzt mit: »hayyot ha-godesh« wieder ein. 


° Oder (als Fortsetzung des Relativsatzes, in welchem der Thron Subjekt ist): »und ge- 
genüber dem Eingang des siebten Palstes steht«. 


10 14730: »sechs«. 
118128: » Angesichter«. 
'? ha-godesh fehlt in D436. 
 „Alle« fehlt in L4730. 


#228 und F44.13: »zweihundertundsechsundfünfzig Angesichter haben alle hayyor ha- 
godesh gegenüber dem Eingang des siebten Palastes«. 
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8246 - 8247 


8246 01531 


(Halakha) Si 


Die alle übertreffende Größe (besteht darin)*: 
Fünfhundertundzwölf Augen haben (die) vier hayyor 
gegenüber dem Eingang ihres siebten Palastes*, 

die die Form von Angesichtern haben’, 

Angesichter° von sechzehn’ (mal) sechzehn Angesichtern 
hat jede einzelne hayya? 

gegenüber dem Eingang des siebten Palastes'. 


8247 01531 
Kapitel 23' 


Wünscht ein Mensch?, in die Merkava? hinabzusteigen, 
öffnet ihm “Anafi’el* die Türen des Eingangs’ zum siebten Palast‘. 


! Fehlt in M40 und M22; N8128: »7«. 

? Zur Einleitungsformel vgl. $81 mit Anm. 6. 

3 M22, V228, B238, F44.13, L4730 und G4 zusätzlich: ha-godesh. Zum folgenden Stück vgl. 
auch den Partiturtext der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. T1ff. 

* M22, B238 und L4730: »fünfhundertundzwölf Augen, die die vier hayyot ha-godesh ge- 
genüber dem Eingang ihres siebten Palastes (L4730: gegenüber dem siebten Palast) haben«. 

> G4: »(fünfhundertundzwölf Augen) der vier hayyot ha-godesh, die sie in jeder Form der 
Angesichter haben«; L4730: »(sind ?) ihre Form und (die) ihrer Angesichter«. 

6 Fehlt in M40, D436 und F44.13. M40 und F44.13: »alle Formen der Angesichter: dreizehn 
(mal) sechzehn Angesichter«; D436: »alle Formen von Angesichtern aus (7%) sechzehn 
(mal) sechzehn Angesichtern«. 

7 M40 und F44.13: »dreizehn«. 

8 Fehlt in N8128; in L4730 Glosse. 

° M22 und B238: »die jede einzelne hayya gegenüber ... hat«; L4730 und G4: »die die 
hayyot (G4 zusätzlich: » ha-godesh) gegenüber ... haben«. 

'0 N8128 zusätzlich: »Ende des Kapitels 28«; M22 und B238: »Ende des Kapitels.« V228 
wiederholt das ganze Stück noch einmal nahezu wörtlich als Glosse: »'(Halakha) 6. Die alle 
übertreffende Größe (besteht darin): Fünfhundertundzwölf Augen haben (die) vier hayyor 
gegenüber dem Eingang ihres siebten Palastes, die die Form von Angesichtern haben, Ange- 
sichter von sechzehn (mal) sechzehn Angesichtern hat jede einzelne hayya gegenüber dem 
Eingang des siebten Palastes!«. 


' Fehlt in N8128, M40 und G4; M22: »21«; B238: »1231«, 

? Wörtlich: »wenn ein Mensch wünscht«. 

? M22, B238, L4730 und G4: »zur Merkava«. 

1 G4: “NPL; M22, V228, B238, F44.13, L4730 und G4 zusätzlich: »der Fürst«. 

° »Des Eingangs« fehlt in M22 und G4, also: »die Türen des siebten Palastes«. 
° 14730: »öffnet ihm “Anafı’el, der Fürst, (die) Türen, öffnet ihm (den) Palast«. 
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8247 


01531 N8128’ 


Jener® Mensch tritt ein, 

und steht auf der Schwelle 

des Eingangs zum siebten Palast, 
und die hayyor ha-godesh? richten 


Und jene Augen, (ihre) fünfhundertundzwölf Augen auf 
ihn'®. 
jedes einzelne der Augen der Jedes einzelne der Augen der hayyor 
(hayyot)'' ha-godesh ha-godesh'? 
ist (so weit) wie ein großes Sieb’ von ist (so weit) wie ein großes'* Sieb von 
M((Y))BYNYMP aufgerissen. MBYNYM'® aufgerissen 
01531 


Der Anblick ihrer Augen ist wie (der von) einherjagende(n) Blitze(n)'”, 
außer den Augen der Keruvim"® der Macht 

und’? der Ofannim der Shekhina, 

die Lichtfackeln?° und Flammen?! von Ginsterkohlen gleichen. 


” Dem Text von N8128 entsprechen alle übrigen Handschriften. 

8 M40: »der«. 

? ha-godesh fehlt in LA730. 

10 „Auf ihn« fehlt in M40. 

'! hayyot fehlt nur in 01531. 

!? ha-godesh fehlt in L4730. 

"3 923; J.D.Halperin, »A Sexual Image in Hekhalot Rabbati and its Implications«, in: 
J.Dan (Hrsg.), Mysticism in Hekhalot and Merkavah Literature: Proceedings of the First 
International G.G.Scholem Memorial Conference on Jewish Mysticism, im Druck, möchte 
aus parallelen rabbinischen Texten (vgl. vor allem t Suk 3,11; BerR 70,8; b Shab 35a) schlie- 
ßen, daß dieser Ausdruck als Metapher für die Vagina steht. 

4 „Großes« fehlt in B238. 

So auch N8128, V228 und F44.13: aan »w (wörtlich: »von Verständigen«); M40: Sy 
D(O))PIn; M22: Sw ohne nachfolgendes Nomen; D436: 013 ’n »w; B238: arna’n»w; LA730: 
ranv; G4: Pan. Das Wort ist in allen Handschriften korrupt. Nach Halperin, ibid., könnte 
dieses Wort aus 0°81n (»winnowers«) verschrieben sein. 

16 Zu diesem Ausdruck und den Varianten in den einzelnen Handschriften s. die vorange- 
hende Anmerkung zu 01531. 

"" Vgl. dazu Nah 2,5. M22: »... ist wie Blitze und sie bringen hervor«; der ganze Satz lautet in 
L4730: »ihre Augen jagen/blicken einher/umher«. 

!# 08128, M40 und D436 haben Singular; M22: »seiner Keruvim«. 

19 G4 zusätzlich: »(den) Augen«. 

20 M40 und L4730: »Feuerfackeln«. 

2! So mit M22, B238 und G4 marbwo1 (G4 ManPw)) statt MaTPw Dwn in 01531, M40 und 
D436 bzw. nYan»w »wn in V228; N8128: »drei Flammen«; L4730: »einer Flamme«. 
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8248 - 8249 


8248 01531 
(Halakha) 2' 


Jener- Mensch bebt und erzittert, 

weicht zurück’, 

schreckt zurück und erschrickt* 

und fällt ohnmächtig nach hinten”. 

Und es stützt ihn “Anafi’el®, der Fürst, 

er und dreiundsechzig Wächter an den Eingängen’ der sieben Paläste, 
und sie alle® helfen ihm und sagen zu ihm’: 

Fürchte dich nicht, Sohn des geliebten Samens’”, 

tritt ein und sieh den König in seiner Schönheit''; 

du sollst weder zugrundegerichtet noch verbrannt werden". 


8249 
01531 N8128 14730 
(Halakha) 3' (Halakha) 3 (Halakha) 3 


Ein? aufrichtiger König König Israels? ist er. 
ist er. 
Ein geliebter* König ist Ein geliebter® König ist 
er. er. 


! Fehlt in M40, M22 und G4. 

? Fehlt in M40. 

3 M22: nam vnnn; B238: ynAn; G4: UnAMı. 

* „Und erschrickt« fehlt in G4. 

> 14730: »auf sein Gesicht« statt »nach hinten«. 

6 N8128: <WPY’L; G4: “NP’L. 

”M22 und L4730 haben Singular. 

8 „Alle« fehlt in N8128. 

° »Zu ihm« fehlt in M22. 

'° 14730 zusätzlich: »Abrahams«. 

'"N8128: »siehe, er tritt ein, (und) es erscheint der König in seiner Schönheit«; M22 zu- 
sätzlich: »deine Augen sollen sehen«. 

12 14730: »du sollst weder verbrannt noch zugrundegerichtet werden«. 


' Fehlt in M40, M22 und G4. Zum folgenden melekh-Stück vgl. auch $191, 8194 (nur 
N8128) und 8217. 

? Die übrigen Handschriften außer N8128 und L4730 wie 01531 mit Ausnahme der in den 
Anmerkungen genannten Varianten. 

°So auch M40 und D436. 

* Von MX bis Jan (wunterstützender [König)«) liegt dem melekh-Stück in N8128 ein 
Akrostichon nach dem hebräischen Alphabet zugrunde; vgl. auch $217 mit Anm. 4 zu 
N8128. 


° Dem melekh-Stück in L4730 liegt wie in N8128 ein Akrostichon nach dem hebräischen 
Alphabet zugrunde. 


222 


01531 


Ein treuer König ist er‘. 

Ein elender’ König ist 
er“. 

Ein demütiger König ist 
er”. 

Ein gerechter König ist 
er”. 

Ein frommer König ist 
er'!. 

Ein heiliger König ist er. 

Ein reiner König ist er'*. 


Ein gepriesener König ist 


er. 


N8128 


Ein gepriesener König ist 
er 
Ein stolzer König ist er. 


Ein ausgezeichneter 
König ist er. 


Ein geschmückter König 
ist er. 

Ein ehrwürdiger König 
ist er. 

Ein lauterer König ist er. 

Ein frommer König ist er. 

Ein reiner König ist er. 

Ein freundlicher König 
ist er. 

Ein großer König ist er. 


Ein König für immer ist 
er. 

Ein leuchtender König ist 
er. 

Ein treuer König ist er. 

Ein stützender König ist 
er 

Ein elender König ist er. 


Ein erlösender König ist 
er. 

Ein gerechter König ist 
er. 

Ein heiliger König ist er. 


6 „Ist er« fehlt in M40 und D436; die Zeile fehlt in G4. 


”M40 und D436: »geliebter«. 


8 „Ist er« fehlt in M40; die Zeile fehlt in G4. 

9 „Ist er« fehlt in V228 und F44.13. 

10 „Ist er« fehlt in F44.13; die Zeile fehlt in G4. 
1 G4 zusätzlich: »ein elender König ist er«. 


'? Die Zeile fehlt in F44.13. 


8249 


14730 


Ein gepriesener König ist 
er 

Ein König der Macht ist 
er. 

Ein Recht sprechender 
König ist er. 

Ein mit einem Gewande 

geschmückter König ist 
er 

Ein ehrwürdiger König 
ist er. 

Ein lauterer König ist er. 

Ein frommer König ist er. 

Ein reiner König ist er. 

Ein aufrichtiger König ist 
er. 

Ein König der Herrlich- 
keit ist er. 
Ein in Mildtätigkeiten ge- 
kleideter König ist er. 
Ein König der Könige ist 
er. 

Ein treuer König ist er. 

Ein verzeihender König 
ist er. 

Ein demütiger König ist 
er. 

Ein erlösender König ist 
er. 

Ein gerechter König ist 
er. 

Ein heiliger König ist er. 
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$249 - 8250 


01531 


Ein stolzer König ist er. 

Ein mächtiger König ist 
er. 

Ein gnädiger König ist er. 

Ein barmherziger König 
ist er, 

ein niedriger König'”, 


gepriesen sei er“. 


8250 01531 
(Halakha) 4' 


Und sie geben ihm? Kraft. 


N8128 


Ein barmherziger König 
ist er. 

Ein niedriger König ist 
£r; 

Ein unterstützender 
König ist er. 

Ein {unterstützender} 
König ist er. 

Ein demütiger König ist 
er. 


Ein gnädiger König ist er. 


Sogleich bläst’ ein Horn von oberhalb des ragia“, 


der über ihrem Haupte° ist. 


Die hayyot® ha-godesh bedecken ihr Angesicht, 
Keruvim’ und Ofannim® wenden ihr Angesicht ab, 
und er tritt ein und steht vor'® dem!! Thron seiner"? Herrlichkeit'®. 


L4730 


Ein barmherziger König 
ist er, 
ein niedriger König, 


gepriesen sei er. 


Ein vollkommener König 
ist er. 


» M22, B238 und G4: »ein niedriger König ist er«; V228 und F44.13: »ein niedriger König 


ist er, ein niedriger König«. 


'*M22 und B238: »ein gepriesener König ist er«; G4: »ein großer König ist er«. 


' Fehlt in M40, M22 und G4. 


? Wörtlich: »in ihn«. 


° G4 (korrupt): MANPD («[sind] aufgerissen« oder »geborsten«) statt YPın. 
* 14730: »sogleich bläst er das Horn«. 


° M22 hat Plural. 
° G4 hat dreimal hayyot. 


7 N8128 (korrupt): »Keruvi(m) und (ein) Keruv«. 
® M22 und B238: »die Keruvim und die Ofannim«. 


? Die Zeile fehlt in L4730. 


'"G4 bricht mit »»8% ab (Folioende). Ende des Partiturtextes der Geniza-Fragmente zur 


Hekhalot-Literatur, S. 74. 
11 M22: »seinem«. 


12 v228, B238, F44.13 und L4730: »der«. 
® M22 und B238: zusätzlich: »Ende des Kapitels«. 


224 


8251 
01531 
Kapitel 24' 


Wenn er vor dem Thron der Herrlich- 
keit? steht, 

stimmt er ein Loblied an?, 

das der* Thron der Herrlichkeit Tag 
für Tag? singt. 

Preisung®, 

Loblied und Gesang, 

Segen’, 

Lobpreis 

und Lobgesang 

und Rühmen, 

Dank und Danksagungen, 


Musizieren und Musik, 


Rezitation, 
Frohlocken?, 
Jauchzen, 

Freude und Wonne, 
Jubel, 
Wohlgefallen'®, 


8251 


251 + 260 N8128 


Wer berechtigt ist, in die Merkava 
hinabzusteigen, 

stimmt, 

wenn er vor dem Thron der Herrlich- 
keit steht, 

ein Loblied an, 

das der Thron der Herrlichkeit an 
jedem Tag singt. 

Preisung, 

Loblied und Gesang, 

Segen, 

Lobpreis 

und Lobgesang 

und Rühmen 

und Dank, 

Danksagungen, 

Musizieren, 

Musik, 

Rezitation, 

Frohlocken, 

Jauchzen, 

Freude und Wonne, 

Jubel, | 

Wohlgefallen, 


! Fehlt in N8128, M40 und L4730; M22: »22«; B238; »'241; V228 zusätzlich: »Lied (des) 
Thrones«, L4730: »dies ist das Lied des Thrones«. N8128 hat zu $251 eine Dublette in $260. 


? M22: »vor seinem Thron«. 


? Wörtlich: »(er)öffnet er und spricht ein Loblied«; M22: »spricht er ein Loblied«; L4730: 
nn statt mY’W, also »stimmt er das an, was der Thron ...«. - Höhepunkt des Aufstiegs ist hier 
also nicht so sehr die »Schau«, sondern das Lied des Merkava-Mystikers, das mit dem Thron- 


lied identisch ist. 
* M22: »sein«. 
> N8128: »an jedem Tag«. 
6 M22: n»°nn2 (»zu Beginn«) statt mP°rn. 
7v228 zusätzlich: »und Danksagung«. 
® M22: »und Trauer«. 
? N8128: 7917 (»Größe«) statt mr. 
10 M22: 09V (»Geschmack«) statt a. 
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8251 


01531 251 - 260 N8128 
Demut", Demut, 
Lieblichkeit'?, Morgenstern, 
Zierde, 
Wahrheit", Wahrheit, 
Gerechtigkeit'* und Aufrichtigkeit, Gerechtigkeit und Aufrichtigkeit, 
Eigentum (Gottes), Eigentum (Gottes), 
Zierde'” 
und Pracht Pracht, 
und Gewalt, Gewalt, 
Vergnügen'® Heiterkeit 
und Fröhlichkeit'!” und Fröhlichkeit 
und Heiterkeit"? 
und Erhöhung”, und Erhöhung, 
Gleichmut, Gleichmut, 
Ruhe und Trost, Ruhe und Trost, 
Gelassenheit, Gelassenheit 
Schweigen und Frieden, und Schweigen 
und Frieden, 
Sorglosigkeit, Sorglosigkeit, 
Sicherheit und Güte”, Sicherheit und Güte, 
Liebe, Liebe, 
Gefallen?', Gefallen, 
Gnade Gnade 
und Huld?? und Huld 
und Schönheit, und Schönheit, 
Gestalt, Gestalt, 
Mächtigkeit”” und Zuneigung, Mächtigkeit und Zuneigung, 
Glänzen und Strahlen, Glänzen, 


! Fehlt in V228. 

12 M22: »Wohlklang, Lieblichkeit«; V228, B238 und F44.13: »Lieblichkeit, Zierde«; L4730: 
»und Stolz und Zierde«. 

13 N8128: nax 01° (»Tag, Wahrheit/Tag der Wahrheit«) statt nRX. 

4 Fehlt in L4730. 

5 Fehlt in den übrigen Handschriften; M22: »Schweigen«. 

16 Fehlt in N8128, M40, M22, D436, V228, B238 und L4730. 

17 Fehlt in F44.13. 

!8 Fehlt in L4730. N8128, M40, D436 und V228: »Heiterkeit und Fröhlichkeit«. 

"9 Fehlt in F44.13. 

20 M40 und D436: »und Gutes«. 

>? M22: »Gefallen und kostbar«; L4730 »begehrt und kostbar« (Attribute zu »Liebe«). 
?? M22: ar (»Anmut«) statt Ton. 


® M40 und D436: Y77 (»Zier«), M22: Mn (»geschmückt«) und L4730: 98 (»Licht«) statt 
IR. 
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01531 


Lauterkeit”*, 


Aufgehen?, 


Morgenstern, 

Licht*®, 

Zweig”, 

Pein*®, 

Wunder und Rettung, 
Bereitung salzigen Balsams”, 
Leuchten’, 
Gewaltigkeit, 
Hilfsbreitschaft?', 
Willkür, 

Kraft”, 

Höhe** und Würde”, 
Stärke*®, 

Herrschaft und Mut’, 


Versuch®®, 
Disput”, 
Hoheit“ und Erhabenheit"', 


8251 


251 +- 260 N8128 


Strahlen, 
Lauterkeit, 
Aufgehen, 
Aufscheinen, 
Krönung, 
Morgenstern, 
Licht, 


Pein, 

Wunder und Rettung, 
Bereitung salzigen Balsams, 
Leuchten, 


Hilfsbereitschaft??, 
Willkür, 

Kraft, 

Höhe und Würde, 
Stärke, 

Herrschaft 

und Mut 

und Hoheitsträger 
und Reinheit, 
Erhabenheit, 


24 Fehlt in L4730; M40 und D436: »seine Lauterkeit«. 
5 Alle übrigen Handschriften zusätzlich: »Aufscheinen, Krönung«. 


2 M22: 198 (»sein Licht«). 


” Fehlt in M22; D436: 19 (»Vogelc«) statt 719; B238: »Zweig, andere Lesart: Vogel«. 
2 v228 und L4730: 312°w (»Erhabenheit«) statt 712°0; B238 zusätzlich: »andere Lesart: 


Wolke«. 


® Zu man np vgl. Ex 30,35: man npın mwyn. M22: mon np9N statt nDinn np. 
3»? M40 und D436: 78% (» Vermögen«) oder, mit Bezug auf das vorangehende n»inn: »sehr 


gesalzen«. 
?! Fehlt in L4730. 


32 mars; wahrscheinlich ist wie in $251 MN’TYy gemeint. 


3 Fehlt in M22. 


34 M40 und D436: 189% (»Körper«) statt 72. 

3 Fehlt in M22. 

3 M22, B238 und L4730: »Stärkung«. 

37 So mit V228, B238, F44.13 und L4730; 01531, M40, M22 und D436: Y’ax (»Mutiger«), 
N8128: MAX (»Ermutigung«) statt YAIN. 

38 Fehlt in N8128, M40, D436 und L4730. 

® Fehlt in M22, V228, B238, F44.13 und L4730; N8128: 0131 (»und Fasten«). 

# 14730: mann ”xwn (»Hoheitsträger«); s. N8128 (8260). 

# Fehlt in M22. 
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8251 - $252 


01531 


Strenge”, 

Macht, 

Heeresmacht, 

Heiligkeit 

und Reinheit 

und Unschuld, 

Stolz, 

Größe* und Königtum, 
Majestät** und Pracht®, 
Herrlichkeit und Schmuck 


für ZHRRY’L*, 
den Herrn, 
den Gott Israels”. 


8252 
01531 


Prachtvoller! König}, 

der eingehüllt ist in Pracht‘, 

der geschmückt ist mit den Gewirken 
des Liedes‘, 

geschmückt’ mit Majestät, Herrlich- 
keit und Zier‘, 


#2 14730: my (»seine Gewalt«) statt Hy. 
#3 14730: »Größe, Stolz«. 


# N8128 (korrupt): X17 (wist er«) statt TI. 
# M40 und D436: »Pracht und Majestät«. 


251 + 260 N8123 


Strenge 

und Macht 

und Heeresmacht, 
Heiligkeit und Unschuld, 


Stolz, 

Größe und Königtum, 
Majestät und Pracht, 
seine Herrlichkeit, 
Schmuck 

für ZHDRY’L, 

den Herrn, 

den Gott Israels. 


252 + 261 N8128 
(Halakha) 2 


Prachtvoller König, 

der bekränzt ist mit Pracht, 

der geschmückt ist mit den Gewirken 
des Liedes, 

der eingehüllt ist in Licht, Herrlichkeit 
und Zier, 


* M40 und V228: ZHDRY’L; L4730: ZHRYRY’L. 


* „Den Herrn, den Gott Israels« fehlt in L4730; B238: »für den Herrn, SMWYY Israels«. 


' v228, B238 und F44.13 stellen wie N8128 $261 (s. das synoptische Textstück) diesem 
Paragraphen »(Halakha) 2« voran. Die $8252-257 ($8261-267 [N8128]) bilden einen zusam- 
menhängenden Komplex, in dem Gottes Königtum im Mittelpunkt steht. 

? Fehlt in M40 und D436. 

° Die Zeile fehlt in N8128; M40 und D436: »der eingehüllt ist, der prächtig ist in Pracht«; 
L4730: »der bekränzt ist mit Pracht«. 

*N8128 liest »bekränzt mit den Gewirken meines Liedes« und bricht den Text anschlie- 
ßend mit der Bemerkung ab: »usw. bis ’Sei geheiligt auf ewig TWTRWSY?Y, Herr’« (vgl. 
8257). Der »vollständige« Text findet sich in der Dublette 8261. Die folgenden 8253-257 
fehlen an dieser Stelle in N8128 und werden später eingeschoben ($8262-266). 

> Fehlt in V228; M40, M22, D436, B238 und F44.13: »bekränzt«; L4730: »gepriesen«. 

° 14730: »mit Majestät, Zier und Herrlichkeit«. 


228 


8252 - 8253 


01531 252 + 261 N8128 

(mit) dem Diadem des Stolzes’ (in) das Diadem des Stolzes 

und der Krone® der Schrecken, (und in) die Krone der Schrecken, 

dessen Name ihm angenehm, dessen Name ihm angenehm, 

dessen Gedenken ihm Stütze?, dessen Gedenken ihm süß, 

dessen Thron für ihn prachtvoll, dessen Krone ihm Zier, 

dessen Palast für ihn geschmückt, der sich (selbst) lieblich, 

dessen Herrlichkeit ihm kostbar, dessen Herrlichkeit ihm kostbar, 

der sich (selbst) lieblich'® ist, dessen Palast für ihn geschmückt ist, 

dessen Diener ihm!' Wohlgefallen dessen Diener ihm Wohlgefallen 
bereiten'?, bereiten'?, 

und dessen gewaltigstes Wunder und dessen Gewalt und Wunder Israel 
Israel'* ist. ihm verkündet. 

8253 

01531 253 - 262 N8128 L4730 

(Halakha) 3 (Halakha) 2 

König! der Könige der König der Könige, König der Könige der 
Könige, Könige, 

Gott der Götter, Gott der Götter, SMWYY’ HSMWYYM, 

Herr der Herren, Herr der Herren, Herr der Herren, 

der durch die Kronen- der durch die Kronen des von denen umkreist, die 
kränze? erhöht wird’, Königtums erhöht Kronenkränze winden, 

wird, 


der von Wolken hellen 
Scheins umgeben ist, 


7 14730: »der Erhabenheit«. 

® „Krone« fehlt in M22. 

° M22: »dessen Gedenken ihm Stütze (und) süß«; B238 und L4730: »dessen Gedenken ihm 
süß«. 

10 Alle übrigen Handschriften: »dessen Majestät ihm lieblich ist«; M22 zusätzlich: »dessen 
Gewalt ihm lieblich (und) ihm freundlich ist«, V228, B238 und F44.13: »dessen Gewalt ihm 
freundlich ist«, L4730: »dessen Gewalt ihm schön (und) dessen Strenge ihm freundlich ist«. 

1! „Ihm« fehlt in B238. 

12 V228 und L4730 zusätzlich: »(mit) ein(em) Lied«. 

13 Mit den übrigen Handschriften in 8252 » o’»’yın I? HAWwm1 statt (korrupt) Inn’yın PNAWw2) 
”. 

14 F44.13: »und Israel ist das gewaltigste Wunder«. Die Handschrift liest W (ohne Abkür- 
zungszeichen), das aber wahrscheinlich für 9x%w” steht; das gleiche gilt für W = 7x” in 
V228 und L4730. 


!v228, B238 und F44.13 stellen wie N8128 ($262) dem Paragraphen »(Halakha) 3« voran. 


2 M22 und B238: »durch die Kränze (der) Kronenkränze«. 
3 M22 und B238: 3210n (»umkreist wird«) statt 3wn. 
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8253 


01531 


von Zweigen leuchtender 
Prinzen* umgeben’, 


der mit dem Zweig seiner 
Majestät den Himmel 
bedeckt; 

seine Zier läßt die Höhen 
aufscheinen’, 

an seiner Schönheit? ent- 
zünden sich die Tiefen, 


an seiner Gestalt entzün- 
den sich die Wolken”, 

seine Gestalt rettet 
Stolze'?, 

seine Krone zerschmet- 
tert Standhafte, 

sein Gewand reinigt Wür- 
devolle'°, 

alle Bäume erfreut er 
durch sein Wort'*, 

Gräser'? jubeln durch 
seine Freude'®, 

durch sein Wort strömen 
Düfte aus’”, 


253 + 262 N8128 


der von den leuchtenden 
Zweigen der Prinzen® 
umkreist wird, 

der wie der Flügel seiner 
Majestät den Himmel 
bedeckt 

und in seiner Zier aus der 
Höhe aufscheint. 

Aus der Rede seines 
Mundes entzünden 
sich die (Tiefen)), 

vor seiner Gestalt fliegen 
Wolken davon, 


alle Bäume erfreuen sich 
an seinem Wort, 

und durch seine Freude 
jubeln (die) Gräser. 

Diese seine Worte sind 
Düfte, 


L4730 


von Zweigen leuchtender 
Fürsten umgeben, 


der mit dem Zweig seiner 
Majestät den Himmel 
bedeckt; 

in seiner Zier scheint er 
aus den Höhen auf, 

aus seiner Schönheit las- 
sen sie die Tiefen her- 
vorquellen, 

aus seiner Gestalt entläßt 
er die Wolken", 

seine Gestalt rettet den 
Stolzen, 

seine Herrlichkeit zer- 
schmettert Standhafte, 

die Berge bewegt er, 


alle Bäume erfreuen sich 
an seinem Wort, 

Gräser durch seine 
Freude, 

durch seine Worte strö- 
men Düfte aus, 


* M22: »von Zweigen der Herrlichkeit«; das darauf folgende 73 1792 ist unklar; F44.13: 


»von leuchtenden Zweigen«. 
> M40: »bist du umgeben«. 


6 Statt "TU ist sehr wahrscheinlich o’7’u zu lesen. 

” M22, B238, V228 und F44.13: »durch seine Zier läßt er die Höhen aufscheinen«; M40 und 
D436: 19773 (»in seinem Gemach«,) statt 9772. 

$ Von »an seiner Schönheit« bis »Wolken« fehlt der Text in M22. 

° Mit allen übrigen Handschriften (8253): mann statt (korrupt) nMaIN (»Heben/Abga- 


ben«). 


!° M40: »an seiner Gestalt entzünden sie sich«. 
'" Wörtlich: »gibt er« (1N°). Der Satz ist unklar. 
"2? M40 und D436: »Stolze werden gefällt (durch) seine Gestalt«. 

3 M22, V228, B238 und F44.13: »sein Anteil vertreibt Würdevolle«. 

* M22 und F44.13: »alle Augen erfreuen sich an seinem Wort«; die übrigen Handschriften 
lesen: »alle Bäume erfreuen sich an seinem Wort«. 

3 M22: o’xVN (»Bevollmächtigte/Befugte«) statt O’RW". 
'° Oder: »Gräser jubeln in Freude über ihn«. 

'" D436: »es jubeln (die) Gräser, und durch seine Freude und sein Wort strömen Düfte aus«. 
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$253 - 9254 


01531 253 « 262 N8128 L4730 

Würdevolle drängen"? in Feuerflammen ent- Brennende drängen aus 
hinaus!” wie?® Feuer- weichen sie?" Feuerlohen hinaus, 
lohen”?, 

(Freiheit)? gibt er ihren Freiheit gibt er ihren 
Umherziehenden** Umherziehenden 

und schickt (sie)” an und kehren in Ruhe an und Ruhe denen, die sie 
seinen Ort”, ihren Ort zurück. aufrichten. 

8254 

01531 254 « 263 N8128 

König!, König, 

geliebt, geliebt, 

kostbar, kostbar 

freundlich? und rächend, 


und unschuldig?, 
mächtiger als die Könige‘, 


stolz, stolz, 
der stolzer ist als die Stolzen, stolzer als (die) Stolze(n), 
geschmückt‘, mächtiger als alle Geschöpfe. 


der über die Standhaften® erhaben 
und über die Furchtbaren erhoben ist. 


18 Wörtlich: »strömen hervor und gehen aus«. 

1% M40 und D436: »Würdevolle vertreibt er. Sie jubeln«. 

20 Alle übrigen Handschriften: -2 (»in«) statt -2. 

2! Wörtlich: »gehen sie aus«. 

2? Der Text von F44.13 bricht hier ab. 

23 So mit V228 und B238; M22 (korrupt): mA (»der Geist«) statt MA. Scholem, Jewish 
Gnosticism, S. 62, liest Mn (»joy«), was in keiner Handschrift belegt ist. 

4 mpomo»; die Bedeutung des Wortes nd (eigentlich: »[als Händler] umherziehen«,) ist 
hier unklar. M40: oamamo» (»denen, die umherzerren«); M22: omımw». Scholem, Jewish 
Gnosticism, S. 62, hat auch hier den Text verbessert und liest DO7’Ymw (»those who search 
them«). 


3 M22: »ihn«. 
% 8238: »an ihre Orte«; V228: omm’pn» mbw (»und Ruhe denen, die sie aufrichten«). 


1228 und B238 stellen diesem Paragraphen »(Halakha) 4«, L4730: »(Halakha) 3« voran. 
? Fehlt in M22, V228 und L4730. 


3 B238 zusätzlich: »und rein«. 
4 M22, V228 und B238: »erhöht über die Könige«; L4730: »hoch, erhöht über die Könige«. 


5 14730: 77 (»Zier«) statt WR. 
6 14730: »über die sich standhaft Erhebenden«. 
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8254 


01531 254 « 263 N8128 

Pracht (der)’ Könige, Pracht? für die Könige, 

Preisung für die Lauteren?, Preisung für die Lauteren, 

Eigentum für die Heiligen, 

elend für die Elenden'”, Demut für die Elenden, 

angenehm'' im Munde derer, die ihn'” angenehm im Munde all derer, die ihn 
rufen, rufen, 

süß für die, die seinen Namen süß für die, die seinen Namen 
ersehnen’°, ersehnen '*, 

gerecht'” auf all seinen Wegen’ gut auf all seinen Wegen, 

und aufrichtig in all seinen Werken, aufrichtig in all seinen Werken, 

lieblich in all seinen Eigenschaften’”, 

rein in Ratschlag und Wissen, rein in Ratschlag und Wissen, 

lauter"? in Verstehen und Handeln, lauter in Verstehen und Handeln, 

Zeuge in jeder!” Angelegenheit”", Rechtsprecher für alle Lebewesen, 

Rechtsprecher für jedes Lebewesen, Zeuge in jeder Angelegenheit, 

Richter jeden Strafmaßes?', Richter jeden Strafmaßes??, 

hervorragend”? in?* Weisheit und in hervorragend in Weisheit und in jedem 
jedem Geheimnis, Geheimnis, 


gewaltig” in Heiligkeit und Reinheit”. gewaltig in Reinheit und Heiligkeit. 


"M22, B238 und L4730: »für die«. 

®-xpb, also »zur Pracht« oder »zu rühmen«; die Übersetzung erfolgt analog zur syntak- 
tischen Struktur des Kontextes. 

° M40: »für die, die auswählen«; B238 (Alternativlesart): »für die Gesegneten«; L4730: »für 
die Keruvim«. 

1 14730 zusätzlich: »demütig für die Demütigen«. 

'! Fehlt in F44.13. 

1? „Ihn« fehlt in F44.13. 

13 D436 und B238: »süß für die, die seinen Namen erhoffen«. 

'* Mit allen übrigen Handschriften ($254) mn» statt (korrupt) "ob. 

5 M22 und L4730: »gut«. 

16 D436 und B238: »süß für die, die ihn ersehnen. Sein Name ist gerecht auf all seinen 
Wegen«. 

"ppm. 

18 14730: Sır2 (»auserwählt«) statt 992. 

 B238 zusätzlich: »einzelnen«; M22: 93m 927 95 by (win/hinsichtlich jeder einzelnen 
Angelegenheit«) statt 27 75% 79, was hier auf »Verstehen und Handeln« zu beziehen ist: 
»lauter in Verstehen und Handeln in/hinsichtlich jeder einzelnen Angelegenheit«. 

°° M40 zusätzlich: »lieblich in all seinen Eigenschaften«. 

Ar. 

2 77m. 

#3 D436: WIR (»gewaltig«) statt WAR. 

4 14730 zusätzlich: »jeder«. 

#° M40 und L4730: ax (»hervorragend«) statt IR. 

” M22, B238 und L4730: »in Reinheit und Heiligkeit«. 
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8255 
01531 


König’, wahr und einzig, 

König, der sterben läßt und lebendig 
macht, 

König, lebendig und beständig in Ewig- 
keit, 

König’, der spricht, handelt? und* er- 
hält‘, 

König, der jede Wunde erzeugt’ 

und alle® Heilung schafft, 

König, der alles Böse” macht’ 

und alles Gute!! bereitet'?, 

König, der alle seine Werke richtet’? 

und alle seine Geschöpfe" erhält, 

König’, 

hoch und milde'° zu jedem Niedrigen, 

doch jedem Kühnen (gegenüber) ist er 
stark "®. 


$255 


255 + 264 N8128 


König, wahr und einzig, 
König, lebendig und beständig, 


König, der sterben läßt und lebendig 
macht, 
König, der allen? Segen erzeugt 


und alles Gute bereitet, 

König, der lauter ist in jedem Werk 
und alle seine Geschöpfe erhält, 
milder König, 

und jeder Niedrige 

und jeder Kühne!”, stark ist er. 


' v228, B238 und F44.13 stellen diesem Paragraphen »(Halakha) 5«, L4730 »(Halakha) 4« 


voran. 
? Fehlt in M22. 


? M40 zusätzlich: »bestehen läßt«; L4730 zusätzlich: »König, der beschließt und bestehen 


läßt«. 
4V228 und F44.13 zusätzlich: »alles«. 


> Hinter 75 befindet sich im Manuskript ein unleserlicher Buchstabe. 


6 Und erhält« fehlt in L4730. 


” M22: 535391 (»der erhält«) statt 73% »>, also: »König, der erzeugt und erhält«. 


8 „Alle« fehlt in M22. 


° M22 und L4730: 79°7 93 (walle Erkenntnis«) statt 79 2. 


10 14730: »kennt«. 
1114730: »alles Verstehen«. 


12 M22, D436 und L4730: 72% (»versteht«) statt P>2. 
!3 Alle übrigen Handschriften: jr (»versorgt«) statt 7. 


4 „Alle seine Geschöpfe« fehlt in L4730. 
15 Fehlt in M40 und D436. 
16 „Und milde« fehlt in M22. 


!7 Der syntaktische Zusammenhang ist an dieser Stelle unklar; vgl. $255. 


!# M40 und D436: »hoch und milde ist (er) zu jedem Niedrigen, zu jedem Kühnen, doch 
stark ist er (gegenüber) jedem«; M22: »hoch ist er zu jedem Niedrigen und zu jedem Küh- 
nen, doch er ist stark«; Der Schluß des Paragraphen lautet in L4730: »König, vorsorglich 
gegen jeden Niedrigen’ und jeden Kühnen, stark ist er« oder: »König, vorsorglich gegen 
jeden Niedrigen, (gegenüber) jedem Kühnen jedoch ist er stark«. 
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8256 


$256 
01531 


König', 

hoch und erhaben, 

hochthronend und 
wunderbar, 


geliebt und altehrwürdig, 


aufrichtig und treu, 
würdevoll und geehrt, 


stark und kühn, 


gerecht und wahr, 
heilig und rein, 


fromm, 
groß und mächtig? 
und kraftvoll, 


standhaft, würdevoll’ 
und furchtbar und 
schrecklich‘, 


256 + 265 N8128 


König, 
einzig und geehrt, 


geliebt und altehrwürdig, 


helfend und demütig, 
heilig und rein, 
gerecht, wahr, 
aufrichtig und treu, 


stark. 
König, 
glänzend, 


14730 
Kapitel 25 


König, 

hoch und erhaben, 

hochthronend und 
wunderbar, 

König, 

geliebt und aufrichtig 
und treu, 


Kraft, gewaltig, würde- 
voll, 
geehrt, stark und kühn, 


Fels und Wahrheit, 
heilig und rein, 
gepriesen, 

fromm, 

groß und mächtig. 


(Halakha) 2 


Kraft und standhaft und 
würdevoll und furcht- 
bar. 


' M22 stellt diesem Paragraphen »(Kapitel) 23«, V228 und F44.13 »Kapitel 25«, B238 »"25%« 


voran. 


® 228, B238 und F44.13 wie L4730 zusätzlich: »(Halakha) 2«. 


° Mit allen übrigen Handschriften I7° statt (korrupt) IAp°. 


* M22 zusätzlich: »er sitzt auf seinem Thron, hoch und erhaben, kraftvoll, gewaltig, wür- 
devoll und furchtbar und schrecklich«, D436 und F44.13: »er sitzt auf dem Thron, hoch und 
erhaben, kraftvoll und gewaltig, würdevoll, furchtbar und schrecklich«, V228: »er sitzt auf 
dem Thron, hoch und erhaben, kraftvoll, standhaft, gewaltig, würdevoll, furchtbar und 


schrecklich«. 
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01531 


emporragend über seine 
Vollendung‘, 
stolz®, 


gesetzt? über Pracht- 
bekränzte 


in den Gemächern'!!' des 
Palastes der Erhaben- 
heit'!?, 

kraftvoll’, standhaft, 
würdevoll, 

furchtbar'*, standhaft'® 
und schrecklich. 

Er sieht in Tiefen, 

schaut in Verborgenes’®, 

blickt in Finsternisse'”. 


256 +- 265 N8128 


der emporragt über die 
Kränze der Erhaben- 
heit 

und angeordnet ist? über 
den prachtvollen 
Säulen 

in den Gemächern des 
Palastes. 


Er schaut in Verborgenes, 
sieht in Tiefen, 
blickt in Finsternisse'®. 


8256 


L4730 


Er sitzt auf dem Thron, 
hoch und erhaben, 
er sitzt auf dem Thron, 
furchtbar, Kraft, 
gewaltig, würdevoll, 
furchtbar, schrecklich. 
Über mit Erhabenheit 
Umwundenen’, 


über Prachtbekränzten 
angeordnet'”, 


in den Gemächern des 
Palastes der Erhaben- 
heit, 

Kraft und standhaft. 


Er sieht in Tiefen, 

schaut 

und blickt in Finster- 
nisse. 


° »Seine Vollendung« fehlt in D436; M22 und B238: maı 193% statt Yobaw, also: »über 


die Vollendung der Erhabenheit«. 
° M22, V228, B238 und F44.13: »Erhabenheit«. M40 und D436 (wahrscheinlich korrupt): 


pon. 


? Lies 9? statt (korrupt) ”>1Wwp. 
$® mın»; M40 und D436: 19ın% (aus seiner Mitte«); V228: PIınn (wangeordnet«). 


’apınn. 
Manınn. 


11 M22: an (»Zierden«) statt An. 


1? In M40 und D436 kann »Erhabenheit« als direktes Objekt von »er läßt vorbeiziehen« 
verstanden werden: »er läßt aus seiner Mitte über Prachtbekränzte Erhabenheit vorbeizie- 
hen«. 

3 M40, M22, D436, V228, B238 und F44.13 wie L4730: ny (»Kraft«) statt TV. In M40 und 
D436 ist »Kraft« vermutlich Objekt des Verbs pon. 

14 D436: 8712 (»Schöpfer«) statt X. 

!5 Fehlt in M22 und B238. 

!6 Im Hebräischen Plural. 

17 F44.13: orawrın (»Gedanken«.) statt D’>wnn. 

18 Mit den übrigen Handschriften außer F44.13 o’>wnn statt (korrupt) D’PWYN. 
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8256 - 8257 


01531 


An jedem Ort, dort ist 
er”, 

in jedem Herzen, dort” 
ist er. 
Seinen Wunsch (kann 
man) nicht ändern, 
seinem Wort nicht ent- 
gegnen, 

seinen Willen nicht auf- 
halten. 

Es gibt keinen Ort, ihm 
zu entfliehen; 


(man kann) sich vor sei- 
nem Angesicht weder 
verstecken noch ver- 
bergen?'. 


8257 
01531 


Du! wirst in Ewigkeit herrschen, 


256 + 265 N8128 


An jedem Ort, dort ist er. 


Seinem Wort (kann man) 
nicht entgegnen, 

seinen Wunsch nicht än- 
dern. 


Es gibt keinen Ort, um 
ihm dorthin zu entflie- 
hen, 

kein Versteck, um sich 
vor seinem Angesicht 
zu verbergen. 


L4730 


An jedem Ort, dort ist er, 
in jedem Herzen ist er. 


Seinen Wunsch (kann 
man) nicht ändern, 
seinem Wort nicht ent- 
gegnen, 

seinen Willen nicht auf- 
halten. 

Es gibt keinen Ort, ihm 
zu entfliehen; 


(man kann) sich vor sei- 
nem Angesicht weder 
verstecken noch ver- 
bergen. 


257 + 266 N8128 


dein Thron wird für alle Generatio- 


nen? herrschen”. 
König, 
barmherzig und gnädig, 
Verzeiher und Vergeber‘, 


(der) wegrollt und entfernt’. 


König, 


Du wirst in Ewigkeit herrschen, 


barmherzig und gnädig, 
Verzeiher und Vergeber, 


Sei geschmückt mit jedem Lied, 


" „Ist er« fehlt in M40 und D436. 

20 „Dort« fehlt in M22, V228 und B238. 
| M22: »es gibt kein Versteck, um sich vor ihm zu verbergen«; B238: »es gibt kein Ver- 
steck, um sich vor seinem Angesicht zu verbergen«. 


(der) wegrollt und entfernt. 


'v228, B238, F44.13 und L4730 stellen diesem Paragraphen »(Halakha) 3« voran. 
?M40 und D436: »für Generationen über Generationen«; M22, V228, B238 und L4730: 


»für jede Generation«. 


® M22: »und der König und dein Thron sind für jede Generation«; B238: »dein Thron wird 
herrschen, andere Lesart: und der König und der Thron sind für jede Generation«; L4730: 
»du wirst herrschen, dein Thron ist für jede Generation«. 

* 14730: »(der) verzeiht und vergibt«. 

° Gemeint ist die Schuld. - M40 und D436: Avym (»bekränzt«) statt 29m. 

° V228: »sei geschmückt über den (oder: mehr als der) Palast der Erhabenheit hinaus«. 


236 
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sei verherrlicht” mit allem® Wohlge- 
fallen’, 

sei erhoben’ über den Palast der Er- 
habenheit hinaus'', 

sei erhaben'? über Prachtbekränzte", 

sei erhöht'* durch"? alle Werke, 

sei stolzer als alle Geschöpfe, 

sei geehrt'° über den Thron deiner 
Herrlichkeit hinaus'”, 

sei gewürdigt mehr als dein kostbares 
Gerät", 

sei gesegnet in allen Segnungen’, 

sei gelobt in allen Lobpreisungen””, 

lobsinge?' mit allem Lobsingen?, 

sei gerühmt in allem Jubel, 


sei groß in Ewigkeit, 
sei geheiligt auf ewig, 
TWTRWSY’Y?, 
Herr”. 


8257 


257 + 266 N8128 


Sei verherrlicht mit allen Liedinstru- 
menten, 

sei erhoben über den Thron deiner 
Herrlichkeit, 


sei gewürdigt mehr als all dein kost- 
bares Gerät, 


sei gerühmt in allem Jubel, 

sei gelobt in allen Lobpreisungen, 
sei besungen in allen Preisungen, 
sei groß in Ewigkeit, 

sei geheiligt auf ewig, 
TWTRWSY’Y, 

Her 

Gott Israels. 


7228: »sei erhaben«; L4730: »sei erhoben«. 


® Fehlt in F44.13. 


° M22: oyı 952 (»durch alles Angenehme«) statt oym 932; V228 zusätzlich: »sei verherr- 


licht mit jedem Lied«. 
10 14730: »sei verherrlicht«. 


1! M22: »über alle Erhabenheit hinaus«; B238 und L4730: »über die Paläste der Erhaben- 


heit hinaus«; der ganze Teilsatz fehlt in V228. 


12 V228: »Sei erhoben«. 


13 M22 zusätzlich: 782, also: »über die überaus mit Pracht Bekränzten«. 


14 M22: »sei stolz«; V228: »sei mächtig«. 
5 M22, B238 und L4730: »über«. 
16 M40: »gib dich zu erkennen«. 


17 M22: »sei geehrt über seinen Thron deiner Herrlichkeit hinaus«. 
18 „Kostbares Gerät« ist terminus technicus für »Thron der Herrlichkeit«. M40 und D436: 


»mehr als all deine Kostbarkeit«. 


9 14730: »sei gelobt in allen Lobpreisungen«. 
20 14730: »sei gesegnet in allen Segnungen«. 


2?! Alle übrigen Handschriften: »sei besungen«. 


22 14730: »allem Lobgesang«. 


#3 M22: TWTRWSY’W; V228: TTIRWSY?’Y; L4730: TTRWSYQ. 
24 v228, B238, F44.13 und L4730 zusätzlich: »(Halakha) 4«. 
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01531 


König aller”° Welten, 

Herr aller° Werke, 

Weiser in allen Geheimnissen, 
Herrscher in allen Generationen 
Gott?®, 

(der) eine Gott”, 

der seit jeher?” ist, einziger König”', 
der für ewige Zeiten ist. 

Sela. 


27 
’ 


8258 01531 


Ich! sah? (einen) wie hashmaf.. 

Er verbindet sich* und erhebt sich 
und wählt aus° 

unter den yorde merkava°, 

sei es, daß (einer) würdig ist’, 

zur Merkava® hinabzusteigen”, 

sei es, daß (einer) nicht!" würdig ist, 


3 M40 und M22: »über alle«. 


26 M40 und D436: »der«; M22: »über alle«. 


27 14730 (korrupt): Dan. 


257 + 266 N8123 


(Halakha) 4 


König aller Welten 

und Herr aller Welten, 

Weiser in allen Geheimnissen 

und Herrscher in allen Generationen, 


(der) eine Gott, 

der seit jeher König und einzig ist, 
der seit jeher Sieger in Ewigkeit”? ist, 
Sela, 

auf ewig, 

um (die) Welten auszurotten, 

Herr der Machttaten. 


28 Fehlt in den übrigen Handschriften; L4730: »Herr«. 


> „Gott« fehlt in M40, also: »Einer«. 
» M22 zusätzlich: »König«. 


®! Oder: »der seit jeher einziger König ist«. fehlt in V228; L4730: »er ist der Einzige«. 
92 oomyı my; möglicherweise Schreibfehler für anzı nz21 («[für] ewige Zeiten«). 


'Nn8128, V228, B238, F44.13 und L4730 stellen diesem Paragraphen »(Halakha) 5« voran. 
Thema der $8258-259 ist die Prüfung des Adepten am Eingang des sechsten (!) Palastes; vgl. 


dazu $$407-410. 


? M22 und B238 (»andere Lesart«): »er sah«. 
° Ez 1,27; hashmal ist hier offensichtlich ein bestimmter Engel. M40 und D436: »die Erde 
(war) wie hashmal« (RP statt MXR). L4730: »ich sah das Auge des hashmal« (PY statt 


ry>). 


* Oder: »er ist geläutert«. Das Verbum fehlt in M40. L4730: »der sich verbindet«. 


> N8128: 7m2 (»sondert aus«) statt 92. 


° Der Text von M40 bricht hier ab und setzt mit »wenn er würdig ist« wieder ein. 


” D436 zusätzlich: »und (einer ist) würdig«. 


8 Fehlt in L4730; N8128, D436 und V228: »in die Merkava«. 
° D436: 79% (»und ... hinabgestiegen ist«) statt 79°. Der Text von L4730 bricht hier ab und 
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zur Merkava'' hinabzusteigen. 
Wenn er würdig ist, 

zur Merkava'? hinabzusteigen'? - 
wenn sie'* zu ihm sagen’°: 

Geh hinein!, 

er (aber) nicht hineingeht, 

und'° sie wiederum zu ihm sagen: 
Geh hinein!, 

und er sogleich!’ hineingeht, 
(dann) loben sie ihn: 

Gewiß'®, 

dieser ist (einer)'? 

von den yorde merkava. 

Wenn er aber nicht würdig ist, 
zur Merkava’ hinabzusteigen”', 
(und) wenn sie zu ihm sagen: 
Geh nicht hinein??!, 

und er (dennoch)” hineingeht”*, 
(dann) werfen sie sogleich” Eisenstücke”® auf ihn. 


setzt mit »wenn sie zu ihm sagen« wieder ein. 

'% „Nicht« fehlt in M22. 

II N8128, D436 und V228: »in die Merkava«. 

2 M40, D436 und V228: »in die Merkava«. 

3 M22: 73592 79V» (für den YWRD MRKBH«) statt 723304 9. 

4 M40: »jene«. Gemeint sind die Engel. 

5 „Sie sagen« fehlt in M40. 

16 14730: »bis«. 

7 »Sogleich« fehlt in L4730. 

18 Fehlt in M40 und D436. 

9 14730: »ein Würdiger«. 

20 Fehlt in L4730; M40 und D436: »in die Merkava«. 

2! M22 liest 339% 79V» (für die yorde merkava«) statt na3>%n» 799 und streicht an- 
schließend: »{sei es, daß er würdig ist, zur Merkava hinabzusteigen oder sei es, daß er würdig 
ist, zur Merkava hinabzusteigen}«. 

22 B238 (die »andere Lesart« in B238 wie O1531) und L4730: »Geh hinein!«; vgl. auch $407. 
Beide Lesarten sind sinnvoll, geben aber dem Text eine unterschiedliche Tendenz: Im Falle 
der Aufforderung einzutreten, steht das (hier boshafte) Verhalten der Engel im Mittelpunkt 
des Interesses, die nämlich den Unwürdigen zu täuschen suchen, indem sie ihn hineinlok- 
ken, um ihm dann übel zuzusetzen. Im Falle des Verbots hingegen liegt der Akzent eher auf 
dem den Würdigen einerseits, den Unwürdigen andererseits kennzeichnenden Verhalten: 
Wo den Würdigen Bescheidenheit und Zurückhaltung auszeichnen, die erst durch wieder- 
holte Aufforderung der Engel überwunden werden, kennzeichnet den Unwürdigen Frech- 
heit, die sich selbst von dem ausdrücklichen Verbot der Engel nicht zurückhalten läßt. Die 
ihm daraufhin zuteil werdende Behandlung durch die Engel erscheint darum hier als ver- 
diente Strafe. 

® M22 und B238: »sogleich«. 

24 Der Text von D436 bricht an dieser Stelle ab und setzt mit »werfen und schleudern sie 
abertausend Wasserwellen auf ihn ... « (8259) wieder ein. 
® »Sogleich« fehlt in D436. 

26 N8128: »tausend Eisenstücke«; L4730: »abertausend Eisenstücke«. 
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8259 01531 
(Halakha) 6' 


Weil die Wächter am Eingang? des sechsten? Palastes* 
abertausend° Wasserwellen® 

auf ihn werfen und schleudern’, 

dort aber nicht einmal ein einziger” Tropfen ist, 
und wenn er (dann) sagt: 

Was hat es mit jenen Wassern auf sich??, 
laufen sie sogleich "hinter ihm her!, 

um ihn zu steinigen'® 

und sagen zu ihm: 

Nichtsnutz'', 

bist du vielleicht ein Abkömmling derer, 

die das Kalb küßten? 

Bist du nicht würdig, 

den König und seinen Thron’? zu sehen"? 
Wenn es so ist!*, 

geht eine Himmelsstimme'° aus vom “ravot ragia 
Gut habt ihr gesprochen, 

er ist (wirklich) ein Abkömmling derer, 

die das Kalb küßten, 

und nicht würdig, 

den König und seinen Thron zu sehen! 


16. 


' Fehlt in M40, M22 und D436. 

? »Am Eingang« fehlt in M40 und F44.13. 

® Fehlt in N8128. 

* Die ganze erste Zeile fehlt in D436, wodurch sich der Satz sinnvoll an den letzten Satz des 
vorhergehenden Paragraphen anschließt: »Sogleich werfen sie Eisenstücke auf ihn. Sie wer- 
fen und schleudern auf ihn abertausend Wasserwellen ...«. 

° M40: »abertausend Tausende«; L4730: »abertausend Myriaden«. 

° M22: »Wasser«; L4730: »Meereswellen«; V228 (korrupt): >92 (»nichts«) statt 9. 

”»Und schleudern« fehlt in N8128 und L4730. 

® M40 und D436: »kein einziger«; M22: »nicht einmal ein«. 

° Wörtlich: »Jene Wasser - was ist ihre Beschaffenheit ?«; vgl. $408 und 8672 (N8128); 
D436: »Jene Wasser - was ist ihr Tropfen ?« (79’d statt J2’v). 

!0 Fehlt in M22. 

!! Fehlt in M40, D436 und L4730. 

12 08128 zusätzlich: »in seiner Schönheit«. 

" »Zu sehen« fehlt in M22. Möglich ist auch, den Satz als Aussagesatz zu verstehen: »du 
bist nicht würdig ...«. 

4 14730: »danach«. 

3 14730: »ein Herold«. 

16 V228: SIR) (»und sagt«) statt 299; L4730: »und verkündet und sagt (OYR))im oberen 
Gerichtshof«. 
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Er (kann) nicht von dort entweichen”, 
bis sie abertausend Eisenstücke auf ihn werfen ’®. 


8267 N8128 


Dir, TWTRWSY?Y, 
Herr, 
Gott Israels, 


(Halakha) 5' 


dir lobsingt der Thron deiner Herrlichkeit, 
dir geben sie Stolz und Jubel, 
dich stärken sie, 

dich festigen sie, 

dich preisen sie, 

dich machen sie groß, 

nach dir suchen sie, 

dir lobsingen sie, 

dich schmücken sie, 

bei dir versammeln sie sich, 
deiner gedenken sie, 

dich kräftigen sie, 

dich reinigen sie, 

für dich singen sie, 

dich krönen sie, 

dich bekleiden sie, 

dich setzen sie zum König ein, 
für dich siegen sie, 

dich zeichnen sie aus, 

dich flehen sie an, 

dich rühmen sie, 

dich rechtfertigen sie, 

dich heiligen sie, 

dich erheben sie}, 

dich loben sie, 


78128: »sie (d.h. die Engel) weichen nicht«. 
18 N8128 zusätzlich: »Ende des Kapitels 29«; D436: »Ende«. 


!'’7; kann auch als Abkürzung des Gottesnamens gelesen werden. 


? Hier folgt in einer Glosse eine nur teilweise verständliche Schreibernotiz: »"Ich habe ... 
(?) aus Mangel an Verständnis ausgelassen'«. 
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dich sehen sie, 

zu dir betet jedes Geschöpf. 

Deine Diener krönen ihn mit Kronen 
und singen ihm ein neues Lied. 

Du wirst in Ewigkeit Einer genannt, 
TWTRWSY?’Y, 

Herr, 

Gott Israels. 

Alles ist deine Herrschaft. 

König aller Geheimnisse 

und Herr alles Verborgenen. 


Ende von Kapitel dreißig. 


8268 01531 
(Halakha) 7' 


Wer ist? wie du, 

Herr, Gott Israels’, 

Herr der Machttaten, 

Herr, Gott Israels*, 

Obere und Untere knien und werfen sich nieder’ vor dir, 
Herr, Gott Israels’. 

Serafim verherrlichen® und jubilieren? vor dir, 

Herr, Gott Israels. 

Der'’ Thron deiner!' Herrlichkeit'? 

lobsingt dir'” und gibt dir'* Stolz und Ansehen, 


' Fehlt in N8128, M40 und M22; D436: »Prn 7«. 

? M22, V228, B238, F44.13 und L4730 zusätzlich: »Gott«. 

° L4730: 9RW "maWw statt RW DR, worauf in der Fortsetzung des Paragraphen nicht 
mehr hingewiesen wird. 

* 8128, V228, B238, F44.13 und L4730 leiten den Satz mit »vor dir« ein, M22 mit »daher«, 
also: »vor dir (bzw. daher) Herr, Gott Israels, knien und werfen sich nieder ...«. 

>»Und werfen sich nieder« fehlt in N8128. 

6 Fehlt in V228; B238 und F44.13 nur: »vor«. 

” F44.13 bricht hier ab und setzt mit »deine Diener« wieder ein. 

® M40: »und Serafim verherrlichten«. 

° Wörtlich: »sprechen Jubel aus/lassen Jubel hervorquellen«. M40 liest zweimal: »sprechen 
aus«. 

10 M22: »sein«. 

11 14730: »der«. 

"2 Die Zeile fehlt in F44.13. 

" »Dir« fehlt in M22, V228, B238 und L4730; N8128: »ihm«. M40 liest zweimal »der Thron 
deiner Herrlichkeit«. Prädikat und Objekt fehlen hier, wie auch in D436. 

8128: xD (»nicht«) statt >. 
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Kraft und Pracht vor dir'°, 

Herr, Gott Israels. 

Deine'® Diener krönen dich!’ mit Kronen 

und singen dir'® ein neues Lied’. 

Sie setzen dich auf ewig zum König ein, 

und du wirst Einer genannt für immer und ewig”. 


Vor dir preisen sie?', 


vor dir lobpreisen sie”, 


vor dir rühmen sie”, 


vor dir erheben sie, 


vor dir danken sie**, 


denn du bist der Herr, 
Gott Israels, 

Held der Heeresmacht?°, 
mächtig® zu retten?”. 
Gepriesen seist du, Herr, 
Weiser der Geheimnisse, 


Herr des Verborgenen. 


Amen”. 


15 Die Interpunktion in B238 (Punkt nach »Pracht«) legt nahe, hier »vor dir« zum Folgen- 
den zu ziehen: »Kraft und Pracht. Vor dir, Herr, Gott Israels, krönen deine Diener ...«. 

16 Fehlt in M40 und D436. 

7 „Dich« fehlt in allen übrigen Handschriften. 

!8 Fehlt in M22 und B238. 

1% Zum Ausdruck vn Y’w vgl. Jes 43,10, Ps 33,3 u.ö. 

20° N8128:»und du wirst in Ewigkeit Einer genannt und (bist der) Eine«; M22: »und du wirst 
Einer genannt, und für immer und ewig preisen sie ...«; L4730: ns1 statt MX, also: »und du 
wirst für immer und ewig Ewiger genannt«; M40 zusätzlich: »daher knien sie nieder«. 

2! Fehlt in M40 und L4730; N8128: »vor dir krönen sie«; M22 zusätzlich: »und werfen sıch 
nieder«. 

22 Fehlt in N8128 und M40. 

23 14730: »vor dir jubeln sie«. 

24 Fehlt in M22 und B238; L4730: »vor dir verherrlichen sie«. 

23: Für die Wendung »’n 34 finden sich vor allem in den Chronik-Büchern zahlreiche 
Belege, vgl. I Chr 12,28(29) u.ö. 

26 Fehlt in M40 und D436. 

2 Vgl. Jes: 63,1. 

28 „Seist du, Herr« fehlt in L4730, also: »gepriesen sei der Weise ...«; V228 zusätzlich: »Gott«. 
2 Fehlt in N8128, V228 und L4730; M22 schließt mit: »Amen, Amen. Sela. Ende des Ka- 
pitels«, D436 mit:»Amen. Ende der mbyr1«, B238 mit: »Amen, Amen. Ende des Kapitels«. 
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8269 01531 
Kapitel 26 


Du erweist Machttaten?, 

erneuerst das Neue, 

erneuerst deine’ Geschöpfe* Tag für Tag’, 

Diener® aus Feuer, 

um die Lobpreisungen deines Geheimnisses zu erheben’. 
Eilfertiger’, 

inmitten von Feuermyriaden” strahlend, 

Haß und Eifersucht!” verwerfend'', 

Feindschaft und Streit verschmähend, 

Zorn entfernend, 

Grimm brechend’?, 

alles Gute und (alle) Gnade"? vermehrend. 

Die Keruvim deiner Herrlichkeit'* sind Feuer. 

(Du bist der,) der mächtiger'” ist als die Feuer-Keruvim, 
Fürst über die'® Fürsten. 

Die Serafim sind Lohen-Serafim, 


! Fehlt in M40; N8128: »(Halakha) 2«; M22: »24«; B238: »'261«. Der Text von B238 wurde 
in der Synopse irrtümlich zum folgenden Paragraphen ($270) gezogen. 

? Wörtlich: »Du bist der, (der) Machttaten erweist«. 

3 N8128: »seine«. 

* „Deine Geschöpfe« fehlt in M22, B238 und L4730, also: »erneuerst Tag für Tag Diener 
aus Feuer«. 

° L4730: »an jedem Tag«. 

6 14730: »Serafim und Ofannim«. 

’ m »naw onıy?; M40 und D436: »um die Lobpreisungen deiner Geheimnisse (PN) zu 
erheben«. Die übrigen Handschriften: fr (»Lauterer«) statt 9; V228 und F44.13: »um 
seinen Lobpreis zu erheben. Lauterer ...«; B238: »um deinen Lobpreis zu erheben. Lauterer 
..%; M22 (wahrscheinlich korrupt): »für die Hoheit (RAY), seine Lobpreisungen. Lauterer 
5 N8128: I 98 N naw om» (»um den Lobpreis zu erheben. Lauterer - oder: deines 
Geheimnisses«). Zur Fortsetzung des Paragraphen und zu $$270-277 vgl. auch den Parti- 
turtext der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 18-30. 

® N8128, M22, V228, B238 und F44.13: »Lauterer (und) Eilfertiger«; L4730: »Lauterer und 
Eilfertiger«. 

° L4730: »und inmitten von heiligen Myriaden«. 

'0 F44.13: »Eifersucht und Haß«. 

11 M22: »hassend«. 

2 M40 und D436: »zerstreuend«. 

"01531 (Alternativlesart): »alle Gnade und (alles) Gute«; so auch die übrigen Hand- 
schriften außer L4730; L4730: »allen Besitz und alles Gute«. 

'# „Deiner Herrlichkeit« fehlt in M22, wodurch hier die Zeile auf das Nomen »Feuer- 
Keruvim« zusammenschrumpft. Gl: »die Keruvim deiner Keruvim«. 
® Die übrigen Handschriften außer M40 (korrupt): »stolzer«. 

16 14730: »alle«. 
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sie stehen!” rings um deinen"® Thron 
(und) lassen einander hören’”: 
20 - L ” > 
Bahnt“ dem, der (in den “aravot)?' einherfährt, (einen Weg)!?? 


8270 01531 
(Halakha) 2' 


Segen, Lobpreis und Lobgesang, 
Lied’, Dank? und Danksagungen‘, 
Lobpreis’, Pracht‘, 

Vermögen’ und Flüstern‘, 
Rühmen, Demut und Huld 


dem Gewaltigen?, 


dem Vornehmen", 


dem Kühnen, 

dem Gepriesenen'', 

dem Erwähler'?, 

dem Prüfer'?, 

dem stolzen und hohen Helden'*. 


"" Fehlt in M40 und D436. 

18 V228: »seinen«. 

Ps 68,5. L4730: »(und) es spricht einer zum anderen«. 

2° M40 und D436: »bahnt, bahnt ...«. 

*! So mit den übrigen Handschriften außer V228 und L4730. 

” M22 und B238 zitieren weiter: »BY’H (bzw. BYH) ist sein Name, seid heiter (M22 [und 
MT] van; B238: 12091 »vergnügt euch«) vor ihm«; L4730 liest nur: » Bahnt!« und fährt fort: 
»Daher heißt es: Erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit« (Jes 6,3); G1 schließt mit: 
»so, wie es heißt: Und es rief usf.«, was dem Versanfang von Jes 6,3 entspricht; D436 schließt 
mit: »Ende«. 


' Fehlt in M40, M22 und G1; N8128: »3«; D436: »P17 2«. 

2 14730: »Preisung«. 

? 14730: »und Gesang«. 

* 14730: »Danksagung«. Die Zeile fehlt in G1. 

> Fehlt in L4730. 

6 G1: »Pracht, Lobpreis«. 

” Fehlt in allen übrigen Handschriften. 

® G1 zusätzlich: »Glanz, Rezitieren und Rezitieren«. 

° Fehlt in M40, M22 und D436; B238: »dem Herrn, dem Gewaltigen«. 

10 M22: »dem vornehmen Herrn«. Der Text von M40 und D436. bricht hier ab und setzt mit 
»in ihrem Munde« wieder ein. 

1 N8128: »dem Wahrhaftigen«. 

208128, M22, B238, F44.13 und L4730: »dem Erwählten«; V228: »dem Geprüften«. 

3 Fehlt in M22 und G1; V228: »dem Erwählten«; L4730: »dem Geprüften, dem Stolzen«. 

148128: »und (dem) Helden, dem Stolzen und Hohen«; M22: »dem Helden und (der) 
Macht«; F44.13: »dem stolzen Helden und (der) Höhe«; L4730: »dem Stolzen, dem Helden, 
dem Großen und Hohen«; G1:»dem Stolzen, der Hoheit, der Erhabenheit«; der Text von 
G1 bricht damit ab und setzt mit »sie finden keinen Schlaf« wieder ein. 
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In ihrem Munde ist Gesang, 

auf ihrer Zunge Jubel'”. 

Sie finden keinen Schlaf, 

weder (in der) Nacht noch (am) Tag'®, 
sondern beim!’ Licht!'® des Morgensterns’”, 
(singen sie) Gesang und Lobgesang?”. 


8271 01531 


(Halakha) 3' 


Du? bist? (der) Herr*, 

der große’, der mächtige und der furchtbare‘, 
der gerechte und der fromme, 

der heilige’ und der treue®, 

langmütig und voller Huld und Wahrheit”. 


Du bist (der) Herr'®, 
Gott der Götter!" 
und Herr der Herren’*. 


15 N8128 zusätzlich: »in ihrer Kehle«. Aufgrund der Interpunktion ist in N8128 auch fol- 
gender Zusammenhang möglich: »(dem) Helden, dem Stolzen. Und hoch in ihrem Mund ist 
Gesang auf ihrer Zunge, Jubel in ihrer Kehle«. 

16 1 4730: »weder (am) Tag noch (in der) Nacht«; G1 zusätzlich: »Frohlocken ist in ihrem 
Munde, Jauchzen in«; der Rest ist bis auf einzelne Worte nicht mehr zu rekonstruieren. 

17 N8128, M40, D436, B238 und F44.13: -3 (»wie«) statt -2. 

'8 „Beim Licht« fehlt in L4730, also: »es gibt für sie keinen Schlaf, ..., sondern Morgenstern, 
Gesang und Lobgesang«. 

1% M22: »bei großem Licht und (beim) Morgenstern«. Die Zeile fehlt in Gi. 

® M22: »Lobsingen«; D436 schließt mit: »Ende«, G1 mit: »(Und) es rief usf.«, was dem 
Versanfang von Jes 6,3 entspricht. 


! Fehlt in M40, M22 und G1; N8128: »4«; D436: »ıPI7 3«. 

? Zu den atta hu adon-Liedern vgl. J.Maier, »’Attäh hü? ’ädön (Hekalot rabbati XXVI, 5)«, 
Judaica 21, 1965, S. 129-133. 

3 G1:»denn du bist«. 

* G1: m? statt NR. 

> Fehlt in M22. 

° N8128 und G1: »der große, der mächtige und der furchtbare Gott (Gi [und MT] lesen x, 
N8128 m»), was Dtn 10,17 und Neh 9,32 entspricht. 

7 M22 zusätzlich: »der große«. 

® Der Text von G1 bricht hier ab und setzt mit »du bist groß« wieder ein. 

?° Ex 34,6. 

!0 (Der) Herr« fehlt in L4730. 

'! Fehlt in N8128; L4730: SMWYY’ HSMWYYM. 

1208128 zusätzlich: »du bist Gott, Gott der Götter«. 
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Du bist groß'*, 
dich machen alle Großen groß. 


Du bist der Gott, Mächtiger'®, 


dich machen alle Mächtigen mächtig. 


Du bist der Gott, Furchtbarer"®, 
dir jubeln alle Jubler zu. 


Du bist der Gott, Gerechter?”, 
dich rechtfertigen alle Gerechten. 


Du bist der Gott, Frommer, 
dich ersehnen alle Frommen.. 


Du bist der heilige Gott°%, 
dich heiligen alle Heiligen. 


Du bist der in seinen” Worten treue 
Gott”, 
dir vertrauen alle Treuen. 


8271 


N8128 


Du bist groß, 
dich machen alle Großen groß'®. 


Du bist mächtig, 
dich machen alle Mächtigen mächtig’. 


Du bist furchtbar, 
dir jubeln alle Jubler'? zu. 


Du bist gerecht, 
dich rechtfertigen alle Gerechten’'. 


Du bist fromm, 
dich ersehnen”? alle Frommen. 


Du bist heilig, 
dich heiligen alle Heiligen. 


Du bist in deinen Worten treu, 


dir vertrauen alle Treuen’. 


3 Das folgende Textstück lesen M40, D436, F44.13 und G1 wie 01531, die übrigen Hand- 


schriften wie N8128. 


# M40 und D436: »Herr« statt »groß«. Die oben genannten Epitheta werden im folgenden 


Text einzeln wiederaufgenommen. 
15 Der ganze Satz fehlt in M22. 


!6 F44.13 liest hier und im folgenden »Gott der Götter« statt »du bist der Gott«. 
1714730: »du bist mächtig durch Macht, dich machen alle Großen groß "dich machen alle 


Mächtigen mächtig!«. 


'$ Das Paragraphenende von G1 ist nicht mehr zu rekonstruieren. 
1% B238 korrigiert »alle Furchtbaren« in »alle Jubler«. 


20 D436: »du bist der gerechte Gott«. 


21 M22: p72 »ya, B238 und L4730: mp3 >92 statt MPT2 >Y2. 
22 M40: »dich ersehnen alle Gerechten« und zusätzlich: »du bist der Gott, Frommer, dich 


ersehnen alle Frommen«. 


3 M22: »dich machen fromm«; L4730: »dich einen/zu deiner Einheit bekennen sich«. 
24 M40 und D436: »Du bist der Gott, Heiliger«; F44.13: »Gott der Götter, Heiliger«. 


3 Wörtlich: »deinen«. 


26 D436: »du bist der Gott, in deinen Worten treu« oder: »du bist der Gott, in deinen 
Worten Treuer«; F44.13: »Gott der Götter, in deinen Worten Treuer«. 
27 14730: »Du bist treu, und auf dein Wort vertrauen alle Treuen«. 
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8272 01531 
(Halakha) 4! 


Du bist es’, 

der Mose sein Geheimnis enthüllte* 

und vor ihm“ keine seiner Machttaten? verbarg‘. 

Zu der Zeit, da kein’ Reden aus deinem Munde kam’, 
erzitterten alle Zedern, die hohen Berge’, 

und standen vor dir!" in großem Schrecken. 

(Aber) zu der Zeit, da Reden aus deinem Munde kam, 
verbrannten sie alle'' in Feuerlohen’?. 

Du bist Prüfer der Nieren und des Herzens’ 

und Prüfer'* der Getreuen. 

Du wohnst im Herzen des Menschen’ 

WDYNW DN SWRH 

in Flammenurteilen'*®. 


! Fehlt in M40, M22 und G1; N8128: »5«. 

? M40 und D436: »Herr der Herren« statt »du bist es«. 

> Wörtlich: »der du enthüllst«. M40 und D436: »der du ... enthülltest«. 

4 Vor ihm« fehlt in V228. 

> 14730: »Macht«. 

6 Wörtlich: »und vor ihm keine deiner Machttaten verbargst«; D436 und M40 zusätzlich: 
»und sie stehen vor dir in großem Erschrecken«. 

7 »Kein« fehlt in N8128, M40, M22, D436 und F44.13, also: »da Reden aus deinem Munde 
kam«. 

® Wörtlich: »kommt«. N8128 und F44.13 (gestrichen) zusätzlich: »verbrannten alle«. 

? Alle übrigen Handschriften: »erzitterten alle hohen (»hohen« fehlt in G1) Berge«. 

!0 „Vor dir« fehlt in N8128. 

!! Fehlt in N8128, also: »da Reden aus deinem Munde kam in Feuerlohen«. L4730 zusätz- 
lich: »vor dir«. 

12 M22: »in einer Feuerlohe«; D436: »wie Feuerlohen«. G1 zusätzlich: »so, wie es heißt: 
Und es rief usf.« (Jes 6,3). Hier bricht der Text in M40 ab und setzt mit »Du bist Held der 
Stolzen« wieder ein. 

13 „Des Herzens« fehlt in M22, V228, B238, F44.13 und L4730. N8128 hat Plural. nY%3 m2 
251 ist Zitat aus Jer 11,20. 

4 M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »Erwähler«; N8128 (7m3) ist korrupt. 

"So nur 01531; D436: »im Herzen der Menschen«; G1: »in Feuerlohen«; die übrigen 
Handschriften lesen n2°»2/n2%3, was als »inmitten von/im Herzen von« zu verstehen ist. 

!6 Der Satz ist unverständlich; seine Wiedergabe variiert von Handschrift zu Handschrift, 
ohne daß im Vergleich der Parallelen die syntaktischen und inhaltlichen Zusammenhänge 
deutlich werden. N8128: »im Herzen 71% P710°T in Feuerlohen«; M22 und B238: »inmitten 
von Feuerflüssen und Flammen«; D436: »im Herzen der Menschen wie Flammenurteile«; 
V228: »inmitten des Feuerflusses 79% (O))T in Flammenurteilen«; F44.13: »im Herzen 11°7 
mm3 77 in Flammenurteilen«; L4730: »in Feuerlohen 73 ’77 79 in Flammenurteilen«; G1 
nur: 9% IPP3 DO9N8 PT N; nur 01531: 363 (im Herzen«) statt N2°93/n262. 
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Du bist Held der Stolzen’”, 
stolz'® über alles, 

zeigst dich stolz, 

bist hoch über allem’”, 
erniedrigst?? Stolze?' 

und erhöhst Niedrige, 
gepriesen sei er”. 


8273 01531 
(Kapitel) 25' 
(Halakha) 5? 


Stolz? unter den Geschöpfen ist (der) Mensch. 

Eine Menschengestalt hast du an deinem? Thron befestigt, 
einen Lohenmenschen’. 

Und eine Menschenhand® ist unter’ ihren Flügeln.® 

Sie laufen wie ein Mensch, 

sie mühen sich wie ein Mensch, 

sie knien 

und werfen sich beim Lobgesang” nieder!” wie ein Mensch''. 


” Die Zeile fehlt in G1; N8128: »Held, Stolzer der Stolzen«. 

'8 Fehlt in M22, also: »Du bist Held der Stolzen, über allem«. 

'® Alle übrigen Handschriften: »zeigst dich stolz über alles« (»über alles« fehlt in N8128). 
2° Von »erniedrigst« bis »Niedrige« fehlt der Text in G1. 

2! Fehlt in N8128. 

?? Das korrupte ’3 (wurde in der Synopse zum folgenden Paragraphen gezogen) ist wohl 
als x177 192 aufzulösen; so auch die übrigen Handschriften (in M22 verkürzt: »sei er«) 
außer N8128 und G1, wo es fehlt. N8128 schließt mit:»Ende des Kapitels 31«; D436: »Ende«. 


' Korrupt und fehlt in allen übrigen Handschriften. 

? Fehlt in N8128, M40, M22 und G1; D436: »irban 5«; L4730: »6«. Zu diesem Paragraphen 
vgl. die Übersetzung und Textanalyse von J.Maier, »Hekalot rabbati XXVII, 2-5«, Judaica 
22, 1966, S. 209-217. 

® Zum Ganzen vgl. b Hag 13b. D436: mx (»lieblich«) statt mx. 

* M22: »seinem«. 

> Alle übrigen Handschriften: »sie haben ein Menschengesicht«. 

6 Die übrigen Handschriften außer M22 haben Plural. G1 bricht hier ab und setzt mit »und 
werfen sich ...« wieder ein. 

? Alle übrigen Handschriften lesen nn (vgl. Ez 10,8) mit Ausnahme von L4730, das nnnn 
(vgl. Ez 1,8) hat. 

® Nur 01531 und M22 entsprechen dem MT von Ez 10,8; vgl. auch Ez 1,8 sowie Maier, 
Judaica 22, 1965, S. 209 Anm. 2. 

?° N8128, M40 und F44.13: 7902 (»in einer Reihe«) statt 7Y’w3; L4730 (gestrichen) zusätz- 
lich: »in Furcht«. 

!% G1: »werfen sich nieder und singen«. 

!! Fehlt in N8128, L4730 und G1. 
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Und dein Schrecken, König, ist über ihnen. 


Stolz"? unter dem Vieh ist (der) Stier'®. 

Eine Stiergestalt'* hast du an deinem Thron befestigt'”. 
Sie laufen'® wie ein Stier’, 

sie mühen sich wie ein Stier'®, 

sie stehen fest wie ein Stier”. 

Und dein Schrecken, Heiliger?, ist über ihnen?'. 


Stolz?? unter den wilden Tieren ist (der) Löwe. 
Eine Löwengestalt?? hast du an deinem Thron befestigt?*. 
Ihr Brüllen ist”° wie (das) ein(es) Löwe(n), 

ihr26 Schrecken ist wie (der vor) ein(em) Löwe(n)”, 
ihre Angst?® ist wie? (die vor) ein(em) Löwe(n)”, 
sein kraftvoller Arm?! ist wie” (der) ein(es) Löwe(n 


Und dein Schrecken, Löwe°*, ist über ihnen®”. 


jr 


12 08128 stellt diesem Abschnitt »(Halakha) 2« voran. L4730 bietet eine andere Reihenfolge 
der beiden folgenden Abschnitte (Löwe, Stier). 

3 „Ist der Stier« fehlt in L4730. 

14 M40 und D436: »seine Gestalt«. 

15 M22: »an deinem Thron hast du (etwas) wie einen Stier befestigt«. L4730 und G1 zusätz- 
lich: »sie haben ein Stiergesicht«. 

16 G1: »sie schreien«. 

7 Die Zeile fehlt in M22. 

18 „Wie ein Stier« fehlt in N8128. 

1% „Wie ein Stier« fehlt in V228. 

2° „Heiliger« fehlt in M40 und D436; G1: »König«. 

*! Die Zeile lautet in N8128: »(der) Heilige ist über ihnen«. 

? N8128 stellt diesem Abschnitt »(Halakha) 3« voran. 

® Fehlt in M40. 

?* „Hast du befestigt« folgt in N8128 (sinnwidrig) erst nach »ihr Brüllen«. L4730 zusätzlich: 
»sie haben ein Menschengesicht«; G1: »sie haben ein Löwengesicht«. 

3 M40, M22 und D436: »sein Brüllen ist«; G1: »sie brüllen«. 

26 M40: »sein«, M22, D436 und V228: »dein«. 

?' Die Zeile fehlt in G1. 

28 M40 und D436: »seine Angst«; M22: »deine Ängste«. 

® Fehlt in M40. 

® Die Zeile fehlt in N8128, V228, F44.13, L4730 und Gi. 

> N8128, B238 und F44.13: »ihr (Plural) kraftvoller Arm«; M22: »dein kraftvoller Arm«; 
L4730: jna »9t (»der Arm von ihnen«), G1: any) D9NNt (wihr Arm und ihre Gewalt«) statt 
INY DAT. 

32 Fehlt in M40. 

32 14730 zusätzlich: »sie laufen wie ein Löwe«. 

»#* M40 und D436: »Gewaltiger«; B238: »Furchtbarer, andere Lesart: Gewaltiger«; L4730: 
»König "andere Lesart: Furchtbarer\«. 

» M22: »und dein Schrecken, wie (der) vor ein(em) Löwen, ist über ihnen«:; F44.13: »Und 
der Schrecken (wie vor einem) Löwen ist über ihnen«. 
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Stolz’ unter den Vögeln ist (der) Adler?”. 

Eine Adlergestalt hast du an deinem Thron°® befestigt’. 
Sie laufen wie ein Adler*, 

sie sind geschwind wie ein Adler“, 

sie fliegen“ wie ein Adler, 

sie schweben® wie ein Adler*. 

Und dein Schrecken, Reiner, ist über ihnen®°. 


Sie alle* heiligen dich dreifach‘” 
durch eine dreifache Heiligung*, 
so”, wie es heißt°": 


Heilig, heilig, heilig". 


8274 

01531 L4730 

(Halakha) 6' (Halakha) 5? 

Sei gewaltig, Sei gewaltig 

sei geschmückt’, und sei geschmückt, 


3° N8128 stellt diesem Abschnitt »(Halakha) 4« voran. 

37 „Ist der Adler« fehlt in L4730. 

3? „An deinem Thron« fehlt in N8128. 

14730 und G1 zusätzlich: »sie haben ein Adlergesicht«. 

“ Die Zeile fehlt in M22, L4730 und Gi. 

# „Wie ein Adler« fehlt in M40; die Zeile fehlt in M22 und GI. 

#2 14730: »schweben«. 

# 14730: »fliegen«. 

“ F44.13: »Und (der) Reine spricht über ihnen«. Faßt man allerdings mx (»spricht«) als 
Korruptele für NYO’X auf, so ergibt sich: »Und der Schrecken des Reinen ist über ihnen«. G1 
zusätzlich: »sie laufen wie ein Adler, sie sind geschwind wie ein Adler, um deinen Willen zu 
erfüllen«. 

® Die Zeile fehlt in M22 und G1; L4730 zusätzlich: »du bist König der Könige der Könige, 
stolz über alle«. 

* Fehlt in G1; N8128: »sie bahnten dir (einen Weg)«. 

# „Dreifach« fehlt in M40 und D436. 

# „Durch eine Heiligung« fehlt in G1. 

® Fehlt in M40. 

50 Jes 6,3. 

51 M22: » Heilig usw.«; B238 zitiert bis zum Versende: »is’ der Herr der Heerscharen. Erfüllt 
ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit» , L4730: »ist der Herr der Heerscharen«; G1 zitiert 
den Anfang des ersten Halbverses von Jes 6,3: » und es rief usf.«; D436 schließt mit: »Ende 
der mPan«. 


! Fehlt in M40, M22, D436, L4730 und G1; N8128: »5«. 
? Zwischen 8272 und 8273 findet sich in L4730 eine Dublette zu $274, die hier synoptisch 


wiedergegeben wird. 
3 D436 und V228: »Sei geschmückt, sei gewaltig«; G1 zusätzlich: »sei besungen, sei gehei- 


ligt, sei gepriesen, sei gelobt, sei verherrlicht«. 
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01531 14730 

sei erhoben, sei erhoben 

sei erhaben, und sei erhaben, 

sei verherrlicht, sei verherrlicht 

sei gepriesen‘, und sei gepriesen, 

sei gelobt‘, sei gelobt, 

sei groß®, sei groß 

sei geheiligt’, und sei geheiligt, 

sei erhöht, sei erhöht 

sei froh gestimmt’, 

sei gerühmt'”. und sei gerühmt. 

Denn so ist (es) die Pflicht!' aller Denn so ist (es) die Pflicht aller 
Geschöpfe'?, Geschöpfe, 

01531’? M40'* 14730 

dich gewaltig sein zu dich gewaltig sein zu dich gewaltig sein zu 
lassen '®, lassen '®, lassen, 

dich zu schmücken, dich zu schmücken, dich zu preisen, 

dich zu preisen, dich zu erheben, dich groß zu machen, 

dich zu loben, dich erhaben zu machen, dich zu schmücken, 

dich zu erhöhen, dich zu preisen, dich zu erheben, 

dich groß zu machen, dich zu loben, dich erhaben zu machen, 

dich zu heiligen'”, dich zu verherrlichen'®, dich zu verherrlichen, 


* G1: »sei gerühmt«. 

° M40 und D436: »sei gepriesen, sei gelobt, sei verherrlicht«. 

6 Fehlt in Gl. 

? Fehlt in L4730 und G1. 

® N8128, M40, D436, V228 und F44.13: »sei erhöht, sei geheiligt«. 

° M40 und D436: »sei vergnügt«; V228: »sei erhöht«. 

'% B238: »sei gerühmt, sei froh gestimmt«; G1: »sei stark, sei geliebt, sei aufgerichtet, sei 
gefürchtet«. 

I „Die Pflicht« fehlt in M22. 

 M22 hat Singular; D436, B238 und L4730 zusätzlich: »vor dir«, G1: »deines Volkes, des 
Hauses Israel, an jedem Ort, in ihren Siedlungen«. 

" Dem Text von 01531 entsprechen N8128 und L4730. 

4 Dem Text von M40 entsprechen M22, D436, V228, B238 und F44.13. 

 G1 liest fünfmal »dich aufzurichten« und schließt die Aufzählung mit »dich zu fürchten, 
dich aufzurichten«. 

16 M22: »dir zu danken«. 

'"N8128 und L4730: »dich zu loben, dich groß zu machen, dich zu heiligen, dich zu erhö- 
hen, dich zu preisen, dich zu schmücken«. 

18 Nach »dich erhaben zu machen« andere Wortstellung in M22, B238 und F44.13: »dich zu 
verherrlichen, dich zu preisen, dich zu loben«, V228: »dich zu preisen, dich zu verherrli- 
chen, dich zu loben«. 
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01531 M40 14730 

dich zu erheben, dich groß zu machen, dich zu loben, 

dich zu verherrlichen, dich zu erhöhen, dich zu heiligen, 

dich erhaben zu machen, dich zu rühmen, dich zu erhöhen, 

dich zu rühmen”, dich zu heiligen, dich froh zu stimmen, 
dich zu vergnügen”. dich zu rühmen. 

01531 L4730 

Großer und heiliger König”, Heiliger König, 

Herrscher der Herrscher ist 


über die Oberen und über die Unteren, über die Oberen und über die Unteren, 
über die Ersten und über die Letzten, über den Himmel und über die Erde, 
über das Meer und über das Festland, 
über die Tiere des Landes, 
über die Vögel des Himmels 
und über die Fische des Meeres, 


die dich?” aus Entsetzen und Zittern die dich aus Entsetzen und Zittern 
dreifach durch eine dreifache Heili- dreifach durch eine dreifache Heili- 
gung heiligen”, gung heiligen, 
so”*, wie es heißt”: so, wie es heißt”: 
Heilig, heilig, heilig?'. Erfüllt ist die ganze Erde von seiner 
Herrlichkeit. 


1%? N8128 und L4730: »dich erhaben zu machen, dich zu verherrlichen (N8128 zusätzlich: 
»dich stark zu machen«, L4730: »dich heiter zu stimmen«), dich zu rühmen«. 

20 M22, V228 und B238: »dich zu heiligen, dich zu erhöhen, dich froh zu stimmen (V228: 
»dich stark zu machen«), dich zu rühmen«; D436 und F44.13: »dich zu erhöhen, dich zu 
heiligen, dich zu vergnügen (F44.13: »dich stark zu machen«), dich zu rühmen«. 

2! M22 und B238: »heiliger König«; G1: »Ewig Lebender« statt »großer und heiliger Kö- 
nig«; der Text von G1 bricht damit ab und setzt mit »so, wie es heißt: und es rief« (Jes 6,3) 
wieder ein. 

2 „Dich« fehlt in M40 und D436. 

23 V228: »die aus Entsetzen und Zittern dienen (und) dich dreifach durch eine dreifache 
Heiligung heiligen«. L4730 zusätzlich: »in Reinheit und Demut«. 

24 Fehlt in L4730. 

25 Jes 6,3. M40 und D436: »wie geschrieben steht«. 

26 Jes 6,3. 

27 M22 zitiert bis zum Versende: »ist der Herr der Heerscharen, erfüllt ist die ganze Erde von 
seiner Herrlichkeit«: B238 und L4730: »ist der Herr der Heerscharen (B238 zusätzlich: 
»usw.«)«; G1 zitiert den Vers vollständig: »und es rief einer dem anderen zu und sprach: 
Heilig, heilig, heilig ist der Herr der Heerscharen, erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herr- 
lichkeit. Ende des Kapitels«; D436 schließt mit: »Ende der »an«. 
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8275 01531 
(Halakha) 7' 


Die Herrlichkeit? und die Treue’ 
dem ewig Lebenden‘, 

das Verstehen und der Segen 
dem ewig Lebenden, 

die Größe und die Macht’ 

dem ewig Lebenden, 

das Wissen® und das Reden’ 

dem ewig Lebenden, 

die Majestät und die Zier 

dem ewig Lebenden, 

die Ratsversammlung und die Ehrwürdigkeit® 
dem ewig Lebenden, 

das Verdienst und das Gedenken’ 
dem ewig Lebenden, 

die Gnade und die Huld 

dem ewig Lebenden, 

die Reinheit und das Gute’ 

dem ewig Lebenden, 

die Würde und die Erlösung! 
dem ewig Lebenden, 

die Krone und die Herrlichkeit 
dem ewig Lebenden, 

die Belehrung und die Ermutigung 
dem ewig Lebenden, 

das Königtum und die Herrschaft 
dem ewig Lebenden, 


! Fehlt in N8128, M40, M22, D436 und G1; L4730 stellt diesem Paragraphen »'Lied der 
Einheit (Gottes)'!« voran. 

? M22: 978 (»Mächtigkeit«) statt NITN. 

° Der Piyyut mnAxXm naTRn, der die Form eines Alphabetakrostichons aufweist, hat in die 
synagogale Liturgie Eingang gefunden. 

* Vgl. Dan 4,31 und 12,7. 

> M40: »der Stolz und die Größe«; L4730: »der Stolz und die Macht«; G1 nur: »der Stolz«. 

6 M40 und B238 (»andere Lesart«): »die Erkenntnis«, 

"M22: »und das Verstehen«; G1 (Fragment teilweise beschädigt): »22? und das Wissen«. 

® N8128: »der Ehrwürdige und die Ratsversammlung«; D436: »die Ratsversammlung und 
der Ehrwürdige«. 

° »Andere Lesart« in B238 und F44.13: »und das Strahlen«. 

!% D436: »die Reinheit und der Name«; L4730 und G1: »das Gute und die Reinheit«. 

'' G1: »die Erlösung und die Aufrichtigkeit«. 
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die Zierde'” und die Ewigkeit" 
dem ewig Lebenden, 

das Mysterium und der Verstand'* 
dem ewig Lebenden, 

die Gewalt!” und die Demut'® 
dem ewig Lebenden, 

die Pracht und das Wunder'” 

dem ewig Lebenden’, 

die Gerechtigkeit und das Jauchzen’” 
dem ewig Lebenden, 

das Rühmen und die Heiligkeit?” 
dem ewig Lebenden, 

das Jubeln?' und das Erbarmen”? 
dem ewig Lebenden”, 

das Lied und der Lobpreis 

dem ewig Lebenden“, 

die Preisung und der Schmuck” 
dem ewig Lebenden“. 


12 M22, B238, L4730 und G1: »das Wohlgefallen«. 

13 14730: mx (»Musizieren«) statt mx1; B238 zusätzlich: »andere Lesart: und die Zierde«. 

'* »Und der Verstand« fehlt in G1. Der Aufbau des Piyyut läßt an dieser Stelle ein weiteres 
Nomen mit Samekh als Anfangsbuchstaben erwarten. Hier stehen jedoch nd und 53 zu- 
sammen. 

15 14730: Hy (»die Schuld«) statt nyi. 

16 Fehlt in GI. 

7 Und das Wunder« fehlt in G1. Die Zeile fehlt in M40 und D436. 

'8 Fehlt in M40 und D436. 

1% N8128, M22, V228, B238, F44.13 und L4730: »das Jauchzen und die Gerechtigkeit«; M40 
und D436: »der Erfolg und die Gerechtigkeit«; der lückenhafte Text von G1 scheint nur »das 
Jauchzen« zu haben. 

20 „Und die Heiligkeit« fehlt in G1. L4730: »und der/das Heilige«. 

2! F44.13: »die Freundschaft«. 

22 Fehlt in G1; die Zeile fehlt in V228. 

2 Fehlt in V228; N8128, M22, D436, B238 und F44.13 zusätzlich: »die Sorglosigkeit und das 
Schweigen dem ewig Lebenden«, V228: »die Gelassenheit und das Schweigen dem ewig 
Lebenden«, L4730: »die Gelassenheit und der Friede dem ewig Lebenden«, Gl: »das 
Schweigen dem ewig Lebenden«. 

24 Nur in O1531 und ansatzweise in Gl, das wohl nur »der Lobpreis dem ewig Lebenden« 
liest. 

3 Und der Schmuck« fehlt in GI. 

2 D436 zusätzlich: »Ende«. 
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8276 01531 
(Halakha) 8' 


Wer vermag (über) eine? deiner’ abertausend Myriaden* Machttaten zu sprechen, 
König der Könige der Könige‘, 

gepriesen sei er‘, 

vor dem’ sich die hayyor 

flüsternd® aufstellen und stehen”? 

Sie sind Feuer, 

ihre Zuneigung'” ist Feuer", 

ihr Gang ist Feuer, 

ihre Rede’? ist Feuer. 

Doch sie fürchten sich'” vor dem Feuer, 

daß'* sie in den Feuerlohen verbrennen könnten'”. 
Sie umgeben dich'® 

und sind dein'”, 

sie umringen dich'®, 

bei dir!” sind sie geborgen, 


! Fehlt in N8128, M40, M22 und GI. D436: »ırPan 6«. 

? „Eine« fehlt in V228 und F44.13, also: »(über) deine ... Machttaten«. 

3 N8128: »seiner«. 

* Wörtlich: »Tausende der Tausende der Tausende Myriaden der Myriaden der Myriaden 
der Myriaden«. 

> Die Zeile fehlt in G1. 

6 Die Zeile fehlt in L4730 und G1; M22 nur: »(sei) er«; D436: »der Heilige, gepriesen sei 
er«. 

” Wörtlich: »vor dir«. 

8 777 79%, wörtlich: »(in) sanfte(r) Stille«; vgl. I Reg 19,12. 

° M40 und D436 nur: »vor dem die hayyor flüsternd stehen«; L4730: »vor dem die hayyor 
flüsternd stehen und sich aufstellen«; G1, dessen Text hier sehr lückenhaft ist, liest: »Tag für 
Tag«. 

'% 1a (korrupt für jn2’r oder für DT, s. unten); N8128 (korrupt): 770; M40 (korrupt): }2°77 
(»wo«); V228, B238 und L4730: an/}>2’n/o3n (»ihr Gaumen«). Der Text von G1 ist bis »sie 
umgeben dich« nur ansatzweise zu rekonstruieren. 

!! Die Zeile fehlt in D436. 

1? N8128: 7127 («[der] Zusammenhalt«) statt 7927. 

3 08128, V228 und F44.13 zusätzlich (sinnlos): »Feuer«. 

14 „Daß« fehlt in M40. 

13 N8128: 180° (»zermalmt werden könnten«) statt \BNW°. 

1% Wörtlich: »ihre Umgebung ist dein«. 

'" Fehlt in allen übrigen Handschriften. 

"® Wörtlich: »ihr Umringen ist dein«. M22: »dich umgebend umringen sie (dich)«; »dein« 
fehlt in B238, F44.13 und L4730, so daß das folgende 3X (»bei dir«) auf »ihr Umringen« 
zu beziehen ist: »ihr Umringen ist bei dir«; zu den daraus resultierenden Folgen für den 
weiteren syntaktischen Zusammenhang vgl. Anm. 21. Der Text von G1 bricht hier ab und 
setzt mit »mit Kraft Helfende« (s. unten Anm. 22) wieder ein. 

1% M40 und D436: »bei ihm«; M22: »und bei dir«. 
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8276 


in deinen Kammern” sinnen sie?! 
über Mysterium und Verstand, 
mit Kraft Gegürtete?, 

mit Zier” Bedeckte. 

Kein Auge wird (je) schauen, 
welches” dein Lager? ist. 


Gi 


Gewaltiger”° König, 

kühner König, 

Herrscher über (die Ersten)?’ und über die Letzten. 
In Zittern?®... 

Getöse, Gesang?’ und Lobgesang. 

Es rief (einer dem anderen) zu usf.? 

König, hoch und erhaben, 

König, streng?! und heldenhaft. 


01531 


König, groß?” und heilig, 
Herrscher über die Oberen und über die Unteren, 
über die Ersten und über die Letzten”. 


” Wörtlich »in deinen Nestern«. M40 und M22 haben Singular; N8128 und V228: 734p2 
(»in deinem Innern«), D436: T’ı9P2 (win deinen Strahlen«), F44.13: 739P2 (waus deinem 
Innern«), L4730: »ıP2 (»in der Stimme«,) statt ’1°P2. 

2! 8238, F44.13 und L4730: »geborgen sind sie in deinen Kammern (F44.13: »aus deinem 
Innern«, L4730: »in der Stimme«). Sie sinnen ...«. 

2? Mit N8128, M40, D436, B238 und L4730: t1)9 IK statt ty »ırY (so O1531, M22 und V228 
= »denen Kraft zu Hilfe gekommen ist«); F44.13: N Yvy (»mit Majestät Bekränzte«); 
G1: 19 any (»mit Kraft Helfende«). 

2 N8128, M40 und D436: »Majestät«. 

?* Die übrigen Handschriften außer M22 (korrupt): »wo«. 

5 M40 und D436: »deine Gnade«. 
2° Das folgende Stück findet sich nur in G1; alle anderen Handschriften lesen mit 01531 
weiter: »König, groß und heilig, Herrscher ...«. 

?’ Die Handschrift ist an dieser Stelle beschädigt. Gemäß der häufig benutzten Wendung 5y 
DANK I DINDNIT ist zu vermuten, daß es sich bei dem fehlenden Wort um DO’NWONXI7 
handelt. 

28 Da die Handschrift nach »in Zittern« beschädigt ist, fehlt hier ein kurzes Textstück, das 
nicht rekonstruiert werden kann. 

2 9n°[ ] ist wahrscheinlich zu mNRT zu ergänzen. 

30 Versanfang von Jes 6,3. 

3! Wörtlich: »Strenge«. 

32 G1: »rein«. 

33 G1: »Herrscher über die Ersten und über die Letzten, über die Oberen und über die 
Unteren«. 


251, 


8276 


Unter den Oberen und unter den Unteren“, 

unter den Ersten und unter den Letzten” ist keiner, 
der deine Werke°® verstehen’, 

der all?® deine Wunder erforschen kann”, 

wie auch niemand (sie) sich vorstellen kann“. 


O3 PEIDY 


N8128: ”B BG G’D DH H’W W’Z ZH {TY} H’TT T’Y feinige sagen: 
M40: LP BYT 

M22: 

D436: 

V228: 

B238: 

F44.13: 

L4730: 

OST B’B’ G’G’ D’D’ HR 
N8128, 7 B’B G’G D’D H’'H 
M40: ?LPBYT”B’G’ G’G’ D’D H’H 
M22:7 ZEPZEPFBY BY GYML GYML DLDL =HYHY 
D436: °’LP BYT ”B’B’ G’G D’D HH 


V228:v ’LPPEP BYTBYT! - GYMEGYMEIBLTDEEH IR 
B2382 2 TR BYTBYT GYMLGYML DLTDLT H’H’ 
E44.13- LP LP BYTBYI  GYMEG: D’D HH 
L4730: LP BBYT BYT BGYML und alle (weiteren). 


4 Die Zeile fehlt in G1. 

3° „Unter den Ersten und unter den Letzten« fehlt in L4730; G1 stattdessen: »Kein Mensch 
kann ...«. 

36 08128: »die Kraft deiner Werke«. 

37 14730: 7m» (»dir bekanntmachen«) statt YT%. 

38 Fehlt in L4730 und G1, also nur: »deine Wunder«. 

” Der Paragraph schließt hier in G1 mit »so, wie es heißt (Jes 6,3): Es rief (einer dem 
anderen) zu usf.«. 

“ Das folgende Alphabet-Stück (fehlt in G1) ist wahrscheinlich zum Metatron-Stück (8277) 
zu ziehen und dürfte zu dem Überlieferungsstrang gehören, der Alpha Beta de-Rabbi Agiva- 
und Metatron-Traditionen kombiniert; vgl. Schäfer, FJB 11, 1983, S. 183ff. 
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8276 - 8277 


01531: WW’ ZR H’H'. 

N8128: W’W 22 H’H TT. 
M40: WW 27 HH. = 
M22: WWWW ZNZN HYT HYT. 
D436: W’W 27 HH. 


V228: WWWW ZYNZYN HYTHYT. 
B238: WYW WYW ZYYNZYYN HT HT. 
F44.13: WW Jar HH. 
L4730: 


8277 01531 


Metatron!, 
dessen Name? nach acht (anderen) Namen genannt ist: 


01531: MRGWYW?’L, GYWIIZE 
N8128: MRGWY’L ist sein Name, GYWTY’L 
M40: MRGWW’L, DUAL 
M22: MRGWWYL ist sein Name, 

D436: MRGWYL, GYZEE 
V228: MRGZYW’L ist sein Name, 

B238: MRGWYL ist sein Name, GWYT’L 
F44.13: MDGWYW’L ist sein Name, GYWTW’L 
L4730: MRGYW’L Tandere Lesart: GY’L! ist sein Name, GYWTL 
Gl: MRGYY?L, SEAL, 


ist sein Name, 


01531: ZIOWIENZTS 

N8128: ZYWTYL 

M40: ZYWTY’L 

M22: ZYWTYL 

D436: ZDSOWAIYZIS 

V228: ZYWTYL 

B238: ZYWTL 

F44.13: TESOWADFIE, 

LA730: ZYWB’L andere Lesart: GY’L! 
Gl MIERIEZITRSZIE 


ist sein Name, 


! Zu diesem Paragraphen vgl. auch $310 (V228). G1:»es rief und sprach (oder: »er rief und 
sprach:«) Metatron«. 

2 14730: »sein Name«. 

> Fehlt in M22, V228 und GI. 

* Fehlt in GI. 
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8277 


01531: PYH} ’YZYHY’L 


N8128: DO AERGE 

M40: ’ZWH’L 

M22: ’WY YWHY ’S 

D436: ZXHZE 

V228: DYZHN 

B238: IYZYHY LE 

F44.13: YZHYE 

L4730: ’WZHYH 

Gt: HWZHYYH HMM?R?MPL 


ist sein Name, 


O15312 YHWYZE 

N8128: YHWY’L 

M40: NARINDZIE 

M22: YHWYYL 

D436: YHWY’L 

V228: YHWY’L 

B238: YHW’L, andere Lesart: YHWY’L 
BAAN3 ES SKERWANZIE 

FATZISE ENGE fandere Lesart: ZYHY’L, andere Lesart: YHWY’L! 
le NAEIRSYZTS 


ist sein Name, 


01531: IMYWLIMYWL 


N8128: MYW’L 

M40: MYW’L 

M22: 

D436: MYW’L 

V228: MYW’L 

B238: MYW’L 

F44.13: MYW’L 

L4730: MYW’L 

GL: YWPY’L TYN MBYN 


ist sein Name’, 


> Fehlt in M22 und Gi. 
6 Fehlt in L4730 und G1. 


’ Fehlt in M22. In G1 folgt noch ein nicht zuzuordnendes: »YHW, dies ist Metatron«, 
womit die Namensliste in G1 endet. id 
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01531: SGNSGY’L 
N8128:..SGSGYL 
M4OSSESSGY’E 
M22:,ISGNSGY’L 
D436: SGNSGY’L 
V228:3ESGNSGYL 
B2 5 SGNSGYEL 
F44.13: SGNSGY’L 


14730: SGNSG’L andere Lesart: SGY??N 


(Sole 
ist sein Name®, 


01531: SGNSYYRYH 


N8128: SGNSMRYH Teinige sagen: MGR?YYDY? 


M40: 

M22: SGNSWYYRY? 
D436: SGNSYYRH 
V2287 PSGNSWRY 
B238: SNGWYRYH 
F44.13: SGNSWYRYH 
14730: SGNWYL? 

GI 


ist sein Name. 


Aus? Liebe, 

mit der sie'® ihn!! in der Höhe lieben, 
nennen sie ihn!'? in den heiligen'* Lagern'* 
Metatron’°, 

Knecht 's, 

Herr", 

langmütig und reich an Huld'*. 


8 Fehlt in L4730. 

° G1: »in«. 

10 G1: »das ganze Heer der Höhe«. 

1174730: »sie«. 

'? Nur in 01531 Glosse. 

3 „Heiligen« fehlt in N8128. 

14 „In den heiligen Lagern« fehlt in L4730 und GI. 


15 G1:ZYPTY°L (danach ist die Handschrift beschädigt, es folgt:) ZBWRY’L. 
16 N8128 (gegen den Kontext): ”729 (»mein Knecht«). 


8277 


17 M22, B238, F44.13 und L4730 lesen dreimal »Herr«; Gl zweimal »Herr« (Mm = MT 
von Ex 34,6); L4730 und G1 zitieren weiter Ex 34,6: »barmherziger und gnädiger Gott«. 


18 Ex 34,6. L4730 und Gi zitieren weiter: »und Wahrheit«. 
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8277 - 8278 


Gepriesen seist du, 

Herr’, 

Weiser der Geheimnisse, 

Herr der Herren und des Verborgenen?”. 
Amen. Amen”. 


8278 B238 
(Kapitel) 27"! 
Zusatz. 


R. Yishmaeel sagte: 

Dreizehnjährig? 

sah mich R. Nehunya b. Hagana in Pein, 
großer Bedrängnis und großer Gefahr”. 
Eine Schrift(stelle), die ich heute las‘, 
vergaß ich tags darauf”. 

Eine Mishnafstelle), die ich heute lernte, 
vergaß ich tags darauf“. 

Was tat ich’? 

Da ich sah, 

daß die Tora keinen Bestand in mir? hatte, 


14730: »gepriesen sei (der Weise)«; G1: »gepriesen sei der Herr«. 

® M22, V228, B238 und L4730: »Herr des Verborgenen«; in G1 schließt der Paragraph mit 
»Herr der Fürsten«. Ende des Partiturtextes der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, 
S. 30. 

2! M22 schließt mit:» Amen. Sela«, D436 mit:» Amen. Amen. Amen«, B238 und L4730 mit: 
»Amen. Amen. Sela«; N8128 zusätzlich: »Ende des Kapitels 32«, B238 und M22: »Ende des 
Kapitels«, V228: »Ende der Ordnung der drei Pforten der Merkava. Zu Ende sind die Ha- 
lakhot der Hekhalot«, L4730: »Ende der Kapitel der Merkava, die genannt werden: Hekha- 
lot des R. Yishmaeel«. 


| M22: »25«. Mit 8278 folgt in den Handschriften B238 und M22 ein kurzes Stück, das 
auch im Kontext der $$677-679 (Merkava Rabba) begegnet. Der Abschnitt ist in B238 als 
Zusatz (NDDNN) gekennzeichnet. Nach der Kapitelzählung beider Handschriften gehört das 
Stück zum folgenden $ar ha-tora-Stück (als Einleitung). Ein entsprechender Text schließt in 
V228 an das $ar ha-tora-Stück an (88308ff.), der hier teilweise synoptisch wiedergegeben 
wird. Zu Inhalt und Form vgl. Schäfer, FJB 5, 1977, S. 65-99, besonders S. 77f. 

? V228 (8308): »drei Jahre lang«. 

° V228 (8308): »in großer Bedrängnis und großer Pein«. 

* v228 (8308) zusätzlich: »und lernte«. 

> M22: »in den Tagen darauf«; V228 (8308): »tags darauf vergaß ich sie (Plural)«. 

° Der Satz fehlt in V228 (8308); M22: »in den Tagen darauf« und zusätzlich: »eine Tal- 
mud(stelle), die ich noch heute lernte, vergaß ich in den Tagen darauf«. 

’ Fehlt in V228 (8308). 

* v228 (8308): »daß mein Studium keinen Bestand in meiner Hand hatte«. 
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nahm ich mich zusammen, 


8278 - 8279 


hielt mich und meine Seele’ von Essen und Trinken, 


Waschen und Ölen zurück, 

und enthielt mich des Beischlafs. 
Weder jubelte ich 

noch scherzte ich'", 


und keinerlei Gesang oder Lied kam aus meinem Mund. 


8279 
B238 


Sogleich erhob sich R. Nehunya b. 
Hagana, 

mein Meister', 

nahm mich aus dem Hause meines 
Vaters fort, 

führte mich in die Quaderhalle? hinein 

und beschwor mich mit dem Großen 
Siegel 

und dem großen Schwur’, 

die ZKWRY’LY, der Herr, 

der Gott Israels, 

hat, 

und dieser? ist 

Metatron, der Herr, 

der Gott Israels, 

Gott des Himmels und Gott der Erde®, 


279 + 309 V228 


R. Yishmafel sagte: 
Sogleich ergriff mich R. Nehunya b. 
Hagana, 


nahm mich aus dem Hause meines 
Vaters fort, 

führte mich in die Quaderhalle hinein 

und beschwor mich mit dem Großen 
Siegel, 

mit dem großen Schwur, 

mit dem Namen: 

YD NQWP, 

YD NQWY, 

YD HYRS, 

YD SWQsS, 

mit seinem Großen Siegel, 

mit ZBWDY’L, dem Herrn, 


? v228 (8308): »erhob ich mich, nahm mich zusammen (und hielt mich)«. 


!0 Der ganze Satz fehlt in V228 (8308). 


! Fehlt in M22. 


2 porarı nawb. Nach der Tradition die aus Steinquadern erbaute Halle im Zweiten Tempel, in 
der sich der Große Sanhedrin versammelte; t Hag 2,9 parr. sprechen von dem »obersten 
Gerichtshof in der Quaderhalle« als von der maßgeblichen Instanz in strittigen halakhi- 
schen Fragen. Die Quaderhalle wird an derselben Stelle mit Dtn 17,10 in Verbindung ge- 
bracht: Vom Sanhedrin »geht Tora aus für ganz Israel, wie es heißt: Von diesem Ort, den der 
Herr erwählt hat« (Dtn 17,10); vgl. Schäfer, FJB 5, 1977, S. 78. 

3 „Und dem großen Schwur« fehlt in M22. 

* M22: ZBWRYL. 

5 Andere Übersetzungsmöglichkeit: »das«; d.h. It kann sich sowohl auf ZKWRY?L als 
auch auf aonın (»Siegel«) beziehen. 

6 M22: »Gott des Himmels und der Erde«. 
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8279 - 8280 


B238 


Gott der Götter”, 


Gott des Meeres und Gott? des Fest- 
landes, 

und er enthüllte das Geheimnis, 

(das Mysterium)!' der Tora. 

Sogleich erleuchtete er mein Herz'? 

in den Altartoren', 

und meine Augen schauten die Tiefen 
und die Pfade der Tora. 

Daraufhin vergaß'* ich nichts mehr 
von allem, 

was meine Ohren vernommen hatten 

aus dem Munde meines Meisters, 


und aus dem Munde der Lehre. 


Von den Pfaden der Tora, 


nach denen ich ihrer Wahrheit gemäß 


handelte, 


vergaß ich daraufhin in Ewigkeit nichts 


mehr. 


$280 B238 


R. Yishmaeel sagte: 


279 +- 309 V228 


mit ’KTRY’L, dem Herrn im Himmel 
und auf Erden. 
Als ich dieses große Geheimnis hörte, 


erleuchteten sie meine Augen", 
und alles, 

was ich vernahm, 

sei es Schrift, 

Mishna, 


oder irgendetwas (anderes), 


vergaß ich nicht mehr. 

Die Welt erneuerte sich füber mir! in 
Reinheit, 

und es war, als käme ich aus einer 
neuen Welt. 


Wenn ich nicht nach der Tora gehandelt hätte, 


wäre mir dann dieses Geheimnis', 


” Fehlt in M22. 


Sog oe X in M22 ist offensichtlich korrupt. Es könnte sein, daß der Handschriften- 
schreiber die Worte als zum Siegel gehörende Namen aufgefaßt hat, da im handschriftlichen 


Original über jedem Wort die für dieses Manuskri 


steht. 


pt typische Namenskennung (Längsstrich) 


° TR; wörtlich: »Maß«; vgl. Schäfer, FJB 5, 1977, S. 78. 


'" Oder: »leuchteten meine Augen«. 


'" Mit M22 70 statt (korrupt) 79?. Die parallelen Texte (außer N8128 und 01531) in 8678 


lesen: »das Maß des Mysteriums der Tora«. 


"Oder: »sogleich leuchtete mein Herz«. M22 bricht hier ab und fährt mit dem Schlußteil 


des nächsten Paragraphen sinnwidrig fort: »das ich Israel b 
en ohne Plage«. 


ganzen Tora, auf daß sie die Tora vermehr 
B Vgl. Ez 8,5. 


estimmt habe, gegenüber der 


“nanwı; wörtlich: »wurde (von mir) nichts mehr vergessen«. 


"nn; vgl. dazu $279 mit Anm. 9. 
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$280 - $281 


das ich in Israel festgesetzt habe, 
wichtiger als? die ganze Tora, 
auf daß sie die Tora vermehren ohne Plage’? 


Bis hierher Zusatz. 


8281 01531 
Kapitel 27' 


R. Yishmafel sagte: 

So sprach R. “Agqiva 

im Namen desR. Eliezer?: 
Von dem Tag an, 

da die Tora? gegeben wurde, 
bis der neue Tempel* (gebaut)’ wurde, 
war die Tora (zwar) gegeben, 
(aber)? ihre Zier 

war (noch) nicht (mit)gegeben’. 
Und ihre Würde®, 

ihre Größe 

und ihre Pracht, 

ihr Schrecken’, 

ihre Angst 

(und)"® ihre!! Furcht, 


2 Wörtlich: »(zu) groß gegenüber«. 

3 Der Schluß dieser Einleitung nimmt deutlich auf das $ar ha-tora-Stück Bezug. In $289 
heißt es: »nicht durch Anstrengung und nicht durch Plage, sondern durch die Erwähnung 
der Furchtbaren Krone« (Übersetzung nach B238). 


! Fehlt in den übrigen Handschriften außer F44.13; möglicherweise steht auch das korrup- 
te 998 in D436 für 73 (PAD; V228: »wir beginnen ’den Fürsten der Tora’«. Beginn des 
sogenannten s$ar ha-tora-Stückes (»Fürst der Tora«; s. Titel und Schluß des Stückes in V228). 
Zu dieser Makroform vgl. Schäfer, FJB 11, 1983, S. 171ff. 

2 M40: »El“azar«: N8128, M22, V228 und B238 zusätzlich: »des Großen«. Diese seltene 
Einleitungsformel findet sich noch in $8297, 299 und 304. 

3 Glosse in V228 und F44.13. Die übrigen Handschriften außer 01531 und D436 zusätzlich: 
»Israel«. 

“mann n’an; dieser Ausdruck geht auf Hag 2,9 zurück; vgl. auch $298, wo der ganze 
Schriftvers angeführt wird. 

5 Mit allen übrigen Handschriften m28 statt (korrupt) MDW. 

6 So M22, V228 und B238. 

? „War (noch) nicht (mit)gegeben« fehlt in M22, V228, B238 und F44.13. 

8 Die übrigen Handschriften zusätzlich: »ihre Herrlichkeit«, V228 und F44.13: »ihr wert- 
voller Besitz«. 

9 M40 (wenig sinnvoll): »mein Schrecken«. 

1% So M22. 
1108128: »die«. 
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8281 - $282 


das Diadem ihres Stolzes 

und ihrer Hoheit'?, 

ihr Glanz’? 

und ihr Glänzen, 

ihre Gewalt 

und ihre Strenge, 

ihre Herrschaft 

und ihre Macht 

wurden nicht gegeben, 

ehe der neue Tempel gebaut war'*. 
(Doch) die Shekhina wohnte nicht (mehr) darin'*. 


8282 01531 
(Halakha) 2! 


Israel stand auf, 

den Groll auszuschütten vor seinem Vater, der im Himmel ist: 
Viele Nöte hast du uns auferlegt? - 

an welcher sollen wir (nun) festhalten, 
und welche sollen wir lassen? 

Große Mühe 

und große? Last hast du auf uns geworfen. 
Du hast zu uns gesagt: 

(Baut)* einen Tempel! 

(Aber) obwohl ihr baut, 

beschäftigt euch (zugleich) mit der Tora’! 
Dies ist die Antwort seiner Söhne. 


12 N8128: »das Diadem, der Stolz und ihre Hoheit«, die übrigen Handschriften: »ihr Reich- 
tum, ihr Stolz und ihre Hoheit« statt: »das Diadem ihres Stolzes und ihrer Hoheit«. 

3 08128, M22 und B238: »ihr Erbeben«, M40 und D436: »das Erbeben«; M22, V228 und 
F44.13 zusätzlich: »und ihr Entsetzen«, 

' Der Text will offenbar sagen, daß die Fülle der Tora erst bei der Errichtung des »neuen« 
(zweiten) Tempels gegeben wurde; vgl. dazu Goldberg, FJB 1, 1973, S. 41. 

® Zur Abwesenheit der Shekhina im Zweiten Tempel vgl. A.Goldberg, Untersuchungen 
über die Vorstellung von der Schekhinah in der frühen rabbinischen Literatur, Berlin 1969 [SJ 
5], S. 189ff. 


' Fehlt in M40 und M22. 

? Das Verb fehlt in B238: »viele Nöte (sind) auf uns«. 

> »Große« fehlt in M40; M22, V228, B238 und F44.13: »schwere«. 

* Mit allen übrigen Handschriften 99 statt (korrupt) 712 (»baue«); in M40 ist 118 (»schafft 
Ordnung«) in 112 (»baut«) verbessert; zu 718 im Sinne von »aufräumen/Ordnung schaffen« 
vgl. Gen 24,31 und Lev 14,36. N8128, M22, V228, B238 und F44.13 zusätzlich: »mir«. 

° M22: »Obwohl sie nicht bauten, beschäftigten sie sich mit der Tora«. 
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$283 


8283 
01531 B238' 
(Halakha) 3 (Halakha) 3? 


Und dies ist die Antwort ihres Vaters 
im Himmel’: 
Denn eine lange (Zeit) des Müßiggangs Eine? lange (Zeit des) Müßiggangs hat- 


hattet ihr zwischen den Exilen. tet ihr zwischen? den Exilen. 
(Damals) sehnte ich mich: (Damals) sehnte ich mich: 
Wann werde ich den Klang der Worte Wann werde ich den Klang der Worte 
meiner Tora meiner Tora 
aus eurem Munde hören? aus eurem Munde hören? 


Ihr’ handeltet nicht gut, 
und auch ich handelte nicht gut‘. 


Denn ihr tatet nicht gut daran, Ihr? tatet nicht gut daran, 
euch zu widersetzen, euch mir zu widersetzen, 
so daß ich über euch erzürnte, so daß ich über euch erzürnte, 
aufstand aufstand'® 
und den Beschluß der Vernichtung! 
und gegen meine Stadt, an meiner Stadt, 
mein Haus an meinem Hause 
und meine Söhne handelte. und an meinen Söhnen ausführte. 
Und ich tat nicht gut daran, Und ich tat nicht gut daran’, 
mich gegen euch zu stellen mich gegen euch zu stellen 
und einen Rechtsentscheid über euch und einen Rechtsentscheid über euch 
zu besiegeln. zu besiegeln'?. 


! Das synoptisch wiedergegebene Textstück lesen N8128, M40, M22, D436, V228 und 
F44.13 wie B238. 

? Fehlt in M40 und M22. 

3 Diese Einleitungsformel zu Gottes Antwort auf die Klage seines Volkes steht außer in 
B238 (in der Synopse irrtümlich zu $282 gezogen) als Glosse in F44.13. 

* Die übrigen Handschriften: »denn eine«. 

5 N8128: »seit dem Exil«; F44.13: »seit den Exilen«; M40 (korrupt):n2 (»Schmach«,) statt 
p2. 

6 M22: »wann wird der Klang ... zu hören sein«. 

7228: »denn ihr«. 

8 Die Zeile fehlt in N8128, M40 und D436. 

9 N8128, M40 und D436: »denn ihr«. 

10 Fehlt in N8128; Glosse in F44.13. 

I Vgl. Jes 28,22. 

12 N8128: »und wenn ich nicht gut daran tat«. 

13 M22: »gegen euch aufzustellen«. 
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$283 - 5284 


01531 B238 
Gewiß, ein Strafmaß, 
Es'* soll gewiß in alle Ewigkeit be- das in alle Ewigkeit bestehen (soll)'°, 
stehen. 
Es wird sich ein Widerstreit darum!® er- darum!’ wird sich ein Widerstreit er- 
heben, heben. 
Ein Strafmaß (aber), 
der'® aber nicht länger andauern soll das nicht länger andauern soll 
als ein Jahr’, 
als zwei, oder zwei 
zehn oder zehn?! 
oder dreißig oder dreißig 
oder, wenn es hoch kommt", oder, wenn es hoch kommt, 
bis zu hundert (Jahren), bis zu hundert (Jahren), 
doch dann soll er zu Ende sein. doch (dann) soll es zu Ende sein. 
Ihr tatet nun gut daran, Ihr tatet nun gut daran, 
mich zurechtzuweisen. mich zurechtzuweisen”. 
Ich habe eure Zurechtweisung schon Ich habe eure Zurechtweisung”* schon 
auf mich genommen. auf mich genommen”. 
8284 01531 


(Halakha) 4' 


Denn angenehm bist du mir, Seufzen Israels’, 


4 yomw; das feminine Relativpronomen ist wohl auf ein in 01531 fehlendes, aber von den 
übrigen Handschriften bezeugtes 77°» (»Strafmaß«) zu beziehen. 

® M40:»Gewiß, (das) Strafmaß (soll) nicht in alle Ewigkeit bestehen«; D436: »Gewiß, (das) 
Strafmaß (soll) in alle Ewigkeit bestehen«. 

'° D.h. wegen des Strafmaßes. 

"7 Fehlt in F44.13. 

'® Das m» kann auch auf das zu ergänzende m bezogen werden: »daß es (= das Strafmaß) 
nicht länger andauern soll als ...«. Damit ergäbe sich hier der gleiche Sinn wie in den 
anderen Handschriften. 

„Ein Jahr« fehlt in N8128, also: »als zwei (Jahre)«. 

20 F44.13: »oder zwei Jahre«. 

?! M40: »oder zwanzig«; F44.13 zusätzlich: »foder zwanzig)«. 

2 nmı213; vgl. Ps 90,10. 

® M40 und D436: »daß ihr mich gezwungen habt«. 

74 N8128: »all eure Zurechtweisungen«; D436: »ihre (Plural) Zurechtweisung«. 

5 Die gesamte Konstruktion ist syntaktisch schwierig. Gemeint ist wahrscheinlich: Ihr habt 
euch mit Recht gegen ein auf ewig verhängtes Strafmaß gewehrt, und ich habe mich dem 
gefügt. 


Fi Fehlt in M40 und M22; D436 (korrupt): »7«. Zu den folgenden Paragraphen vgl. auch die 
Übersetzung von J.Maier, »’Gesetz’ und "Gnade’ im Wandel des Gesetzesverständnisses der 
nachtalmudischen Zeit«, Judaica 25, 1969, S. 105-109. 

? Die übrigen Handschriften: »denn angenehm ist mir das Seufzen Israels«; F44.13: »denn 
angenehm ist ihm das Seufzen Israels«. 
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8284 - 8285 


und mit Begehren nach der Tora hast du? ihn? bedeckt. 

Eure Worte flehen um Gnade? in meinen Ohren, 

die Worte eures Mundes werden von mir angenommen. 

Ihr sollt euch mit dem Haus meiner® Erwählung beschäftigen, 
ohne daß die Tora aus eurem Munde weiche’. 


8285 01531 


Denn ich bin (der) Herr! der Wunder, 
(der) Herr’ der Absonderung* (bin ich). 
((Ich)) bin (der) Herr’ der Machttaten, 
(Machttaten) ereignen sich vor mir, 
Zeichen und Wunder vor meinem Thron‘. 
Wer kam mir (je) zuvor (mit einem Dienst), 
und ich vergalt es ihm’ nicht®? 

Wer rief mich, 

und ich antwortete ihm? nicht sogleich'?? 
"Sagt! mir eure Wünsche!!! 


3? M40: »habt ihr«. 

4 Alle übrigen Handschriften: »mich«. 

5 M22, B238 und F44.13 (»andere Lesart«): »eure Worte sind angenehm«. 

6 D436: »seiner«. 

? Die Übersetzung von Maier, Judaica 25, 1969, S. 105 (»ihr habt im ’'Haus meiner Erwäh- 
lung’ Dienst getan, und die Tora weicht nicht aus eurem Mund«) ist sprachlich (1PDY ON) 
wie inhaltlich problematisch. 


1592: 

28128: »Machttaten«. 

I NTIR. 

* Zu mw°nD s. $98 mit Anm. 3. 

>Sy3; fehlt in N8128. 

6 Die Schreiber von 01531, M40 und D436 haben »y3 ergänzt zu der Wendung: mM 7y3 
(»Herr der Machttaten«), so daß nWwAInn (wereignen sich«) ohne Subjekt ist. Die übrigen 
Handschriften bezeugen die bessere Lesart: »denn ich bin (der) Herr der Wunder, (der) Herr 
der Absonderung bin ich. Machttaten ereignen sich vor mir, Zeichen und Wunder vor mei- 
nem Thron«. Das zweimalige ”2X in M40 und D436 ist wohl korrupt für X. 

” »Ihm« fehlt in M22. 

8 Vgl. Hi 41,3. 

? »Ihm« fehlt in M22. 

10 Vgl. Cant 5,6. 

11 M22, V228, B238 und F44.13: »all eure Wünsche«; M40, M22, D436, und B238 zusätzlich: 
»das Begehren eurer Seelen (D436: Seele) legt mir reichlich auf«, V228 und F44.13: »das 
Begehren eurer Seele (sei) auf mir«. 
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8286 - $287 
8286 01531 
(Halakha) 5' 


Meine Schatzhäuser und meine Vorratskammern, 


in ihnen? mangelt es an nichts. 
Sagt (mir) eure Wünsche, 
sie werden euch erfüllt, 


01531 


das? Begehren eurer Seele’ 

wird sogleich getan, 

denn keine Frist ist so wie diese Frist, 
und keine Zeit ist so wie diese Zeit, 


da eure Liebe!! meinem Herzen 
anhaftet. 


8287 01531 
Kapitel 28! 


Ich weiß, 
was ihr wünscht, 


! Fehlt in M40 und M22. 
? M22: »euch«; B238: »ihnen«. 


B238 


das Begehren eurer Seelen® 

wird sogleich getan, 

denn keine Frist’ ist so wie diese Frist, 

und keine Zeit ist so wie diese Zeit®. 

Keine Frist ist so wie diese Frist’, 

da meine Seele harrt'", 

bis ich euch sah, 

und keine Zeit ist so wie diese Zeit, 

da’? eure Liebe meinem Herzen 
anhaftet. 


Ende des Kapitels'?. 


° N8128: »die Wünsche ihres Herzens«; D436: »die Wünsche«; V228: »die Wünsche eures 


Herzens’«. 


* Dem Text von 01531 entsprechen M40, M22 und D436, die übrigen Handschriften B238. 


> M40, D436 wie B238: »eurer Seelen«. 


6 N8128, M22, V228 und F44.13: »eurer Seele«. 


78128: »Zeit ((Frist))«. 
® Die Zeile fehlt in V228. 
? Die Zeile fehlt in V228. 
0 N8128: »da meine Seele sich freut«. 


'" M40 und D436 (korrupt): a3nD 19 statt DINAnR. 
'? N8128 (sinnwidrig) zusätzlich: »meine Seele«. 
" Fehlt in V228 und F44.13; N8128: »Ende des Kapitels 33«. 


' Fehlt in N8128 und M40; M22: »(Kapitel) 26«; V228: »Kapitel 2«; B238: »1281«; D436 


(korrupt): r?Yd (wahrscheinlich für 7’> (pI)D 
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= »Kapitel 28«). 


$287 - 8288 


mein Herz erkennt, 

was ihr begehrt. 

Viel Tora wünscht ihr? 

Lehre in Hülle und Kunde in Fülle. 

Halakha hofft ihr zu erfragen‘, 

nach der Fülle meiner Geheimnisse* verlangt euch, 
um (Zeugnis)’ wie Berge auf Berge zu türmen, 
Einsicht wie Hügel auf Hügel zu häufen‘, 

um Lehre auf den Straßen’ groß zu machen? 

und Pilpul auf den Plätzen, 

Halakhot zu mehren wie Meeressand 

und meine Geheimnisse? wie den Staub des Erdkreises, 


8288 01531 


Lehrhäuser zu gründen! in den Toren der Zelte?, 
Verbot und Erlaubnis zu erklären’, 

das Unreine (in ihnen)? für unrein, 

das Reine? für rein zu befinden, 

das Taugliche® für tauglich, 


2 D436: »viel Tora begehrt (und) wünscht ihr«. 

3 In D436 ist »lernen« in »erfragen« verbessert. 

48128: »der Myriaden« (DO’NXI3N statt anX m); M22: »der Vermehrung« (N2°9 statt 
>74), offenbar als terminus technicus für die exegetische Regel; V228 und F44.13:2%, B238: 
0°139 (»der Meister«) statt mM. 

5 Fehlt nur in 01531; N8128 und V228 (»andere Lesart«): »Tora«. 

6 M40: »wunderbar zu machen« (XD), M22: nıbur» (»zu erhöhen«), V228: MA(y)DrT? 
statt NPD. 

” pnwwnp2 in M22 ist terminus technicus für halakhische Streitfälle; diese Lesart ergibt ein 
schönes Wortspiel: mwın (»Einsicht«) - mWP (NVWP). 

8 N8128, V228 und F44.13: »um (die) Lehre auf den Straßen zu unterscheiden/zu wissen«. 

9 N8128: 2%, M40: >39, D436: 02%, B238: 0°13%, V228 und F44.13: 939, M22: %2°9 statt 
»9;s. dazu auch Anm. 4. 


! M22 und F44.13: »wiederherzustellen«. 

2 bar >9W2; dieser Ausdruck ist unklar. M40: on? 392 (win den Toren Gottes«); 
M22: »in Toren (und) Zelten«. Maier, Judaica, 25, 1969, S. 105, übersetzt nach der Wert- 
heimer-Edition: »in meinen Toren« (C)’AyW3); diese Lesart ist in keiner Handschrift be- 
zeugt. 

& Wörtlich: »zu erklären, was (72) Verbotenes und Erlaubtes ist«; N8128: »von ihnen« 
(ann), M40, D436, B238 und F44.13: »in ihnen« (173/072), M22 und V228: »ihnen« (ar») 
statt 72. 

* Mit den übrigen Handschriften 073 statt (korrupt) 'm'. 

58128, M22, V228, B238 und F44.13 zusätzlich: »in ihnen«. 

6 M22, V228, B238 und F44.13 zusätzlich: »in ihnen«. 
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8288 


das Untaugliche’ für untauglich zu erklären, 


die Blutschuld in ihnen zu erkennen, 


die Menstruierenden zu lehren?, was sie tun müssen, 


Kronen? um eure Häupter'” zu winden 
und Diademe!' der Königswürde'?, 
Könige" zu zwingen, 

sich vor euch zu verbeugen, 
Aufseher'* zu nötigen, 

sich vor euch niederzuwerfen"”, 


01531 


euren Namen in jeden Fels zu ritzen 

und euer Andenken in'® die Städte am 
Meer", 

euer Antlitz aufleuchten zu lassen wie 
den'® Anbruch des Tages 

und zwischen euren Augen 

wie den Morgenstern”. 

Wenn ihr dieses Siegels würdig seid, 


euch ((seiner))?' der”? Krone zu 
bedienen, 

wird sich kein am ha-’ares”° (mehr) in 
der Welt finden**, 


N8128 


eure Namen in jeden Mund zu ritzen 
und eure Worte in die Städte am Meer, 


euer Antlitz aufleuchten zu lassen wie 
den Anbruch des Tages 

und zwischen euren Augen 

wie einen schwarzen? Stern. 

Wenn ihr dieses Großen Siegels würdig 
seid, 

und (würdig), euch der Furchtbaren 
Krone zu bedienen, 

wird sich nie mehr ein Ungebildeter 
oder “am ha-’ares unter euch finden, 


”N8128, M22, V228, B238 und F44.13 zusätzlich: »in ihnen«. 

® »Zu lehren« fehlt in M22, also: »und für die Menstruierenden (zu erkennen)«. 

° N8128 und M40: »Kränze«; F44.13: »{Kränze} Kronen«. 

!%»Um eure Häupter« fehlt in N8128; F44.13: »um euer Haupt«. 

'"M22 und V228 haben Singular; F44.13: »Diadem((e))«. 

” M22: »der Könige«; M22 und B238 zusätzlich: »um das Haupt eurer Söhne«; V228: 
»zwischen euch«; F44.13: »(um) ((das Haupt)) eurer Söhne«. 


3 N8128: »Engel«. 


'* Die übrigen Handschriften: aınY (»Fürsten«) statt arım. 
» v228, B238 und F44.13 fügen hier »(Halakha) 2« ein. 


16 D436: »wie«. 
17 M22: »in ihre Städte«, 
18 M40 und B238: »bei«. 


' V228 hat Plural; B238: »wie den Planeten Venus«. 
° Symw; wahrscheinlich korrupt für An in den übrigen Handschriften. 


?' Fehlt in den übrigen Handschriften. 
” M22, V228, B238 und F44.13: »meiner«. 


Der Ausdruck ist hier im technischen Sinne verwendet, d.h. gemeint ist der Unwissende 


a 


der in der Halakha nicht bewandert ist; V228: »((kein Ungebildeter)) und kein am ha-’ares«. 


2 „Wird sich finden« fehlt in M40, also: »wi 


2712 


rd kein ... (mehr) in der Welt (sein)«. 


8288 - 8289 


01531 N8128 

kein Tor und kein Narr wird unter euch kein Tor und kein Narr wird von euch 
sein. herkommen. 

8289 

01531 N8128! 


(Halakha) 3? 


Ihr freut euch, meine Diener‘, 


daß dieses Geheimnis eines der 
Geheimnisse ist, 

(die)’ aus meinem Schatzhaus hervor- 
gehen. 


Der Schall (aus) euren Lehrhäusern”? - 


denn!! wie Mastkälber'?, 

nicht durch Anstrengung und nicht 
durch Mühe, 

sondern'* durch den Namen dieses 
Siegels 

und durch die Erwähnung der Krone”. 


3 Wörtlich: »sein«. 


1 v228 ist N8128 zugeordnet. 
? Fehlt in M40 und M22. 
3 V228: »Halakha 3«. 


(Halakha) 2° 


Ihr werdet’ euch freuen, 

aber meine Diener sind betrübt, 

daß dieses Geheimnis eines meiner® 
Geheimnisse ist, 

(die) aus meinem Schatzhaus hervor- 
gehen, 

von nun an und (auch) weiterhin‘. 

Der Schall (aus) euren Lehrhäusern 
wird (so) behaglich'” sein 

wie (der von) Mastkälber(n). 

Ihr werdet nicht mehr durch Anstren- 
gung und Mühe lernen’, 

sondern durch den Namen dieses 
Siegels 

und durch die Erwähnung meiner'® 
Krone. 


4 M22, V228, B238 und F44.13 wie N8128 (sinnvoller): »ihr freut euch, aber meine Diener 
sind betrübt«; M40 und D436: »ihr freut euch vor meinen Dienern«. 


5 Oder: »sollt«. 

6 „Meiner« ist Einfügung in V228. 
? Wörtlich: »(das) ... hervorgeht«. 
8 Die Zeile ist Glosse in V228. 


9 M40, D436, B238 und F44.13: »all eure Lehrhäuser« (93 statt ”1P). 


10 „(So) behaglich« ist Einfügung in V228. 


!! „Denn« ergibt hier wenig Sinn und fehlt in allen übrigen Handschriften, also: »der Schall 
... ist (wie der von) Mastkälber(n)« bzw. »all eure Lehrhäuser sind ...«. 
1? Zum Ausdruck ?2n ”»ıy2 vgl. Jer 46,21, Mal 3,20 u.ö. M22, B238 und F44.13 zusätzlich: 


»durch es«, d.h. durch das Geheimnis. 


3 „Ihr werdet nicht mehr lernen« ist Glosse in V228. 


14 M40 (sinnwidrig): »und nicht«. 


15 M22, B238 und F44.13 (Einfügung): »der Furchtbaren Krone«. 


16 v228: »der«. 
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$289 - 8290 


01531 


Der Verwunderte'’ wundert sich über 
euch, 

und der Betrübte betrübt sich über 
euch'®. 

Viele sterben bei eurem Seufzen’”, 

ihre Seele verläßt (sie)?' wegen der 
Kunde eurer Herrlichkeit. 


8290 01531 
(Halakha) 4' 


N8128 


Der Verwunderte wundert sich über 
euch, 

und der Betrübte betrübt sich über 
euch. 

Viele sterben bei euren Seufzern”®, 

ihre Seele verläßt (sie) wegen der 
Kunde eurer Herrlichkeit. 


Reichtum und Vermögen kommt mächtig über euch, 


die Großen der Welt hängen an euch. 
Eine Familie, in die ihr einheiratet, 


umgibt Wohlgeborensein? von allen Seiten’. 


Wer (sich) mit euch preist*, 
wird gepriesen, 

wer sich mit euch? rühmt, 
wird gerühmt‘. 


Die der Allgemeinheit’ Recht verschaffen? werdet ihr genannt’. 
Fürsprecher der Geschöpfe nennt man euch'”. 

Die Festsetzung'! der Neumonde geht von euch aus 

und die Schaltjahrbestimmung von der Klugheit eurer Weisheit. 


'" Fehlt in M40 und D436. 


18 M40 und D436: »der Vertilgte wird vertilgt euretwegen«. 
1% M22 und B238: »bei ihrem Seufzen«; F44.13: »bei euren Seufzern«, 


20 V228: »bei eurem Seufzen«. 
?! M40: »ihre Seelen verlassen (sie)«. 


! Fehlt in M40 und M22; N8128: »3«. 
? Im halakhischen Sinne. 


®M22, B238 und F44.13 (wandere Lesart«): »umgibt Wohlgeborensein, und es läßt sie 
erstarken von allen Seiten«; V228 und F44.13: »umgibt Wohlgeborensein und Mächtigwer- 


den von allen Seiten«. 


* N8128: »wer gepriesen wird, ist unter euch«; M40, D436, V228, B238 und F44.13: »wer 


sich mit euch (M40 und D436: »mit ihnen«) preist«. 


> M40 und D436: »mit ihnen«. 


° M22:»Wer (sich) mit euch preist, wer gepriesen ist und wer sich mit euch rühmt, der wird 


gerühmt«. 
”N8128: »die der Barmherzigkeit«. 


8 aan PP72n; zu diesem Ausdruck vgl. Dan 12,3. 


? Fehlt in M40 und D436, also: »seid ihr«. 


'% F44.13: »sie« (Plural). 
!! Fehlt in N8128. 
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8291 - 8292 
8291 01531 
(Halakha) 5' 


Durch euch werden Fürsten? gesalbt?, 

auf euer Geheiß hin stehen Vorsitzende des Gerichtshofes auf, 
Exilarchen? stellt ihr auf, 

Stadtrichter’ (amtieren) mit eurer Erlaubnis, 

denn® die Ordnung der Welt geht von euch aus, 

und keiner widersetzt sich ihr. 


Einen heftigen Streit entfachten mit mir 
die Diener’ des Anklägers, 

des Größten® unter den Dienstengeln?. 
Dies ist!" seine Entgegnung'': 


8292 01531 
Kapitel 29! 


Dieses Geheimnis? darf nicht aus deinem Schatzhaus herauskommen’, 
die verborgene Klugheit nicht aus deinen Vorratshäusern. 

Mach Fleisch und Blut nicht uns gleich, 

tausche nicht uns gegen Menschenkinder ein. 

Sie sollen sich mit der Tora (abplagen)* in der Weise, 


! Fehlt in M40 und M22; N8128: »4«. 

? wi ist im technischen Sinne als Titel des palästinischen Patriarchen aus dem Hause 
Hillel verwendet. 

3 „Werden gesalbt« fehlt in M40 und D436, also: »durch euch stehen Fürsten auf, und auf 
euer Geheiß hin Vorsitzende des Gerichtshofes«. 

4x1 DXN, Titel des babylonischen Schulhauptes. 

5 M40: »Richter«. 

6 „Denn« fehlt in N8128, M22, V228, B238 und F44.13. 

78238 und F44.13: »meine Diener«; auch in V228 legt die Interpunktion (Punkt nach 
»pSwn) diese Deutung nahe: »entfachten mit mir meine Diener. Dies ist die Entgegnung des 
Anklägers ...«. 

8 „Größten« fehlt in M22, also: »die Diener des Anklägers der Dienstengel«; N8128: »die 
Diener des großen Anklägers«. 

9 M40, D436 und B238: »der größer ist als die Dienstengel«; in N8128 lautet die Zeile: »die 
Dienstengel sprachen«. 

10 Fehlt in M40 und D436. 

11 M22: »dies ist die Entgegnung gegen ihn«; N8128 zusätzlich: »Ende des Kapitels 34«, 
M22 und B238: »Ende des Kapitels«. 


! Fehlt in N8128 und M40; M22: »27«; V228: »Kapitel 3«; B238: »!29'«. 

2 M40 und D436: »das Geheimnis dieses« (m 7w 19 statt mt m). 

3 M22: »darfst du nicht ... herauskommen lassen«. 

41979 statt (korrupt) "v2; N8128 und M22: 192° bzw. 1927); M40: »2’y, also: »es sei Qual 
(für sie) mit der Tora«; V228, B238 und F44.13: 193”; D436 wie 01531. 


215 


8292 


. . . . . 5 
wie sie sich von Generationen her immerdar abplagen’. 


Sie sollen sie mit Mühe und großem Schmerz° erfüllen. 
Dies sei deine Ehre, 

dies dein Schmuck! 

Wenn sie lobpreisen und beständig beten vor dir, 

rufen sie’ von ganzem Herzen 

und bitten? mit verlangender Seele: 

Bestehen möge in unseren Händen, 

was wir gelesen haben’, 

Bestand möge haben in unseren Händen’, 

was wir gelernt haben. 


01531 N8128 

(Unsere Nieren)'! mögen all"? das Unsere Herzen mögen all das erfassen, 
erfassen, 

was unsere Ohren gehört haben. was unser Ohr hört. 

Unser Herz ergreife die Pfade der Unser Herz ergreife die Pfade der 
Lehre, Weisheit. 


die sie'’ aus dem Munde des Meisters 
gehört haben '*, 

und (sie)'° sollen einander Ehre 
erweisen. 

(Doch)'® wenn dieses Geheimnis! 
ausgeht zu deinen Söhnen'®®, 


7 


° M22: »wie sie sich ... nicht abplagen«. 

° Wörtlich: »Erstickung«; zu diesem Ausdruck vgl. $120 mit Anm. 70; V228: »mit großer 
Mühe und großem Schmerz«; B238: »mit Mühe und Plage, mit großem Schmerz«; F44.13: 
»mit Mühe und Schmerz ((und Plage und großem Schmerz))«. 

"»Rufen sie« ist Glosse in B238; M22 zusätzlich: »dich«. 

® Die übrigen Handschriften außer M40 und D436 zusätzlich: »dich«. 

° M40 und D436: »was wir erworben haben«. 

10 M22, B238 und F44.13: »in unserem Herzen«. 

'" Fehlt nur in 01531. Zu den Nieren als Sitz des Verstandes und der Einsicht vgl. Jer 12,2 
und Ps 16,7. 

? »All« fehlt in V228. 

 V228 und B238 (sinnvoller): »wir«; F44.13: »die sie gehört haben {die wir gehört haben)«. 

14 M22: »unsere Nieren mögen erfassen, was wir gehört haben aus dem Munde unseres 
Meisters«. 

® Mit den übrigen Handschriften 17 statt (korrupt) ın (»und dieser ist«). 

'°So mit den übrigen Handschriften (zu N8128 s. das synoptische Textstück). 

"" M40: »(der) Richter« (77); D436: »dieses Gesetz« (P7). 

'® »Zu deinen Söhnen« fehlt in M40, M22 und D436; M22: »doch wenn du dieses Geheim- 
AR V228, B238 und F44.13: »doch wenn du dieses Geheimnis deinen Söhnen 
enthüllst«. 
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01531 N8128 


wird'” der Kleine dem Großen gleich 
und der Tor dem Weisen. 


Dies ist die Antwort seiner Knechte”®. Dies ist die Antwort, (die) du seinen 
Knechten geben sollst. 


8293 01531 
(Halakha) 2' 


Nein, meine Diener’, nein, meine Knechte, 

bedrängt mich nicht in dieser’ Sache! 

Dieses Geheimnis geht aus meinem Schatzhaus heraus, 
die verborgene Klugheit aus meinen Vorratshäusern. 
Dem geliebten Volk enthülle ich es, 

den getreuen Samen, sie* lehre ich es’. 

Verborgen® war es seit den (ersten) Tagen der Welt’, 
bereitet für sie? seit den Schöpfungstagen. 

Es kam mir nicht in den Sinn, 

(es)? all diesen!" Generationen seit den Tagen Moses! bis jetzt mitzuteilen'?. 
Für diese Generation war es bewahrt, 

sich seiner zu bedienen bis zum Ende aller Generationen. 
Denn"? sie schritten von Bosheit zu'* Bosheit, 

mich" aber kannten sie nicht'®, 


19 M40, M22 und D436 zusätzlich: »vor dir«. 
20 M40 und D436: »der Knechte«. 


! Fehlt in M40 und M22. 

2 M40 und D436: »Diener des Herrn«. 

3 M40 und D436: »in der Sache«. 

4 „Sie« fehlt in den übrigen Handschriften außer M22. 

5 Wörtlich: »sie« (Plural); so auch M40 und D436; die übrigen Handschriften: »es«; in 
N8128 fehlt hier und in der ersten Satzhälfte das Objekt. 

6 Die übrigen Handschriften: »ihnen war es verborgen«. 

7 „Der Welt« fehlt in D436. 

8 V228 und F44.13 zusätzlich: »in Ewigkeit«. 

° Nur in M40, M22, D436 und V228. 

10 08128: »all den«. 

11 M40 und D436: u mın’n (»seit den Tagen dessen, auf dem der Friede ruht«, d.h. seit den 
Tagen Moses). 

12 M22 und V228: »zu geben«; B238: »zu geben 'andere Lesart: es mitzuteilen!«; F44.13: 
»{mitzuteilen} 'zu kommen'«. 

3 Fehlt in N8128. 

14 Mit allen übrigen Handschriften ?X statt (korrupt) x» (»nicht«). 

15 Im Unterschied zum MT lesen N8128 und M22 hier »ihn«. 

19°Jer. 9,2. 
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weil ihr Herz seit den Exilen’’ 
verschlossen worden war", 

und die Worte der Tora hart!” waren 

wie Kupfer und wie Eisen. 

(Nun) sind sie würdig, sich seiner?" zu bedienen, 
um Tora?! wie Wasser in sein Inneres”? zu bringen? 
und wie Öl in seine?* Gebeine?”. 

So?° war Israel?’ von dem Tag an, 

da ich”® ihm”? zürnte. 

Ich schlug es, daß die Berge bebten°”, 

und ihr Leichnam?! lag 

mitten auf den Straßen wie Kehrich 


3 


t?2 


8294 01531 
(Halakha) 3' 


Womit soll ich es? (nun) begütigen, 
womit es’ trösten*? 


78128: »seit dem Exil«; M22: »während dieses Exils«. 

'® N8128: »unrein geworden war«; V228: »vernichtet worden war«. 

9 M22, V228 und B238 zusätzlich: »in ihren Ohren«; F44.13: »in euren Ohren«. 

® „Seiner« fehlt in N8128, M40 und D436. 

2! M40: »Worte der Tora«. 

?? Gemeint ist wohl Israel. N8128, M40, D436 (Glosse), V228, B238 und F44.13: »in ihr 
(Plural) Inneres«; M22: »in euer Inneres«. 

#3 N8128: »wenn meine Tora wie Wasser in ihr Inneres kommt«. 

24 M40: »die«; M22: »eure«; N8128, V228, B238 und F44.13: »ihre« (Plural). 

° M40 zusätzlich: »Tora wie Wasser in sein Inneres und wie Öl in seine Gebeine«; in D436 
lautet der Satz: »Wasser wie Wasser in sein Inneres "Tora wie Wasser in ihr Inneres zu 
bringen und wie Öl in seine Gebeine!, Tora und wie Öl in meine Gebeine«; vermutlich sind 
»in sein Inneres« (vor der Glosse) und »Tora« (nach der Glosse) syntaktisch aufeinander zu 
beziehen: »in sein Inneres Tora (zu bringen)«. 

© M22: »denn«; V228: »denn andere Lesart: so!«; F44.13: »so andere Lesart: denn'«. 

” M22, V228 und F44.13 zusätzlich: »in meinen Augen«, B238 und F44.13 (Glosse): »in 
meiner Schuld« oder: »im Elend« ("nv2). 

22 D436: »er«. 

® Fehlt in M40 und D436; N8128: »ihnen«. 

°N8128: »ich schlug sie (Plural), und ihretwegen bebten die Berge«; V228: »ich schlug es, 
"und ihretwegen! bebten die Berge«. 

1 08128: »und die Leichname meines Volkes«, 

32 Vgl. Jes 5,25. N8128 (korrupt): 7NDo2 (»durch ihr Mysterium«,) statt 7mo». 


' Fehlt in M40 und M22. 

°B238 und F44.13: »sie« (Plural). Gemeint ist Israel. 
° B238 und F44.13: »sie« (Plural). 

* D436: »wie werde ich es begütigen, wie es trösten«. 
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Nur durch ein gutes Maß an Kostbarkeit in der Höhe‘, 
das ich herausgeben und ihm® geben könnte, 

um es zu trösten’? 

Denn? ich habe geschaut und sah: 

Gold ist bei mir? - 

Gold ist (auch) in der Welt'®. 

Silber ist bei mir - 

Silber ist (auch) in der Welt". 

Edelsteine und Perlen sind bei mir"? - 

Edelsteine und Perlen sind (auch) in der Welt’. 
Weizen, Gerste und Honig sind bei mir, 

aber ich habe sie'* auch ((in die)) Welt gegeben'°. 
Doch was fehlt der Welt!°? - 

Dieses Geheimnis und dieses Verborgene, 

das es in der Welt nicht gibt, 

ein Maß (des)'’ Stolzes’"®, 

durch das meine Söhne!” stolz werden. 


5 N8128: »oder welches gute Maß an Kostbarkeit gibt es in der Höhe?«; M40 und D436: 
»oder gibt es ein gutes Maß an Kostbarkeit in der Höhe?«; M22, V228, B238 und F44.13: 
»oder welches gute Maß an Kostbarkeit habe ich in der Höhe?«. 

6 B238 und F44.13: »ihnen«. 

7 M22, V228, B238 und F44.13: »um es (B238 und F44.13: »sie«) damit zu erfreuen«. 

8 Fehlt in M22, V228, B238 und F44.13. 

9 M40 und D436: »bei mir ist Gold«. 

10 Die Zeile fehlt in M40 und D436; N8128: »Gold ist in der Welt, Gold ist (auch) bei mir«. 

11 M40 und D436: »in der Welt ist Silber, (auch) bei mir ist Silber«. 

12 Die Zeile fehlt in M22. 

13 08128: »und so (auch) in der Welt«; M40 und D436: »in der Welt sind Edelsteine und 
Perlen, (auch) bei mir sind Edelsteine und Perlen«. 

14 Wörtlich: »es«. 

15 N8128: »Weizen, Gerste, Honig und Öl sind schon in der/die Welt gegeben«; M40: »in 
der Welt ist Weizen, und Gerste ist bei mir, doch ein schweres Wort/eine schwere Sache 
habe ich in die Welt gegeben«; M22, V228, B238 und F44.13: »Weizen und Gerste, Honig 
und Öl habe ich schon in die Welt gegeben«; D436: »in der Welt ist Weizen, und Gerste ist 
bei mir, und Honig habe ich schon in die Welt gegeben«. 

16 N8128: »vielmehr fehlt der Welt«; M22: »aber welche Huld ist in der Welt?«; D436, V228 
und F44.13: »doch was fehlt in der Welt«. 

17 So mit allen übrigen Handschriften. 

18 N8128: »darum will ich ihnen ein Maß des Stolzes geben«; V228: »'darum will ich ihnen! 
ein Maß des Stolzes 'geben'«. 

19 122: »die Menschen«; F44.13 zusätzlich: »in der Welt«. 
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8295 B238 
(Halakha) 4' 
Zusatz. 


R. ‘Agiva sagte: 

Ich hörte eine Stimme, 

die von unterhalb des Thrones der Herrlichkeit hervorkam 

(und) sprach. 

Was sprach sie? 

(Ich habe ihn stark gemacht), 

ich habe ihn genommen, 

ich habe ihm anbefohlen. 

Und dieser ist es: 

Henoch, der Sohn des Jered’, 

dessen Name Metatron ist. 

Ich habe ihn von den Menschen weggenommen 

und ihm einen Thron gegenüber meinem* Thron gemacht. 

Welches Maß hat jener Thron? 

Vierzigtausend Myriaden Parasangen von Feuer. 

Ich habe ihm siebzig Engel entsprechend den siebzig Völkern übergeben. 

Ich habe die ganze obere Familie und die ganze untere Familie in seine Hand 
befohlen. 

Ich habe alle Ordnungen der Schöpfung vor ihm geordnet’. 

Ich habe (ihm) den Namen »Kleiner Herr« gegeben, 

der nach der Gematria einundsiebzig ergibt‘. 

Ich habe ihm mehr Weisheit und Verstehen gegeben 

als allen Engeln’ 

und ihm mehr Größe übereignet als allen Dienst(engeln)}. 


' Die folgenden $$295-296 hat nur B238 in das sar ha-tora-Stück inkorporiert und als 
Zusatz (NDONN) gekennzeichnet. Beide Paragraphen finden sich in N8128 an anderer Stelle 
(= $$405-406). Zu 8295 (8405) s. auch Odeberg, 3 Enoch or The Hebrew Book of Enoch, ed. 
and transl. ... with Introduction, Commentary and Critical Notes by Hugo Odeberg, Cam- 
bridge 1928, Kap. 48C, 1. Version, S. 66f. 

° Mit N8128 ($405) PnYaR statt (korrupt) PNAR. 

? Vgl. Gen 5,18. 

* Oder: »entsprechend meinem (eigenen)«. 

° N8128 (8405): »ich habe ihm mehr Weisheit und Verstehen verliehen als allen anderen 
Engeln«. 

TR = 1+4+6+50+10 = 71. An anderer Stelle trägt Metatron den Namen YHW; vgl. 
88277, 397 u.ö. 

"N8128 (8405): »ich habe alle Ordnungen der Schöpfung vor ihm geordnet«. 

® Mit N8128 (8405) pw »>xbn statt (wenig sinnvoll) nwi 29% (»Königen des Dienstes«). 
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R.' ‘Agiva sagte: 

Tag für Tag beim Morgengrauen 

erhebt sich ein Engel in der Mitte des ragia‘, 
(er)öffnet und spricht?: 

Der Herr ist König? 

Die ganze Heerschar der Höhe respondiert, 
bis er zum »Preiset«* gelangt. 

Wenn er zum »Preiset« gelangt, 

erhebt sich ein Tier in der Mitte des ragia‘, 
und sein Name ist Israel, 

und in seine Stirn ist »Israel« eingraviert, 
und es spricht: 

Preiset den Herrn, den Gepriesenen. 

Alle Fürsten? der Höhe respondieren: 
Gepriesen sei der Herr, der Gepriesene, für immer und ewig‘. 
Noch ehe (dieses) Wort’ beendet ist, 

tosen und beben die Ofannim, 

lassen die ganze Welt erbeben und sprechen: 
Gepriesen sei die Herrlichkeit des Herrn von ihrem Ort her‘. 
Jenes Tier steht in der Mitte des ragia®, 

bis alle Fürsten der Höhe, 

Serafim, 

Keruvim, 

Scharen 

und alle Heerlager tosen'". 

Jeder einzelne spricht zu dem Tier'', 


' Zu 8296 s. außer der Parallele in N8128 ($406) den entsprechenden Text im Midrash 
Konen, ediert bei Jellinek, Ber ha-Midrasch 11, S. 39; vgl. auch Grözinger, Musik und Ge- 
sang, S. 322 sowie Schäfer, Kairos 22, 1980, S. 216. 

? »Und spricht« fehlt in N8128 ($406). 

3 Ex 15,18. Nach diesem Abschnitt betet also jeden Tag ein Engel das Morgengebet in der 
Mitte des ragia“ und beginnt mit dem: »Der Herr ist König«. 

* Damit ist die Aufforderung zum Shema‘“ gemeint. 

5 N8128 ($406) und Midrash Konen: »Scharen«. 

ö Die Antwort der Gemeinde auf die Aufforderung des Vorbeters. 

7 8128 (8406): »dieses Wort aus ihrem Mund«. Die Parallelstelle im Midrash Konen:»Die 
Serafim beenden dieses Wort und rufen: Heilig, heilig, heilig ist der Herr der Heerscharen 
usw. (Jes 6,3), die Ofannim und die hayyot ha-godesh lassen die Welt erbeben und sprechen: 
Gepriesen sei die Herrlichkeit des Herrn usw.« (Ez 3,12). Vgl. auch Grözinger, Musik und 
Gesang, S. 322. 

8 Bz 3,12. Die Antwort auf die Qedusha in der 1. Benediktion des Shema‘. 

9 „In der Mitte des ragia‘« fehlt in N8128 ($406). 

10 Midrash Konen zusätzlich: »zusammenkommen«. 
1 08128 (8406) zusätzlich: »dessen Name Israel ist«; Midrash Konen außerdem: »und auf 
dessen Stirn Israel’ eingraviert ist«. 
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indem er sich erhebt: 


Höre Israel, der Herr ist unser Gott, der Herr ist Einer'?. 

Bis hierher Zusatz. 

8297 

01531' M22 

(Halakha) 4? 

R. Yishmaeel sagte: Yishmafel? sagte: 

So sprach R. ‘Agqiva So sprach R. “Agiva 

im Namen des R. Eli‘ezer*: im Namen R. Eli‘ezers, des Großen?: 

Unsere Väter hatten es nicht auf sich° Unsere Väter’ hatten es nicht auf 

genommen), sich’ genommen, 

Stein auf Stein zu legen am Tempel", Stein auf Stein zu legen am Tempel des 
Herrn'', 

bis der König der Welt sie bis sie es’ dem König der Welt 

und alle seine Diener zwang’, unter all seinen Dienern'* auf- 
zwangen": 


"? Dtn 6,4. 


'N8128, M40 und D436 lesen das synoptisch wiedergegebene Textstück wie 01531, die 
übrigen Handschriften wie M22. 

* Fehlt in M40. Zum folgenden Paragraphen s. auch Schäfer, Die Vorstellung vom Heiligen 
Geist in der rabbinischen Literatur, München 1972 [StANT 28], S. 116ff. Alle Handschriften 
bieten diesen Paragraphen in unvollständiger und korrupter Fassung. Bei der Übersetzung 
der Handschriften 01531 und M22 kann es sich daher lediglich um den Versuch handeln, 
die Art der Textkorruption auch im Deutschen sichtbar zu machen und die zusammenhän- 
genden sinnvollen Fragmente in einer möglichen, aber nicht mehr eindeutig rekonstruier- 
baren Bedeutung wiederzugeben. 

° 228, B238 und F44.13 stellen dem Paragraphen »(Halakha) 4« voran; V228, B238 und 
F44.13:»R. Yishmael«. 

* 8128: »El‘azar«. 

° Zu dieser Einleitungsformel vgl. auch $281 und 8299. 

° N8128 sinnwidrig: »auf euch«. 

7 F44.13: »die Väter«. 

® »Hatten genommen« fehlt in M40 und D436, also: »es oblag nicht unseren Vätern, ...«. 

° »Auf sich« fehlt in V228, also: »unsere Väter hatten es nicht übernommen, ...«. 

'" Das sonst mit »Palast« wiedergegebene Wort 95’ bezeichnet hier den Tempel von Je- 
rusalem. 

!! Die Lesart „am Tempel des Herrn« entspricht Hag 2,15: »noch ehe Stein auf Stein gelegt 
war am Tempel des Herrn«. 

'? »Es« fehlt in B238 und F44.13. 

" Die Textüberlieferung ist hier uneinheitlich. N8128: »bis sie den König der Welt und alle 
seine Diener schwächten« oder: »bis (ihn = den Tempel, den Stein?) der König der Welt 
und alle seine Diener schwankend machten/lockerten«; M40 und D436: »bis sie den König 
der Welt und alle (seine) Diener benannten« oder: »bis sie den König der Welt benannten, 
und alle (seine) Diener verbanden sich ihm, und er enthüllte ihnen ..«. 

'*B238 und F44.13: »und all seinen Dienern«. 

5 v228 wie 01531: »bis der König der Welt sie und alle seine Diener zwang«. 
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((und)) sie verbanden sich ihm, 
und er enthüllte ihnen 

das Geheimnis der Tora’, 

wie sie es'” ausführen 


und wie sie dienen sollten?'. 
Sogleich erschien der heilige Geist 
vom großen Eingang her, 

der im Hause des Herrn ist”*, 


(Halakha) 5?° 


Denn?’ die Shekhina”® stieg nicht 
(mehr) hinab 

und weilte nicht (mehr) im Aller- 
heiligsten 

wegen der Strafverfügung. 

Als unsere Väter den Thron der Herr- 
lichkeit sahen, 

der zwischen der Vorhalle und dem 
Altar emporragte”” und stand,- 

denn obgleich die Stunde des Aufbaus 
bis jetzt (andauert), 


8297 


M22 


Sie verpflichteten ihn'®, 

und er enthüllte ihnen 

das Buch"? der Tora, 

wie sie es ausführen, 

wie sie es auslegen” 

und wie sie sich seiner bedienen sollten. 
Sogleich erschien der heilige Geist 

vom dritten Eingang her”, 

der im Hause des Herrn ist”, 


denn die Shekhina stieg nicht (mehr) 
hinab 

und weilte nicht (mehr im)” Aller- 
heiligsten 

wegen einer Strafverfügung - 

vielmehr’, als unsere Väter seinen’ 
Thron der Herrlichkeit sahen, 

der zwischen der Vorhalle und dem 
Altar emporragte und stand,- 

denn? obgleich sie bis zu jener Stunde 
(den) Bau noch nicht gebaut hatten’* 


16 V228: »und er verband sich ihm«; B238 und F44.13: »und er verband sich ihnen«. 
17 08128, M40 und D436: »das Mysterium der Tora«. 
18 Y228: »den Fürsten«; B238 und F44.13: »das Mysterium«. 


19 „Es« fehlt in N8128, M40 und D436. 
20 8238: »wie sie es erben (könnten)«. 


21 N8128: »und wie sie sich seiner bedienen sollten«. 
22 M40 und D436 wie M22: »vom dritten Eingang her«. 


23 v228: »im dritten Eingang«. 
24 Vgl. dazu auch $202. 
25 B238 zusätzlich: »(Halakha) 5«. 


26 Fehlt in den übrigen Handschriften außer D436 und B238. 


2 N8128: »da«. 

28 M40 und D436: »der heilige Geist«. 

2 „Im« mit allen übrigen Handschriften. 
30 Fehlt in V228. 

31 v228, B238 und F44.13: »den«. 

32 08128: »sich zeigte«. 


33 Die Glosse endet in 8298 mit »und dem Altar stand«. 
34 08128, V228 und F44.13 zusätzlich: »(Halakha) 5«. 
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01531 M22 
haben sie an nichts als an den außer an der Stelle der Formen”, 
Formen” gebaut, 
die geformt sind und dastehen’”, die geformt sind und dastehen, 
um auf ihnen zu vollenden um auf ihnen zu vollenden 
die Vorhalle im Tempel°®, die Vorhalle, 
den Tempel, 
den Altar den Altar 
sowie sein ganzes Haus. und das ganze Haus. 


'andere Lesart: das ganze”. 


8298 01531' 


Als sie? den Thron der Herrlichkeit? sahen‘, 

(der) aus seiner Mitte® (emporragt)° 

und’ zwischen der Vorhalle und dem Altar steht, 
und den König der Welt auf ihm, 

fielen sie sogleich auf ihr Angesicht. 

Über jene Stunde sagt (die Schrift): 

Groß wird die Herrlichkeit des Hauses sein?! 


> N8128 und M40: »außer an den Formen«. 

3° Die Lesart von 01531 und D436 (nm2), die hier im Sinne der übrigen Handschriften 
(nm13) als defektiver Plural aufgefaßt wird, ist möglicherweise Restbestand eines Zitates aus 
Ez 43,11: nam na18 (»Form/Plan des Tempels«). 

7 N8128: »die sie geformt hatten«. 

38 N8128, M40 und D436: »die Vorhalle und den Tempel«. 

® Der Lesart der Glosse (1913 statt 19%) entsprechen alle übrigen Handschriften. Der Text 
bricht hier ab. 


' Der Text von V228 wurde in der Synopse irrtümlich zu 8297 gezogen. 

° Alle Handschriften mit Ausnahme von N8128 und 01531: »unsere Väter«. 

? »Der Herrlichkeit« fehlt in F44.13. 

* M22: »als unsere Väter ihn sahen, seinen Thron der Herrlichkeit«. 

° Gemeint ist wohl die Mitte des Hauses (= Tempels). 

° »Der aus seiner Mitte emporragt« nur in D436 (19\nn »ohnoWw); 01531 (1D1na Sob>on), 
N8128 (1s1nn »7obow) und V228 (121nn D1obow) meinen vermutlich dasselbe, können jedoch 
auch »aus dessen Mitte Auszeichnung (hervorgeht)« bedeuten. In M40 (1s1nn Hohonw) ist 
der Bezug zum Hauptsatz unklar; M22 (korrupt): Jona 9903 1pınn; B238 und F44.13/1 
(Pina Inobow/N10h>ow): »dessen Auszeichnung/Emporragen bereitet ist« oder: »dessen 
Auszeichnung/Emporragen aus ihrer Mitte (hervorgeht)«, F44.13 (>1nm Mob>ow): »der 
Auszeichnung/Emporragen und bereitet ist« oder: »der Auszeichnung/Emporragen ist und 
aus ihrer Mitte (hervorgeht)«; vgl. dazu auch 8256. 

” M40 zusätzlich: »aus seiner Mitte heraus«. 

® M40: »stand«. 

? Hag 2,9; dem MT folgen M22, B238, V228 (teilweise Glosse) und F44.13/1, die den ersten 
Teil des Verses vollständig zitieren: »Die Herrlichkeit dieses neuen Hauses wird größer sein 
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01531 
(Halakha) 6'° 


Denn im ersten Heiligtum'' habe ich 
mich, 


$298 


N8128 


Denn im ersten Heiligtum verband ich 
mich 


meinen Thron 
und alle meine"? Diener 


meinen Söhnen nicht. 

Vielmehr habt ihr durch diese Stimme 
mir, 

meinem Thron 

und allen meinen Dienern 

Sühne geschaffen’. 

O daß es doch Bestand haben möge, 

meine Söhne! 


meinen Söhnen 
nur durch diese Stimme verbunden . 


O daß doch, meine Söhne"? - 


01531 


Warum fallt ihr nieder'° 

und seid hingeworfen auf euer Angesicht'°? 
Steht auf 

und setzt euch vor meinen Thron in der Weise'”, 
in der ihr im Lehrhaus sitzt. 

Ergreift die Krone und empfangt sie'®, 

lernt!” diese Ordnung des Fürsten der Tora”, 


als die des ersten» , V228 zusätzlich: »durch das Geheimnis«; N8128, M40, D436 und F44.13: 
»des neuen Hauses« statt »dieses neuen Hauses«; »des neuen Hauses als die des ersten« ist 
Glosse in F44.13; M40 und D436 beenden das Zitat nach »des neuen Hauses« mit »usf.«. 

10 Fehlt in N8128, M40, M22, D436 und F44.13/1. 

11 „Denn im ersten Heiligtum« fehlt in M22, also: »ich habe mich ...«. 

12 „Meine« fehlt in D436. 

3 Die korrupte Glosse in V228 scheint N8128 zu folgen. 

14 Nur N8128 hat einen vollständigen Satz; vgl. das synoptische Textstück. In M22 lautet der 
Satz: »Ich verband mich meinen Söhnen nur mit dieser Stimme und meinem Thron und 
allen meinen Dienern, und ihr meine Söhne, ...«. 

15 08128 zusätzlich: »auf euer Angesicht«. 

16 722: »warum seid ihr hingeworfen und fallt auf euer Angesicht ?«. 

17 08128: »oder in der Weise«. 

18 01531: 18 (Singular) verbessert in OMX (Plural); alle übrigen Handschriften: anın (»das 
Siegel«). 

12 M22: »um sie zu erlernen«; F44.13 und F44.13/1 lesen offensichtlich Pi‘el statt Qal, also: 
»lehrt«. 

20 V228 wie 01531: M40: »die Krone der Tora«; M22: »die Ordnung des Torabuches«; 
D436: »das Verborgene der Tora«; B238: »die Ordnung des Mysteriums der Tora«; in F44.13 
ist »Ordnung des Fürsten der Tora« in »Ordnung des Mysteriums der Tora« verbessert. 
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wie?' ihr sie ausführen, 

wie ihr sie auslegen”, 

wie ihr mit ihr dienen sollt”. 

Denn wie?* lassen sie (emporsteigen)”° 

die Pfade ihrer Herzen*. 

Eure Herzen schauten die Tora”. 

Was antwortete?® Zerubavel ben She’alti’el, 
als er sich vor ihm auf seine Füße stellte”. 
Wie ein Dolmetscher erklärte er” 

die Namen’! des Fürsten’ der Tora, 

einen nach dem anderen 

gemäß seinem Namen”, 

den Namen der Krone” 

und den Namen des Siegels°”. 


*! »Wie« fehlt in M40 und D436, womit hier der Sinnzusammenhang zerstört wird. 

22 Die Zeile fehlt in M40 und D436; in F44.13 als Glosse, 

= N8128: »wie ihr euch ihrer bedienen sollt« (Hitpa‘el statt Piel); M40 und D436: »wie ihr 
sie betasten sollt« (12 wwnN statt 12 wawn). 

?* „Denn« fehlt in M22, B238, F44.13 und F44.13/1, also: »wie lassen sie ...«; D436: an 
(»sie«) statt X’, also: »sie lassen ...«. 

” Mit den übrigen Handschriften 759 statt (korrupt) Y’5y%. Oder: »denn wie führen hin- 
auf«; N8128 und V228 (Glosse) haben 7 + Pbym (»sie ließen emporsteigen/es führten 
hinauf«); F44.13 zusätzlich: »zu ihm«. 

?° N8128, M22, B238 und F44.13/1: »eurer Herzen«; V228: »eures Herzens«; N8128 zusätz- 
lich: »durch die/in der Tora«. 

” Die Zeile fehlt in N8128; M40 und D436: »sie waren ermüdet von der/durch die Tora«; 
möglich ist hier auch folgender Zusammenhang: »... die Pfade. Eure Herzen waren ermüdet 
von der/durch die Tora«; M22, B238, F44.13 und F44.13/1: »wie eure Herzen die Tora 
schauen«. 

?® N8128: »sofort antwortet«; M22, V228, B238, F44.13 und F44.13/1: »sofort antwortete«; 
in M40 und D436 fehlt das Verb. 

® Wörtlich: »und stellte sich ...«:; »auf seine Füße« fehlt in N8128, also: »und stand vor 
ihm«. 

® In N8128, M22, V228, B238, F44.13 und F44.13/1 ist »wie ein Dolmetscher« noch Be- 
standteil des vorhergehenden Satzes, also: »und stellte sich ... wie ein Dolmetscher. Er er- 
klärte ...«. 

®! Fehlt in M40 und D436. 

®2 Fehlt in N8128; M22, B238 F44.13 und F44.13/1: »der Fürsten«; in F44.13 ist Singular in 
Plural verbessert. 

> M22, D436, V228, B238, F44.13 und F44.13/1: »durch/mit seinen Namen«. 

8128 und V228 (Glosse): »der Furchtbaren Krone«. 
®° N8128 und V228 (Glosse): »des Großen Siegels«; M40 und D436: »seines Siegels«; 01531 
liest am Ende des Paragraphen korrupt ’58, was vermutlich für do = P°»0 (»Ende«) steht; 
N8128 zusätzlich: »Ende des Kapitels 35«; M22 und B238: »Ende des Kapitels«. 
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01531' 
Kapitel 30? 


R. Yishmafel sagte: 

So* sprach R. ‘Agiva° 

im Namen R. Eli‘ezers des Großen: 

Wer sich dem Fürsten der Tora 
verbindet‘, 


wasche seine Gewänder und Kleider 

und nehme ein streng (durchgeführtes) 
Tauchbad 

wegen des Verdachts eines Samen- 
ergusses''. 

Er gehe hinein 

und sitze zwölf Tage"? lang in einer 
Kammer 

oder einem Obergemach, 

gehe weder aus 

noch ein'*, 

esse nicht und trinke nicht, 

vielmehr: 

von Abend zu Abend", 


8299 


M22 
(Kapitel) 28° 


R. Yishma‘el sagte: 

So sprach R. ‘Agqiva 

im Namen R. El‘azars des Großen: 
Ein Mensch’, 


der sich selbst verpflichtet, 

sich dieses Fürsten? der Tora zu 
bedienen”, 

wasche seine Gewänder und Kleider, 

und nehme ein streng (durchgeführtes) 
Tauchbad 

wegen des Verdachts eines unreinen 
Ergusses'”. 

Er gehe hinein 

und sitze zwölf Tage lang in einer 
Kammer 

oder einem Obergemach, 

gehe weder aus 

noch ein, 

esse nicht und trinke nicht, 

vielmehr'°: 


von Abend zu Abend, 


! Dem Text 01531 sind N8128, M40, D436 und V228 zugeordnet, die übrigen Handschrif- 


ten M22. 


2 Fehlt in N8128, M40, und D436; V228: »Kapitel 4«; zum folgenden Stück vgl. $684. 
3 Fehlt in F44.13/1; B238: »'30'; F44.13: »Kapitel 30«. 


* Fehlt in D436. 


5 N8128 und D436 entsprechen der Namensform von M22. 
6 Der Beiname fehlt in N8128; vgl. auch $281 und 8297. 


” F44.13: »{ein Mensch} ein Maß« (2). 


8 M40, D436 und L4730 wie 01531. N8128: »wer sich selbst dem Fürsten der Tora ver- 
pflichtet«; V228: »ein Mensch, der sich diesem Fürsten der Tora verpflichtet«. 

9 8238 und F44.13/1: »dieses Mysteriums«; F44.13: »dieses {Fürsten} Mysteriums«. 

!0 Yon hier an wurde F44.13 dem Text von 01531 zugeordnet. 

1! M40 und D436 (korrupt): »Frucht« (°%8 statt MP). 

12 B238: »wegen des Verdachts der Unreinheit«; F44.13/1: »wegen ??? und Unreinheit«. 
13 „Tage« fehlt in D436; in N8128 ist »Monate« in »Tage« verbessert. 


14 N8128 nur: »gehe nicht aus«. 


IS Yon hier an wurde B238 dem Text von 01531 zugeordnet. 
16 F44.13: »vielmehr: vom Abend an«; F44.13/1: »nicht von Abend zu Abend«. 
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01531 M22 
da er sein Brot ißt'”, seit er sein Brot aß - 
(esse er) das Brot seiner Hände" rein’, 
Erklärung: 
das Brot, 
das er wirklich mit seinen Händen 
macht - 
soll er Brot machen, 
und es soll ihm genügen mit reinem” 
Salz; 
und er trinke (nur) Wasser?', 
und er koste keinerlei Art von er koste keinerlei Art von Gemüse, 
Gemüse”. 
und Wasser (sei) sein Trank. 
8300 01531 


(Halakha) 2' 


Er setze diesen Midrash vom Fürsten der Tora? im Gebet? fest, 
dreimal Tag für Tag* nach (dem Gebet)’, 

auf daß er ihn bete von seinem Anfang bis zu seinem Ende. 
Danach setze er sich hin 

und wiederhole® ihn’ zwölf Tage lang}, 


17 F44.13/1: »und er esse sein Brot«. 

'® D.h. selbstgemachtes Brot; vgl. 8684. 

'% Im rituellen Sinne; möglich ist auch folgende Übersetzung: »(esse er) das reine Brot 
seiner Hände«; »rein« fehlt in N8128, also: »(esse er) das Brot seiner Hände« (lies Y”7? mit 
den übrigen Handschriften statt [korrupt] 7°); V228: »(esse er es) mit reiner Hand«; B238: 
»(esse er) das Brot seiner Hände im reinen Gebetsmantel«; F44.13/1: »und er esse sein Brot, 
das Brot seiner Hände bei einem reinen Tauchbad« (mp1 >203). Die zitierten Lesarten 
zielen also auf den Zustand der Reinheit dessen ab, der das Brot zu sich nimmt. 

° Das Genus von Adjektiv und Substantiv ist verschieden. 

?! »Und er trinke (nur) Wasser« fehlt in F44.13/1 ; V228, B238 und F44.13: »reines Wasser«. 

” B238 und F44.13/1 zusätzlich: »und Wasser (sei) sein Trank«. 


' Fehlt in M40 und M22; zum folgenden Stück vgl. auch $320. 

? M40 und D436: »er setze diesen Midrash der Tora«; B238 und F44.13/1: »diesen Midrash 
vom Mysterium der Tora«; in F44.13 ist »diesen Midrash vom Fürsten der Tora« in »diesen 
Midrash vom Mysterium der Tora« verbessert. 

° Mit den übrigen Handschriften 79’ona statt (korrupt) n»’on3; fehlt in N8128. 

*N8128 und V228: »an jedem Tag«. 

° So in allen Handschriften außer 01531: gemeint ist das Achtzehn-Bitten-Gebet. 

° D.h. »lerne«. 

7 N8128: »sie« (Plural); B238 und F44.13/1: »die Mishna«. 

$ M22, B238 und F44.13/1: »all die zwölf Tage lang«; M22, V228 (wandere Lesart«) und 
F44.13 zusätzlich: »in der Mishna«. 
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Tage, an denen er faste” vom Morgen bis zum Abend, 
und er soll nicht verstummen. 

Zu jeder Stunde, 

da er ihn! beendet, 

stelle er sich auf seine Füße, 

beschwöre mit den Knechten und mit ihrem König", 
mit jedem einzelnen Fürsten zwölfmal'?, 

und danach beschwöre er ihn'® mit dem Siegel, 

(und zwar) jeden einzelnen von ihnen“. 


8301 01531 


(Halakha) 3' 


Und diese ihre? Namen spreche er’: 


01531: SQDHWZY’Y, 
N8128: SQODHWZY’Y, 
M40: SQR HWZY’Y, 
M22: YWMD SQRHWZY’Y ZY’Y, 
D436: SQD HWZY’Y, 
V228: SQODHWZY’Y, 
B238: SQDHWZY’Y, 
F44.13: SQRHWZY’Y, 
F44.13/1: SQDHWZY’Y, 


?° Wörtlich: »Tage seines Fastens«; »Tage« fehlt in F44.13. 

10 N8128: »sie« (Plural). 

1! M40: »beschwöre wie die Knechte und {wie} ((mit)) ihrem König«; V228 und F44.13: 
»beschwöre die Knechte mit ihrem König«; F44.13/1: »beschwöre die Knechte wie ihr/ih- 
ren König«. Mit »König« ist hier Gott gemeint, die »Knechte« sind seine Engel. 

1208128, M22, V228, B238, F44.13 und F44.13/1: »er rufe jeden einzelnen Fürsten zwölf- 
mal an«; M40 und D436: »zwölfmal beschwöre er mit jedem einzelnen Fürsten«. 

33 „Ihn« fehlt in F44.13/1; F44.13: »sie« (Plural). 

14 D436: ınX 932 (»mit jedem einzelnen«) statt mx 72°. 


! Fehlt in M22, M40 und F44.13/1. 

2 Fehlt in M40 und D436; M22 und V228: »und das sind ihre Namen«. 

3 »Spreche er« fehlt in M22. Möglicherweise ist der erste Bestandteil des Namens YWMD 
als Korruptele für 921° aufzufassen. 
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der Herr, 
der Fürst‘, 


01531: NHBRDYW’LW, 
N8128: BHBRDW’LW, 


M40: YY’LW, 

M22: NYHPR DYW’LY, NWQPK RYYL, 
D436: W’LW, 

V228: ZHPNWRY’Y, der Herr, der Fürst, ZHWBDY’L, 
B238: NYHPW YYW’LY, 


F44.13: NYHPDRYW’LY, 
F44.13/1: NYDRYWLWY NWHPDRYW’LY, 


der Herr, 
der Fürst, 


01531: ’BYR’ GHWRYRY’L, 
N8128: ’BYRGHW RYDYH, 


M40: ’BYR GHWRYRY’, 

M22: ’BWDGHWDYRY’ GRWDYDY’, 
D436: ’BYR GHWRYRY(O)), 

V228: ’BYD GHWDDY’W, 

B238: ’BDYGHWRYRY’, 


F44.13: ’BYR GHWDYRY’, 
F44.13/1: ’BRYGHWDYRY’, 


der Herr, 
der Fürst‘, 
einige sagen’: 


* M40: »der geehrte Fürst«; D436: »der Fürst und der Geehrte«. 

° Nach der Interpunktion in 01531 und M40 müßte das 3x zum vorangehenden Wort 
gezogen werden: »der Fürst ist vornehm«; vgl. auch M40, D436 und F44.13; zu den folgen- 
den Namen vgl. $230 mit Anm. 4. 

° »Der Herr, der Fürst« fehlt in M22 und V228. 

” v228: »'anderer Text\«. 
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O153% IGHWRYDYHW?L, 
N8128: ’YZBWRYDY?’ ’YZGBWRYD’Y. GHWDYDYHW, 
M40: GHWRYRYHW, 
M22: GHWRDYYHN, 
D436: GHWRYRYHW, 
V228: IGHWDYDY’Y!, 
B238: WHWDYRYHW, 
F44.13: GHWRRYHW, 
F44.13/1: GHYDRYHW, 

der Herr, 


der Fürst," 


01531: ’SRWYLY’YL, 


N8128: PLYTRYH, 
M40: 

M22: PEYTYRYH, 
D436: ’HSRWYLY’, 

V228: NYHPDRYW’YLYY, 

B238: PLYTRYH, 
F44.13: PLYTRYH, 
F44.13/1: PLYTRYH, 
der Herr, 

der Fürst’, 


O1S3L: 'ZBWDY’L, 
N8128: ZHWBRWDY’, 


M40: ZBWRY’L, 
M22: ZHWB’RYH, 
D436: ZBWRY’L, 
V228: HDRYWN, 
B238: ZHWB’DYH, 


F44.13: ZHWB’RYH, 
F44.13/1: ZHWB’LYH, 


der Herr, 
der Fürst,! 


8 F44.13/1 zusätzlich: »PLTRYH, der Herr, der Fürst, SQODHWZY’Y,der Herr, der Fürst, 
NYPDRYW’LLY, der Herr, der Fürst, NYHPDRYW’LY, der Herr, der Fürst, BRYGHW- 
DYRY’, der Herr, der Fürst, einige sagen: GHYDRYWH, der Herr, der Fürst«. 

9 „Der Herr, der Fürst« fehlt in M40. 
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0153 ’ZGKWHR?Y, 
N8128: ’ZGBWHD?’Y, 


M40: 

M22: ’WGBWHD’Y, 

D436: ’ZGBGWHD?’Y, 

V228: ’ZGYBWHYVY, Tanderer Text: ’ZBWDH’Y', 
B238: ’WGBWHR’Y, 


F44.13: ’ZGBWRH?’Y, 
F44.13/1: ZGBWHR?Y, 


der Herr, 
der Fürst’, 


01531: _TWTRWSY’Y, 
N8128: TWTRWSY’, 
M40: TWTRWS’Y, 
M22: TZSRWSY’Y, 
D436: TWTRWSY, 
v228: __TTRWSYY, 
B238: _TWTRWSY’W, 
F44.13: _TWTRWSY’Y, 
F44.13/1: TWTRWSY?S, 


der Herr, 
der Fürst, 


OIS3E PLYTRYH, 


N8128: ’SRYWLW’Y, 
M40: PLYIRY, 

M22: 

D436: PLYTRY; 

V228: ’SRWYLY?Y, 
B238: ’SRWYLY?Y, 
F44.13: ’SRWYLY?Y, 
F44.13/1: ’SRWYLY?Y, 
der Herr, 

der Fürst!!, 


'% „Der Herr, der Fürst« fehlt in M40. 
!! „Der Herr, der Fürst« fehlt in M22. 
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01531: WHWB’RY’, 
N8128: ZBYDYE, 


M40: ’ZGBGWHR?’Y, der Herr, der Fürst, 
M22: ZBWRY’L, 

D436: WBHWB’RY’, 

V228: SGNSG’, 

B238: ZBWDY’L, andere Lesart: ZKWRY’L, 


F44.13: ZBWDY’L, 
F44.13/1: ZRRY’L, 


01531: 

N8128: 

M40: WBHWB’RY’, 
M22: 

D436: 

V228: 

B238: 

F44.13: 

F44.13/1: 


der Herr, 
der Fürst'?, 


©15>1; MRGYWY’L, 
N8128: MRGYZYL, 


M40: NWZRGYW’L, 

M22: MRGYWY’L, der Gott, der Fürst, 
D436: MZRGYWYL, 

V228: PLYIRYYHW, 

B238: MRGWY’L, 


F44.13: MRGYW’L, 
F44.13/1: MRGWY’L, 


der Herr, 
der Fürst, 


12 „Der Fürst« fehlt in D436. 
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OI53E RHDBYWRWN, 

N8128: ZY ZHDBYWRWN, 

M40: DHBRWYWDWN, 

M22: DHRBYWRYN, 

D436: DHBRWYWDN, 

V228: DHYBYRWN 'anderer Text: DHDBYWRYN', 
B238: RHRBYWRWN, 
F44.13: DHRBYWRWN, 

F44.13/1: DHRBYWRWN, 

der Herr, 

der Fürst, 


01531: W’DYRYWDWN°, 
N8128: °DYRYWN, 


M40: YW’DYRYWDWN, 

M22: W’DYRYWRWN, 

D436: YW’DYRYWN, 

V228: W’DYRYRWN, 

B238: ’DYRYRWN, andere Lesart: DYRYWRWN, 


F44.13: W’DYRYWRWN, 
F44.13/1: ’DYRYWRWN, 


der Herr, 
der Fürst'*, 
13%, 


8302 01531 
(Halakha) 4' 


Er beschwöre sie, 
(nämlich) die’ zwölf (Fürsten)?, 


3 Oder: »und ’DYRYWDWAN«; vgl. auch M22, V228 und F44.13. 

'* „Der Fürst« fehlt in M22. 

15 ’ys; fehlt in den übrigen Handschriften außer M22, das 712° liest, was wahrscheinlich aus 
x (»13«) und der folgenden Halakhaangabe verschrieben ist. Möglicherweise hat der Schrei- 
ber diese Lesart als Bestandteil des letzten Namens aufgefaßt. N8128 schließt mit: »Ende des 
Kapitels 36«. 


' Fehlt in N8128, M40, M22 und F44.13/1. 


? B238: »diese«. 
° »Fürsten« nur in F44.13/1; M40 und D436: »er beschwöre sie mit zwölfen«. 
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im Namen? des 

YWPY’L, 

der höchsten? Zier seines Königs®, 
und im Namen des 


01531: SRBY’L, 
N8128: SRBY’L, 


M40: SRIBKK)Y’L, 
M22: SRKY’L, 
D436:  SRKY’L, 
v228: SRKYE 
B238: SRBW?L, 


F44.13: SRKY’L, 
F44.13/1: SRY’L', 


der von den Fürsten der Merkava ist, 
und im Namen des 


01531: SHRRY’L, 
N8128: SHDRY’L, 


M40: SHDRY’L, 

M22: SHDRY’L, 

D436: SHDRY’L, 

V228: SHDRY’L, 

B238: SH?RY’L, andere Lesart: SHRRY’L, 
F44.13: SRDRY’L, 

F44.13/1: 


der ein geliebter Fürst ist?, 

und im Namen des’ 

HSDY’L!Y, 

der zur Macht gerufen wird sechs Stunden jeden Tag. 


4 Oder: »beim Namen«; auf diese alternative Übersetzung wird im folgenden nicht mehr 
hingewiesen. 

5 „Höchsten« fehlt in M40. 

6 N8128: »des höchsten, reinen, lauteren Fürsten, der einzig ist durch die Bevollmächtigung 
seines Königs«; M40: »der höchsten Zier durch die Bevollmächtigung seines Königs«; M22, 
v228, B238, F44.13 und F44.13/1: »der die höchste Zier durch Bevollmächtigung seines 
Königs ist«. 

7 F44.13/1 bricht hier ab und setzt mit »der zur Macht gerufen wird« wieder ein. 

8 F44.13: »des geliebten Fürsten«. 

9 Die Zeile fehlt in M40. 

1° M22: HSRY’L. 
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Er beschwöre erneut 

jene vier'! letzten Fürsten 
mit (dem)'? Großen Siegel 
und (dem)! großen Schwur, 
im Namen des'* 

’ZBWG’", 

der (das) Große Siegel ist'®, 
und im Namen des 


01531: SWRTQ, 
N8128: ?ZBWGH, 


M40: SWRNWQ, 
M22: SRTQ, 
D436: _SWRTRQ, 
V228: _SWRTQ, 
B238:: _SWRTQ, 


F44.13:  SWRTRQ, 
F44.13/1: SWRTQ, 


des heiligen Namens und der Furchtbaren Krone. 


8303 01531 
(Halakha) 5' 


Wenn er (so) zwölf Tage? hinter sich gebracht hat, 

gehe er” aus zu jeglichem von ihm gewünschten Maß? der Tora), 
sei es zur Schrift, 

sei es zur Mishna®, 


'! M40: »zwanzig«. 

"2 Nur in V228, B238 und F44.13. 

3 Nur in V228. 

'* Die Zeile fehlt in N8128. 

® N8128: SWRTQ; F44.13: »S$WRTQ DR‘ GYNT “RD NZYR SWRTYN DRYDYH, im 


Namen des ’ZBWGH«; die übrigen Handschriften: ’ZBWGH. 


16 M40 und D436: »der groß ist«; F44.13 zusätzlich: ZBWGH ’BGDHW ZHW ZYH ZWH 
SY.EL 


' Fehlt in M40, M22 und F44.13/1; N8128: »2«; B238: »151«, 
? »Tage« fehlt in M40, D436 und B238. 
° F44.13/1: »geht er«. 


* Die übrigen Handschriften haben Plural; F44.13/1: »Mysterium«. 
° Fehlt in F44.13. 


° M22, V228, B238, F44.13 und F44.13/1 zusätzlich: »sei es zum Talmud«. 
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sei es’ zur Schau der Merkava. 

Denn in einem reinen Maß geht er aus, 

aus Bedrängnis? und großer'® Pein. 

Denn eine!! Lehre’? ist in unseren Händen’®, 
die Ordnung der Früheren 

und die Überlieferung der Alten, 

die (sie) aufschrieben 

und niederlegten für (spätere) Generationen'*, 
auf daß sich die Keuschen ihrer'” bedienen. 
Und wer würdig ist, 

wird durch sie'* erhört werden'”. 


Ende des Kapitels"? 


8304 V228 
Kapitel 5' 


R. Yishmafel sagte: 

So sprach R. “Agiva 

im Namen R. Eli‘ezers? des Großen: 
Glücklich, wem das Verdienst seiner Väter hilft 


7228: »und sei es sogar«. 

8 F44.13: »denn wie ein reines Maß geht (Maskulinum) sie aus«. 

9 Kann auch verbal (Pi‘el) übersetzt werden: »und quält (sich)«; so V228 und F44.13 (Hit- 
pa‘el). 

10 „Großer« fehlt in M40; hier lautet der Satz: »aus Bedrängnis und Pein der Alten, die 
darin/deswegen eine Lehre niederschrieben«. 

11 M22: »eine große«. 

12 F44.13/1: nn mm»n (wdas Tora-Studium«). 

13 M40: »Sie ist in unseren Händen«. 

14 V228: »und (späteren) Generationen berichteten« (1177 statt IT’). 

"5 Singular, d.h. der Lehre. 

!6 Plural, d.h. durch die Engel?; M22 und B238 haben Singular: »durch sie«, d.h. durch die 
Lehre. 

17 M40: »sich mit ihnen abzumühen« (0772 MNY> statt 072 191); somit lautet der Kontext in 
M40: »auf daß sich die Keuschen ihrer (Singular) bedienen, und wer würdig ist, sich mit 
ihnen abmühe« oder: »auf daß sich ihrer bedienen die Keuschen und wer würdig ist, sich 
mit ihnen abzumühen«; M22 zusätzlich: »und (auch) jeder, der ihrer (Plural) nicht würdig 
ist, wird durch sie (Plural) erhört werden«. 

18 Fehlt in den übrigen Handschriften; M22: »Ende des Kapitels 29«; D436: »Ende«. 


! Fehlt in M22 und F44.13/1; B238: »(Halakha) 6. Zusatz (ndon)«; F44.13: »Kapitel 31«. 
Die $$304-305 sind nur in den Handschriften M22, V228, B238, F44.13 und F44.13/1 ent- 


halten. 
2 M22 und F44.13/1: »El“azars«. 
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und die Mildtätigkeit? seiner Eltern beisteht. 

Er soll mit dieser Krone? und diesem Siegel dienen’, 
so werden sie sich ihm verbinden, 

und er wird stolz werden durch den Stolz der Tora. 


$305 228 
(Halakha) 2' 


R. Yishmaeel sagte: 

Diese Sache? wurde von R. Eli‘ezer ausgeführt, 

und er wurde erhört, 

aber glaubte (es) nicht. 

Dann? wurde sie von mir ausgeführt, 

doch (auch) ich glaubte (es) nicht, 

bis ich einen Narren? brachte und er es mir gleich tat”. 
Weiterhin wurde sie von den Hirten ausgeführt, 

und (auch) sie taten es mir gleich‘. 

Sie’ ließen R. “Agiva 

mit der Erlaubnis des Gerichtshofes ins Ausland hinabziehen. 
Er verweilte (dort), 

bis sie von den Vielen? ausgeführt wurde, 

die weder lesen noch lernen (konnten)”. 

Sie taten es (mir/ihnen) gleich'® 

und wurden wie Gelehrtenschüler. 


® M22 hat Plural. 

* M22: »mit der Krone«; M22: An3 (»Krone«) statt In, was dem Sprachgebrauch auch des 
vorhergehenden Abschnitts: Beschwörung mit dem Großen Siegel und der Furchtbaren Kro- 
ne (NN3) entspricht. 

° M22, B238, F44.13 und F44.13/1: »er soll sich dieser Krone ... bedienen« (Hitpa‘el statt 
Pi‘el). 


' Fehlt in M22 und F44.13/1; B238: »7«. 

? Hier geht es offenbar um die Frage, ob das Beschwörungsritual (der Torazauber) auch 
außerhalb des Landes Israel ausgeführt werden kann. 

® Fehlt in B238 und F44.13/1. 

* M22: »Einen Toren«. 

° F44.13/1: »und er wie ich wurde«; M22 zusätzlich: »nochmals wurde sie von mir ausge- 
führt, aber ich glaubte es (noch immer) nicht, bis ich einen Narren brachte und er es mir 
gleich tat«. 

° B238: »und sie wurden wie er/wir«; F44.13 und F44.13/1: »und sie wurden wie ich«. 

”D.h. die Gelehrten; M22 hat Singular. 

® B238 und F44.13/1: »von vielen (Menschen)«. 

° Gemeint ist das Lesen der Tora und das Lernen der Mishna. 

10 M22: »und andere taten es (mir/ihnen) gleich«; B238, F44.13 und F44.13/1: »und andere 
nach ihnen taten es (mir/ihnen) gleich«. 
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(Halakha) 3'' 


Er kam, bestätigte (es) 

und stimmte ihrem'? Zeugnis im Gerichtshof des Fürsten mit folgenden Worten 
zu: 

Diese Sache wurde auch im Ausland erfolgreich ausgeführt. 

Und so sprachen R. Eli“ezer der Große und die Gelehrten'?: 

Ist es denn aufgrund des Verdienstes des Landes Israels nicht genug, 

daß (das Ausführen des Geheimnisses)'* 

durch uns" (geschieht)'°? 

Aber sie glaubten (es) nicht'”, 

bis sie R. ‘Agiva nach Babylon hinabziehen ließen '®, 

(diese Sache) erfolgreich (von ihm) ausgeführt wurde’, 

und er (dies) bezeugte’”. 

Danach hörten wir (es) und freuten uns”. 


8306 01531 


R.' Yishmaeel sagte: 

Wie eröffnet ein Mensch, 

bevor er diesen Fürsten der Tora? betet”? 
Wenn er aufgestanden ist‘, 

sage er’: 


!! Fehlt in M22 und F44.13/1; B238: »8«. 

12 M22, B238 F44.13 und F44.13/1: »seinem«. 

13 8238 und F44.13/1: »Und so sprach R. Eli‘ezer (F44.13/1: El“azar) der Große, und die 
Gelehrten sagen:«. 

14 Bs könnte auch das Zeugnisablegen gemeint sein. 

15 F44.13/1: »durch unser Geschlecht«. 

16 „Ist genug« fehlt in B238 und F44.13/1; somit lautet der Satz: »ist sie (die Sache/das 
Geheimnis) denn nicht durch das Verdienst Israels in unserer Hand?«; M22 und F44.13: »ist 
es denn das Verdienst des Landes Israel, (daß) man (M22 hat Plural, F44.13 Singular) sie 
(diese Sache/das Geheimnis) für uns aufhören läßt ?«. 

17 F44.13/1: »aber er glaubte (es) nicht«. 

18 M22: »bis ihn R. ‘Agiva hinabziehen ließ«. 

19 M22: »bis ... er (diese Sache) erfolgreich ausführte«. 

20 Die Zeile fehlt in B238 und F44.13/1; M22 zusätzlich: »und (es) erforschte«. 

2! M22: »so haben wir es gehört«; B238: »und danach freuten wir uns. Bis hierher Zusatz«; 
F44.13: »und danach«; F44.13/1: »und danach freuten wir uns«. 


!N8128 stellt diesem Paragraphen »(Halakha) 3«, D436 »Kapitel 30«, V228 und F44.13 
»(Halakha) 4«, B238 »(Halakha) 9« voran; zu $306 vgl. auch $322 und 8334. 

2 M40 und D436: »den Fürsten der Tora«; B238, F44.13 und F44.13/1: »dieses Mysterium 
der Tora«. 

3 M22: »Wie eröffnet ein Mensch diesen Fürsten der Tora, bevor er betet?«. 

4 V228: »wenn er aufsteht, um zu beten«. 

5 B238 und F44.13/1: »sagt er«. In F44.13 ist »wenn er aufgestanden ist und sagt« noch 
Bestandteil der einleitenden Frage. 
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O1531° N8128 

Sei geschmückt, Sei geschmückt, 

sei erhoben, sei erhoben, 

sei erhaben, sei erhaben, 

prachtvoller König usw., prachtvoller König, 

so, wie’ im 7.® Kapitel? geschrieben auf!" einem hohen und erhabenen, 
steht. 


furchtbaren und schrecklichen Thron 
wohnst du 

in den Gemächern 

des Palastes der Erhabenheit'!. 

Die Diener deines’? Thrones sind er- 
schrocken 

und lassen erzittern die @ravot, 

den Schemel deiner Füße, 

an jedem Tag 

mit jubelnder Stimme 

und tosendem Gesang'’, 

so, wie es heißt'*: 

Heilig, heilig, heilig 

ist der Herr 

der Heerscharen". 


01531 


Er beschwöre'® und spreche: 
Wer!’ wird dich nicht erheben, 


° Dem Text von 01531 entsprechen M40, M22, D436, V228 und F44.13: die übrigen Hand- 
schriften sind N8128 zugeordnet. 

7 M22 zusätzlich: »oben«. 

® Die Kapitelzahl fehlt in M40 und D436. 

° Entspricht Synopse, $153. N8128, B238 und F44.13/1 führen den ganzen Text an. 
108238: »denn auf«. 

'1B238: »in den Gemächern der Höhe des Palastes der Erhabenheit«; F44.13/1: »in den 
Gemächern der Höhe und im Palast der Erhabenheit«. 

12 F44.13/1: »seines«. 

" B238 und F44.13/1 zusätzlich: »und lautem Loblied«. 

14 Jes 6,3. 

 B238 zusätzlich: »usw.«; F44.13/1 zitiert zusätzlich den Schluß des Verses: »erfüllt ist die 
ganze Erde von seiner Herrlichkeit«. 

'6 Fehlt in M22, V228 und F44.13. 


'" Zur Fortsetzung des Paragraphen vgl. auch den Partiturtext in den Geniza-Fragmenten zur 
Hekhalot-Literatur, S. 30f. 
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furchtbarer"® und schrecklicher König, 

über alle deine Diener! 

Mit Zittern und Beben” 

dienen sie dir”, 

mit Schrecken und Schaudern 

schrecken?! sie?” vor dem Verhängnis zurück”. 
(Wie) aus einem Munde**, 

bringen sie deinen Namen, Furchtbarer, hervor”, 
wegen des Schreckens und (der Furcht). 

Sie stehen?’ vor dir, 

keiner zu früh 

und keiner zu spät. 

Und jeder, der die Stimme seines Gefährten 
bei(m Aussprechen) deines Namens aufhält?®, 
(sei es auch nur)?” um Haaresbreite, 

wird® niedergestoßen?', 


und (zwar) stößt ihn’? eine Feuerflamme nieder”, 


so”, wie es heißt”: 


18 „Furchtbarer« zweimal in M22 und GI. 

19 M40 und D436: »mit Zittern, Beben und Erschütterung«. 

2 Die Zeile fehlt in F44.13. 

2! G1: »stehen sie« statt »schrecken sie zurück«. 

22 M22, V228, B238, F44.13/1 und G1 zusätzlich: »vor dir«. 

3 Die Zeile fehlt in F44.13 bis auf mw Y’n2 (win entsprechender Abstimmung«). Nach der 
Interpunktion in N8128 und 01531 gehört 12 (hier: »Verhängnis«) zu r»rann. Die übri- 
gen Handschriften beziehen 12 (hier: »Abstimmung«) auf den folgenden Satz: »in ( M22, 
v228, B238, F44.13, F44.13/1 und G1 zusätzlich: entsprechender) Abstimmung, (wie) aus 
einem Munde«. 

2?4 Andere Wortstellung in G1: »wie aus einem Munde, in entsprechender Abstimmung«. 

25 Der Text von G1 bricht hiernach ab und setzt mit »keiner zu früh« wieder ein. 

26 So mit allen übrigen Handschriften; N8128: »(in) Schrecken und Furcht«; Der Text von 
F44.13 bricht hiernach ab und setzt mit »die Stimme seines Gefährten« wieder ein. 

27 Die übrigen Handschriften haben relativischen Anschluß: »(in der) sie stehen«; »in der« 
(72) nur in M22, V228, B238 und F44.13/1. 

28 „Und jeder, der ... aufhält« fehlt in F44.13, womit der Satz unvollständig bleibt. N8128 
und G1: »der die (eigene) Stimme lieblicher macht als (die) seines Gefährten«. 

9 ’»Hx = 19°DX nur in B238 und F44.13/1. 

30 M22, B238, F44.13/1 und GI zusätzlich: »sogleich«. 

31 08128: »schämt sich«. 

32 „Ihn« fehlt in M40 und D436. 

33 M40 und D436: »und (zwar) schwebt eine Feuerflamme (heran)« (nDnN2 statt NDNMTA 
1Mm&); Gl: »und (zwar) verzehrt ihn eine Feuerflamme«. 

34 Fehlt in F44.13. 

35 M40 und D436: »so, wie geschrieben steht«; Paragraphenende von F44.13. In den übrigen 
Handschriften folgt Jes 6,3. 


301 


$306 - 8308 


Heilig, heilig, heilig ist der Herr der Heerscharen, 
erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeir®. 
Gepriesen sei sein Name! 


Ende der hilkhot hilkhor?. 


$307 V228 


Kapitel (von) R. Nehunya b. Hagana', 


das er R. Yishmafel lehrte. 

Wer kann die Machttaten des Herrn erzählen’, 

wer kann den Lobpreis des Königs der Könige der Könige verkünden? 
Das sind die Dienstengel! 

Sei verherrlicht, sei gelobt usw., 

Herr, Gott Israels, 

gepriesen sei er für immer, 

erhoben seist du für immer. 


$308 v228 


R.' Yishmaeel sagte: 
Drei Jahre lang 
sah mich R. Nehunya b. Hagana 


°° Paragraphenende von F44.13/1; N8128 zitiert nur bis »Heerscharen«, V228 bis »Herr«; 
D436 nur: »Heilig, heilig, heilig«; G1 führt den Versanfang an: »es rief (einer dem anderen) 
zu usf.«. Ende des Partiturtextes der Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 31. 

°7 Mit $306 endet die »Makroform« Hekhalot Rabbati in den Handschriften 01531, M40, 
M22, D436 und B238 (vgl. Schäfer, FJB 11, 1983, S. 171), was in den folgenden Schlußfor- 
meln zum Ausdruck kommt: 

M40: »Gepriesen sei sein Name. Zuende sind die hekhalot. (Lobpreis) dem, der Wunder tut. 
Deine Herrlichkeit, Herr (2). Amen«; M22: »Ende des Kapitels 30. Zuende ist die hilkheta«: 
D436: »Gepriesen sei sein Name. Zuende sind die hekhalot. Lobpreis dem, der Wunder tut. 
Im Namen des Namens. Amen«; V228: »Es hört auf der Fürst der Tora« (nach V228 gehört 
das sar ha-tora-Stück nicht mehr zur Makroform Hekhalot Rabbati, vgl. 8281 mit Anm. 1 
und Schäfer, FJB 11, 1983, S. 170); B238: »Zuende sind die halakhot der hekhalot. Summe 
aller (halakhot): dreißig Kapitel. Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde 


macht (Ps 121,2). Ach daß beständig wären meine Wege, deine Satzungen zu bewahren« 
(Ps 119,5). 


' Durch die Überschrift und die Halakhazählung (vgl. $311, $316 und 8317) ist deutlich, 
daß in V228 hier eine neue Makroform beginnt. 
2 Ps 106,2. 


' Zu den beiden folgenden Paragraphen vergleiche die entsprechenden Texte in $278f. und 
86777. 
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in großer Bedrängnis 

und in großer Pein. 

Eine Schrift(stelle), die ich heute las 

und lernte, 

vergaß ich? am nächsten Tag. 

Da ich sah, 

daß mein Studium keinen Bestand in meiner Hand hatte, 
erhob ich mich, 

nahm mich zusammen 

(und hielt mich zurück)’ von Essen und Trinken, 
Waschen und Ölen 

und (enthielt mich) des Beischlafs, 

und keinerlei Gesang oder Lied kam aus meinem Mund. 


8309 V228 


R. Yishmafel sagte: 

Sogleich ergriff mich R. Nehunya b. Hagana, 
nahm mich aus dem Hause meines Vaters fort, 
führte mich in die Quaderhalle hinein 

und beschwor mich mit dem Großen Siegel, 
mit dem großen Schwur, 

mit dem Namen: 

YD NQWP, 

YD NQWY, 

YDHYRS, 

YD SWQS, 

mit seinem Großen Siegel, 

mit 

ZBWDY’L, dem Herrn, 

mit 

’KTRY’L, dem Herrn im Himmel und auf Erden. 
Als ich dieses große Geheimnis hörte, 
erleuchteten sie meine Augen', 

und alles, 

was ich hörte, 

(sei es) Schrift, 


2 omıx n>wn >n”n; wörtlich: »vergaß ich sie (Plural)«. 
3 YO "OSY DR ’N9191 steht in den entsprechenden Stücken in $278 und 8677. 


! Oder: »leuchteten meine Augen«. 
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Mishna, 

oder irgendetwas (anderes), 

vergaß ich nicht mehr. 

Die Welt erneuerte sich füber mir! in Reinheit, 
und es war, als käme ich aus einer neuen Welt. 


8310 V228 


Und nun soll jeder Schüler, 
der weiß, daß sein Studium keinen Bestand hat in seiner Hand, 
sich erheben und preisen, 
aufstehen und beschwören 
im Namen des: 
MDGWBY’L, 

GYWTL, 

ZESOWAISTE: 

TNRY’L, 

HWZHYH, 

SYN, 

SGN, 

SWBYR’WHW. 

Sie alle sind Metatron, 
MRG, das ist Metatron. 
GWW, das ist Metatron. 
TNRY’L, das ist Metatron. 
HWZHYH, das ist Metatron. 
SYN, das ist Metatron. 

SGN, das ist Metatron. 
SWBYR’YHW, das ist Metatron. 
Und aus Liebe, mit der sie ihn in der Höhe lieben, 
sagen sie zu ihm: 
ZYWTYTL. 

Knecht!, 

ZBWDY’L, 

Herr, 

ARIORSTIL, 

Herr, 

Gott Israels, 

Herr, 

Herr, 


! »Knecht« ist Beiname Metatrons; vgl. dazu auch 8813, 63, 72 u.ö. 
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barmherziger und gnädiger Gott, 

langmütig und reich an Huld und Wahrheit”. 
Gepriesen sei der Weise der Geheimnisse 
und der Herr des Verborgenen. 


Kapitel 2° 


R. Yishmaeel sagte: 

Wie bedient sich ein Mensch dieser Sache?? 

Sein Mund soll Namen hervorbringen 

und seine Finger sollen einhundertundelfmal zählen. 
Er soll nichts auslassen und nichts hinzufügen. 

Hat er aber etwas zu ihnen? hinzugefügt 

und sich geschädigt, 

(so) komme sein Blut über sein Haupt‘. 

Und wer beschwört, 

erhebe sich 

und führe (die Beschwörung) durch 

im Namen des 

MRGWBY’L: 

wie im vorangehenden Kapitel’, 

bis er das »Langmütig und reich an Huld« erreicht. 
Gepriesen seist du, Herr, der die Toten zum Leben erweckt‘. 


$311 V228 


(Halakha) 2! 


R. Yishmafel sagte: 

Jedem Gelehrtenschüler, 

der dieses große Geheimnis wiederholend rezitiert?, 
wird seine Gestalt lieblich sein, 

was er sagt, wird angenommen werden, 


? Ex 34,6. 

? Zum folgenden Stück vgl. auch $681. 

4 Gemeint ist das Geheimnis (der Tora). 

°D.h. zu den Namen. 

DVe199052,19: 

?” = dreißigsten Kapitel; vgl. $300f. 

8 Die Eulogie der 2. Benediktion des Achtzehn-Bitten-Gebets. 


' Zum folgenden Stück vgl. $705. 
2 Zur Übersetzung von mw als »wiederholend rezitieren« vgl. die Bemerkungen zum litur- 


gischen Charakter der shiur goma-Texte bei Cohen, Shi“ur Oomah, S. Sf. 
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Schrecken vor ihm wird die Geschöpfe erfassen, 
seine Träume werden ihm angenehm sein, 

er wird errettet von jedwedem Unglück, 

von Zauberei 

und von der Strafe des gehinnom. 


8312 228 


Und (ferner) sagte R. Yishmafeel: 

Jeder Gelehrtenschüler, 

der dieses große Geheimnis wiederholend rezitiert, 
rezitiere' es ein zweites Mal und spreche: 
Gepriesen seist du, Herr, 

lehre mich deine Gebote! 

Du bist gut und wirkst Gutes; 

lehre mich deine Gebote! 


8313 228 


R. Yishmaeel sagte: 

Als ich dreizehn Jahre alt war, 

war mein Herz von dieser Sache! bewegt, 

und ich kehrte zu R. Nehunya b. Hagana, meinem Meister, zurück. 
Ich sprach? zu ihm?: 

Der Fürst der Tora - 

wie ist sein Name? 

Er sagte? zu mir: 

YWPY’L ist sein Name. 

Sogleich erhob ich mich und peinigte mich 40 Tage lang. 

Ich sprach den großen Namen aus, 

bis ich ihn (schließlich) herabholte. 

Er fuhr herab in einer Feuerflamme, 

und sein Angesicht war wie der Anblick eines Wetterleuchtens. 
Als ich ihn sah, 

erschrak ich, 

erzitterte 


! Oder: »lerne«. 


'"D.h. von dem Geheimnis. 
’»pan. Zu dieser Form vgl. Jastrow, Dictionary II, S. 887. 
° 7 statt (korrupt) 9 (»zu mir«). 


4 aRı. 
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und sank rücklings nieder. 

Er sprach zu mir: 

Menschensohn, 

welche Eigenschaft besitzt du, 

daß du die große Familie erbeben läßt? 

Ich sprach? zu ihm: 

Es ist offenbar und bekannt vor dem, 

der sprach, und die Welt ward‘, 

daß ich dich nicht um deiner Ehre willen herabholte, 
sondern um den Willen deines Schöpfers zu tun. 
Er sprach zu mir: 

Menschensohn, 

stinkender Tropfen, 

Wurm 

und Gewürm”. 


8314 V228 


Wer danach trachtet, 

daß es ihm enthüllt werde, 

der halte ein vierzigtägiges Fasten ein 

und nehme vierundzwanzig Tauchbäder jeden Tag. 
Er koste von nichts Verunreinigtem 

und schaue keine Frau an. 

Er setze sich in ein dunkles Haus (des) Friedens'. 
Im Namen des 

GMNWNY, YKTD‘, TRTR‘, KS’N, 

Thron’, 

Pflock der Welt, 

der ausfüllt, 

»WT, 

’YTB’WT, 

HGWL, 

HGWL, 


Sopran. 
6 D.h. vor Gott. 
? Hier bricht der Text ab. 


' Vielleicht ist o»w statt mIDWw gemeint: »er setze sich in ein völlig dunkles Haus«. 

? In dieser Reihung ist oft nicht zu unterscheiden, ob Namen oder sinnvolle Epitheta ge- 
meint sind; darum werden einerseits Begriffe im Text übersetzt, zum anderen mögliche 
Übersetzungen in den Anmerkungen geboten. 
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N’BYK, 

N’BYB, 

HBYB’, 

’NHWN, 

SSKYH, 

DOKG, 

HMYHY, 

HZDQH, 

SNH?, 

SNBRK, 

HZ, 

KRD, 

GYHRZH, 

YHWH, 

SRSRGW, 

ZZ VEN 

GRTWN?H. 

Gepriesen sei 

der Name der Herrlichkeit seines Königtums 
für immer und ewig! 

Im Namen des 

’HYH®, KMWNY’, YKRRH, KS’N, 
Thron, 

Pflock der Welt, 

°H, ’WTY, N’BYB, ’BYB, HYH, 
Herr der Heerscharen, 

’DYR’, ’DWN', °H, 

Herr der Heerscharen, 

heilig, heilig, heilig, 

gepriesen sei 

der Name der Herrlichkeit seines Königtums 
für immer und ewig! 


Ende. 


? »Liebling«. 

4 »Getöse«. 

> »Jahr«. 

6 „Ich bin«. 

7 „Wie ich«. 

$® »Buchstabe«. 
? »Gewaltig«. 
10 „Herr«. 


308 


8315 - 8316 
8315 V228 
Aus (den) hekhalot'. 


R. Yishmafel sagte: 

Es sprach zu mir 

die Zier der Höhe?: 

Ich bitte dich, 

sage ihnen, Israel: 

Liebt die Bußfertigen, 

denn die Buße geht und reicht 

(bis) zum Thron der Herrlichkeit, 
dreihundertundneunzig regi“im weit. 


8316 V228 
(Halakha) 3 


Größer sind die Bußfertigen 

als die Dienstengel, 

denn in der Stunde, 

da Israel in die Verbannung ging, 

sprachen Metatron, Mikha’el und Gavrrel: 
Was sollen wir tun? 

Sogleich (legten sie)' ihre Hände auf ihre Häupter, 
weinten mit lauter Stimme 

und sprachen: 

Wer wird hinaufsteigen zur Höhe der Höhen 
und weinen vor dem, 

der (da) sprach, 

und die Welt ward‘, 

daß er ablasse (von seinem Zorn)’ 

und sich seiner Söhne erbarme. 


! Zum folgenden Stück vgl. $147ff. 
? am un; begegnet häufig als Titel Metatrons; vgl. dazu Synopse, 8816, 20, 21 u.ö. 
(3. Henoch) sowie $146 mit Anm. 2. 


! Mit N8128 (8148) ırmı statt (korrupt) nd; möglicherweise auch korrupt für 197 (sie 


schlugen«). 
2 D.h. vor Gott. 
3 Mit N8128 (8148) pAn» statt (korrupt) PInX (Wletzter«). 
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8317 V228 
(Halakha) 4 


Metatron sprach zu ihnen: 

Ich will hinaufsteigen! 

Bei seinem Aufstieg 

erzitterten alle Feuerlohen vor ihm. 

Als er achtzig regiim hinaufgestiegen war, 

gerieten die Himmel und die Himmel der Himmel in Aufruhr, 
und die höchsten Heiligen sprachen (wie) aus einem Munde!': 
Wieso steigt der Geruch eines Weibgeborenen auf in die Höhe? 
Bis der Heilige, er sei gepriesen, 

zu ihnen sprach: 

Mein Diener ist er 

und mein Seraf ist er! 

Laßt ab von ihm. 

Er kam, um zu weinen 

über meine Söhne, 

die in die Verbannung gingen 

zwischen Wölfe und Löwen, 

und über seinen Palast 

und seine Tora, 

die der Enkel Nimrods, des Frevlers, 

im Feuer verbrannte, 

und über die Weisen und Schüler, 

die in meinem Tempel getötet wurden. 

Das sei ferne‘, 

(daß) meine Hände schlaff werden, 

und ich sie nicht retten kann, 

weil sie selber von den Worten der Tora abgelassen haben 
und keine Bußfertigen unter ihnen waren, 

die für euch um Erbarmen gebeten hätten. 

Wären nämlich Bußfertige unter ihnen gewesen, 

die für sie um Erbarmen gebeten hätten, 

hätte ich sie nicht dem Tod ausgeliefert’. 

Da lernst du, 

daß die Bußfertigen größer sind als die Dienstengel. 


' Vgl. zum Folgenden 89. 
’ bw) Prr: wohl korrupt aus aıbwn ori. 
° Mit N8128 ($149) »nnon xD statt (korrupt) NaR xb (»so hätte ich nicht gesagt«). 
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$318 01531 


R.' Yishmafel sagte: 

Eine Frage stellte ich R.? Nehunya b. Hagana, 

meinem Meister’, über den Namen des Großen Siegels. 

So habe ich ihn von R. Nehunya b. Hagana, meinem Meister, gelernt*: 


01531: SWRTQ, {DRG} DR‘GYNT, 
N8128: [GRWWT} GY{W]T SWRTRQ, DDN GT. 
M40: SWRNWT, DR‘’GYNT, 
D436: SWRTR, DR‘GYNT, 
F44.13: SWRTRQ, DR/\, 

RK’, 

NZYR$, 

SWRTYN 


OISSEARDYDYH. 

N8128: YDYZYH Teinige sagen: ‘RN YRYZ’. 
M40:  YDYRH. 

D436: YDYDH. 

F44.13: YDWDYH. 


Dies ist das Große’ Siegel, 
mit dem Himmel und Erde besiegelt wurden. 


Die Furchtbare Krone: 
’ZBWGH?, 
’BGDHW", 


I N8128 stellt diesem Paragraphen »(Halakha) 4«, F44.13 »(Halakha) 5« voran. Vgl. zum 
folgenden hotam gadol/keter nora-Stück Schäfer, FJB 5, 1977, S. 65ff., besonders S. 94-99. 
Die 8$318-319 fehlen in B238 und F44.13/1; vgl. zu diesen Handschriften die Einleitung zu 
8320. 

?»R.« fehlt in M40 und D436. 

> Fehlt in M40, D436 und F44.13. 

* F44.13: »so habe ich (es) von ihm gelernt«. 

° Fehlt in F44.13; N8128: “RD. 

6 Fehlt in F44.13. 

7 »Große« fehlt in F44.13. 

8 Die Zeile fehlt in M40; D436: »dies ist die Furchtbare Krone«. 

9 Nach der Arbash-Methode zusammengesetzte Buchstabenkombination von3 x 8(1 +7 
= 8:2 +6 = 8:3 + 5 = 8) und somit offenbar ein hebräisches Äquivalent des aus gno- 
stischen Quellen bekannten achten Himmels (Ogdoas); vgl. dazu Scholem, Jewish Gnosti- 
cism, S. 65ff. M40: ’SBWGH. 

10 D436:’BG DHW. 
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OISSL SE7ZEIWZIER ZWHSYH. 
N8128: ZWH WZWH. ZWH SYH. 
M40: — ZHWZYH. 

D36:- ’ZAWZYH ZWHSY:. 
F44.13: ZHW ZYH ZWH SYH. 


Dies ist die Furchtbare Krone, 
mit der man alle Fürsten der Weisheit beschwört!". 


8319 01531 


R.' Yishmafel sagte: 

Jeder, der sich des großen Siegels bedient? 

und nicht” Gebete* über jeden einzelnen?’ spricht, 
setzt (seinem Leben) ein Ende. 


8320 B238 


Zu Beginn! setze man den Midrash vom Mysterium der Tora 
von seinem Anfang bis zu seinem Ende 

nach jedem Gebet? fest. 

Danach stelle man sich auf seine Füße 

und bete das Gebet des Großen Siegels, 

und dieses ist es’: 


"' Statt des üblichen 12 Py>2wn (nur in F44.13): - ımx Pyrawn. 


'N8128 stellt diesem Paragraphen »(Halakha) 5«, F44.13 »(Halakha) 8« voran. 

? 8128: »jeder, der mit dem Großen Siegel dient«; M40 und D436: »eines so Großen 
Siegels wie dieses«; N8128 zusätzlich: »und der Furchtbaren Krone«. 

> »Nicht« fehlt in D436. 

*N8128 und M40: »ein Gebet«. 

° N8128: »über jeden«. Gemeint ist wohl trotz der femininen Form (nns1 nn 93 by) der 
Name. M40 und D436 lesen mx) x 93 »y und zusätzlich: in (»von ihnen«.). 


' Zur Einleitungsformel »zu Beginn setze man ... fest« vgl. auch $300. Die ausführliche 
Einleitungsformel dieses Paragraphen (»zu Beginn« bis »dieses ist es«) steht nur in den 
Handschriften B238 und F44.13/1, in denen die vorangehende Beschwörung ($$318-319) 
fehlt. Die $$320-321 bilden zusammen mit dem großen Preisgebet in $322ff. einen eigenen 
»Text«; vgl. dazu Schäfer, FJB 11, 1983, S. 172. 

? Gemeint ist: in der Gebetsordnung nach dem 18-Bitten-Gebet. 

°N8128: »und dies ist das Gebet, das Große Siegel; 01531: »und dies ist das Gebet des 
Großen Siegels«; M40: »und dies ist das große Gebet«; D436: »und dies ist das Gebet des 
Großen«; F44.13: »die Geheimnisse des Gebets des Großen Siegels«. 
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Wahrhaftiger Gott‘, 

sei geheiligt in alle Ewigkeit’, 

der du den Himmel mit Einsicht geschaffen 

und die Erde mit Weisheit gegründet hast‘. 

Im Palast’ der Stille hast du deinen Thron befestigt? 

und den Schemel deiner Füße? auf deinem Erdkreis. 

Sterne!' und Gestirne werfen sich nieder vor dir, 

(Sonne)'” und Mond hast du am Himmel"? befestigt, 

den Himmel hast du in den Tiefen des Wassers befestigt'*, 

an den (Siegel)ringen'” deiner Hände hast du Himmel und Erde befestigt. 


Und so!'® antwortet das ganze Heer der Höhe: 

Sei geheiligt, unser'’ Gott, 

sei geheiligt, unser König", 

sei geheiligt, unser Bildner'”, 

mit allen Lobliedern und Lobpreisungen 

wegen der gewaltigen Größe”, 

die du in das Herz aller Söhne des Fleisches?! gegeben hast. 
Gepriesen sei, 

der gepriesen ist im Munde jedes Lebewesens! 


* Vgl. Ps 31,6 und Jer 10,10. D436: Tr» 78 (»Gott, König«). 

> »In alle Ewigkeit« fehlt in M40; N8128, 01531, D436 und F44.13: »sei ewig geheiligt«. 

6 N8128: »der Himmel zeigt sich (MX statt NnXI2) in Einsicht, und die Erde ist gegründet 
(770° statt NT0”) mit Weisheit«. 

7 F44.13 und F44.13/1 haben Plural; M40: »Hauch« (737 statt 79’). 

8 nın3; N8128, 01531 und F44.13: »hast du bereitet« (n1>2’n/n1>7); M40 und D436: »in den 
Palast ... hast du gesetzt« (NII3N/n12?N). 

° D436 und F44.13: »deines Fußes«. 

10 Dieses Bild stammt aus Jes 66,1. Der ganze Satz lautet in M40 und D436: »im Hauch 
(D436: »im Palast«) der Stille hast du den Schemel deiner Füße (D436: »deines Fußes«) auf 
deinem Erdkreis befestigt«. 

!! Fehlt in N8128. 

12 Mit allen übrigen Handschriften w»V statt (korrupt) mnW. 

3 „Am Himmelk« ist Glosse in F44.13. 

14 Die Zeile ist Glosse in F44.13. In M40 lauten die letzten beiden Sätze: »Sonne (und) 
Mond hast du in den Tiefen des Wassers befestigt«. 

15 N8128: »am (Siegel)ring«. 

!6 Alle übrigen Handschriften: 073/72 (»damit«) statt 72. 

7 „Unser« fehlt in F44.13/1. 

18 Die Zeile fehlt in den übrigen Handschriften außer F44.13/1; F44.13 hat hier eine un- 
leserliche Glosse. 

19 08128: »Bildner der Welt«; 01531: »dein Bildner«. 
2velmPs150:2: 

21 ya >12 92; M40: »eines jeden aus Fleisch und Blut«; D436: »aller Söhne des Fleisches 
und Blutes«; F44.13: »Söhne Israels, ((andere Lesart: Menschen))«. 

22 Die übrigen Handschriften: »gepriesen seist du, Herr«; F44.13/1: »gepriesen seist du, 
Herr, gepriesen sei, der gepriesen ist im Munde jedes Lebewesens«. 
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8321 B238 


Und danach bete man! 

das Gebet der Furchtbaren Krone. 

Und dieses ist es?: 

Du bist der große, mächtige und furchtbare Gott, 
König der Könige der Könige, gepriesen sei er?! 
Deine Krone ist größer und geliebter als alle Kronen, 
deine Macht (größer und geliebter) als alle Mächte. 
Wer ist wie unser König, 

wer ist wie unser Gott*, 

wer ist wie unser Bildner? 

König der Welten! 


B238° 01531 N8128® 

Sei geheiligt in der Höhe, Sei gepriesen oben, Sei gepriesen oben, 

sei erhöht in der Tiefe’, sei verherrlicht unten, sei verherrlicht unten, 

sei gepriesen in der Höhe, sei geheiligt in der Höhe, sei geheiligt oben, 

sei verherrlicht in der sei erhöht in der Tiefe. sei groß gemacht oben‘. 
Tiefe 

B238 


Sei geschmückt unter den Schmuckvollen?, 
sei gerühmt unter den Serafim, 
der Großes wirkt, das niemand erforschen, 


und Wunder, die niemand zählen kann". 


Gepriesen sei’, 


' Die Zeile fehlt in den übrigen Handschriften außer F44.13 (Glosse) und F44.13/1 . N8128 
stellt dem Paragraphen »(Halakha) 6« voran. 

? Die Zeile fehlt in 01531, M40 und D436; N8128 zieht beide Zeilen zusammen: »dies ist 
das Gebet der furchtbaren Krone«; F44.13: »und ihr Geheimnis ist (dies)«. 

® M40: »König der Könige, der Heilige, er sei gepriesen«. 

* F44.13/1 vertauscht die beiden Sätze. 

° Dem Text von B238 sind M40, D436 und F44.13/1 zugeordnet. 

° F44.13 ist N8128 zugeordnet. 

” Diese beiden Zeilen fehlen in M40 und D436; D436 anschließend: »sei gepriesen oben, sei 
verherrlicht unten«; M40 nur: »sei verherrlicht in der Tiefe«. 

® F44.13: »sei groß gemacht in der Tiefe«. 

° F44.13: »unter den Hohen, ((andere Lesart: »unter den Schmuckvollen))«. 

'° Hi 9,10; ab »das niemand« ist das Zitat Glosse in F44.13. 

''N8128, 01531, M40 ‚D436 und F44.13: »gepriesen seist du, Herr«; F44.13/1: »gepriesen 
seist du, Herr, der gepriesen ist«. 
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der dienstfertiger ist als die Scharen’? 
gepriesen unter den Getreuen"”. 


R 


8322 B238 


Die Herrlichkeit und die Treue usw.' 

Sei geschmückt, 

sei erhoben, 

sei erhaben, 

prachtvoller König, 

denn auf einem hohen und erhabenen, 
furchtbaren und schrecklichen Thron sitzest du 
und wohnst in Gemächern des Palastes der Erhabenheit?. 
Die Diener deines Thrones sind erschrocken 
und lassen erzittern die “@aravot, 

den Schemel deiner Füße?, 

an jedem Tag 

mit jubelnder Stimme 

und tosendem Gesang und lautem Loblied, 

so, wie es heißt*: 

Heilig, heilig, heilig 

ist der Herr 


der Heerscharen usw.’ 


12 N8128: »als alle gegürteten Helden«; F44.13: »als alle Scharen«; F44.13/1: »als die Gro- 
Ben«; vgl. zu dieser Formel M.Schlüter, »Untersuchungen zur Form und Funktion der 
Berakha in der Hekhalot-Literatur«, FJB 13, 1985, besonders S. 104 und 130. 

13 01531 zusätzlich: »im Namen des Herrn, gepriesen sei der Weise der Geheimnisse«; 
D436: »im Namen des Herrn, des Weisen der Geheimnisse«. Dies ist wahrscheinlich die 
Einleitungsformel zu $335 (Hekhalot Zutarti). 


' Die Einleitungsformel fehlt in F44.13/1. Mit diesem Paragraphen beginnt ein Gebet, das 
außer in B238 nur in F44.13/1 enthalten ist, wo es zusammen mit dem Abschnitt $297ff. 
eine eigene »Makroform« darzustellen scheint; vgl. Schäfer, FJB 11, 1983, S. 166 und S. 172. 
Anfang (8322) und Ende ($334) stimmen teilweise mit dem ersten bzw. zweiten Teil von 
8306 überein. 

2 F44.13/1: »der Heiligkeit«. 

> Vgl. Ps 110,1 und Jes 66,1. In Jes 66,1 wird die Erde als Fußschemel Gottes bezeichnet. 
Aus der korrupten Lesart in F44.13/1 m??® könnte MSIX gelesen werden (vgl. auch das 
Gebet in $320). 

4 Jes 6,3. 

5 F44.13/1 zitiert bis zum Versende: »erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit«. 
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8323 B238 


In den Versammlungen! der Myriaden deines Volkes, des Hauses Israel, 
sei dein Name und dein Gedenken verherrlicht, 
unser König, 

in jeder einzelnen Generation, 

denn so ist es die Pflicht aller Geschöpfe, 

vor dir, Herr?, unser Gott 

und Gott unserer Väter, 

zu danken, 

zu lobsingen, 

zu lobpreisen, 

zu verherrlichen?, 

zu schmücken 

und zu heiligen 

wegen aller Loblieder und Lobpreisungen Davids, 
des Sohnes Isais, deines Knechtes, deines Gesalbten?, 
so, wie es heißt°: 

Jeden, der nach meinem Namen genannt ist - 

zu meiner Ehre habe ich ihn erschaffen, 

gebildet (und) auch gemacht. 

Weiter heißt es’: 

Dieses Volk, das ich mir gebildet habe, 

wird meinen Lobpreis verkünden. 

Weiter heißt es: 

In den Versammlungen preist Gott, den Herrn, 

(ihr), aus Israels Quelle. 

Weiter heißt es?: 

Wir aber, dein Volk und die Schafe deiner Weide, 
wollen dir danken in Ewigkeit 

(und) von Generation zu Generation deine Preisung verkünden. 
Weiter heißt es'®: 


' Vgl. Ps 68,27; F44.13/1 hat Singular. 

2 »Herr« fehlt in F44.13/1. 

° F44.13/1 zusätzlich: »zu erheben«. 

* Oder: »über alle« (03 Yy). 

° F44.13/1: »über/wegen alle/r Loblieder und Lobpreisungen, die David, der Sohn Isais, 
dein Knecht, dein Gesalbter, sprach«. 

6 Jes 43,7. 

? Jes 43,21. 

® Ps 68,27. 

° Ps 79,13. 

10 Ps 135,4. 


316 


8323 - 8324 


Denn Jakob hat sich der Herr erwählt, 
Israel zu seinem Eigentum. 


$324 B238 


Nun aber, Herr', 

Gott Israels’, 

großer, mächtiger und furchtbarer Gott, 
Hüter des Bundes und der Huld: 

Achte nicht gering all die (Mühsal), 
die uns, 

unsere Königet, 

unsere Fürsten® 

und unsere Priester 

und unsere Propheten 

und unsere Väter 

und dein ganzes Volk® 

seit den Tagen der Könige’ von Assur bis zu diesem Tag getroffen hat. 
Du bist gerecht in allem, 

was über uns kommt, 

denn du hast die Treue gehalten, 

wir aber haben gesündigt. 


Herr, unser Gott, 
es beherrschten uns (andere) Herren außer dir, 
(doch) nur so® werden wir deines Namens gedenken’. 


Auch auf den Pfad deiner Rechtssatzungen, 
Herr, 

auf dich hoffen wir. 

Nach deinem Namen und Gedenken 

(steht) das Begehren der Seele". 


! Yon »nun aber, Herr« bis »wir aber haben gesündigt« handelt es sich um ein Zitat aus 
Neh 9,32f. Der Gottesname steht nicht im MT; B238 und F44.13/1 stimmen mit der LXX 
überein, die kÖpıog (MP) liest. 

? MT: »unser Gott«. 

3 Mit F44.13/1 und MT nxbnn statt (korrupt) mx»?n. 

* F44.13/1: »und unseren König«. 

5 F44.13/1 liest entsprechend der Textüberlieferung von LXX, Vulgata und Syriaca arm 
(»und die Fürsten«). 

6 F44.13/1 zusätzlich: »das Haus Israel«. 

7 „Der Könige« fehlt in F44.13/1. 

8 B238 und F44.13/1 lesen gegen den MT 773 72% statt 72 72% (»nur in dir«). 

? Jes 26,13. 

10 E44.13/1:”woı. Man könnte vermuten, daß diese Abkürzung für 1’wD1 (»unserer Seele«) 
steht, was der Syriaca und dem Targum entspricht. 
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Meine Seele verlangt nach dir in der Nacht, 
auch mein Geist sucht dich in meinem Innern, 
denn (kommen) deine Rechtssatzungen über die Erde, 

so lernen die Bewohner des Erdkreises Gerechtigkeit kennen''. 


Blicke vom Himmel herab 

und sieh her von deiner heiligen und herrlichen Wohnung! 

Wo sind dein Eifer und deine Machttaten'?? 

Dein großes Mitleid und Erbarmen mögen sich nicht fernhalten". 


8325 B238 


Denn du bist (doch) unser Vater, 

denn Abraham weiß nichts von uns, 

und Israel kennt uns nicht (mehr); 

du, Herr, bist unser Vater, 

»Unser Erlöser von jeher« ist dein Name!. 


Und nun bist du, Herr, unser Vater; 

wir sind der Ton, und du bist unser Bildner, 
wir alle sind das Werk deiner Hände. 

Herr, zürne uns? doch nicht allzusehr, 

denk nicht für immer’ an (unsere) Schuld. 
Sieh doch her: Wir alle sind dein Volk. 

Deine heiligen Städte sind zur Wüste geworden, 
Zion ist eine Wüste, Jerusalem eine Öde. 

Das Haus unseres Heiligtums und unserer Zier, 
(in dem) unsere Väter dich priesen, 

ist durch Feuer verbrannt, 

alles, was uns lieb war, 

ist zum Trümmerhaufen geworden*. 


Wir, deine Söhne, 
dein Volk? und deine Knechte, 
die Söhne derer, die du geprüft hast‘, 


!! Jes 26,8. 
'” F44.13/1 hat Singular: »deine Machttat«. 
"" Jes 63,15. Mit F44.13/1 1PDRNT DR statt YPDRNT OR (so B238 und MT). 


! Jes 63,16. 

? »Uns« fehlt in F44.13/1. 

?»Für immer« fehlt in F44.13/1. 

4 Jes 64,7-10. 

° F44.13/1: »die Söhne deines Volkes« statt: »deine Söhne, dein Volk«. 
° F44.13/1: »die Söhne derer, die du erwählt hast«. 
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der Same Abrahams, Isaaks und Jakobs, 

deiner Erwählten’, 

wir sind zerstreut worden in alle Enden (der Erde); 
durch unsere Sünden sind wir in die Hand 

der Könige (fremder) Länder gegeben worden, 
damit sie über uns herrschen 

und über unseren Besitz 

nach ihrem Belieben. 

In großer Not (befinden) wir (uns)®, 

denn die Hände des Volkes im Lande? sind herabgesunken, 
die Frommen, die Männer der Tat 

und diejenigen, die sich mit der Tora beschäftigen, 
sind geringer geworden. 


8326 B238 


Siehe, es ist die Zeit, die dir ziemt, um zu retten!, 

in der bekannt werden soll die Kraft deines Erbarmens. 
So möge es dein Wille sein, 

Herr, Gott Israels, 

daß du die Worte deiner Tröstungen? an uns erfüllst, 

die du uns durch deine Propheten bestimmt‘, 

in einer Vision zu deinen Frommen gesprochen® 

und im Geheimnis deiner Tora deinen Knechten enthüllt hast. 
Die Zusagen deiner Wohltaten und deiner Heilserweise 
sollen sich an uns und an ganz Israel, deinem Volk, 

als wahr erweisen. 

Deine Tat werde an deinen Knechten sichtbar 

und deine Zier an ihren Söhnen. 

Das Wohlgefallen des Herrn’, unseres Gottes, sei über uns, 
das Werk unserer Hände richte auf über uns, 

ja, das Werk unserer Hände richte auf“. 


7 F44.13/1: »deiner Gefährten«. 
8 Vgl. zu diesem Abschnitt Neh 9,37. 
9 ya Dy wird hier kaum als terminus technicus zu verstehen sein. 


! F44.13: »Siehe, es ist deine Zeit, du bist (der), zu retten«. 
2 F44.13/1: nam NDR statt TNAM AAR. 

3 F44.13/1: n97” (»die du ... angezeigt hast«) statt NY”. 

4 Ps 89,20. 

5 39% bzw. ””; MT: ’NIR. 

6 Ps 90,16f. 
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8327 B238 


Ach, Herr, 

Gott Israels, 

Gott der Götter, 

König der Könige der Könige, 

treuer Gott, 

Hüter des Bundes und der Huld für die, 

die dich lieben und deine Gebote bewahren: 

Laß doch die Seele deines Volkes, des Hauses Israel, 

in deinen Augen teuer sein! 

und die Seele deiner Söhne und deiner Knechte, 

(die Seele) derer, die vor dir stehen und Gefallen daran haben, 
deinen Namen zu fürchten‘, 

und die sich von ganzem Herzen und mit verlangender Seele danach sehnen, 
das Mysterium deiner Tora zu kennen, 

die ihr Angesicht zweimal zur Erde wandten’, 

um dein Angesicht zu suchen, 

deinen Lobpreis zu künden, 

deinem Dienst anzuhangen 

und sich zu vereinen in deiner Einheit. 


8328 B238 


Du, allmächtiger Gott, 

(du) bist gut und wirkst Gutes. 

Unser Gott und Gott unserer Väter, 

Gott Abrahams, Gott Isaaks und Gott Jakobs, 
großer, mächtiger und furchtbarer Gott, 

höchster Gott, 

Schöpfer des Himmels und der Erde?: 

Wir suchen dich, 

laß dich von uns finden 

und schütte die Fülle deiner Segnungen über uns aus. 
Kröne uns mit einer Krone von Weisheit und Verstehen, 
mache groß deine Huld über uns, 


"Vgl. TI Reg 1,13. 
? Vgl. Neh 1,11. 
° Zum Ausdruck o”w PAR2 DIS 1nW SON vgl. Jer 42,17 und 44,12. 


' Vgl. Ps 119,68. 
? Vgl. Gen 14,22. 
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8328 - 8329 


uns mächtig zu machen durch die Macht deiner Tora. 
Dein großer Name werde über uns genannt, 

so, wie es heißt°: 

Und er sprach zu mir: 

Du bist mein Knecht, Israel, 

an dem ich mich verherrlichen* will. 

Laß uns auf ewig satt werden an der Majestät 

der Fülle deiner Güte‘, 

der Gerechtigkeit deiner Rechtssatzungen 

und deiner Zeugnisse in der mündlichen Tora. 

Dein Name und deine Königsherrschaft werde über uns enthüllt 
um deines großen Namens willen. 


$329 B238 


So möge es dein Wille sein, 

Herr, Gott Israels, 

daß deine Tora unsere Beschäftigung! sei. 
Verleihe ihr Bestand unter uns? in dieser Welt, 
und (auch) in der kommenden Welt sei sie mit uns. 
Gott der Jubelgesänge?, 

Herr, Gott Israels, 

der Weisheit den Weisen gibt 

und Erkenntnis den Verständigen: 

Öffne die Tore unseres Herzens 

mit den Toren der Tora, 

mit den Toren der Weisheit, 

mit den Toren der Einsicht, 

mit den Toren der Kenntnis 

(und) mit den Toren des Verstehens. 

Kühner, Starker und Mächtiger! 

Mach uns stark, 

mach uns kühn 

und mach uns mächtig 

durch die Macht der Tora. 


3 Jes 49,3. 
4 Mit F44.13/1 und dem MT IXDnRX statt IXDNn. 
5 So für J2W 2%. 


!appmımır; wörtlich: »unser Handwerk«. 


2 F44.13/1: »in unseren Händen«. 
3 F44.13/1: »Gott der Erkenntnisse«; vgl. ISam 2,3. 


321 


8329 - 8330 


Leite uns* auf ihren Wegen und auf ihren Pfaden 
und hilf uns, sie in Reinheit zu lernen, 

um unsere Taten deinem Willen gemäß zu vollenden. 
Sie möge angenehm sein in unserem Mund 

und im Mund deines Volkes, 

des Hauses Israel. 


$330 B238 


Auf daß wir alle mit unseren Nachkommen 

und den Nachkommen deines Volkes', des Hauses Israel, 
deinen Namen kennen und deine Tora lernen um ihrer selbst willen. 
Verleih dem, was wir gelesen haben und lesen werden, 
Bestand in unseren Händen. 

Was wir wiederholt haben und wiederholen werden, 
werde bewahrt in unseren Herzen. 

Unsere Nieren mögen all das fassen, 

was unsere Ohren gehört haben und (noch) hören werden. 
Unser Herz möge die Pfade der Lehre der Tora ergreifen, 
die du deinem Volk Israel gegeben hast, 

in Heiligkeit und in Reinheit. 

Hilf uns, und wir werden gerettet werden, 

daß wir nicht Tora lernen und (wieder) vergessen. 

Laß uns deine Güte im Übermaß haben? 

und stütze unsere* Hände. 

Gib unserem Herzen ein, 

verständig und einsichtig” zu sein, 

zu hören, zu lernen‘, 

zu bewahren und zu tun. 

Eine unser Herz, 

daß es die Einheit deines geehrten und furchtbaren Namens erkenne’, 
daß es sich vor ihm? in acht nehme 


* F44.13/1: 19971 (»du mögest uns leiten« oder: »sie [die Tora?] möge/wird uns leiten«) 
statt VIITM. 


' F44.13/1: »auf daß wir alle mit den Nachkommen deines Volkes«. 
? Vgl. Ps 119,117. 

® F44.13/1 zusätzlich: »hilf uns«, 

* F44.13/1: »deine«. 

° F44.13/1: o02wn» (»übereinstimmend«) statt 9>w». 

° F44.13/1 zusätzlich: »zu sagen«. 

"Vgl. Ps 86,11. 

® Dem Namen. 
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in Klarheit und Reinheit, 

in Angst und Schrecken, 

daß wir das Joch der himmlischen Königsherrschaft auf uns nehmen 
und das Joch deiner Gebote aus Liebe ertragen. 


8331 B238 


So möge es dein Wille sein, 

Herr', Gott Israels, 

daß du dich bekleidest mit deiner Gerechtigkeit, 
bedeckst mit deinem Erbarmen, 

umhüllst mit deiner Frömmigkeit 

und umgürtest mit deinen Gnadenerweisen. 

Es komme vor dich das Maß deiner Güte und Demut”. 
Sieh auf unsere Schmach, schau auf unsere Armut 

und blicke auf unseren Mangel an Wissen, 

welcher (besteht) wegen des Sauerteigs (im Teig)’, 

der uns hindert, 

wegen der (Länge) der Exile 

und wegen der Versklavung in (fremden) Königreichen 
und wegen der Verminderung (der Zahl) der Weisen, 
die um deine Mysterien wissen, 

bis (schließlich) unser Verstehen nicht mehr ausreichte, 
um klare Erkenntnis vom Geheimnis deiner Tora zu gewinnen, 
das du deinen Knechten gegeben hast, 

sich seiner zu bedienen. 


8332 B238 


Siehe, heute kommen wir, 

mit ganzem Herzen und mit ganzer Seele", 

mit kraftvollem Begehren? und mit starkem Sehnen, 
(um) im Schatten deiner Flügel Schutz zu suchen’ 
und durch deine Wahrheit Einsicht zu gewinnen. 


! »Herr« fehlt in F44.13/1. 

? Die Zeile fehlt in F44.13/1. 

3 Mit F44.13/1 70’92% statt (korrupt) nO’yaW. 
4 Mit F44.13/1 MR statt (korrupt) NR. 


! F44.13/1: »und mit verlangender Seele«. 


2 F44.13/1: »und mit heftigem Begehren«. 
3 Vgl. Ps 57,2 und 61,5. 
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Wir beten, 

werfen uns nieder 

und flehen 

vor der glänzenden Zier deiner Pracht um Gunst, 
daß du erfüllt sein mögest von Erbarmen über uns, 
aufmerken mögest von den Höhen her 

und all die Dinge von uns fortnehmen mögest, 
die uns hindern und davon abhalten, 

unsere Taten nach deinem Willen zu vollenden* 
und (so) Gnade und Huld in deinen Augen zu finden. 
Darum gebiete deinen Knechten, ((den Fürsten)), 
die über das Mysterium der Tora bestellt sind, 
und den Königen, die über ihnen sind, 

daß sie sich uns verbinden, 

um unseren Willen zu erfüllen 

und unseren Wunsch nach der Lehre der Tora 
und ihren Mysterien auszuführen, 

um das Zeugnis zu mehren, 

den Rat wunderbar zu machen, 

das Verständnis von Schrift, 

Mishna, 

Talmud, 

Halakhot 

und Aggadot 

zu vergrößern’ 

und Einsicht zu gewinnen durch deine Wahrheit, 
im Namen des® 

’ZBWGH, 

des Großen Siegels, 

und im Namen des 

SWRTQ, 

des heiligen Namens 

und der Furchtbaren Krone. 


* F44.13/1 zusätzlich: »(die) der Herr, Gott Abrahams, Isaaks und Israels weiß, denn du 
bist Gott in Israel, und wir sind deine Knechte. Antworte uns, Herr, antworte uns, auf daß 
dieses Volk wisse, daß du Gott bist«. 

° Vgl. Jes 28,29 sowie zu dem letzten Abschnitt 8287. 

° Oder: »durch den Namen des«. 
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8333 B238 


Ach Herr, Gott Israels, 

segne dein Volk Israel mit Frieden 

und erfülle unsere Herzenswünsche zum Guten. 
Laß dein Angesicht leuchten über uns, 

so ist uns geholfen. 

Öffne unsere Augen, 

auf daß wir die Wunder deiner Tora erblicken?. 
Würdige uns, deine Freundlichkeit zu schauen, 
deinen Palast zu besuchen’ 

und erleuchtet zu werden mit dem Licht? des Lebens’, 
so, wie geschrieben steht: 

Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, 

in deinem Licht sehen wir das Licht. 

Weiter heißt es’: 

Der Herr ist mein Licht und mein Heil, 

vor wem sollte ich mich fürchten? 

Der Herr ist die Kraft meines Lebens, 

vor wem sollte ich mich ängstigen? 

Weiter heißt es: 

Keine Waffe, die man gegen dich schmiedet, 
wird etwas ausrichten’; 

jede Zunge, die dich vor Gericht stellt, 
überführst du. 

Das ist das Erbteil der Knechte des Herrn: 

Ihre Gerechtigkeit (kommt) von mir. Spruch des Herrn. 
Weiter heißt es!: 

Herr, Gott der Heerscharen, 

richte uns wieder auf, 

laß dein Angesicht leuchten, 

dann werden wir gerettet. 

Weiter heißt es": 


! Vgl. Ps 80,20. 

2 Vgl. Ps 119,18. 

3 Vgl. Ps 27,4. 

*,Mit dem Licht« fehlt in F44.13/1. 
5 Vgl. Hi 33,30. 

6 Ps 36,10. 

7 Ps 27,1. 

8 Jes 54,17. 

9 F44.13/1: PT (»wird verjagen«) statt m>Y”. 
10 Ps 80,20. 

IZPSDILR 


325 


8333 - 8334 


Der Herr gebe Kraft seinem Volk, 

der Herr segne sein Volk mit Frieden. 

Ehe wir rufen, antwortest du, 

so, wie geschrieben steht’: 

Schon ehe sie rufen, gebe ich Antwort, 

während sie noch reden, erhöre ich (schon), 

denn ein Gott, der Gebet und Flehen erhört, bist du. 
Gepriesen seist du, Herr, 

der das Gebet erhört'?. 


8334 B238' 


Wer wird dich nicht erheben, 

furchtbarer und schrecklicher König, 

über alle deine Diener! 

Mit Zittern und Beben dienen sie dir, 

mit Schrecken und Schaudern schrecken sie vor dir zurück. 
In Abstimmung}, (wie) aus einem Munde, 
bringen sie deinen Namen, Furchtbarer, hervor, 
wegen des Schreckens und der Furcht, 

in der sie vor dir stehen; 

keiner zu früh und keiner zu spät. 

Und jeder, der die Stimme seines Gefährten 
beim (Aussprechen) deines Namens aufhält’, 
und sei es auch nur um Haaresbreite, 

wird sogleich niedergestoßen, 

und (zwar) stößt ihn eine Feuerflamme nieder, 
so, wie es heißt®: 

Heilig, heilig, heilig 

ist der Herr 

der Heerscharen, 

erfüllt ist die ganze Erde 

von seiner Herrlichkeit. 

Und sie sprechen das »Unser Vater, unser König«°. 


12 Jes 65,24. 
® Dies ist wohl die ursprüngliche Schlußformel des Gebetes. 


' Zu $334 vgl. $306 sowie die Einleitung zu dem großen Preis- und Bittgebet (8322). 
* F44.13/1: »in entsprechender Abstimmung«. 


3 F44.13/1 nur: »und jeder, der ihn aufhält«, bricht dann im Text ab und setzt mit: »SO, wie 
es heißt« wieder ein. 
4 Jes 6,3. 


° Die letzte Zeile lautet in F44.13/1: »er vollende und spreche: 'unser Vater, unser König’«. 
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